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Das gedieht von den Nibelungen ist nach der handschrift die es 
am wenigsten überarbeitet giebt, nur zu zwei dritteln, weder sorgfal- 
tig genug noch mit kritischer nachhilfe, in C. H. Mittlers Sammlung 
(1782) herausgegeben: das letzte drittel und die Klage sind in ihrer 
ältesten gestalt bisher ungedruckt, die ausgäbe des freiherrn Joseph 
von Lafsberg (1821) giebt die einzige zugleich alte und sorgfältige 
handschrift wieder, deren text indefs auf der willkür eines nicht un- 
geschickten verbesserers beruht, die übrigen drucke*) sind ihrer un- 
zuverlässigkeit wegen unnütz für jeden gebrauch wobei es auf ge- 
nauigkeit ankommt, unter diesen umständen schien eine neue ausgäbe 
nicht überflüssig, und zwar habe ich versucht den ältesten uns über- 
lieferten text der ursprünglichen aufzeichnung so nah zu bringen als 
es erlaubt oder thunlich war: es schien passend die ältesten Verände- 
rungen des ersten textes anschaulich geordnet hinzuzufügen. 

Das folgende verzeichnifs der bisher bekannten handschriften und 
bruchstücke soll andeuten welche von mir benutzt worden sind und 
welche noch zu erforschen bleiben, [ was weiter von 1841 bis 1850 
bekannt gemacht ist, giebt keinen gewinn.] die üergamenthandschrif- 
ten des dreizehnten und vierzehnten jahrhunderts habe ich mit grofsen 
buchstaben bezeichnet. 

A nenne ich die älteste unter den Münchischen, sonst zu Hohen- 
ems, 58 blätter in quart, jede seite in zwei spalten zu 50 bis 52 lang- 
versen. die Klage fängt an s. 94. der gröste theil ist von zwei we- 
nig sorgfältigen Bänden nicht schön geschrieben, von denen die zweite 
NN. 1659, 3 beginnt, von einem dritten Schreiber ist str. 89: er lehrte 
den ersten die Strophenanfänge auszeichnen durch weiteres einziehen 
der zweiten dritten uud vierten langzeile. ein vierter schrieb 1664, 4- 
1666, 4 und 1904, 1-3, ein fünfter 1767, 2- 1769, 2. ich habe diese 
handschrift und I) 1824 zu München sorgfältig verglichen: nachher hat 

*) von J. J. Bodmer 1757, von F. FL von der Hfcgen 1810, 1816 und zwei 1820, 
von A. Zeune 1815. 
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mir Docen, auf anfragen, Über stellen wo ich meine Genauigkeit zu 
bezweifeln ursach fand, mit freundschaftlicher aufopferung bescheid 
gegeben. [AI. J. Vollmer giebt in seiner ausgäbe (1848) einige andre 
Verbesserungen, von denen ich die glaublichen nachgetragen habe.l 

i>, die handschrifl des Agidius Tschudi, jetzt in der stiftsbiblio- 
thek zu Sanct Gallen, konnte ich mit gröster bequemlielikeit benutzen, 
die ich der höchst gefälligen flirsorge des ehrwürdigen herrn Ildefons 
von Arx verdanke, in einem neuen bände sind der Parzival, die Ni- 
belunge, des Strickers Karl und Eschenbachs Wilhelm vereiniget, hin- 
ter dem Wilhelm steht von etwas neuerer hand das bekannte gedieht 
Schult ih gotes hohiv wnder werch. an div er hat geleit. (MS. 2,212«), 
fünf Strophen, unser werk, dessen erste seite stark abgeschabt ist, 
füllt 128 blätter in folio mit zweispaltigen Seiten meistens zu 54 zeilen : 
die Strophen sind abgesetzt, die Klage fängt auf dem 1 Ilten vorw. 
an. eine hand schrieb bis NN. 22, l geheizen, von da an die schöne 
und sorgfaltige dritte des Parzivals bis 380, 4. die hand von der das 
übrige ist, kann man weder schön noch gleichförmig noch genau nen- 
nen, auch verräth sie keinen gelehrten Schreiber, [s. anm. zu 571, 3.] 

0, die andere schöne und gute handschrift von Ilohenems, eben- 
falls in quart, jetzo dem freiherrn Joseph von Lafsberg gehörig, habe 
ich zu Eppishausen nur sehen wollen: der abdruck vertrat ihre stelle, 
sie hatte 120 blätter mit 33 zeilen auf jeder seite; von denen aber 
sechs verlorengegangen sind: es fehlt NN. 1390,3-1410,7. 1436,2- 
1531,3. 1557, 1-1582,3. 

2), die zweite zu München, in grofs octav, 168 blätter mit ge- 
spaltenen seiten zu 32 zeilen. in den Nibelungen sind die Strophen 
abgesetzt, die Klage, mit abgesetzten kurzen versen, von denen je 
der zweite eingerückt ist, beginnt bl. 144 vorw., bricht aber mit z. 1508 
ab. diese handschrift ist sehr schön, aber kaum noch aus dem drei- 
zehnten jahrhundert. 

Ei zwei blätter in klein quart, auf jeder seite 34 zeilen, dem frei- 
herrn Karl von Röder zu Offenburg gehörig, enthalten NN. 2018-2396 
der Lafsbergischen ausgäbe (250, 3-296, 4), mit ausgezeichneten aber 
nicht abgesetzten strophenanfängen ; abgedruckt in J. Leichtlens for- 
schungen bd. 1, heft 2 (1820) s. 17-32. 

F, ein quartblatt mit gespaltenen seiten, deren Zeilenzahl nicht an- 
gegeben ist, zu Karlsburg in Siebenbürgen, NN. 16371 -16453 Lalsb. 
(1904, 1-1914, 2), mit abgesetzten Strophen, von F. II. von der Hagen 
herausgegeben als nachtrag zu seiner ausgäbe von 1820. 

G, ein zerrissenes doppelblatt, das im archive zu Beromünster im 
kanton Luzern als büchcrdcckel gedient hat, jetzt im besitz des frei- 
herrn Joseph von Lafsberg, der mir mit zuvorkommender gefälligkeit 
eine eigenhändige höchst zierliche abschrift davon gesandt hat. mehr 
oder weniger erhalten sind in acht columnen zu 33 bis 34 zeilen fol- 
gende verse aus der Klage, nach kurzen zeilen abgesetzt, eine um die 
andre eingerückt, 1773-1792. 1807- 1821. 1840-1855. 1875- 1892. 
2723-2742. 2757-2776. 2791-2812. 2826-2845 Lafsb. 
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H, vier blätter zu München in grofs quart, sollen enthalten NN. 
1230,3-1283,2. 1500,2-1549,4, im morgcnblatt 1816 u. 47 ist NN. 
1523,5-11 daraus niitgetheilt, in Btischings wöchentlichen nachrichten 
fllr freunde der gelahrtheit des iuittelalters 4, (1818) 179 f. lesarten aus 
XN. 1256,4-1283,2. [das ganze bruchstück ist in dem neuen jahr- 
buch der Berlinischen gesellschaft fUr deutsche spräche J, (1835) 322 ff. 
abgedruckt, woraus ich die lesarten noch habe vollständig in meine 
anmerkungen einfügen kennen, weder Strophen noch verse sind ab- 
gesetzt: die angäbe der Zeilenzahl, die bei bruchstücken immer wich- 
tig sind, finde ich nirgend. 

,/, eine äufsorlich vollständige handschrift in klein folio oder grofs 
quart, aus dem ende des dreizehnten jahrhunderts, hat die königliche 
bibliothek zu Berlin im anfang des jahrs 1835 erworben, von den Ni- 
belungen riebt jede der zwei spalten einer seite zehn durch farbige 
anfangsbuchstaben bezeichnete Strophen oder vierzig abgesetzte lang- 
zeilen, eine zeile mehr wo Überschriften der abenteuer sind, in der 
mitte der rückseite des 57sten blattes fängt ein auszog der Klage in 
044 kurzen Zeilen an, deren ebenfalls je vierzig in gedritten spalten 
stein, von der rückseite des Olsten blattes an haben die Seiten wie- 
der nur zwei spalten: auf der mitte dieser seite folgt der Winsbecke 
unter der Überschrift Ditze buoch heizzet der werltlich rart, und bl. 65 
riiekw. die Winsbeckin, Ditz buoch sait nv von der frawen werdikeit. 
die verse sind hier nicht abgesetzt, sondern nur die Strophen, jede 
mit einer besonderen Überschrift, die letzte füllt acht zeilen der ersten 
spalte des letzten 68stcn blattes. 

Ä", zwei zusammen hangende blätter, jede der drei spalten einer 
seite ursprünglich zu 52 zeilen, mit abgesetzten Strophen, von Ernst 
Dronke im archiv zu Koblenz gefunden, [ seit 184t) auf der hiesigen 
königlichen bibliothek,] in dem neuen jahrbuehe der Berlinischen ge- 
sellschaft für deutsche spräche 3, 1 ff. erst im jähr 1839 abgedruckt 
und daher in meinen 1836 erschienenen anmerkungen noch nicht be- 
nutzt, erhalten ist, mit vielen meist wenig wichtigen ab weichungen, 
und zum grol'sen theil sehr verstümmelt, NN. 1712, 3- 1774, 1. 2254, 
3-2313, 4. 

„Das museum zu Linz hat kürzlich . . . erworben . . . ein bruch- 
stück der Nibelungen, das in Wels gefunden wurde; folioblatt einer 
schönen hs. aus dem ende des 13. jahrhunderts, in gespaltenen colum- 
nen strophenweis geschrieben, die anfange der Strophen sind durch 
gröfsere, der halbstrophen durch kleinere majuskelschrift ausgezeichnet, 
das fragment gehört in den zweiten theil, zur 23. abenteuer, wie Chriem- 
hilt ir leid zu rächen gedachte." F. J. Mone im siebenten jahrgang 
des anzeigers für künde der teutschen vorzeit (1838) s. 431. J 

a, eine papierhandschrift zu Wallerstein im Kiels, klein tolio, bis 
zur Klage, die überschrieben ist Abenteicer von der Klag, 191 blätter, 
von da bis zu ende, 77. mit bl. 102 rückw. ändert sich die schrift. 
diese nachricht erhielt nebst einem kleinen faesimile W. Grimm 1823. 
als ich 1824 zwei mahl danach in Wallerstein war, sollte die hand- 
schrift samt einer bessern des Rosengartens nirgend zu finden sein. 
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der bibUothekar, geh. hofrath Kohler, sagte mir, die Klage habe er 
noch nicmahls gelesen, sie sei aber vollständig: den Nibelungen fehle 
der anfang bis an BrUnhild, dafür versetze eine prosaische einleitung 
die geschichtc unter Otto den grofscn*): die handschrift enthalte die 
Strophen die der ausgäbe von 1810 fehlen**), und sei aus dem an- 
fange des fünfzehnten jahrhunderts. 

b, die papierhandschrift Bernh. Hundeshagens, 179 blätter klein 
folio mit 37 geniählden, angeblich von 142(5, zu Mainz gefunden, am 
Schlüsse der Nibelungenoth um zwei wahrscheinlich rohe und unbedeu- 
tende Strophen reicher. NN. 1022-1221 Lafsb. (127-150) ist in Bu- 
chings wöchentl. nachrichten 3, (1817) 99-102 abgedruckt, und diese 
probe erregt keine begier nach mehreren. 

c, eine pergamenthandschrift, die er sehr alt nennt, fand Wolf- 
gang Lazius, der in seiner schrift de gentium aliquot migrationibus 
NN. 72-75. 1813. 1814. 1858, 1. 2. 1894-1900, 1. 2072-2075, 2. 
207(1, 1. 2. 2106, 3-2107, 3. 2132, 3. 4. 2155, 3-2156, 2 daraus an- 
führt, die bekannten verse s. 353 halte ich lUr eiuen rohen versuch 
in der Nibclungstrophe, 

Doch palt hat jrn verkürezt sein starckes lebdh 

dschlacht, wie er war von Khayser Haynrieh vertriben, 
vnd mit sampt den Hungern an jn gelan, 

war geschlagen so offt der Hewnisch man. 

sonst enthielt eben die handschrift auch andre gedichte, die nach den 
stellen s. 080. 082 zu urtheilen wohl nicht gedruckt sind, auch, wie 
es scheint, eine deutsche Übersetzung der Ungrischen chronik des Si- 
mon de Keza (vergl. Lazius s. (543 mit Buchings wöchentl. nachr. 3, 
1 72). 

d, eine Ambraser handschrift zu Wien, 237 bl. pergament in grofs 
folio, bl. 215 mit der jahrzahl 1517 bezeichnet, enthält bl. 95-127 
die Nibelunge (aber es sind ausgelassen str. 7-12. 1756-1786. 1858- 
1904. 2072-2310) in abgesetzten Strophen, und bl. 131-139 die Klage 
bis z. 2100. ich habe nicht leicht andern angaben getraut, als den 
wenigen in Buchings wöchentl. nachrichten 2, (1810 ) 344-350. 3, II- 
IS und dem facsimile bei Lafsbergs ausgäbe (1408, 4-1417, 1). die 
handschrift wäre wohl einer sorgfältigen vcrgleichung werth. 

c, zwei pergamentblätter in klein quart, auf jeder seite 27 lang- 
zeilen ohne strophentheilung, fast vollständig NN. 1505, 4-1532, 1, 
von Görres in Koblenz gefunden, von W. Grimm herausgegeben in 
den altdeutschen wäldern 3, (1810) 241-246. 

f t mehrere pergamentstreifchen mit 32 ganzen oder verstümmel- 
ten iangversen (zwischen Strophe 849 und 1010) ohne strophentheilung, 
ebenfalls von Görres gefunden und in den altdeutschen wäldern, 3, 
247-249 von W. Grimm bekannt gemacht. 

*) dies erinnert an die bekannte stelle des Bruchius de Laureaco et Patavio 
Gerinnnico 8. 120. 

**) ich fragte ob er die aus V oder die aus d meinte, darauf wüste er nicht 
zu antworten. 
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g, siebenzehen blätter papier in der Heidelbergischen handsehrift 
844 enthalten auf jeder seite 20 langzeilen ohne strophentheilung, NN. 
1188, 3-1292, 2. 1499, 4-1551, 2. 1577, 2-1027, 2. 2210, 2-2229, 1. 
[ich habe diese blätter im jähr 1830 verglichen. F. H. von der Hagen 
behauptet mit recht, si seien aus e abgeschrieben. 

h, eine papierhandschrift des fünfzehnten jahrhunderts, hat der 
freiherr Karl Hartwig Gregor von Meusebach im jähr 1830, ich kann 
wohl sagen mir und meiner ausgäbe zu liebe, gekauft, ich habe ihre 
lesarten nicht allein zum andenken an die damahlige freude, sondern 
weil einiges daraus zu lernen ist, in meinen anmerkuugen stehen las- 
sen, obgleich nachher leicht zu erkennen war dafs sie nur abschritt 
von J ist sie enthält auf 144 blättern zu 28 bis 34 abgesetzten lang- 
vcrsen mit strophenabtheilung die Nibelunge, von verschiedenen bän- 
den geschrieben, ganz, aufser dafs von dein ersteu blatte nur ein 
Stückchen übrig ist und das zweite mit 28, 1 anfängt, die letzten 24 
blätter haben gespaltene Seiten: 33 spalten zu 28 bis 32 kurzen versen 
füllt der auszug aus der Klage, in 62 spalten folgt der Winsbecke und 
die Winsbeckin. 

/, ein werthloses papierblatt, in 32 und 30 langzeilen ohne stro- 

Shenabtheilung enthaltend NN. 223, 1-238, 1, [seit demjuni 1850 auf 
er königlichen bibliothek zu Berlin] hat H. Hoflmann in den altdeut- 
schen blättern 1, (1835) 47 ff. abdrucken lassen.J 

Ob unter diesen handschriften B oder 0 älter sei, wüste ich auf 
keine art zu entscheiden : und selbst das urtheil Docens, dem ich doch 
nicht widerstrebe, A sei später als beide um 1250 geschrieben, möchte 
mehr auf diplomatischem gefühl gegründet sein als dafs es erweislich 
wäre, zum glück ist daran schwerlich etwas gelegen: wenigstens ist 
von dem alter der handschriften das verhältnifs der verschiedenen texte 
unabhängig. A steht allein allen übrigen handschriften mit dem olfen- 
bar älteren text entgegen: unzählige eben so oft absichtliche als zu- 
fällige Veränderungen sind allen tibrigen gegen A gemein, die übri- 
gen aber scheiden sich wieder in zwei klassen. denn ein kritiker 
dem der veränderte und vermehrte text noch nicht genügte, unter- 
nahm eine neue Umarbeitung, die sich in CEFGu*) erhalten hat: hin- 
gegen BHJKcdefgh sind rein von dieser Umarbeitung. Dl **) stimmen 
mit den letzteren, aber im anfang der Nibelunge (bis 268, 1 = 2158 L.) 
und im anfang der Klage (bis 340 = 097 L.) auffallend mit CE, doch 
so dafs die Überarbeitung in Db leicht die ältere ist. 

• • 

*) von a vermute iehs aus der Überschrift Aventinre über der Klage, die unr 
C hat, und aus der uugelehrten angäbe von den neuen atrophen, die hand- 
sehrift C verständig mit a zu vergleichen und aus ihr zu ergänzen lohnte 
der mühe wohl: aber nichts könnte thörichter sein als die au sich unbe- 
deutende und neue handschrift ganz abzudrucken. 

**) was von D sicher ist, kann von b als wahrscheiulich vorausgesetzt werdeu: 
denn in der abgedruckten stelle zeigt sie sich mit D sehr nah verwandt. 
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Leichter wäre meine arbeit gewesen, wenn ich den text der Hand- 
schriften B(D)HJKcdefqh zum gründe gelegt hätte: so wäre die ge- 
meine lesart des dreizehnten jahrhunderts hergestellt und ein meistens 
verständlicher text geliefert, aber es schien mir nicht genug den ge- 
meinen text wieder zu geben, da uns in A ein älterer Überliefert ist: 
ich strebte nach dem ältesten der zu erreichen wäre, das bedenkliche 
war dafs er aus Einer handschrift geschöpft werden muste, und zwar 
aus einer unsorgfältig geschriebenen und mit ziemlich wilder Ortho- 
graphie, zwar der grundsatz fand sich gar leicht: was Schreibfehler, 
was willkür des Schreibers, was allzu barbarisch in der Schreibung 
oder zu gemeine form war, muste hinweg geschafft werden: aber ich 
will nur hoffen dafs ich bei der ausfuhrung nicht zu häufig gefehlt 
habe, wäre nur noch Eine handschrift näher mit A verwandt als mit 
einer der übrigen, so war die älteste lesart weit seltner zweifelhaft, 
und es durfte, ohne ein pedantisches regeln unnützer dinge, die Schreib- 
weise doch gleichförmiger gemacht werden, fehler welche die andern 
handschriften mit A gemein haben, oder die sie in ihren quellen er- 
weislich auch vorfanden, sind in der regel von mir nicht verbessert, 
aber häufig mit kreuz oder klammer [jetzt mit anderer schrift] bezeich- 
net worden. Übel wäre es wenn man mir nachwiese, ich hätte gute 
lesarten verworfen weil ich sie nicht verstand: ich habe es wenigstens 
nicht an mühe und fleifs fehlen lassen, um das zu vermeiden. 

Alle lesarten aus allen handschriften zu sammeln, wird nur einen 
sinn haben wo in jeder lesart die echte stecken kann; nicht hier: denn 
hier hat jedes wort das nicht in A steht, keine gröfsere beglaubigung 
als eine conjectur. alle andern handschriften wimmeln von augen- 
scheinlichen conjecturen: nur wo etwas für kritiker solcher art wie 
wir die Schreiber leicht kennen lernen, als Vermutung zu gut wäre, 
darf es für mehr gelten als blofse willkür. etwas weniges wird zwar 
der werth auderer lesarten dadurch erhöht dafs der älteste text nur 
in einer handschrift erhalten ist: und nicht selten ist es wichtig zu 
wissen woran leser und Schreiber des dreizehnten jahrhunderts anstofs 
nahmen, daher habe ich geglaubt das rechte mafs zu beobachten, 
wenn ich nur die stellen anmerkte an denen keine der übrigen hand- 
schriften mit A übereinstimmte, wo sie unter sich zu uueins waren, 
dafs ich die älteste und echteste unter den lesarten der gemeinen texte 
nicht mit voller Sicherheit ausfinden konnte, oder wo nur in einer das 
echte erhalten zu sein schien, habe ich unter dem texte der Nibe- 
lunge die zeichen der handschriften hinzugesetzt, so hoffe ich hier 
auch die genieinen lesarten zu bequemer übersieht gebracht zu haben, 
zumahl auch für solche leser die geneigt sein möchten zu untersuchen 
ob wohl ein theil der lesarten und Zusätze des gewöhnlichen textes 
mehr aus dem volksgesang als aus der willkür der gelehrten geflos- 
sen sei. bei der Klage fiel diese rücksicht weg: daher ist hier die 
äufsere einrichtung anders, die Verbesserungen und Zusätze in C(D)E 
FG(b) habe ich aus dem spiel gelassen, um die darstellung der ge- 
wöhnlichen lesart nicht zu verwirren, auch sah ich kein mittel das 
ganze wesen der Umarbeitung anschaulich zu machen, es war aber 
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auch nicht nöthig: denn die ausgäbe des freiherrn von Lafsberg liefert 
sie ja nach einer vortrefflichen bandschritt gedruckt es wird erfreu- 
lich und belehrend sein, sie mit den ältesten und den gewöhnlichen 
lesarten Uberall zu vergleichen: und ich habe, um die vergleichung 
zu erleichtern, Uber jeder seite die verszahl des Lafsbergischen ab- 
druckes angegeben. 

Einzelne lesarten andrer handschriften, welche bei dieser einrieh- 
tung wegbliebeu, werden indefs allerdings in mancher beziehung wich- 
tig sein : auch die stillschweigend verbesserten fehler in A sollten wohl 
angegeben, manche lesarten und allerlei orthographisches oder sonst 
grammatisches näher besprochen werden: ein vollständiges Wortregister 
wird längst vermifst: endlich die vor zehn jähren begonnenen Unter- 
suchungen Uber die gestalt der Nibelungenoth vor ihrer aufzeichnung 
wieder anzuknüpfen, wäre die nächste arbeit jetzt da die älteste Über- 
lieferung zum ersten mahl wieder hergestellt ist. aber ich bin jetzt 
das alles auf einmahl auszuführen nicht vorbereitet: und so mag die 
arbeit die ich hier liefere versuchen ob sie sich den beifall gerechter 
und nachsichtiger leser auch ohne jeue zugaben verdienen kann. 

Berlin den 5. februar 1826. 

[Noch mehr, hoffe ich, wird die zweite verbesserte ausgäbe, in 
Vereinigung mit deu anmerkuugen die das versprochne zu leisten su- 
chen, wohlwollenden lesern genügen, besonders aber das Wörterbuch, 
mit weichem ein freund will meiner Unfähigkeit zu hüte kommen, in 
die anmerkungen sind, gegen den ursprünglichen plan, damit niemand 
etwas vermissen möchte, auch aus den handschriften BGDEF&HJbc 
efylu sämtliche abweichungen vom gemeinen text aufgenommen, so 
weit ich sie gekannt oder nichts versehu habe, nach Vollendung der 
kritischen Untersuchungen hat es mir zweckmäßig geschienen jetzt den 
ältesten überlieferten text mit kritischen zeichen zu versehen, die zwan- 
zig lieder von den Nibelungen sind beziffert, die fortset/.ungeu dersel- 
ben eingeklammert, einschaltungen und jüngeres cursiv gedruckt, die 
jüngsten Strophen (wo es nöthig deuchte sie auszuzeichnen) zugleich 
eingeklammert, einzelne Wörter die verderbt oder überflüssig zu sein 
schienen, sind mit cursivschrift oder mit kleineren lottern gedruckt, 
und wo ein äufserer grund für ihre Verwerfung hinzu kam, noch au- 
f8erdem zwischen klammern gesetzt worden, das richtigere für die 
verderbten Wörter ist, wenn es gemeine lesart war, auf dem unteren 
rande gesperrt gedruckt, sonst am ende des bandest in einer beson- 
deren reine von Verbesserungen angegeben, so denke ich thcils für 
forschende das Studium erleichtert, theils solchen die nur das älteste 
und echteste zu lesen wünschen, ihr vergnügen gemehrt zu haben, 
wer aber vorzieht, von kritik ungestört, alle Verderbnisse mit haut 
uud haar zu geniefsen, der mag seinen gonuls anderswo suchen und 
sich von glossographen und paraphrasten helfen lassen. 
Berlin den 19. juli 1840.J 
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[Ein dankenswerthes geschenk August Wilhelms von Schlegel setzt 
mich in den stand das verzeichnifs der handschrifteu zu berichtigen, 
die unter e und / aufgeführten bruchstticke sollten mit dem buchsta- 
ben L bezeichnet sein, beide gehören, obgleich die blätter unter e 
mit etwas anderen sprachformen und nach W. Grimms angäbe (altd. 
wälder 3, 252) [die ich jedoch bezweifle] von andrer hand geschrieben 
sind, zu einer octavhandschrift des vierzehnten jahrhunderts, die auf 
jeder seite 27 langzeilen hatte, vierzehn von Schlegel mir im letzten 
monat october verehrte pergamentstreifen sind ebenfalls von Görres 
gefundene reste derselben handschrift und enthalten 98 ganze oder 
verstümmelte verse zwischen NN. 849, 3 und 1015, 4. sie sind in der 
Zeitschrift für deutsches alterthum von M. Haupt, 1, (1841) 111 ff. ge- 
druckt. 4. merz 1841.J [ich habe sie heute, am 19. juli 1850, nebst 
den bruchstucken e und/, die W. Grimm mir im mai 1841 geschenkt 
hatte, auf die königliche bibliothek gegeben.] 



Zu vorliegender ausgäbe stimmen einige der bereits 1836 erschie- 
nenen anmerkungen nicht mehr, die daher auf folgende art zu berich- 
tigen sind. Nib. 57, z. 4 ?] es ist ein m aus nimmer zu streichen. 
84, z. 4. irs hie A. 287, zu 4. nimmer A. Lanzelet 300, 2 mohte 
ABC. 892, z. 2 strach A. 947, 2 nie en A, 1140, z. 4. 1121, 1. 
2:] aber auch A hat sold. 1199, 2 gewinnen A. s. 163. was hier 
von der Klage gesagt wird, ist falsch: der tadel der Zeilen 1747—1762 
sollte auf s. 289, z. 9 stehen, herr Vollmer hat bemerkt dafs ich in 
der handschrift A zwei verspaare der Klage übersehn habe: wenn er 
sich auf die sache verstünde, so hätte er zugleich erkannt dafs 4320 
verszeilen 144 abschnitte zu dreifsigen geben. 1659, 3 si fuort A. 
1978, 4 kunich A. 2022, 2 zam ABB, gezam CJh. Klage 969. 
eren AD, ere BC. 1057 der künec fehlt C. do AB, balde do C, 
fehlt D. nach 1093 Chom mit iarnei* C. äne] und mit D. 1147 
'do alle. nach 1357 Sumeliche- strebten ABB, fehlt CG. 1411 den 
ABB, der C. 1698 min herre bat iu C. 1906 da AB, do C. 



|Die nachträge und ergänzungen, die seit 1851 zu dem Verzeich- 
nis der handschriften nötig geworden sind, bleiben der vorrede zur 
zweiten ausgäbe von Lachmanns anmerkungen aufbehalten. 

Berlin den 23. September 1867. K. M.] 
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1 Lins ist in alten maren 

von hehlen hbeba>ren, 
von fröuden höchgeziten, 

■ 

von küener recken striten, 

2 Ez wuohs in Burgonden 

duz in allen landen 
Kriemhilt was si geheizen 
dar umbe muosen degene 

3 Der minneclichen meide 

in muote küener recken: 

äne mäzen schäme 

der juncfrouwen tagende 

4 Ir phlägen dri künege 

Gunthere unde Gernöt, 
und Giselher der junge, 
diu frouwe was ir sivester, 

5 Die herren wären milte, 

mit krcfte unnützen küene, 

da zen Burgonden 

si frumden starkiu wunder 

6 Ze IVormz bi dem Rine 

in diende von ir landen 
mit stolzlichen eren 
sif Sturbens jämmerliche 



Wunders vil geseit, 

von grözer kuonheit, 

von weinen und von klagen, 

muget ir nu wunder hauen sagen. 

ein schwne magedin, 

niht schwners mohte sin. 

and was ein schwne wip. 

vii Verliesen den Up. 

t riu ten wol gezam 

niemen was ir gram. 

sä was ir edel Up. 

zierten anderiu wip. 

edel unde rieh, 

die recken lobelicli, 

ein tiz er weit er degen. 

die fürsten hetens in ir pflegen. 

von arte höh geborn, 

die recken Hz erkor n. 

ad was ir laut genant: 

sit in Etzclen laut. 

si wonden mit ir kraft. 

vil stolziu riterschaft 

unz an ir endes zit. 

von zweier edelen frouwen nit. 



1, 2 von grözer arbeit, 

2, 1 ein edel magedin, 

2, 3 Kriemhilt [was si D] geheizeu. si wart (was J) eiu secene wip. 
(3 DJd) fehtl BC. 

5, 2 mit kraft unmäzen küene. 

6, 3 mit lobelichen eren 

1* 
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1 Ein rkhiu küniginne, 

ir vutcr hiez Dancrdt, 

sit ndch sime lehne, 

der mich in sincr jugende 

8 Die dri künege wären, 

von vil hohem eilen: 
ouch die besten recken, 
stark unt vil küene, 

9 Daz was von Tronejc Hagene, 

Dancwart der vil snelle, 
die zwene marcgrdven 
Volker von Alzeije, 

10 Rtlmolt der kuchenmeister, 

Sindolt und Hünoll, 

des hoves und der eren, 

8i helen noch manegen recken, 

11 Dancwart der was marschalc: 

truhsatze des künige*, 
Sindolt der was schenke, 
Hünolt was kamerare: 

12 Von des hoves krefte 

von ir vil höhen werdekeit 
der die herren pfldgcn 
des enkunde in ze wäre 



fron Uote ir muoler hiez: 

der in diu erbe liez 

ein cllens richer man, 

grözcr eren vil gewun. 

als ich gesaget hdn, 

in waren undertdn 

von den man hat gesaget, 

in allen slriten unvcrzagel. 

und ouch der bruoder sin, 

und von Metzen Orlwi*, 

Gere und Eckewart, 

mit ganzen eilen wol bewart. 

ein uz erweiter degen, 

dine herren muosen pflegen 

der drier künege man. 

der ich genennen fühl enkan. 

dö was der neve sin 

von Metzen Orkchi: 

ein uz erweiter degen: 

si künden grozer eren pflegen. 

und von ir witen kraft, 

und von ir riterschaft, 

mit fröuden al ir leben, 

niemen gar ein ende geben. 



I. 

13 Ez troumde Kriemhilte in tilgenden der si pflac, 

wie si einen valken wilden züge manegen tac, 

den ir zwen am erkrummen, daz si daz muoste sehen: 

ir enkunde in dirrc werlde nimmer leider sin geschehen. 

14 Den trouni si du sagete ir inuoter Uoteu. 

sin künde in niht bescheiden baz der guoteu: 



7, 2 ir vater der hiez Dancrät, 8, 4 in scarpfen strtten unverzagt, 

9, 2 von Metzzen Ortwin, 

10. 4 des ich genennen niene kan. 

11, 4 si künden höher eren pflegen. 
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"der valke den du ziuhest, 
in welle got behüeten, 
15 "Waz saget ir mir von manne, 
ane recken minne 
sus sch(Ene wil ich bliben 
daz ich sol von manne 



duz ist ein edel man: 

du muost in schiere vlorcn hän.' 

vil liebiu muoter min'/ 

wil ich immer sin. 

unz an minen tot, 

nimmer gwinnen keine not.' 



16 r lsu versprich ez niht ze sere,' sprach aber ir muoter do. 
*solt du immer herzenliche zer werlde werden frö, 
daz geschiht von mannes minne. du wirst ein schoene wip, 



obe dir got noch gefiieget 

17 Die rede lät beliben,' 

ez ist an manegen wiben 
wie liebe mit 
ich sol si 

18 In ir vil höhen tilgenden, 

lebt diu maget edele 
daz sine messe niemen 
sit wart si mit eren 
19 Der was der selbe valke, 

den ir beschiel ir muoter. 



an ir «ici«»«»« hi»^ch, 
durch sin eines sterben 



eins rehte guoten riters lip.' 
sprach si, 'vrouwe min. 

son kan mir nimmer missegdiu 

der si schöne pfluc, 

vil manegen lieben tac, 

den min neu wolde ir lip. 

eins vil guoten riters tvip. 

der si in ir troume »ach, 

wie sere si daz räch 

die in sluogen sint! 

siarp vil maneger muoter kint. 



Hrenliure von Sifride. 



20 Do wuohs in Niderlanden 

(des vater hiez Sigemunt, 
in einer bürge riebe, 
niden bi dem Riiie: 

21 Ich sage iu von dem degne, 

sin lip vor allen schänden 

stark unde maere 

hey waz er grözer eren 

22 Sifrit was geheizen 

er versuchte vil der riebe 



15, 4 daz ich von mannes minne 

16, 4 ob dir [noch B\ got gefüegot 
20, 2 (des vater der hiez Sigeinunt, 

3 in einer riehen bürge, 



eins riehen küneges kint 
sin muoter Sigelint), 
witen wol bekant, 
diu was ze Santen genant, 
wie schoene der wart, 
was vil wol bewart, 
wart sit der küene man. 
ze diser werlde gewan! 
der selbe degen guot, 
durch eilenthaften muot. 

sol gewinnen nimmer not.' 



[21 /] fehlt BCDd. 



22, 1 der snelle (küen J) degen guot. 



Digitized by Google 



1 



6 



DER NIBELUNGE NOT. I. 157 l. 



durch sines libes stcrke 
hcy waz er sneller degne 

23 In sinen besten ziten, 

man möhte micltel wunder 
waz eren an im wüchse 
sit heten in ze minne 

24 Man zdch in mit dem flize 

von sin selbes muote 
des wurden sit gezieret 
daz man in ze allen dingen 

25 Er was nu s6 gewahsen 

die Hute in gerne sähen: 
im wünschten daz sin wille 
holt wären im genuoge: 

26 Fit selten äne huote 

in hiez mit kleidern zieren 
sin pflägen ouch die wisen, 
des mohte er wol gewinnen 

27 Nu was er in der sterke 

swes er dar zuo bedorfte, 
er begunde mit sinnen 
die träten wol mit eren 

28 Dö hiez sin vater Sigemunt 

er wolde Mchgezile 

diu ma>re man dd fuorte 



reit er in raenegiu laut. 

ze den Burgonden vant! 

bi sinen jungen tagen y 

von Sifride sagen, 

und wie schäme was sin Up. 

diu vil wörtlichen wip. 

als im daz wol gezam: 

waz tugent er an sich nam! 

sines vater lanl f 

so rehte erlielven vant. 

daz er ze hove reit. 

manic frouwe und manic meit 

in immer trüege dar. 

des wart der herre wol gewar. 

man riten lie daz hint. 

Sigmunt und SigeUnl. 

den ere was behaut. 

heidiu Hute unde laut. 

daz er wol wäfen truoc: 

des lag an im genuoc. 

werben schwnm wip: ■ 

des scha-nen Sifrides Up. 

künden sinen man, 

mit lieben friunden hän. 

in ander künege laut. 



den fremden unde den künden gap er ros unde gewant. 



29 Swä man vant deheinen 

von arte der sinen mäge, 
ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen künege 

30 Von der höhzite 

Sigmunt und Sigelint 
mit guole michel ere: 



der ritter solde sin 
diu edelen kindelin 
durch die hochgezit: 
swert genämen sie sit. 
man wunder möhte sagen, 
die mahlen wol bejagen 
des teilte vil ir hant. 



des such man vil der vremden zuo in riten in daz lant. 

22, 4 sit cen Burgonden vant! 



25, 2 di Hute in sähen gerne: 
4 holt wurden im genuoge: 



27, 4 des küenen Sifrides lip. 
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31 Vier hundert swerldegne 

mit samt SifrUle. 

von werke was unmiiezec, 

vil der edeln steine 

32 Die si mit porten wolden 

den jungen stolzen rechen : 
der wirt der hiez dd sidekn 
ze einen sunewenden, 

33 Dd gie ze eime mimst er 

und manic edel ritler. 
daz si den tumbcn diendcn, 
si heten kurzwtle [eii] 

34 Gote man dd zen eren 

dd huop sieh von den Unten 
dd si ze riter wurden 
mit alsd grdzen eren 

35 Si liefen du si funden 

in hove Sigemundes 
daz man erdiezen hdrte 
die hdh gemuoten degne 

36 Von wisen und von tumben 

dd der schefte brechen 
tntnzüne sach man vliegen 
von maneges rechen hende: 

37 Der wirl der bat ez Idzen: 

man sach ouch da zehrochen 

vil der edelen steine 

übe liebten Schildes spangen: 

38 Dd giengens wirtes geste 

vil der Mn spise 

und win der aller beste, 

den vremden unde den künden 

39 Swie vil si kurzwile 

vil der varnden diele 



die solden tragen kleit 

vil manic schaniu meit 

wan si im wären Iwlt : 

die frouwen leiten in daz golt, 

wurken uf ir wdt 

des en was niht rät. 

vil manegen kiienen man, 

dd Sifrit ritlers namen gewan. 

vil manic richer kneht 

die ivisen heten rcht 

als in was e gelän. 

und ouch vil maneger freuden wdn. 

eine messe sanc. 

vil michel gedranc, 

ndch ritterlicher e 

daz wo?llich nimmer mere erge. 

gesät eil manic marc. 

der buhurl wart sd starc, 

palas unde sal. 

die heten grcezliclum schal. 

man hdrte manegen stdz, 

gein der Inelie ddz. 

für den palas dan 

daz wart mit flize getän. 

dd zdch man diu marc. 

vil manege bücket starc, 

gevellvl üf daz gras 

von hurte daz gescelwn was. 

dd man in sitzen riet. 

si von ir müede schiel !, 

des man in vil gelruoc. 

bdt man eren dd genuoc. 

pfldgen al den tac, 

ruowe sich bewac: 



32, 4 da sin suii Sivrid wol riters namen gewan. Bd 

33, 4 si heten kurzewilo 

36, 2 daz der scefte brecheu gein den lüften d6z. 
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si d%enden nach der gäbe, 
des wart mit fobe gezieret 

40 Der herre hiez lüusn 

laut unde bürge, 
»inen »wertgenözen 
dö liebte in diu reise, 

41 Diu höhgezit werte 

Siglint diu rhhe 
durch ir sunes liebe 
si künde ez wol gedienen 

42 Vil lüzel man der vurnden 

ros unde cleider 
sum si ze lebne heten 
ich warn nie ingesinde 

43 Mit lobelichen eren 

von den riehen herren 
daz si den jungen tcolden 
des gerte niht Sifrit, 

44 Sil daz noch beide lebten, 

niht wolde tragen kröne 
doch wolder wesen herre 
des in den landen vorhte 

wie si se Worms körnen. 

45 Den herren mnoten selten deheiniu herzeleit. 

er horte sagen maere, 
wäre in Burgonden, 
von der er sit vil fröuden 

46 Diu ir nmnäzen scheene 

nnd ir höhgemüete 
an der junefrouwen 
ez ladete vil der geste 

47 Swaz man der werbenden 

Kriemhilt in ir sinne 



die man da riebe vant. 
ullez Sigmundes laut. 
Sifril den jungen man 
als er bete e getän. 
den gap dd vil sin haut: 
daz si körnen in daz laut, 
nnz an den sibenden tac. 
nach alten siten pßac, 
si teilte rötez golt. 
daz im diu Hute wären holt, 
armen dd vant. 
duz stoup in von der haut, 
niht mer wan einen tac. 
grorzer milte ie gepftac. 
schiel sich diu höhzit, 
hörte man wol sit 
zeime herren hän: 
der vil watliche man. 
Sigmunt und Sigelint, 
ir beider liebez kint: 
für allen den gewalt 
der degen küene unde balt. 



wie ein scheeniu meit 
ze wnnsche wol getan; 
unde arebeit gewan. 
was vil witen kunt, 
zuo der selben stunt 
so manic helt ervant: 
in Guntheres lant. 
nach ir minne gesach, 
ir selber ie verjach 

42, 3 niht mer deheinen tac. 
4 86 grözer milte gepflac. 
43, 4 des engerte niht her Stroit, 45, 4 unde ouch arbeit gewan. 

46, 4 in daz Guntheres lant. 

47, 1 näh ir minne sach, 

2 ir selber nie verjach 
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daz ei deheinen wolde 
er was ir yil vremde, 

48 Do ddht üf höhe minne 

ez was ir aller werben 
er mohte wol verdienen 
sit wart diu edel Kriemhilt 

49 Im rieten sine mage 

sit er üf stete minne 
daz er eine danne würbe 
dö sprach der edel Sifrit 

50 'Die Schemen jung frouwen 

durch ir unmazlich schane 
nie heiser wart sö riche, 
im zeeme wol ze minne 
öl Disio selben rubere 

ez reiten sine liute: 
der wille sines kindes 
daz er werben wolde 

52 Ez gefriesch ouch Siglint, 

si hete gröze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man sere 

53 Do sprach der küene Sifrit 

an edeler frouwen minne 
ich enwnrbe dar min herze 
swaz iemen reden künde, 

54 'Und wil dn niht erwinden,' 

'so bin ich dines willen 
und wil dirz helfen enden 
doch hat der künic Gunther 



ze triutenne hän. 
dem si wart sider undertän. 
daz Siglinde hinl. 
wider in ein wint. 
schaner frouwen Up. 
des kiienen Sifrides wip. 
nnd ander sine man, 
tragen wolde wän, 
diu im möhte zemen. 
'so wil ich Kriemhilden nemen.* 
von Hurgunden lant, 
daz ist mir wol behaut, 
der wolde haben win, 
der riehen küniginne Up.' 
gehörte Sigmunt. 
dä von wart im kunt 
[ez] was im harte leit, 
die vil h&rlichen meit. 
des edeln küneges wip. 
umb ir kindes lip, 
Günthern und sine man. 
dem degne leiden began. 
vil lieber vater min, 
wold ich immer sin, 
gröze liebe hat.' 
des was deheiner slahte rat. 
sprach der künic do, 
wserlichen vrö, 
so ich aller beste kan. 
vil manegen hochvertigen man. 



47, 3 zeime trüte hän. 

47, 4 er was ir noch vil vremde, 

49, 1 und genuoge sine man, 

49, 3 daz er dan eine würbe 

4 dö sprach der küene Sivrit 

50, 2 durch ir unmäzen secene. 

4 im [en C] zseme wol ce mirmen 
52, 4 den gewerp man dem degene sere leiden began. 

53, 4 des ist deheiner slahte rät.' 
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55 Obe ez ander nieman waere 

dsr kan mit übermüete 
daz ich des sßre fürhte, 
ob wir werben wellen 

56 'Waz mag uns gewerrenT 
• f swaz ich friuntliche 

daz mac sus erwerben 
i ich trouwe an im erdwingen 

57 Do sprach der fürste Sigmuut 

wan wurden disiu maere 
dun dörftest nimer geriten 
Gunther unde Gernot 



wan Hagene der degen, 
wol höchverte pflegen; 
ez miig uns werden leit, 
die h&rlichen meit.' 
sprach do Sifrit. 
niht ab in erbit, 
mit, eilen dä min hant. 
beidiu liute unde lant.' 
din rede ist mir leit. 
ze Rine geseit, 
in Guntheres lant. 
die sint mir lauge bekant. 
erwerben mac die maget:' 



58 Mit gewalte nieman 

so sprach der künic Sigmunt: 'daz ist mir wol gesaget. 

wil aber du mit recken riten in daz lant, 

obe wir iht haben friunde, die werdent schiere besant' 

59 'Des en ist mir niht ze lnuote,' sprach aber Sifrit, 

'daz mir sülen ze Rine reken volgen mit 

durch deheine hervart (daz wäre mir vil leit), 

da mit ich solde ertwingen die vil herlichen meit. 

60 Si mac wol sus ertwingen 

ich wil selbe zwelfter 
dar sult ir mir helfen, 
do gap man sinen degnen 

61 Do vernam ottch disiu mare 



si begunde trtiren 

daz oorhte si Verliesen 

diu edel küniginne 

62 Sifrit der herre 

wider sine muoter 
frouwe, ir sult niht weinen 
j<3 wil ich äne sarge 

63 Und helfet mir der reise 

daz ich und nüne recken 



dä min eines hant. 
in Guntheres lant. 
vater Sigmunt.' 
ze kleidern gra unde bunt. 
sin muoter S int. 
umh ir liebez kint: 
von Guntheres man. 
vil sere weinen began. 
gie dä er si sach: 
er güetlichen sprach 
durch den willen min. 
vor allen vienden sin. 
in Hurgonden lant, 
haben solch gewant 



55, 2 der höhverte pflegn; 

56, 1 'Waz mag uns daz gewerren? 

57, 3 dune dürftest nimmer geriten in daz lant. 
60, 1 Öi mac wol sus erwerben 
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daz alsö stolze rtektn 
des wil ich tu gendde 

64 'Sit du niht wil erwinden,' 

'sö hilf ich dir der reise, 
mit der besten wate 
dir mit dinen gesellen: 

65 Do neic der knniginne 



mit eren mügen tragen. 

mit triuwen w&rlichen sagen. 

sprach frou Siglint, 

min einigez kint, 

die riter ie getruoc, 

ir suH ir fiteren genuoc." 

Sifrit der junge man. 



er sprach 'ich wil ze der verte niemen mere h/in 



niwan zwelef recken: 
ich wil daz gerne sehen 

66 Dö sitzen schäme frouwen 

daz lüzel ir deheiniu 
unze man geworhte 
er wolde siner reise 

67 Sin vater hiez im zieren 

dd mit er wolde rdmen 
und ir vil liehten brüneje 
und ir veste. helmen, 

68 Do nahte in ir reise 

umb si.begunde sorgen 
ob si immer komen solden 
die helde in hiezen sonmcn 

69 Ir ros diu wären schäme, 

lebt iemen wbermüefer, 
danne wäre Sifrit 
urloubes er dö gerte 

70 In werten trtlricliche 

er tröste minnecliche 

er sprach ( ir sult niht weinen 

immer dne sorge 

71 Ez was leit den recken, 

ich waene, in hete ir herze 
daz in so vil der frinnde 
von schulden si dö klageten: 



den sol man brüeven wdt. 

wiez umbe Kr'temhilde stdV 

naht unde tac, 

ruowe gepflac, 

die Sifrides wdt. 

haben deheiner slahtc rat. 

sin riterlich gewant, 

daz Sigmundes lant: 

die wurden ouch bereit, 

ir Schilde scha-ne unde breit. 

ze den Burgonden dan. 

wip unde man, 

heim wider in ir lant. 

beide wafen und gewant. 

ir gereite goldes röt. 

des enwas niht nöt, 

und die sine man. 

zuo den Burgonden dan. 

der künic und sin wip. 

dö ir beider Up. 

durch den willen min: 

sult ir mines libes sin.' 

ez weinte ouch manec meit. 

rehte daz geseit 

da von gelange tot. 

des gie in wserlichen nöt. 



63, 3 daz also stolce Uelde 

66, 4 ich wil daz sehen gerne 6», 3 [heim H\ wider in daz lant. 
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72 An dem sibenden morgen 

riten die yü küenen. 
was von röteme golde, 
ir ros in giengen ebne, 

73 Ir schilde wären niuwe 

und vil schoene ir helmen, 
Sifrit der vil küene 
man gesach an beiden 

74 Diu ort der s werte giengen 

ez fuorten scharpfe geren 
Sifrit der fuorte ir einen 
der ze sinen ecken 

75 Die goltvarwen zoume 

sidiniu vürbüege. 

daz volc si allenthalben 

dö liefen in enkegene 

76 Die hoch gemuoten recken, 

die giengen zuo den herren 
und enphiengen die geste 
und namen in die moere 

77 Diu ros si wolden dannen 

Sifrit der vil küene, 
'lät uns sten die incere, 
wir wellen schiere hinnen; 

78 Swem sin kunt diu miere, 

wä ich den künic viude, 
Günthern den vil riehen 
dö sagte ez ime einer, 

79 Welt ir den künic vindeu, 

in jenem sale witen 

bi den sinen helden. 

dä muget ir bi im vinden 

80 Nu waren deme künige 

daz dä komen wahren 



ze Wormz iif den sant 
allez ir gewant 
ir gereite wol getän: 
des küenen Sifrides 
lieht unde breit, 
dö ze hove reit 
in Guntheres lant. 
nie so herlich gewant. 
nider üf die sporn: 
die riter üz erkorn. 
wol zweier spannen breit, 
vil harte vreislichen sneit. 
fuortens an der hant, 
sus köniens in daz lant. 
kapheu an began: 
vil der Guntheres man. 
riter unde kneht, 
(daz was michel reht), 
in ir herren lant, 
mit den Schilden von der hant. 
ziehen an gemach, 
wie snelle er dö sprach! 
mir und minen man. 
des ich guoten willen hän. 
der sol mich niht verdagen 
daz sol man mir sagen, 
uz ßurgnndcn lant.' 
dem ez rehte was bekam, 
daz mac vil wol geschehen, 
hän ich in gesehen 
dä sult ir hine gän: 
manegen herlichen man/ 
diu ma?rc geseit, 
ritter wol gemeit: 



80, 2 riter vil gemeit: 
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die fuorten riche brünne 
si derkande nieman 
81 Den künic nam des wunder, 
die herlichen recken 
und mit sö guoteu Schilden 
daz im daz sagte nieman, 
J2 Des antwurte dem künege 
(rieh unde küene 
*sit wir ir niht erkennen, 
nach mineiu oeheim Hagnen: 
Dem sint knnt diu riche 
sin im die herren künde, 
der künic bat in bringen 
man sach in herüche 
Waz sin der künic wolde, 
ez sint in mime hüse 
die niemen hie bekennet: 
des solt du mir, Hagne, 
'Daz tuon ich,' sprach Hagne: 
sin ougen er dä wenkeu 
wol behagte im ir geverte 
si wären im vil vremde 
Er sprach, von swannen kceuien 
ez möhten fürsten selbe 
'ir ros diu sint scheeue, 
▼on swannen sie koment, 
Also sprach dö Hagne. 
swie ich nie mere 
so wil ich wol gelouben, 
daz ez si der recke 



und Irlich gewant: 
in der Burgunder lant. 
von wannen keemen dar 
in wsete lieht gevar 
niu unde breit, 
daz was Gunthere leit. 
von Metzen Ortwin 
moht er vil wol sin) 
so sult ir heizen g&n 
den sult ir si sehen l&u. 
und elliu vremdiu lant. 
daz tuo er uns bekant.' 
und die sine man: 
mit reken hin ze hove gftn. 
des fragte Hagene. 
unkuude degene, 
habet irs ie gesehen, 
hie der w&rheit verjehen. " 
zeinem venster er dö gie, 
zuo den gesten lie. 
und ouch ir gewant: 
in der Burgunden lant. 
die reken an den Riu, 
oder fürsten boten sin. 
ir kleider harte guot: 
si sint helde hoch gemuot.' 
ich wil des wol verjehen, 
Sivriden habe gesehen, 
swie ez dar umbe stät, 
der dort sö hörlichen gät. 



), 3 di fuorten wize brünne 

83, 2 sint im di herren künde, 
84,4 des sult ir mir, Hagene. 

86, 2 ez muhten selbe fürsten 
4 von swannen si varent, 

87, 2 swi ich fcJivriden 



82, 2 moht er wol sin. 

83, 1 und ouch diu vreinden lant, 

daz tuot er uns bekaut.' 
der rehten warheite jehu.' 

si sint höhe gemuot.' 
ui nier hab gesehn, B 
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88 Er bringet niwiu mcere 

die küenen Niblunge 
Schilbunc und Niblungen, 
er frumte starkiu wunder 

89 Dä der hell aleine 

er vant vor einem berge, 

bi Niblunges horde 

die warn im i vil vrömde, 

90 Hort der Niblunges 

uz eime holn berge. 

wie in wolden teilen 

daz sach der degen Sifrit: 

91 Er bm zuo zin so nähen 

und ouch in die degne. 
'hie kumet der starke Sifrit, 
vil seltswniu mwre 

92 Den reiten wol enphiengen 

mit gemeinem räte 

den schaz in bäten teilen 

und gerten des mit fUze. 

93 Er sach so vil gesteines, 

hundert kanzwagene 
noch me des röten goldes 
daz soll in allez teilen 

94 Dö gäben si im ze miete 

si wären mit dem dienste 
den in dä leisten soldc 
er enknndez niht verenden: 

95 Si beten dä ir friunde 

daz starke risen wären: 
die sluoc sit mit zorne 
und reken siben hundert 

96 Mit dem f/uolen swerle: 

durch die starken vorhte 



89, 4 di waren im e vremde, 



89, 



her in ditze lant. 

sluoc des beides hont, 

des riehen küneges fein«. 

mit siner krefte sint. 

an alle helfe reit, 

als mir ist geseit, 

vil manegen küenen man : 

unz er ir künde dä gewan. 

der was gar getragen 

nu hoßret wunder sagen, 

der Niblunge man. 

den hell es wundern begun. 

daz er die hehle sach, 

ir einer drunder sprach 

der helt von Niderlant: 

er an den Niblungen vant. 

Schilbunc und Niblunc. 

die edelen fürsten junc 

den watliehen man, 

der herre loben inz began. 

so wir hasren sagen, 

ez Uten niht getragen; 

von Niblunge lant: 

des küenen Sifndes hant. 

daz Niblunges swerl. 

vil übele gewert, 

Sifrit der helt guot. 

si wären zomic gemuot. 

zwelf küener man, 

waz kundez si vervän? 

diu Sifrides hant, 

twang er von Nibelunge lant 

daz hiez Balmunc. 

vil manic recke junc, 

3 diu riehen künegea kint. 

4 mit siner grözen krefte sint. 
2 (daz ist mir wol geaeit) 

2 ez mühten niht getragen; 
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die si ze dem swerte heten 
daz lant zuo den bürgen 

97 Dar zuo die riehen künige 

er kom von Albriche 
der wände sine Herren 
unz er die grözen sterbe 

98 Don kund im niht gestrilen 

alsam die lewen wilde 
da er die tarnkappe 
dö was des Hördes herre 

99 Die dä torslen vehten, 

den schätz den hiez er balde 
dä in dä vor namen 
Alhrich der vil starke 

100 Er fit kos im sweren eide, 

aller hande dinge 

so sprach von Tronje Hagne. 

alsö grözer krefte 

101 Noch weiz ich an im mere, 

einen linlrachen 

er badet sich in dem bluote: 

des snidet in kein wäfen: 

102 Wir sulen den jangeh herren 

daz wir iht verdienen 
sin lip der ist so schoene, 
er hät mit siner krefte 



und an den kämen man, 
si im täten undertän. 
die sluog er beide t6t. 
sit in gröze nöt. 
rechen dä zehant, 
sid an Sifride vant. 
daz starke getwerc. 
si liefen an den ber c, 
sit Albriche an gewan. 
Sifrit der vreisliche man. 
die lägen alle ersUtgen. 
fiteren unde tragen 
die Niblunges man. 
dd die kameren gewan. 
er diente im sd sin kneht: 
was er im gereht/ 
f daz hät er getän: 
nie mer recke gewan. 
daz mir ist bekant. 
sluoc des heUles hant. 
sin hät wart hurnin. 
duz ist dicke worden schin. 
enphnhen dester baz 
des snellen recken haz. 
man soi in holden hän: 
so manegiu wunder getän.' 



103 Dö sprach der künec des laudes 'nu si uns willekomeu. 



er ist edel unde küene: 

des soi er geuiezen 

dö gie der herre Gunther 



daz hän ich wol vernomen. 
in ßurgonden laut.' 
dä er Sifriden vant. 



102, 1 Wir suln den herrn B 
ff) D6 sprach der künec riebe 
nu sieh wie degenliehe 
er und di einen degene, 
wir sulen im engegene 



2 des jungen recken haz. 
'du maht wol habn war. 
er stet in strites vur, 
der vil küeue mau. 
hin uider zuo dem recken gau.' 
9 'Daz mugt ir,' sprach dö ITagene, 'wol mit itu luon: 
er ist vou edelem künne, eius riehen künegs suon. 

er stet in der gebajre, mich dunkel, wizze Krist, 

ez ensin niht kleiniu ma*re dar umber her geriten ist.' KCü] 
103, 3 des soi ouch er geniezeu 
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104 Der wirt und sine geste 

daz in an ir zühteu 
des begunde in nigen 
daz si im heten grüezen 

105 'Mich wundert diser msere,' 

'von wanne ir, edel Sifrit, 
oder waz ir wellet werben, 



enpfiengen so den gast, 
vil lüzel iht gebrast, 
der waetliche man, 
so rehte schone getan, 
sprach der künec zehant, 
sit komen in ditze lant, 
ze Wormz an den Rin.' 



dö sprach der gast ze dem künige *daz sol iuch unverdaget sin. 



106 Mir wart gesaget unere 

daz hie bi iu waren 
die küencsteu recken 
die ie künec gewünne: 

107 Ouch beere ich iu selben 

daz man künec deheinen 
des redent vil die Hute 
nune wil ich niht erwinden, 

108 Ich bin ouch ein recke 

ich wil daz gerne fiiegen 



in mines vater lant, 
(daz hete ich gerne bekant) 
(des hän ich vil veruomen) 
dar umbe bin ich her bekomeu. 
der degenheite jehen, 
küener habe gesehen, 
über elliu disiu lant: 
unz ez mir werde bekant. 
und solde kröne tragen. 



daz si von mir sagen 
daz ich habe von rehte [beidtu] Hute unde lant. 
dar umbe sol min ere und ouch min houbet wesen phant. 

109 Nu ir sit so küene als mir ist geseit, 

nune ruoche ich ist ez ieman liep oder leit, 



ich wil an iu ertwingen 
lant unde bürge, 

110 Den künec hete wunder, 

umbe solhiu nwre 
daz er des hele willen, 
daz horten sine degne: 

111 'Wie het ich duz verdienet,' 

'des min vater lange 

daz wir daz solden vliesen 

wir liezen übel schinen 



swaz ir muget han, 

daz sol mir werden undertän.' 

und »ine man als am, 

als er hie vernam, 

er norme im siniu lant. 

dö wurt in zürnen bekant. 

sprach Gunther der degen, 

mit eren hat gepflegen, 

von iemans Überkraft? 

daz wir ouch pflegen riterschuft.' 



104, 1 Der wirt und eine recken 

106, 2 (daz het ich gern erkaut) 

108, 3 daz ich habe von rehte 

109, 2 jane (soue K) ruoeh ich ist ez iemen 

110, 2 umbe disiu nia.*re di er hie vernam, 

111, 3 von iemannes kraft/ 



uigiiizeo 
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112 'Ich ne wils niht erwinden,' sprach der küene man. 

'ez enmüge von dinen eilen dln lanl den /Viele lum, 

ich wih alles walten: und ouch diu erbe min, 

erwirbest dus mit Sterke, diu sulen dir undertcenec sin. 

113 IHn erbe und ouch duz mine sulen geliche ligen. 

* 

s weder unser einer am anderen muc gesigen , 

dem sol ez allez dienen, die Hute und ouch diu lant.' 

daz widerredet Hagne da unde Gernöt sä zehant. 

114 'Wir hän des niht gedingen,'' sprach dö Gernöt, 

'duz wir iht lande ertwingen, daz iemen drumbe töt 

gelige vor heldes handen. wir haben richiu lant: 

diu dienent uns ze rehte, ze niemen sint si baz bewanV 

115 Mit grimmegen muote stuonden da die friunde sin. 

dö was ouch dar under von Metzen Ortwin: 

der sprach 'disiu suone ist mir harte leit. 

iu hat der starke Sifrit unverdient widerseit. 

116 Ob ir und iwer bruoder hetet niht' die wer, 

und ob er danne hete ein ganzez küneges her, 

ich triite wol erstriten daz der küene man 

dise starke übermüete von wären schulden müese län.' 

117 Daz zurnde harte sere der helt von Niderlant: 

er sonach 'sich sol vermezzen niht wider mich din hant. 

ich bin ein künic riefte, sö bistu küneges man: 

jun dorften mich din zwclve mit strite »immer beslän.' 

118 Nach swerten rief dö Bere von Mezen Ortwin: 

er raohte Hagnen swestersun von Tronje vil wol sin: 

daz der sö lange dagte, daz was dem künege leit. 

dö understuont ez Gernöt, ein riter küene nnde gemeit. 

119 Er sprach zuo Ortwine lat iuwer zürnen stan. 

uns hat der härre Sifrit solhes niht getan. 

wir raügenz noch wol scheiden mit zühten: döst min rat: 

und haben in ze friunde; daz uns noch lobelicher stat.' 

120 Dö sprach der starke Hagne 'uns mac wol wesen leit, 

allen dinen degnen, daz er ie gereit 

112, 1 sprach aber der küene man. 

113, 4 unde Geruot cehant. 

115, 1 Mit grimmigem muote dä stuonden [die CJh\ friwende sin. 

116, 2 und ob er danne fuorte 

2 
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durch striten her ze Rine. 
im heten miue herren 

121 Des antwurte Sifrit, 

'müet iueh daz, her Hagne, 
so sol ich Iftzen kiesen 
wellent vil gewaltic 

122 Daz sol ich eine wenden," 
allen sinen degnen 
iht mit übermüde 
d6 gedähte ouch Sifrit 

123 'Wie zaeme uns mit iu striten?' sprach aber Gemüt; 

f swaz helde nu dar uuder müesen ligeu tot, 
wir hetens lüzel eren 
des antwurt ime dö Sifrit, 

124 'War umbe bitet Hagne 

daz. er niht gäbet striten 
der er hie so manegen 
si muosen rede vermiden: 

125 'Ir sult uns wesen willekomen,' sö sprach daz Voten kint, 

'mit iwern hergesellen, die mit iu komen sint. 

wir sühn iu gerne dienen, ich und die mäge min." 

dö hiez man den gesten schenken den Guntheres win. 

126 Dö sprach der wirt des landes 'allcz daz wir hän, 



er soldez haben ldn: 

solher leide niht getän.' 

der kreftige man, 

daz ich gesprochen hau, 

daz die hende min 

hie zen ßurgondeu sin/ 

sprach aber Gernöt. 

reden er verbot 

des im wäre leit. 

an die vil herlichen meil. 



und ir vil kleinen frun.' 
des küneges Sigemundes sun, 
uud ouch Ortwin, 
mit den friunden sin, 
zc den ßurgonden hÄt'f 
daz was Gernötes rät. 



geruochet irs näch ören, 
und si mit iu geteilet, 
dö wart der herre Sifrit 

127 Dö hiez man in behalten 

die besten herberge 

Sifrides knehten: 

den gast man sit vil gerne 

128 Man böl im michel ere 

tusent stunden mere 

daz hete versolt sin eilen. 

in such vil lüzel lernen 



daz si iu undertan 

lip unde guot. 1 

ein lüzel sanfter gemuot. 

allez ir gewaut. 

man suohte, die man vant, 

man schuof in guot gemach. 

ze den Burgunden sach. 

da nach ze manegen tagen, 

danne ich in kan gesogen. 

ir sali gelouben daz, 

der im woere gehaz. 



123, 3 wir hetens lüccl ere 
127, 2 man suochte herberge, 



di besten di man vaut, 
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129 Sich flizen kurzewile^ 

so was er ie der beste, 
des en künde im gevolgen 
sö si den stein würfen 

130 Swä si hi den frommen 

hurzmile phlägen, 

da sach man ie vil gerne 

er hete üf höhe minne 

131 Swes man ie begunde, 

er truoc in Hm sinne 
und ouch in ein diu frouwe 
diu im in heimliche 

132 Smenne üfme hove molden 

Hier, unde hwhte, 
Kriemhilt durch diu vensler, 
deheiner hurzmile 

133 Wester daz si in scphe, 

da het er kurzmile 
sahen si sin ougen, 
daz im in dirre merlde 

134 Smenner hi den helden 

alsö noch die Hute 

so stuont sö minnecliche 

daz in von herzeUebe 

135 Er gedäht ouch munege zite 

daz ich die maget edele 
die ich von herze minne 
diu ist mir noch vil fremde: 

136 SÖ ie die hünege riche 

sö muosen ouch die rechen 
dd mite muost ouch Sifrit: 
er teil ouch von ir minne 

137 Sil* mond er bi den herren 

in Gunther es lande 



die künege und ouch ir man. 
swes man dä began: 
nienian: sö michel was sin kraft 
oder schuzen den schaft. 
durch ir höfscheit 
die riter vil gemeit, 
den hell von Niderlant. 
sine sinne gemant. 
des mas sin Up bereit, 
ein minnecliche meit, 
die er noch nie gesachy 
vil dihe güetlichen sprach, 
spilen dä diu hint, 
daz sach vil dicke sint 
diu hünig inne her: 
bedorfte si in den ziten mfr. 
die er in herzen truoc, 
immer von genuoc. 
ich mil mol mizen daz 
nimmer künde merden baz. 
iif dem hove stuont, 
durch hurzemiUt tuont, 
daz Siglinde kint, 
träte manic vrome sint. 
f mie sol daz geschehen 
mit ougen müge sehen, 
und lange hän getän? 
des muoz ich Mine gestän." 
riten in ir laut, 
mit in al zehanl. 
daz mas </™ frouwen leit. 
diche michel arbeit, 
(daz ist alwär) 
volleclich ein jär. 



133, 1 Wesser daz in saehe 
134, 4 daz in durch hercenliebe 



135, 



4 des muoz ich trüric stau.' 

2* 
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daz er die minneclichen 
da von im Sil vil liebe 



die zit nie gemch, 
unde leide geschach. 



wir er mit 

138 Nu nfthent fremdiu innere 

von boten die in verre 
von unkunden recken 
dö si die rede vcrnamen, 

139 Die wil ich iu nennen. 

üzer Sahsen lande 

und ouch von Tenemarke 

die brÄhten in ir reise 

140 Ir boten konicn wären 

die sine viende 

dö vrägte man der innere 

man hicz die boten balde 

141 Der künec si gruozte schöne, 

wer iuch her habe gesendet, 
daz sult ir läzen hoeren," 
dö vorhten si vil sere 

142 'Welt ir, künec, erlouben 

diu wir iu dä bringen, 
wir nennen iu die herren 
Liudgast und Liudger 

143 Ir habet ir zorn verdienet. 

daz iu die herren beide 
si wcllent herverten 
in hilfet vil der degne. 

144 Inre zwelf wochen 

habet ir iht guoter friunde, 

die in fridcn helfen 

hie wirt von in verhouwen 



n. 

t/m Sahsen streit. 

in Guntheres lant, 

wurden dar gesant 

die in truogen haz. 

leit was in wajrliche daz. 

ez was Liudger, 

ein richer fiir.ste her, 

der künic Liudgast. 

vil manegeu herliehcn gast. 

in Guntheres lant, 

dar heten gesaut. 

die unkunden man: 

ze hove für den künic gän. 

er sprach "sit willekomcn. 

desn han ich niht vernomen: 

sprach der künic guot. 

den grimmen Guntheres muot. 

daz wir iu majre sagen, 

son sulen wir niht verdagen, 

die uns here habent gesant. 

die wellent iuch suochen inz lant. 

jä hörten wir wol daz 

tragent grözen haz. 

ze Wormz an den Ilin: 

des sult ir gewarnet sin. 

diu reise muoz geschehen. 

daz lazet balde sehen, 

die bürge und iuriu lant. 

vil manic helrae unde rant. 



140, 2 die sine widerwinnen 



137, 4 unde ouoh leide gescach. 
heton dar gesant. 

142, 4 di wollent snochen her enlant. /.' 

143, 4 daz wizzet Vif di triwe min. 
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145 Oder weit ir mit in dingen, 

son ritent in so nahen 
der iwer starken vinde 
dä von verderben müezen 

146 'Nu beitet eine wile 

unz ich mich baz versinne,' 
'hän ich guoter ieinen, 
disiu starken msere 

147 Gunthere dem riehen 

die rede er tougenlichen 
er hiez gewinnen Hagnen 
und bat ouch harte balde 

148 Do Urnen dar die besten, 

er sprach 'man wil uns suochen 
■ mit starken herverten: 
des antwurte Gemöt, 

149 Duz wer ot wir mit swerten,' 
'da sterbent wan die veigen: 
dar umbe ich niht vergezzen 
die unser viende 

150 Dd sprach von Troneje Hagne 

Liudgast und Liudger 

wir mugen uns niht besenden 

so sprach der küene recke: 

151 Die boten herbergen 

swie vient man in waere, 

Gunther der riebe 

unz er ervant an friunden 

152 Dem künege in sinen sorgen 

dö sach in trürende 
der niht mohte wizzen 
dd bat er im der ma$re 



daz enbiet in dar: 

niht die manegen schar 

üf herzenlichiu leit, 

vil guote ritter gemeit.' 

(ich kündiu minen muot), 

sprach der künic guot. 

die sol ich niht verdagen, 

sol ich minen friunden clageu. 

leide wart genuoc. 

in sime herze truoc. 

und ander sine man, 

ze hove ndch Gernoten gdn. 

swaz man der dd vant. 

her in unser lant 

daz lät tu wesen leit.' 

ein riter küene unde gemeit, 

sö sprach Gernöt. 

die Idzen ligen tot. 

muc der eren min. 

sulen uns willekomen sin." 

'daz endunket mich niht guot. 

die tragent übermuot: 

in sö kurzen tagen:' 

'ir sult ez Sifride sagen.' 

hiez man in die stat. 

vil schone ir pflegen bat 

(daz was wol getän), 

wer im d& wolde gestan. 

was doch vil leit. 

ein riter vil gemeit, 

waz im was geschehen: 

den künic Gunther verjehen. 



145, 1 so enbietet ez in dar: 

146, 1 sprach der küiiec guot, 
2 ich kund iu nimm muot. 

146, 3. hän ich getriwer iomen, 147, 1 wart leide genuoc. 
148, 1. Dö körnen [im CDJUi] die besten, 

150, 4 'wan mugt in Sivride Bagn?' 

152, 1 was idoch vil leit. 
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153 "Mich nimct des michel wunder/ 

'wie ir so habet verkeret 
der ir mit uns nu lange 
des antwurt ime dö Gunther, 

154 'Jan mag ich allen liuten 

die ich muoz tougenliche 
man sol statten friundcn 
diu Sifrides varwe 

155 Er sprach zuo dem künige 

ich sol iu helfen wenden 

weit ir friunt suocheu, 

und tniwe ez wol Volbringen 

156 'Nu lön iu got, hdr Sifrit. 

und ob mir nimmer helfe 
ich fröu mich doch der insere, 
lebe ich deheine wile, 

157 Ich wil iuch hceren läzen 

von boten miner vinde 

duz si mich wcllent suochen 

daz getäten uns noch 

158 f Daz lät iuch ahten ringe,' 

'senftet iwer gemüete, 
lät mich iu erwerben 
und bitet iure degne 

159 Swenne iwer starke vinde 

drizcc ttisent degne, 

und hct ich nicht wan iusent: 

dö sprach der hünic Gunther 

160 'So heizet mir gewinnen 

sit daz ich der minen 
niwan zwelf recken: 
iu sol mit triwen dienen 

161 Des sol uns helfen Hagne 

Uancwart und Sindolt, 



sprach dö Sifrit, 

die froelichen sit 

habet alher gepflegen.' 

der vil zierliche degen, 

die swoere niht gesagen, 

in mime herzen tragen: 

klagen herzenöt.' 

wart dö bleich uude rot. 

'ich hän iu niht verseit. 

elliu iuriu leit. 

der sol ich einer sin, 

mit eren an daz ende min.' 

diu rede dunct mich guot. 

iwer eilen getuot, 

daz ir mir sit so holt. 

ez wirt wol umb iuch versolt. 

war umbe ich trüric st&n. 

ich daz vernomen hän 

mit herverte hie. 

degne hie ze lande nie/ 

sprach dö Sifrit. 

tuot des ich iuch bit, 

ere unde frumen, 

daz si iu ze helfe kumen. 

ze helfe mähten hau 

so woldich si bestän, 

des lat iuch an mich,'' 

duz dienich immer umbe dich." 

tüsent iur man, 

bi mir niht enhän 

so wer ich iwer lant. 

immer Sifrides haut. 

und ouch Örlwin, 

die lieben rechen din. 



157, 1 Ich wil iuch läzen hceren 3 mit herverten hie. 

4"daz getäten uns noch degeue her (hie JA) zuo disen landeu nie.' 

158, 2 'senftet iwerem muote, 4 daz si iu ouch ce^helfe kumn. 
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ouch sol du mit ritan Volker der hüene man: 

der sol den vanen fiteren : baz ichs nieman engan. 

162 Und lät die boten riten heim in ir herren lant: 

daz si uns sehen schiere, daz tuo man in bekant, 

so daz unser bürge miiezen fride hän.' 

dö hiez der künec besenden beide mäge unde man. 

163 Die boten Liudigdres ze hove giengen dö. 

daz si ze lande solden, des wären si vil vrö. 

dö bot in riehe gäbe Gunther der künic guot, 

und sehuof in sin geleite: des stuont in höhe der muot. 

164 f Nu saget/ sprach dö Gunther, f den starken vinden min, 

si mugent mit ir reise wol dä heime sin. 

wellen si mich aber suochen her in miniu lant, 

miru zerinne miner Munde, in wirt arebeit bekant/ 

165 Den boten riehe gäbe man dö für truoc: 

der het in ze gebene Gunther genuoc: 

die wolden niht versprechen die Liudgeres man. 

dö si urloup genämen, si schieden vrceliche dan. 

166 Dö die boten waren ze Tenemarken komen, 

und der künic Liudgast hete daz vernomen, 

wie sie von Rine körnen, als im daz wart geseit, 

ir starkez übermüeten was im wsßrliche leit. 

167 Si sagten daz si hßten vil manegen küenen man. 

ouch sähen si dar uuder einen reken stän, 

der was geheizen Sifrit, ein holt üz Niderlant. 

ez leidete Liudgaste, dö er daz maere bevant. 

168 Dö die von Teneraarke ditze hörten sagen, 

dö ilten si der friundc deste mc bejagen, 

unz daz er Liudgast siner küenen man 

zweinzec tüsent degne ze siner reise gewau. 

169 Dö besant sich ouch von Sahsen der küene Liudger; 

unz si vierzec tüsent heten und dannoch mer, 

mit den si wolden riten in Burgondcn lant. 

dö hete ouch sich hie heirac der künic Gunther besant 

164, 3 wclln aber si mich suochen 

165, 3 dine torsten niht versprechen 167, 4 dö er daz maerc rehte ervant. 
169, 1 Do besant ouch sich von Sahsen 2 heten unde mer, 
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170 Mit den sinon mdgen 

die si wolden fiteren 

und weh die Hagnen rechen: 

dar umbe muosen degne 

171 Si flizzen sich der reise. 

den vanen muose leiten 
alsö si wolten riten 
Hagne von Tronje 

172 Dä mite reit auch Sindolt 

die wol gedienen künden 
Dancwart Hagnen bruoder 
die mohten wol mit eren 

173 'Her künic, sit hie heime/ 

'sit daz mir iwer recken 
belibet bi den frouwen 
ich trou iu wol behüeten 

174 Die iueh da wolden suochen 

daz wil ich wol behüeten, 
wir sulen in geriten 
daz in ir übermüeten 

175 Von Rine si durch Hessen 

gegen Sahsen lande: 
mit roube und mit brande 
daz ez den fürsten beiden 

176 Si kamen üf die marke: 

Sifrit der vil starke 
wer sol des gesindes 
jäne wart den Suhsen 

177 Si sprachen 'lal die lumben 

den küenen Danewarten: 
wir fliesen deste minner 
lal in und Örtwinen 

178 'So wil ich selbe riten,' 

'unde wil der warte 



und siner bruoder man, 
durch urliuge dan, 
des gie den helden not. 
sider kiesen den töt. 
dd si wolden dan, 
Volker der küene man, 
von Wormz an ,tm Rin. 
der muose scharmeistcr sin. 
und der küene Uünolt, 
daz Gunthere8 golt. 
und ouch Ortwin 
in der herverte sin. 
sprach dö Sifrit, 
wellent volgen mit, 
und traget hohen muot. 
beide ere unde guot. 
ze Wormz an den Rin, 
si mugen dä heime sin. 
so nähen in ir lant, 
werde ze sorgen bewant/ 
mit ir helden riten 
dä wart sit gestriteu. 
wuosten si daz laut, 
wart mit arebeit bekant. 
die knehte zagten dan. 
vrägen des began, 
uns nu hüeten Ztte?' 
geriten schedilicher nie. 
hüeten üf den wegen 
der ist ein sneller degen. 
von L'tudgeres man. 
die nächhuote hän/ 
sprach Sifrit der degen, 
gen den vinden pflegen, 



171, 3 von Wormez über Rin. 

172, 1 unde Hünolt, 

174, 4 werde in sorgen erwant.* 
175, 3 mit roube und ouch mit brande 177, 4 hie die nähhuote häu.' 
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anz ich rehte ervinde 
dö wart gew&fent schiere 

179 Daz volc bevalher Hagtutn, 

unde Gernöte, 

dd reit er eine danne 

des wart von im verhouwen 

180 Do sach der her daz gröze, 

daz wider siner helfe 

des was wol vierzec tüsent 

Sifrit in hohem muote 

181 Dö hete sich ouch ein recke 

erhaben üf die warte: 
den sach der herre Sifrit, 
ieweder dö des andern 

182 Ich sagiu wer der waare 

ein liehter schilt von golde 
ez was der künic Liudgast: 
dirre gast vil edele 

183 Nu het ouch in her Liudgast 

diu ros si nömen beidiu 
si neigten üf die schilde 
des wart der künic riche 

184 Diu ros nach stachen truogen 

beide für ein ander, 

mit zoumen wart gewendet 

mit swerten ez versuohten 

185 Dö sluoc der hßrre Sifrit 

dö stoup üz dem helme, 
die viwerröte vankcn 
ir ietweder den sinen 

186 Ouch sluog im hör Liudgast 

ir ieweders eilen 

dö heten dar gehüetet 

6 daz im die koemen, 



wa die recken sint/ 

der schcenen Siglinden kint. 

dd er wolde (Jon, 

dem vil hüenen man: 

in der Sahsen lunt. 

des tages manic helmbant. 

daz üf dem velde lac, 

mit ungefuoge wac: 

oder dannoch baz. 

sach vil freelichen daz. 

gen den vinden dar 

der was ze flize gar. 

und in der küene man: 

mit nide hüeten begau. 

der der warte pflac. 

im vor der hende lac. 

der huote siner schar. 

spranete herlichen dar. 

vientliche erkorn. 

zen siten mit den sporn, 

die schefte mir ir kraft. 

mit grözen sorgen behalt, 

diu riehen küneges kint 

sam si wa;te ein wint. 

vil riterlichen dan: 

die zwene grimme man. 

daz al daz velt erdöz. 

sam von brenden gröz, 

von des heldes laut. 

an dem anderen vant. 

vil manegen grimmen slac. 

üf Schilden vaste lac. 

wol drizec siner man: 

den sie doch Sifrit gewan 



181, 1 Dö het ouch sich ein recke 

184, 4 die zwene grimmige (grimme starke C) 
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187 Mit drin starken wunden 

durch eine wize brünne: 

duz »wert an sinen ecken 

des muose der künic Liudgast 

188 Er bat sich leben läzen 

und sagte im daz er waire 
dö köinen sine recken: 
waz da von in beiden 

189 Er woU in fiteren dannen: 

von drizec sinen mannen: 
sinen riehen gisel 
sit tet schaden mere 

190 Die drizec er ze töde 

er liez ir leben einen: 
und sagte hin diu rawre, 
ouch inohte mans die warheit 

191 Den von Teneinarke 

ir hfcrre was gevangen, 

mau sagte ez sinem bruoder: 

vou ungefüegcm zorne, 

192 Liudgast der recke 

von Sifrides gewalte 
er bevalch in Hagnen. 
daz er der künic watre, 

193 Man hiez den Burgonden 

'wol uf," sprach Sifrit: 
e sich der tac verende, 
daz gemüet in Sahsen 

194 Ir helde von dem Rinc, 

ich kan iueh wol geleiten 
so sehet ir helme honwen 
e daz wir wider wenden, 

195 7jü rossen gdht dö Gernot 

den vanen zuete balde 

189, 4 
191, 2 

193, 4 daz gemüet in Sahsen lande 
195, 1 Cen rossen gahte Geruöt 



die er dem künege sluoc 

diu was guot genuoc. 

brdht uz wunden bluot. 

haben trurigen muot. 

und bot im siniu lant, 

Liudgast genant. 

die heten wol gesehen 

uf der warte was geschehen. 

dö wart er an gerant 

dö werte des beides hant 

mit ungefüegen siegen. 

der zierliche degen. 

vil werlichen sluoc. 

balde «r reit genuoc 

waz hie was geschehen. 

an sime roten helmen sehen. 

was vil grimme leit, 

dö in daz was geseit. 

toben er began 

wan im leide was getan. 

was gefüeret dan 

zuo Guntheres man. 

dö in daz wart geseit 

dö was in mazlichen leit. 

ir vanen binden an. 

'hie wirt mer getan, 

sol ich haben den lip: 

vil manic waetlichez wip. 

ir sult min nemen war: 

in Liudgeres schar. 

vou guoter helde hant. 

iu wirdet sorge bekant.' 

und die sine man. 

der küene spilmun, 

[Sifrit CD] der [vil 7* JA] zierliche degen. 
dö in daz wart geseit. 

uude [ouch CD] sine man. 
der starke spileman, 
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Volker der herre: 
dd was ouch daz gesinde 
196 Si fuorten doch niht mere 
dar über zwelf recken, 
diu molte von den sträzen: 



dd reil er vor der schar, 
ze strite erlichen gar. 
niwan tüsent man, 
stieben dö began 
si riten über lant. 



dö sach man von in schinen vil manegen herlichen rant. 



197 Do wären ouch die Sahsen 

mit swerten wol gewahsen: 
diu swert diu sniten sere 
dd wolden si den gesten 

198 Der hfcrren scharmeister 

dö was ouch Sifrit komen 
die er mit im brahte 
des tages wart in stürme 

199 Sindolt und Hünolt 

die sluogen in dein strite 
e si rehte erfunden 
daz muose sid beweinen 

200 l~ni.hr r und Uagne 

laschten in dein strite 
mit ftiezendem bluote, 
da wart von Danewarte 

201 Die von Tenemarke 

dö horte man von hurte 



mit ir schäm komen, 
daz hau ich sit vernomen. 
den helden an der hant: 
weren bürge unde lant. 
daz volc dö fuorten dan. 
mit den sinen man, 
üzer Niderlant. 
vil manic bluotigiu hant. 
und ouch Gerndt 
vil manegen hell 16t, 
wie küene was ir Up. 
vil manic wallichez wip. 
und ouch Ortwin 
vil maneges helrnes schin 
die sturmküene man. 
vil michel wunder getän. 
versuohten wol ir haut, 
erdiezen manegen rant, 



und ouch von scharphen swerten, der man da vil gesluoc. 



die stritküenen Sahsen 

202 Dö die von Burgonden 

von in wart erhouwen 
dö sach man über satele 
sus würben näch den eren 

203 Man hört da lüte erhellen 

diu vil scharpfen w&fen, 
druugeu nach ir herren 
si körnen degenliche 



raten schaden dä genuoc. 
drungen in den strit, 
vil manic wunde wit: 
vliezen daz bluot. 
die helde küene unde guot. 
den helden an der haut 
dö die von Niderlant 
in die herteu scliar: 
mit samt Sifride dar. 



198, 2 dö was ouch komn Sivrit 

199, 3 e ei daz reht erfunden 

200, 2 di laseten ime strite 202, 4 die riter küene unde guot. 
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204 Volgen der von Rine nicman man im sach. 

man mohte kiesen fliezen den bluotigen bach 

durch die liehten heline von Sifrides hant, 

end her Liudgeren vor sinen hergesellen vant. 

205 Üri widerkere het er nu genömen 

durch daz her anz ende. nu was Hagen komen: 

der half im wol ervollen in stürme sinen muol. 

des muose da ersterben vor in vil »mute riter guot. 

206 Do der starke Liudger Sifriden vant, 

und daz er alse höhe traoe an siner hant 

den guoten Balmungen und ir so manegen sluoc, 

des wart der hdrre zornic unde grimmic geuuoc. 

207 Do wart michel dringen und grözer swerte klanc, 

da ir ingesinde zuo ein ander dranc. 

do versuohten sich die recken beide dester baz. 

die schar beguuden wichen: sich huop dä grcezlicher haz. 

208 Dem vogte von den Salisen was daz wol geseit, 

sin bruoder was gevangen: daz was im harte leit. 

wol wesser daz ez teste daz Siglinde kinl. 

man zeh es Gernöten: wol ervant er ez sint. 

209 Die siege Liudgeres die waren also starc, 

daz im underm satle strühte daz marc. 

dö sich daz ros erholte, der küenc Sirrit 

der gewan in dem stürme einen freislichen sit. 

210 Des half im Hagne und ouch Gernöt, 

Dancwart und Volker: des lag ir vil da tot. 

Sindolt und Hünolt und Örtwin der degen 

die künden in dem slritc zem töde manegen nider legen. 

211 In stürme ungeschehen wdm die forsten Iwr. 

dö such man über Keime fliegen manegen ger 

durch die liehten Schilde von der helde hant: 

man sach d& var näch bluote vil manegen herlichen rant. 

212 In dem starken stürme erheizte manic man 

nider von den rossen. ein ander liefens ««, 

204, 4 unz er Liudegeren 

205, 4 des tages muose ersterben 208, 4 vil wol ervant er iz sint. 
209, 2 daz im under satele 

210, 1 Des half im wol Hagene 
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Sifrit der hüene 

man such da scheße vUegen 

213 Dd flouc daz schiltgenpenge 

den nie geddht erwerben 
an den hüenen Sahnen, 
hey waz Hehler ringe 

214 Do het der herre Liudger 

gem&let eine kröne 

wol wesser daz ez wsere 

der helt zuo sinen friunden 

215 "Geloubet iuch des strites, 

sun den Sigmundes 
Sifriden den starken 
in hat der übel tiufel 

216 Die vanen hiez er lazen 

frides er dö gerte: 

doch muoser werden gisel 

daz het an im betwungen 

217 Mit gemeinem räte 

dürkel vil der helme 

si leiten von den handeu: 

die truogen bluotes varwe 

218 Si viengen 8toen si wollen: 

Gernöt und Hagne, 

die wunden Kiezen hären: 

gegangen zuo dem Rine 

219 Die siglösen recken 

done heten ouch die Sahsen 
daz man in lobes jaehe: 
dö wurden ouch die v eigen 

220 Si hiezen ir gewsefen 

ez hete wol geworben 



und ouch Liudger. 

und vil manegen ncarfen ger. 

von Sifriden hant. 

der helt von Niderlant 

der man wunder nach. 

der hüene Dancwart zebrach! 

üf eime schilte erkant 

vor Sifrides hant: 

der kreftige man. 

lüte ruofen began. 

alle mine man. 

ich hie gesehen hän: 

hän ich hie bekant. 

zen Sahsen gesant.' 

in dem stürme nider, 

des werte man in sider. 

in Guntheres laut: 

diu Sifrides hant. 

so liezen si den strit. 

und der schilte wit 

swaz sö man der vant, 

von der Burgonden hant. 

den helen si gewall. 

die rechen vil halt, 

si ftt orten mit itt dun 

fünf hundert watlichcr man. 

ze Tenemarken riten. 

sö höhe uiht gestriten 

daz was den holden leit. 

von friunden sere gecleit. 

soumen an den Riu. 

mit den henden sin 



213, 4 hei waz da liehter ringe 
220, 1 Si hiezen daz gewajfen 



212, 4 und [ouch Jl>] manegen seärpfen 

213, 3 der man vil wunder sach. 
215,4 her cen Sahsen gesaut.' 
216, 4 des küenen Slvrides hant. 

wider soumen an den Rin. 
2 mit deu neiden siu H 
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Sifrit der recke 

des im jehen muosen 

221 Gegen lVurmez sande 

heim ze sinem lande 
wie gelungen wäre 
ez heten die vil hüenen 

222 Die garzüne liefen, 

dä freuten sich von liebe, 

dirre lieben maere 

dä wart von edelen frouwen 

223 Wie gelungen wäre 

man hiez der boten einen 
daz geschach vil tougen: 
wan si hete dar under 

224 Do si den boten körnende 

Kriemhilt diu schäme 
*nu sag an liebiu maere: 
tuostuz anc liegen, 

225 H r ie schiet üz dem strite 

und under minc friunde* 
oder wer tet daz beste ? 
dö sprach der böte schiere 

226 f Ze ernste und ze stritc 

vil edeliu küniginne, 
so der gast vil edele 
dä worhte niichel wunder 

227 Swaz die rehen alle 

Dancwart und Hagne 
swaz si ndch eren striten, 
wan aleine Sifrit, 

228 Si frumten in dem stürme 

doch mäht iu ditze wunder 



der het ez guot getän; 

alle Guntheres man. 

der herrc Gemöt. 

den friunden er enböt 

im und sinen man: 

wol näch eren getän. 

von den ez wart geseit. 

die £ heten leit, 

diu in dä wären komen. 

michel frägen vernomen. 

des riehen Jiüneges man. 

für Kriemhilde (Jan. 

jan torstes über lüt: 

ein liebez herzen tritt. 

zir kemenate sach, 

vil güetlichen sprach 

ja gib ich dir min golt, 

ich wil dir immer weRen holt.' 

min bruoder Gernöt 

ist uns ieman t6t? 

daz solt du mir sagen." 

wir heten ninder einen zagen. 

reit nieman also wol, 

sit ich iuz sagen Bol, 

üzer Niderlant: 

des küenen Sifrides hant. 

in strite hän getan, 

und ander sküneges man, 

daz was gar ein wint, 

des hünic Sigmundes feint. 

der heldc vil derslagen: 

nieman wol gesagen, 



222, 1 von den wart ez geseit. 
222, 2 da freuten sich vor liebe, 223, 4 ir fvil HC] liebez hercen trat 

225, 2 ist ans iht maneger tot? 

227, 3 swaz si [striten Hi] nach eren [rungen Jh], 
4 nnz eine an Slvriden, 

228, 2 doch uiöhte iu daz wunder 
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waz da worhte Sifrit, 
den frouwen an ir mdgen 

229 Ouch muoste dä beliben 

sine siege mau horte 

daz si von wunden brähtcn 

er ist an allen dingen 

230 Swaz dä hat begangen 

»waz er ir mohte erlangen 
die muosen wunt beliben 
da tet iwer bruoder 

231 Diu immer in den stürmen 

man muoz der wärheite 
die stolzen Burgonden 
daz si vor allen standen 

232 Man such da von ir handen 

da von lichten swerten 
die reiten von dem Rine 
daz ez ir vienden 

233 Die küenen Tronjcere 

dö mit volhes kreften 
dä frumte manegen toten 
des vil ze sagene wäre 

234 Sindolt und Hiinolt, 

und Ittimolt der küenc, 

daz ez Liudgere 

daz er den iuren mägen 

235 Strit den aller heehsten 

ze jungest und zem ersten, 
den tet vil degenlichen 
er bringet riche gisle 

236 Die twanc mit sinen eilen 

des ouch der kiinic Liudgast 



swenn er ze slrite reit, 
tet er diu grazlichen leit. 
vil nianeger frouwen trQt. 
üf helmen also lüt, 
daz fliesende bluot. 
ein riter küene unde guot. 
von Metze Örtwin. 
mit dem swerle sin, 
oder meislec tot. 
die aller gruezisten not 
künde sin geschehen, 
dem »is derwclten jehen. 
hubenl so gevarn 
sich kunnen wol bewarn, 
vil manegen satel btiz, 
duz vvll so lütc erdöz. 
die habent sö geriten 
wäre bezzer vermiten. 
die frumten gröziu leit, 
duz her ze sumne reit, 
des küenen Hagnen hant, 
her in Burgonden tant. 
die Gernotes man, 
die hünt sd vil gel&n, 
mag immer wesen leit 
sr Rine wider seit. 
der inder da geschach 
deu ieman da gesach, 
diu Sifrides hant, 
in Guntheres laut, 
der waitliche man; 
muoz den schaden hftn, • 



229, 4 er ist an allen tilgenden 231, 2 den üz erwälten jehn: 

4 ir ere knunen wol bewaren. 

233, 4 her ce Burgonden laut. 

234, 4 [hot CD, hie JA] ze Rine [hete Ri] widerseit. 

235, 2 den ieman gesach, 
235, 3 den tet vil willecliche 4 in daz Guntheres laut. 
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und oueh von Sahsen landen sin bruoder Liudg&r. 

nu hceret miniu miere, edel küniginne her. 

237 Si hat gevangen beide diu Sifrides hant. 

nie so manegen gisel man braht in dize lant, 

86 von sinen schulden nu kumt an den Rin. ? 

ir künden disiu msere nimmer lieber gesin. 

238 'Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz 

und der verschwunden (wizet, frouwe, duz) 

wol ahzec rote bäre her in unser lant, 

die meist hat verhouwen des kuenen Sifrides hant. 

239 Die durch übermüete widerseiten an den Hin, 

die müezen nu gevangen die Guntheres sin: 

die bringet man mit vrbuden her in dize lant.' 

do erblüete ir liehtiu varwe, dö si diu masre rehte bevant. 

240 Ir schwnez antlütze daz wart rösenröt, 

dö mit liehe was gescheiden üz sö grözer n&t 

Sifrit der junge, der watliche man. 

si vreute auch sich ir friunde: daz was von schulden getdn. 

241 Dö sprach diu minnecliche 'du häst mir wol geseit. 

du solt dar umbe haben ze miete richiu cleit: 

zehen marc von golde die heize ich dir nu tragen.' 

des mac man solhiu maere riehen frouwen gerne sagen. 

242 Man gap im sine miete, daz golt und ouch daz cleit: 

dö gie an diu venster vil tnanic scheeniu meit: 

si warten uf die strftze: riten man dö vant 

vil der höh gemuoten in der Burgunden lant. 

243 D& körnen die gesunden, die wunden täten sam. 

si mohten grüezen hoeren von friunden ane schäm, 

der wirt gen sinen gesten vil freelichen reit: 

mit vröuden was verendet sin vil grajzlichez leit. 

244 Do enphie er wol die sine, die fremden tet er sam; 

wan dem riehen künege anders niht enzam, 

238, 2 (frouwe, wizzet daz) 

238, 4 di meiatec hat verhouwen 

240, 3 der waitliche recke, Sivrit der junge man. 

241, 2 du solt habn dar umbe 

3 und z«>hen marc von golde: die heiz ich dir tragn.' 

242,1 daz golt und ouch diu kleit. 
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wan danken güetlichc 
daz si den sie uäch §ren 

245 Gunther bat im maere 

wer im an der reise 
df> het er vlorn niemen 
verklagen man die muose, 

246 Die gesunden brähten 

und helme vil verscröten 
daz volk erbeizte uidere 
ze liebem antfange 

247 Do hiez man herbergen 

der künic siner geste 

er hiez der wunden hüeten 

wol man sine tugende 

248 Er sprach ze Liudegaste 

ich hau von iwren schulden 
der wirt mir nu vergolten, 
got löne miuen friunden: 

249 'Ir muget in gerne danken/ 

"also höher gisel 
umbe seheeue huote 
daz ir gemediclichen 

250 "Ich wil iueh beide läzen,' 

daz mine viende 

des wil ich haben pürgen, 

iht rümeu äne hulde.' 

251 Man brdhte si ze ruowe 

den wunden man gebettet 
man schattete den gesunden 
dö künde daz gesinde 

252 Ir zerhowen Schilde 

vil hluotiger seih 

die hiez man verbergen, 

dti Jcom her vil müede 



252, 4 da kom her müede 



245, 
246, 
248, 



den die im wären komen, 

in stürme träten genoraen. 

von sinen friunden sagen,' 

ze töde waere erslagen. 

niwan sehzec mau. 

so sit vil helde sint getän. 

zerhowen manegen rant 

in Guntheres lant. 

für des küueges sal: 

man hörte groezlicheu schal. 

die recken in die stat. 

vil schöne pflegen bat, 

und schaffen guot gemach. 

an sinen vienden sach. 

f nu sit mir willekomeu. 

schaden vil geuomen: 

ob ich gelücke hän. 

*i habent liebe mir getan.' 

sprach dö Liudger: 

gewan nie künic mer. 

wir geben michel guot, 

an iwren vienden tuot.' 

sprach er, 'ledec gön. 

hie bi mir besten, 

daz si miniu lant 

des bot dö Liudger die hant. 

und schuof in ir gemach. 

vil güetlichen sach: 

met und guoten win. 

nimmer frwlicher sin. 

behalten man do truoc. 

der was da genuoc: 

daz weinten nilit diu wip. 

maneges guoten ritters Up. 

4 so sit nach beiden ist getan. 

4 man hörte vrcellehen acal. 

4 si haut [mir VDJh] liebe getan.' 

3 



34 



DER NIBE LUNGE NOT. II. 2038 L. 



253 Der künec pflac siner gesle 

der fremden und der künden 
er bat der serc wunden 
dö was ir übermüeten 

254 Die erzenie künden, 

»Uber ane wäge, 

daz si die helde nerton 

dur zuo der künec den gcslen 

255 Die wider heim ze huse 

die bat man noch beliben, 
der künic gie ze räle 
si heten sinen willen 
25C Dd sprach der herre Gernöl 
über sehs wochen 
daz si komen widere 
so ist maniger geheilet, 

257 Do gerte oucli urloubes 

du der küuic Gunther 
er bat in uüuueclichen 
niwan durch sin swester, 

258 Dar zuo was er ze riche, 

er hetez wol verdienet: 
sani wären sine uiägen: 
waz von sinen haudeu 

259 Durch der schämen willen 

ob er si sehen inöhte. 
wol nach sineiu willen 
sit reit er fragliche 
2ü0 Der wirt hiez ze allen ziten 
daz tel vil willecUchen 



vil güetlichen wol. 
diu laut waren vol. 
vil güetlichen phlegen. 
vil harte ringe gelegen, 
den bdt man riehen solt, 
dur zuo daz Mehte golt, 
nach des strites nöt; 
gäbe grazlichen bdt. 
heten reise muot, 
sö man friunden tuot. 
wier lönte sinen man: 
näch grözen eren getan, 
inan sol si riten län. 
si in daz kunt getän 
seiner höhgezil: 
der noch wunder lit.' 
Sifrit von Niderlant 
den willen sin ervant, 
noch bi im bestan. 
söue waircz uiht getäu. 
daz er iht naeme solt. 
der künic was im holt, 
die heten daz gesehen, 
in dem strite was geschehen, 
gedaht er noch bestan, 
sit wart cz getan: 
wart im diu maget bekant. 
in Sigemundes laut, 
riterschefle pflegen : 
dö im« nie junger degen. 



258,2 er het daz wol verdienet : 
4 waz von «inen kreften 

259, 2 ob er ai gesehen inöhte. 

260, 2 daz tet [dö] willeclichen 



253, 1 vil grauliche wol. 
255, 2 ulsö man vriwendeu tuot. 
266, 4 der nu vil sere wunder lit.' 
257, 4 sö wser ez nimmer getan. 



[vil] mauec junger degu. 



Digitized by VjOOQle 



I 

DER NIBELUNGE NOT. II. 2098 l. 



die wile hiez er tidelen 
den die im komen solden 

261 In den selben zilen, 

dö hei diu tcluene Kr'unnhilt 

er wolde hdhgezite 

dö wart vil michel flizen 

262 Mit wate und mit gebende 

Uote diu vil riche 
von den stolzen rechen 
dö wart uz der vulde 

263 Durch ir kinde liebe 

dä mite wart gezieret 
und vil der jungen recken 
si hiez ouch vil den fremden 



vor IVormz an den sunt 
in der Hurgonden lant. 
dö si nu toi den komen, 
diu mare wol vernomen, 
durch liebe friunde hau. 
von schauen frouwen getan 
duz si da solden tragen, 
diu mare hörte sagen 
die dä solden komen. 
vil richer kleider genomen. 
hiez si bereiten kleil. 
vil frouwen «Wr meit 
uz Hurgonden lant. 
brueven herlich gewant. 



III. 



[hu] riteu au deu Riu, 
gerne woldeu siu. 
komen iii daz lant, 
ros unde gewant. 
allen wol bereit, 



wir Si'frit Krimhilt ,'rste getaeh. 

264 Man sach si tegilichen 

die zer höhgezite 
die durch des küneges liebe 
deu bot man sumelicheu 

* 

265 In was ir gesidele 

den höhsten uud den besten, als uns daz ist geseit, 

zweiu und drizec fürsteu, dä zer höhgezit. 

dä zierteu sich engegeue alle vroweu wider strit. 

266 Ez was dä vil uumüezec Giselher daz kint 

die geste mit den künden vil güetlichen sint 

die euphieng er und Geruöt uud ouch ir beider man. 

jä gruozteu si die degne als ez näch eren was getän. 



267 Vil goltröter setle 
zierliche Schilde 
brähteu si ze Rtne 
manegen ungesunden 



si fuurten in daz lant, 
und erlieh gewant 
zuo der höhgezit. 
sach man frcelicheu sit. 



260. 4 zuo der Burgoudeu laut . 
263,2 vil froweu uut manne ineit VDE 
263, 4 ouch hiez si vil den vremden 264, 4 rosa uud herlieh gewaut. 

265, 4 di scoeueu frouwen wider strit. B 

3* 
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268 Die in den betten lägen 

die muosen des vergezzen 
die siechen ungesunden 
si vröuten sich der mtere 

269 Wie si leben solden 

wünne äne mäze, 
heien al die Uute 
des huop sich mkhel fröude 

270 An einem pfinksten morgen 

gecleidet wüunecliche 
fünf tüsent oder inere, 
sich huop diu kurzewile 

271 Der wirt der het die sinne, 

wie rehte herzenliche 

sine swester trute, 

der man so grözer schcene 

272 Do sprach zuo dem künige 

'weit ir mit vollen eren 
so sult ir läzen schouwen 
die mit so grözen eren 

273 Waz waere mannes wünne, 

ez entseten schoane meide 
läzet iwer swester 
der rät was ze liebe 

274 'Des wil ich gerne volgen,' 

alle diez erfunden 
ernböt ez froun Uoteu 
daz si mit ir meiden 

275 Do wart üz den schrinen 

swaz man in der valde 
die bouge mit den borten, 
sich zierte riterliche 

269, 1 Wie si lebu wolden 
275, 4 sich eierte flizecllche 



und heten wunden not. 

wie herte was der t6t. 

muosen si verklagen: 

gen der höhgezite tagen, 

da ze der Wirtschaft. 

mit fröuden übertraft, 

swaz mun ir dä vant. 

über al daz Gunthers lant. 

sacli man .für gän 

vil manegen küenen mau, 

da zer höhgezit. 

au manegen enden wider strit. 

im was daz wol erkant, 

der helt von Niderlaut 

die er noch nie gesach, 

vor allen junevrouwen jach. 

der degen Ortwiu 

ze der höchzite sin, 

diu wüuneclichen kint 

zeu Burgonden sint. 

des fröute sich sin 11p, 

und herlichiu wip? 

für iwer geste gän.' 

vil manegem beide getan. 

sprach der küuic do. 

wärens harte frö. 

uud ir tohter wol getan, 

hin ze hove solde gän. 

gesuochet guot gewant. 

der guoten waete vant, 

daz was in vil bereit. 

manic waetlichiu meit. 



271, 3 swier si niene gesach, 

272, 4 hie cen Burgonden sint. 

274, 2 di wärens harte vrö. 

275, 2 der edelen waete vant, 
3 des was in vil bereit. 
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276 Vil manic reclte tumber 

daz er an ze sehene 
duz er dä ßr niht noeme 
si sähen die vil gerne 

277 Do hiez der künic riche 

die ir dienen solden, 
ir nnd siner mäge: 
daz was daz hofgesinde 

278 Uoten die vil riehen 

* • 
diu hete scheener frouwen 

hundert oder mere: 

oueh gie dä nach ir tohter 

279 Von einer kemenäten 

dö wart vil michel dringen 
die des gedinge hören, 
daz si die maget edele 

280 Nu gie diu minnecliche 

tuot üz trüeben wölken, 
der si dä truoc in herzen 
er sach die minneclichen 

281 Ja lühte ir von ir waete 

ir rösenrötiu varwe 

ob ieman wünschen solde, 

daz er ze dirre werlde 

282 Sara der liehte m&ne 

der schin so luterliche 
dem stuont sie nu geliche 
des wart wo! geheehet 

283 Die riehen kamerapre 

die höh gemuoten degue 
sin druugen dä si sähen 
Sifride dem herren 



des tages hete muot 
den frouwen wäre guot, 
eins riehen küneges lernt, 
die si heten bekant. 
mit siner swester gän 
hundert siner man, 
die truogen swert enhant. 
in der Burgonden lant. 
sach man mit ir komen. 
geselliclich genomen 
die truogen richiu cleit. 
manic wastlichiu meit. 
sach man si alle gän: 
von helden dar getän, 
ob künde daz geschehen, 
solden vrcelichen sehen, 
also der morgenröt 
da schiet von maneger nöt 
und lange hete getän: 
nu vil hßrlichen stän. 
vil manic edel stein: 
vil minneclichen schein, 
der künde niht gejehen 
hete iht scheeners gesehen, 
vor den sternen stät, 
ab den wölken gät, 
vor andern frouwen guot. 
vil maneges beides muot. 
sach man vor in gän. 
wolden des niht län, 
die minneclichen meit. 
wart beide liep unde leit. 



276, 4 di si nie heten bekant. 

277, 2 wol hundert siner man, 
4 von der Burgonden lant. 

278, 1 di sach man mit ir koran. 
278, 3 wol hundert oder uiere : 4 vil manec wactllchiu meit. 

282, 3 vor maneger frouwen guot. 
282, 4 des wart dä wol geheehet den zieren helden der muot. 
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284 Er dähte in sincm muote 

daz ich dich rahmen solde? 
sol aber ich dich fremden, 
er wart von gedanken 

285 Do stuont so minnecliche 

8am er entworfen wsere 
von guotes meisters listen, 
daz man helt neheinen 

286 Die mit der frouwen giengen, 

wichen allenthalben: 

diu hoch tragenden herzen 

man sach in hohen zühten 

287 Do sprach von Burgoudeu 

'der iu sinen dienest 
Gunther, lieber bruoder, 
vor allen disen recken: 

288 Ir heizet Sifriden 

daz in diu maget grüeze: 
diu nie gruozte recken, 
dä mit wir hän gewannen 

289 Do giengens wirtes raagen 

si sprächen zuo dem recken 
'iu hät der künec erloubet, 
sin swester sol iueh grüezen; 

290 Der herre in sinem muote 

do truoc er in dem herzen 

daz er sehen solde 

mit minneclichen tilgenden 

291 Dö si den höch gemuoten 

do erzunde sich shi vanoe. 
'sil wiUekomen, er Sifril, 
dd wart im von dem gruoze 



"wie künde daz crg&n 

daz ist ein tumber wan. 

so wsere ich samfter töt.' 

dicke bleich unde rot. 

daz Siglinde kint, 

an ein permint 

sö man im jach 

so schämen nie gesach. 

die hiezen von den wegen 

daz leiste manic degen. 

vröuten manegen lip. 

raanic waetlichez wip. 

der herre Gernot 

sö güetlichen bot, 

dem sult ir tuon alsam 

des rätes ich mich nimer gescham. 

zuo miner swester kumen, 

des habe wir immer fruraen. 

diu sol in grüezen pflegen; 

den zierlichen degen.' 

da man den helt vant. 

üzer Niderlant 

ir sult ze hove gan, 

daz ist ze eren iu getan.' 

was des vil gemeit. 

liep äne leit, 

der schoenen Uoten kint. 

si gruozte Sifriden sint, 

vor ir stendc such. 

diu «chopjie meit sprach 

ein edel riter guot. % 

wol gehaltet sin muol. 



284, 4 er wurt von den gedanken vil dieke bleich unde röt. 

285, 3 also man im jach B 

286, 4 manec herl'ichez wip. 

287, 4 des räts ich nimmer mich gescam. 
288, 3 diu nie gegruozte recken, 291, 4 vil wol geheehet der inuut. 
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292 Er neig ir minneclichen genäde er ir bot. 

si twanc gen ein ander der seneden nrinne not. 

mit lieben ougen blicken ein ander sähen an 

der hfcrre und ouch diu frouwe: daz wart vil tougen getan. 

293 Wart dä vriuntliche getriutet ir vil wiziu hant 

von herzen lieber minne, des ist mir niht bekant. 

daz ez wurde län: 
heten anders mis.setdn. 
und gen des meijen tagen 
in siine herze tragen 
so er da gcwan, 
die er ze trüte gerte han. 
'hey waer mir sam geschehen, 
als ich in hau gesehen, 
daz liez ich ane haz.' 
näch eiuer küniginne baz. 
die geste körnen dar, 
wan ir zweier war. 
den wffitlichen man: 
nie so liebe getan, 
sprach dö sä zestunt 
Ut vil maneger wunt, 
von Sifrides hant. 
ze Tenemarke in daz lant.' 
wichen von den wegen 
manegen küenen degen 



doch wil ich niht gelouben 
zwei minne gerndiu herze 

294 Bi der sumerzite 

dorft er niht mere 

so vil hoher vröude 

dö im diu gie an hende, 

295 Dö dähte manic recke 

daz ich ir gienge nebene, 

oder bi ze ligenne! 

ez gediente noch nie recke 

296 Von swelher künege lande 

die nämen algeliche 
ir wart erloubet küssen 
im wart ze dirre werlde 

297 Der künec von Tenemarke 

'des vil höhen gruozes 
des ich dä wol enpfinde, 
got läze in nimmer mere 

298 Man hiez dö allenthalben 

der schoenen Kriemhilde. 



292, 1 Er neig ir flizecliche: 

wie rehte minnecliche 

293, 1 Wart iht dä friwentliche 



3 doch enkan ich niht gelouben 

4 si het im holden willen 
294, 2 dorft er in sime hercen 

so vil der höhen vreude 

4 

296,2 

296. 4 im wart in dirre werlde 

297, 1 
2 

297, 3 des ich vil wol enpfinde, 4 



bi der hende si in yie. 

er bi der frouwen gie! 

daz wart vil tougenltch getan. 

getwungen wiziu hant 

daz ist mir niht bekant: 

kunt vil sciere getan. 

nimmer mer getragn (niht mere tragen D) 

denn er dä gewan, 

di er co trilte wolde hän. 

niwau ir zweier war. 

der sprach sä cestuut 
tlt maneger ungesunt, 
komen in Teuemarken lant.' D 
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sach man zühtecliche 

sit wart von ir gescheideu 

299 Do gie si zuo* dem müuster: 

dö was oucb wol gezieret 
daz dö höher wiinsehe 
si was ze ougen weide 

300 Vil küme beite Sifrit 

er möhte sinen saddeu 
daz im diu was so wa?ge, 
ouch was er der schämen 

301 Dö si üz dem münstre 

man bat den degen kiieuen 
erst begund im danken 
daz er vor den recken 

302 'Nu löu iu got, er Sifrit; 

'daz ir daz habet verdienet 
so holt in guoten triuwen 
do begunde er minnecliche 

303 'Ich sol in immer dienen,' 

'und en wil min houbet 
ich enwerbe nach ir willen, 
daz muoz iu ze dienste, 

304 Inre tagen zwelven, 

sach man bi dem degne 

so si ze hove solde 

der dienst wart dem recken 

305 Fronde linde wüune 

sach man tcgclichc 



ze kirche mit ir gän. 

der vil westliche man. 

ir volgete manic wip. 

der küneginne lip, 

maneger wart verlorn. 

manegem recken gcborn. 

daz man da gesanc. 

immer sagen danc, 

die er im herzen truoc: 

holt von schulden genuoc. 

nach messe kom gestan, 

wider zuo ir gän. 

diu minnecliche meit, 

so wiclichen streit. 

sprach da/, edel kint, 

daz iu die reken sint 

so ich si hcere jenen.' 

an froun Kriemhilde sehen. 

sprach Sifrit der degen, 

nimmer e gelegen, 

sol ich min leben hän. 

min fron Kriemhilt, sin getan.' 

der tage als islich, 

die maget lobilich, 

vor ir Munden gän. 

durch gröze liebe getan. 

und michclen schal 

vor Guntheres sal, 



298, 3 sah man gezogenllche 

299, 2 dö was ouch so gecieret 

300, 1 Vil krtnie erbeite Sivrit 3 di er in hercen truoc: 

301, 1 Dö si kom ilz dem münster, sam er 0 liet getan, 
3 alrest begund im danken 

i daz er vor manigem recken Ii aö rehto herlichen streit. 

302, 1 sprach daz [vil Hh\ secene kint, 

302, 3 so holt mit rehten triwen als ich si hcere jehn. 

303, 1 also sprach der degu, 

303, 4 daz ist nach iweru huldeu, min frou Krimhilt, getan.' 

305, 1 vil graulichen scal 
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dar uze und ouch dar inne, 
Ortwin und Hagnc 

306 Swes ieman pflegen soldc, 

mit volleclicher mäze, 

des wurden von den gesten 

dä von so was gezieret 

307 Die dä wunde lägen, 

si wolden knrzewile 
schirmen mit den Schilden 
des hülfen in geuuoge: 

308 In der höchzite 

mit der besten spise. 
aller slahte schände 
man sach in friuntliche 

309 Er sprach 'ir guoten reckeu, 

so nemet mine gäbe: 
daz ichz immer diene, 
daz wil ich mit iu teilen: 

310 Die von Tenemarken 

'6 wir wider riten 
wir gern stajter suone. 
wir hän von iwren degnen 

311 Liudgast geheilet 

der voit von den Sahsen 

eteliche toten 

dö gie der künic Gunther 

312 Er sprach zuo dem recken 

unser geste wellent 
und gerent st«ter suone 
nu rätä, degen Sifrit, 



vil manegen küenen man. 

grözer wuuder vil began. 

des wären si bereit 

die helde vil gemeit. 

die recken wol bekant. 

allez Guntheres lant. 

die sah man [da] für gän: 

mit dem gesinde hän, 

uud schiezen manegen schaft. 

si heten inichel kraft. 

der wirt hiez ir phlegen 

er hete sich bewegen 

die ic künec gewan. 

zuo sinen gesten gän. 

e ir scheidet hin, 

alsö st&t min siu, 

versinaehet niht min guot: 

des hän ich vesten muot.' 

sprächen sä zehaut 

heim in unser lant, 

des ist uns reken not: 

manegen lieben friunt tut." 

sincr wunden was: 

näch strite wol genas. 

si liezen dä ze lant. 

dä er Sifrideu vaut. 

'nu räte wie ich tuo. 

morgen riten fruo, 

an mich uud [an] mine man: 

waz des guot si getän. 



305, 3 von manegem küenen mun. 

4 [vil HDJhJ grözer wunder bogau. 

307, 1 die sah man für gän: 

4 si heten groezliche kraft. 

308, 4 zuo den sinen gesten gän. 

309, 1 e daz ir sceidet hin, 

4 des hän ich willigen muot.' 
311, 3 si liezen dar enlant. 
312, 2 die unsern geste wellent D riten morgen vruo, Ii 

4 waz dich des dunke guot getan. HD 
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313 Waz mir die herren bieten, 

swaz fünf hundert mcere 
daz gebent si mir gerne, 
dö sprach Sifrit 

314 Ir sult si lediclichen 

und daz die reken edele 

vientlichez riten 

des lät in geben Sicherheit 

315 'Des rätes wil ich volgen; 

sinen vienden 

ir goldes gerte niemen, 

da heim ir lieben friuuden 

316 Manegen schilt vollen 

er teilte es äne wage 
bi fünf hundert marken, 
Gernot der vil küene 

317 Urloup si dö nämen, 

dö sach man die gestc 
und ouch dä frou Uote 
ezn wurden nie degne 

318 Herberge wurden liere, 

doch bestuont da heime 
der künic mit den sinen, 
die sach man tegliche 

319 Urloup nemen wolde 

er wände niht erwerben 
der künic sagen horte 
Giselher der junge 



daz wil ich dir sagen. 

goldes raügen tragen, 

wil ich si ledic lftn.' 

'daz war übele getan. 

hinnen läzen varn: 

fürbaz bewarn 

her in iwer lant, 

beider harren hant/ 

dä mit si riten dan." 

wart daz kunt getän, 

daz si dä büten e. 

was näch den hermüeden we. 

man dar Schatzes truoc: 

sinen friunden gnuoc, 

und eteslichen baz. 

riet Gunthere daz. 

also si wolden dan. 

für Kriemhilde gän, 

diu küniginne saz. 

märe geurloubet baz. 

dö si dannen riten. 

mit herlichen siten 

und manic edel man. 

zuo Kriemhilde gän. 

ouch Sifrit ein helt guot: 

des er hete muot. 

daz er wolde dan: 

von der reise in gewan. 



313, 4 dö sprach der starke (herre t\ degen Jh) Sivrit 'daz waere vil übele getan. 

314, 2 fürbaz me bewaren Jh 

4 hie der beider herren hant. 

315, 1 da mit si giengen dan. 

316, 2 den vriwenden stn genuoc, 
4 der riet Gunthere daz. 

318, 1 dö si von dannen riten. 



315, 2 den sinen vianden 



317, 1 Urloup si alle nämen, 

318, 2 noch hestuont dä heime 
3 der künec mit sinen mägen. 4 zuo frouwen Krimhilde gän. 

319, 1 Urloup dö (ouch V) nemen wolde Sivrit der helt guot: v 

er truwcte niht erwerben des er dä hete muot. 

4 in von der reise gar gewan. 
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320 f War woldet ir nu riten, 

belibet bi den recken, 
bi Gunther dem künige 
hie sint vil sehcene frouwen, 

321 D6 sprach der starke Sifrit 

ich wolde sin geriten: 
nnd traget hin die schilde. 
des hat mich Giselher 

322 Sus beleip der küene 

j& w«r er in den landen 
gewesen alse sanfte, 
daz er nu tegeliche 

323 Durch ir unmäzen schaute 



edel Sifrit? 

tuot des ich iuch bit, 

und bi sinen man. 

die man iuch sol sehen lan.' 

"so lät diu ros stan. 

des wil ich abe gän. 

ich wolde sin ze laut: 

mit eren wol erwant.' 

r 

durch friunde liebu da. 

ninder anders wit 

da von daz geschach, 

die schoenen Kriemhilde sach. 

der herre da beleip. 



mit maneger kurzwile 

wan daz in twanc ir minne: 

dar umbe sit der küene 



man nu di zit vertreip; 
diu gup im dicke ndt; 
lue vil jcemerticlten 16t. 

wie Gunther gen hlandc nrtvh Priinhilt fuor. 

324 Iteniwiu meere sich huoben über Rin. 

man seile daz dä weere manic mugedin. 

der dähte im eine werben des künic Gunthers muot. 

daz dühte sine recken und die herren alle guot. 



325 E z was ein küniginne 

. . . . ir geliche 

si was unmäzen sehcene, 

si schöz mit snellen degnen 

326 Den stein warf si verre, 

swer ir minne gerte, 

320,1 

320, 4 hie ist vil secener frouwen: 

321,1 

321, 2 ich wolde hinnen riten : 

3 und tragt ouch hin di schilde. 
des hat mich her Giselher 

324,2 

324, 3 der daht im eine erwerben 

da von begunde dem recken 

325, 2 ir geliche onheine 

diu was unmäzen scoene, 



IV. 

gesezzen über se: 
was deheiniu me. 
vil michel was ir kraft, 
umbe minne den schaft. 
dar näch si witeu sprauc. 
der muose Äne wanc 

vil edel Sivrit? 

die sol man iuch sehen hin.' 

'diu ros [diu hV\ läzet stan. 

ich wolt in min lant: 
mit grözen triwen erwant.' 
mance secene magedin. 
Gunther der künec guot: 
vil sere höhen der muot. 
man wesse ninder me. 
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driu spil an gewinnen 
gebrast im an eime, 

327 Des hete diu junefroutve 

daz ver»am 6t dem Rine 
der wände sine sinne 

dar umbe Uelde Vil muosen 

328 Do sprach der voit von Rine 

hin zuo Prünhilde, 
ich wil nmb ir minne 
den wil ich Verliesen, 

329 [Daz wil ich widerrdten,' 

jtl häl diu küniginne 
swer ir minne wirbet, 
des mugel ir der reise 

330 So wil ich in daz rälen," 

ir bit et Sifride 
die vil starken reise: 
sit ime daz ist kitndec, 

331 Er sprach wil du mir helfen, 

die minneclichen werben? 
und wirt mir ze trüte 
ich wil durch dinen willen 



der vrowen wol geborn: 

er het daz houbet verlorn. 

unmäzen vil getän. 

ein Hier wol verstän: 

an daz schäme wip; 

sit Verliesen den lip. 

f ich wil an den s6, 

swie ez mir ergfs. 

wägen den lip: 

sine werde min wip.' 

sprach dö Sifrit. 

sd vreislichen sit, 

daz ez in höhe stät. 

haben guoten rät/] 

sprach dö Hagene, 

mit iu ze tragene 

daz ist nu min rät; 

wie ez umb die fron wen stät." 

edel Sifrit, 

tuo des ich dich bit. 

daz minnecliche wip, 

wägeu ere uude lip/ 



326, 4 gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin verloren. 

327, 2 daz gehörte bi dem Rine ein riter wolgetan : 

4 dar umbe muoson helede sit Verliesen [vil D] den lip. 

328, 1 'ich wil nider an den se, 

328, 3 ich wil durch ir minne wägen minen lip : 

329, 2 so vreisliche sit, 

329, 3 swer umb ir minne wirbet, 4 [wol Ol habn waerlichen rät.' 
[5 Dö sprach der küuic Gunther nie geborn wart ein wip 

sö starc unt ouch so küene, ine wolde [wol C] ir lip 
in 8trite betwingen mit min selbes hant.' 

'|_nu tl] swiget,' sprach dö Sifrit: 'iu ist diu frouwe niht bekant. 

dine künden niht genesn 
ir lät den willen wesn. 
weit ir niht ligen töt, 
niht ze sere wesn not' Cd] 
ine läze der reise niht, 
swaz halt mir geschiht. 
mnoz ez gewäget sin. 
daz si mir volget an den Hin?' «<] 



9 



[13 



Unt wa?rn lwer viere, 
von ir vil starken eilen, 
daz rät ich iu mit triweu. 
sone lät iueh DÄch ir minne 
'Nu si swie starc si welle, 
hin zuo Prünhilde, 
durch ir unmäzeu schoene 
waz ob mir got gefüeget 
di vil starken swsre: 
sit im daz ist sö kündec, 



330,3 
4 

331, 2 werbn die minneclichen, BDJft tuostu des ich dich bit, 



wi ez um Prünhilde stät.' 
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332 Des antwurte Sifrit 

gist du mir diu swester, 
die schoenen Kriemhilde, 
so gere ich nibt lönes 



Sigraundes stion 
so wil ich ez tuon, 
ciu küuigiune her: 
nach minen arbeiten mör." 



333 'Daz lobe ich,' sprach Gunther, 'Sifrit, an dine hant. 



unde kumet diu schcene 
so wil ich dir ze wibe 
so mäht du mit ir 

334 Des swuoren si dö eide, 

des wart ir arbeite 
e daz si die frouwen 
des muosen die küenen 

335 Sifrit muose füeren 

die der helt küene 
ab eime getwerge, 
sich garten zuo der verte 

336 [Also der starke Sifril 

s6 het er dar inne 

zw elf mann« sterke 

er warp mit grözen listen 

337 Ouch was diu tarntet 

daz dar inne worhte 
swaz er selbe voolde, 
da mit gewanner Ptiinhilt; 

338 Nu sage mir, degen Sifrit, 
daz wir mit vollen eren 
suln wir reken füeren 
drizec tüsent degene 



Prünhilt in daz lant, 

minc swester geben: 

immer vroelichen leben.* 

die rekeu vil her. 

verre dester mer, 

brähteu an den Rin. 

sit in grözen noeten sin. 

die kappen mit im dan, 

mit sorge gewan 

daz hiez Albrich. 

rekeu küeue unde rieh. 

die larnkuppe fmoc, 

krefte genuoc, 

zuo sin selbes Up. 

daz herliche wip. 

alsd getan 

ein ieslicher man 

daz in nieman savh. 

dt) von im leide geschach.] 

e min varl erge\ 

kamen an den se, 

in Prünhilde lant'? 

die waren schiere besunt.' 



332, 4 so ger ich deheiues lönes 

333, 2 und kumt diu seceue Prünhilt 
4 so mahtu mit der secenen 

334, 4 des muosen di vil küenen 

335,2 

335, 4 sich bereiten zuo der verte 

336, 4 

337, 1 Ouch was diu selbe tarnhüt 3 

4 su8 gewan er Prünhilde, 

338, 3 sulen wir iht recken füeren 4 

5 'Swie vil wir volkes füeren,' 
'ez pfligt diu küueginne 



her in ditze lant, 
immer vroellche lebn.' 
sit in grözen sorgen sin. 
mit sorgen gewan 
die recken küen unde rieh, 
daz vil herliche wip. 
daz in doch niemeu sach. 

di werdent sciere besaut.' 
sprnch aber Sivrit, 
so vreislicher sit, 
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339 'Der gesellen bin ich einer, 

der drite daz si Hagne: 
der Vierde daz si Dunewart, 
tüsent man mit strite 

340 Diu mar« wesse ich gerne,' 
7 wir hinnen füeren 

waz wir Heider sohlen 
diu uns da wol zäunen. 

341 'Kleit daz aller beste 

treit mun zollen ziten 

des sulen wir richiu kleider 

daz wirs iht haben schände, 

342 [Do enböt er siner swester 

und der degen Sifrit. 
dö hete sich diu schäme 
daz die herren körnen, 

343 Nu was oitch ir gesinde 

die fürsten körnen beide, 

du stiiont si von dem sedele. 

dil si den gast vil edelen 

344 Si willekomen min bruoder 

diu manre ich weste gerne,' 



der ander soltu wesen, 

wir sulen wol genesen: 

der vil küene man. 

geturren nimmer uns bestan.' 

sprach der kiinic dö, 

(des war ich harte frö), 

vor Prünhilde tragen, 

Sifrit, daz soll du mir sagen." 

daz ie man bevant, 

in Prünhilde laut. 

vor der frouwen tragen, 

sö man diu mare hutre sagen.' 

daz er se wolde sehen, 

e daz was geschehen, 

ze lobe wol gekleit. 

daz was ir mazliehen leii. 

geziert als im gezam. 

dö si duz vernam, 

mit zühten si dö gie 

und ouch ir bruoder enphie. 

und der geselle sin. 

sprach daz meidin, 



338, 7 di müesen doch ersterben 

ich sol iuch baz bewiaeu, 
9 Wir sulu ia recken wise 
die wil ich dir nennen, 
selbe vierde degene 
so erwerben wir di frouwen, 

339, 4 uns endurfen ander tüsiut 

340, 2 e daz wir hinnen füeren 4 

341, 1 "Wät die aller besten 

die treit man zallen ziten 
5 Dö sprach der degen guoter 
zuo miner lieben muoter, 
duz uns ir sccenen meide 
di wir tragen mit eren 
9 Dö sprach von Tronege Hagne 
'wes weit ir iwer muoter 
lät iwer swester hoeren 
sö wirdet iu ir dienest 

342,3 

342, 4 daz komen der vil küeuen 
344, 1 'Willekomen si min bruoder 



von ir übermuot. 
degen küene unde guot. 
varn zetal den Rin. 
di daz sulen sin. 
varn wir an den se: 
swi ez uns dar nach erge. 
mit strite nimmer bestäu.' 
daz soltu Gunthere sagen.' 
die ie man bevant, 

'sö wil ich selbe gän 
ob ich erwerben kan 
helfen prüeven kleit, 
für di herlichen meit.' 

mit herlichen siten 
sölher dieuste biten? 
wes ir habet muot: 
zuo dirre hovereise guot.' 
ze wünsche wol gekleit. 
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'waz ir herren woldet, 
lät ir mich hatten 

345 Do sprach der kiinic Gunther 

wir müezen michel sorge 
wir wellen hübschen riten 
wir sofdcn zuo der reise 

346 JVu sitzet, lieher bruoder,' 

r ldt wich rehte hveren 
der ir gert ze minne 
die üz derweilen 

34T Si gie mit den beiden 
üf matraze riche, 
geworht mit guoten b'üden, 
si muhten bi den frouwen 

US Friuntliche bliche 



sil ir ze hove gdt. 
wie ez iu edelen reken stdtS 
'frouwe, ich wilz iu sagen, 
bi höhme muote tragen, 
verre in fremd »H laut: 
haben zierlich genant.' 
sprach daz küneges kint. 
wer die frouwen sint, 
in ander kiinege lant." 
num si beide bi der hant. 
dd si i dd saz, 
ich wil wizzen daz, 
mit golde wol erhaben, 
guote kurzwüe haben, 
und güellichen sehen, 



harte v'U geschehen, 
si was im so der Up. 



des mohte von in beiden 
er truoc si in dem herzen, 
sit wart diu schoene KriemhUt des küenen Sifrides wip. 
349 D6 sprach diu juncfrouwe 'nn merket waz ich suge. 

ich hän selbe siden: nu schaffet duz man trage 



344, 4 daz läzet ir mich hoereu, BD 

346, 2 'und (nu D) lät mich rehte hoeren BDJh 

3 der ir da gert ze minne 

4 di üz erweiten beide nam diu frouwe bi der hant. 
347, 1 i)ö gie si mit in beiden 

2 üf inatraz diu riehen, ich wil wol wizen daz, 

348, 1 unt güetlichez sehn, 
348, 2 des niohte da [von DJ in beiden 

4 des starken Sivrides wlp. 



5 Do sprach der künec riche 
äue dine helfe 
wir wellen kurzwilen 
da bedorften wir ce habene 

9 Dö sprach diu juncfrouwe 
swaz der mtnen helfe 
des bring ich inch wol innen 
versagt iu ander iemen, 

13 Ir sult mich, riter edele, 
ir sult mir gebieten 
swaz iu von mir gevalle, H 
und tuon ez willecliche,' 

17 'Wir wellen, liebiu swester, 
daz 8ol helfen prüeven 
des volziehen iwer magede, 
wände wir der verte 



'vil liebiu swester min, 
kund ez niht gesin. 
in Prünhilde laut: 
vor frouwen herlich gewaut.' 
'vil lieber bruoder min, 
dar an kan gesin, 
daz ich iu bin bereit, 
daz wäre Krimhilde leit. 
niht sorgende biteu, 
mit herlichen siteu. 
des bin ich iu bereit 
sprach diu wüuueclichiu meit. 
tragn guot gewant. 
iwer edüliu hant: 
daz ez uns rehte stat; 
hau deheiner slahte rät.' 



48 DER NIBELUNGE NOT. IV. 2930 L. 



gesteina uns iif den schildern 
des willen was du Gunther 

350 'Wer sint die gesellen,' 

'die mit iu gecleidet 

er sprach "ich selbe vierde. 

nancwarl und Hagne, 

351 Frouiee, merket rehte 

duz ich selbe Vierde 
ie drier hande kleider 
duz wir dne schände 

352 Mit guotem Urlaube 

dd hiez ir juncfrouwen 

üz ir kemenäten 

die zuo solhem werke 

353 Die 'Arabischen siden 

unde von Zazamanc 
dar in si leiten steine, 
selbe sneil si Kriemhilt, 

354 Von fremder vische hinten 

die ze scheue wären 
die da den si mit siden, 
nuo hairet wunder 

355 Von Marroch dem lande 

die aller besten siden 

deheines kitneges künne, 

wol lie daz schincn Kriemhilt 

356 SU si der höhen verte 

hermine vederen 
dar obe pfeife lagen, 
daz noch snellen beiden 



sö wurken wir diu /.fei/." 

und ouch Sifrit bereit. 

sprach diu künigin, 

ze hove sulen sin T 

zwene mine man, 

ze hove sulen mit mir gän. 

waz ich iu sage, 

ze vier tagen trage 

und ulsö guol gewant 

rilmen PrünhUde lant.' 

die herren schieden dan, 

drizec meide gan 

diu schäme künigin, 

helen gratzlichen sin. 

wiz alsö der sne, 

der grüenen sö der kle, 

des wurden guotiu kleit. 

diu herliche meit. 

bezoc wol getän, ■ 

den liuten fremde dan, 

so si si sohlen trugen. 

von der liebten wate sagen. 

und ouch von Libidn 

die ie mer gewan 

der beten si genuoc. 

daz si in'holden willen truoc. 

beten nu gegert, 

dtihten si vil wert; 

swarz alsam ein kol; 

zamie in höchziten wol. 



350, 4 suln [mit mir D] ce hove [mit mir R] gan. 
351, 1 Ir sult vil rehte merken waz ich iu, frouwe, sage, 

352, 3 Krimhilt diu künegin, 

353, 2 unt von Zazamanc der guoteu, grüen alsö (sam D, alsam H) der kle, 

353, 4 diu vil herliche meit. 

354, 2 ze sehene vremden liuten, swaz man der gewan, 
4 nu hceret michel wunder 

355, 1 Von Marroch üz dem lande 

356, 3 pfelle dar obe lägen, 4 stüende in höhgeciten wol. 
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357 Uz 'Jräbischem golde 

der frouwen unmuoze 
inre siben wachen 
dö was ouch geworfen 

358 Dö si bereit wären, 

gemachet fiizeklichen 
daz si Wagen solde 
den edelen juncfrouwen 

359 [Nach den hergesellen 

ob si wolden schmwcn 
ob ez den beiden wäre 
ez was ze rehler mäze: 

360 Vil michel danken 

dö gerten urloubes 
in riterlichen zuhteri 
des wurden lieht in ougen 

361 [Si sprach 'vil lieber bruoder, 

und würbet ander frouwen: 
und dä tu niht enstüende 
ir muget hie nähen vinden 

362 Ich warne in sagt duz herze 

si weinten al geliche, 

ir golt in vor den brüsten 

die vielen in genöte 

363 Sie sprach 'er Sifrit, 

iif Irluwe und uf genäde' 



vil gesteines schein. 

was ndü ze klein: 

bereiten si diu Weit. 

den guoten recken bereit .] 

dö was in iif den Rin 

ein starkez schiflin, 

nider an den se. 

was von arebeiten we. 

wart böte sä gesaut, 

n'vwez ir gewant, 

ze kurz oder ze lanc. 

des selten sl den frouwen dune] 

wart da niht verdeit. 

die reken vil gemelt. 

die herren täten daz: 

von weinen trüebe unde naz. 

ir möhtet noch bestän, 

daz hlez ich wol getan; 

en rväge sö der Up. 

ein ah hdch geborn wip.' 

daz in dä von geschieh. 

swaz ieman gesprach. 

wurt von t ruhen ml: 

von den ougen zetul. 

lät tu bevolhen sin 

den lieben bruoder min, 



357, 4 
358,5 



359,4 
5 



360, 1 

361, 3 

362, 1 



357, 2 

dö was ouch ir gewagten HC 
Dö sagte man den recken, 
diu si dä füeren Sölden, 
alsö si dä gerten. 
done wolden si niht langer 

359, 1 

ez was in rehter mäze: 
Für alle di si körnen, 
daz si cer werlde halten 
des möhten si se gerne 
von bezer recken wajte 
Vil groezUche danken H 
dä iu sö sere enwägo 
Ich warn in sagt ir herce 



diu newas niht klein: 

in wajren nu bereit, 

ir zierlichen kleit, 

daz was nu getäu: 

In dem Kine bestän. 

wurt ein böte gesant, RDJh 

di muosen in des jehu 
bezers niht gesehn: 
dä zu hove tragn: 
künde niemen niht 

stüende niht der lip. 



» 
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daz im ihl werre 

daz lobte der vil küene 

364 Dö spruch der degen riche 

so sult ir filier sorge, 
ich bringe in in gesunden 
daz wizel sicherlichen." 

365 Ir goltvarwen schilde 

uude brahte in zuo zin 
ros hiez man in ziehen: 
dä wart von schcenen frouwen 

366 Do stuouden in diu venster 

ir schif mit dem segele 
die stolzen hergesellen 
dö sprach der künic Gunther 

367 Daz wil ich; sprach Sifrit. 
hinnen wol gefüeren: 

die rehlen wazzerstrdze 
si schieden fraliclie 

368 Sifrit dö balde 

von Stade er schieben 

Gunther der küene 

dö huoben sich von lande 

369 Si fuorten riche spise, 

den besten den mau künde 
ir ros stuondeu ebene, 
ir schif gienc ouch ebene: 

370 Ir starken segelseil 

si fuoren zweinzec mile, 
mit eime guoten winde 
ir starhez arbeiten 



in Prünhilde lant; 
in Kriemhilde httnl. 
ob mir min Up bestät, 
frouwe, haben rät. 
wider an den Rin: 
du neig [im] daz schämt 
man truoc in üf den saut 
allez ir gewant: 
si woldeu riten dan. 
michel weinen getän. 
diu minneclichen kint. 
ruorte ein höher wint. 
säzen an den Rin. 
'wer sol schifmeister siu'f 
ich kan iueh iif der fiuot 
daz wizel, helde guot. 
sint mir wol behaut; 
uz Rargonden lant. 
ein schalten gewau, 
vaste began. 
ein ruoder selbe nam. 
die snellen riter lobesam. 
dar zuo guoten win, 
vinden umben Rin. 
si heten guot gemach, 
lüzel leides in geschach. 
wurden in gestraht: 
end ez wurde naht, 
nider gein dem se. 
tet sit schwnen frouwen wt. 



■] 



363, 4 in vroun Krimhilde hant. 

364, 3 her wider au deu Ria : 
365,3 ir (diu Jh) ross hiez man in ciehen: 

366, 1 Do stuonden in den veustern 3 di säzen üf den Rin. 

4 wer sol nu seiflmeister sin?* 
367, 4 üz der Burgonden laut. 

368, 2 von Stade begunde schieben der kreftige man. 

369, 3 ir ross diu stuondeu scöne, 

4 ir seiff daz gie vil ebene : 370, 2 e daz ez wurde naht, 

4 tet sit den höhgemuoteo we. 
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371 An dem zwelften morgen, 

heten si die winde 
gegen Isensteine 
daz was niemen mere 

372 [Dö der hünic Guntlier 

und ouch die witen marke, 
'saget mir, friunt, her Sifrit, 
wes sint die bürge 

373 De« antwurte Sifrit 

ez ist Prünhilde, 

und isenstein diu veste, 

dä mugel ir hiute 

374 Ich wil iu helden räten, 

ir jehet geUclie: 
swenne wir noch hiute 
so müezen wir mit sorgen 

375 Sd wir die imnitecHctan 

sd sult ir Uelde marre 
Gunther si min herre 
des er hat gedingen, 

376 Des wären si bereite, 

durch ir übermüele 

si jähen swes er wo (de; 

dö der toinic Gunther 

wie Gunther 

377 In der selben zite 

der burc alsd nähen: 
oben in den venstren 
daz er si niht erkunde, 



so wir beeren sagen, 
verre dau getragen 
in Prünhilde lant: 
wan Sifride bekant. 
sd vil der bürge such, 
wie balde er dö sprach! 
ist iu daz bekant ? 
und daz herliche lantV 
'ez ist mir wol bekant. 
bürge unde lant 
als ir mich beeret jehen. 
scheener frouwen vil gesellen, 
ir habet einen muot, 
jä dunkel ez mich guot. 
für Prünhilde gän, 
vor der küniginne stän. 
bi ir gesinde sehen, 
wan einer rede jehen, 
unde ich sin man, 
daz wirt allez getän.' 
des er si loben hiez: 
deheiner ez niht liez, 
dä von in wol geschuch, 
Prünhilde such. 

Prünhilde yetean. 

dö was ir schif gegän 
dö sach der künic stän 
ntanic schwne meit. 
duz was im warlidie feit. 



371, 4 daz was ir deheinem, 

372, 3 'sagt mir, friwent Slvrit, 

4 wes sint dise bürge 373, 2 

373, 4 dä muget ir noch hiute 375, 3 

375, 4 des er da hat gedingen, 376, 1 

4 

376, 5 'Jane lob ichz niht sö verre 

so durch dine swester, 
diu ist mir sam min sele 
ich wil daz gerne dienen 
377, 4 daz er ir niht erkande, 



niwan Sivride, bekant. 

liut unde lant 

uude ich si sin man. 

swaz (daz Jh) er si loben hiez: 

di secenen Prünhilde sach. 

durch die liebe dtn, 

daz sca'ne magediu. 

und 86 min selbes lip: 

daz si werde min wSp.' 

daz was Gunthere leit. 
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3t 8 Er frägle Sifriden, 
"ist tu iht da* künde 
die dort nider schouwenl 
swie ir herre geheize, 

379 DÖ sprach der herre Sifrit 
under den juncfrouwen, 
weihe ir nemen woldet, 



den gesellen sin, 
umb disiu magedln, 
gen uns tif die fluotl 
si sinl vil höhe gemuol." 
'nu sult ir tougen spehen 
und sult mW danne jehen 
hetet irs gewalt.' 



'duz tuon icV sjtrach Gunther, ein riter hüene unde bult. 



380 'Ich sihc ir eine 

in snewizer wate: 

die wellent miniu ougen 

oh ich gewult des hete, 

381 'Dir hät erwell vil rehte 

ez ist diu edel Prünhilt, 
näch der din Im-ze ringet, 
alle ir gebärde 

382 Dö hiez diu huüginne 

ir herliche meide: 

den fremden an ze sehenne. 

waz dö die frouwen täten, 

383 Gen den unhunden 

des ie site helen 

an diu engen venster 

dä si die Itelde sähen: 

378, 2 ist iu daz iht künde 

3 di dort her nider scouwent 

4 swi ir herre heize, 

380, 1 'Sö sihe ich ir eine 381, 

382, 
383, 

383, 5 Ir wären uiwan viere 
Sifrit der küene 
daz sähen durch diu venster 
des dühte sich getiuret 
9 Er habt im dä bi zoume 
guot unde schcene, 
uuz der künic Gunther 
also diente im Sifrit; 
13 Dö zöch er ouch daz sine 
er het solhen dienest 
daz er bi stegereife 
daz sähen durch diu venster 



in jenem venster stän, 

diu ist sö wol getän, 

durch ir sclunnen Up: 

si mücse werden min wip.' 

diner ougen schin: 

daz schone magedin, 

din sin und ouch din ntuot.' 

diihte Gunlhere guot. 

üz den vensiern gän 

sin solden dä niht stän 

des wären si bereit. 

duz ist uns sider gesell. 

strichen si ir Up, 

watlichiu wip. 

hörnen si gegän, 

daz was durh schouwen getän. 



4 diu dühte Guntheren guot. 

4 daz ist uns sider ouch (wol JA) geseit. 

2 diu wsetlichen wip. 

4 daz wart durch schowen getän. 

di körnen in daz lant. 

ein roB zöch üf den sant. 

diu waitlichen wip: 

des künec Guntheres lip. 

daz zierliche marc, 

[vil HCJk] michel unde [vil H] starc, 

in den satel gesaz. 

des er doch sit vil gar vergaz. 

von dem schiffe dan. 

vil selten e getän, 

gestüende fie Vü\ helde mer. 

di vrowen schum unde her. 
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384 Rehte in einer nutze 

von sniblanker vanoe 

wären vil geliche, 

die lühten von den handen 

385 Ir satel wol gesteinet, 

si Hten herliche 

dar an hiengen schellen 

si kotnen zun dem lande 

386 Mit im fcom dö Dancwart 

wir hatren sagen mtere, 



ir schilde wären niuwe, 

387 Von Indiä dem lande 

die hös man an ir wa>te 
si liezen äne huote 
sus riten zuo der bürge 

388 Sehs and ahzec turne 

dri palas wite und einen 
von edelem raarmelsteine 
dar inne selbe Prünhilt 

389 Diu burc was entslozzen, 

dö liefen in enkegene 
und enphiengen die gesfce 
ir ros hiez man behalden 

390 [Dö sprach ein kamerare 

und die liehten hrünne.' 
sprach von Tronje Hagne: 
do begunde Sifrit 

391 In dirre burc phliget man, 
daz neheme geste 

384, 

385, 5 Mit spern niwesliffen, 
diu üf di sporn giengen 
diu fuorten dt vu küenen 
daz sach alliz Prünhilt, 

38«, 4 ir schilde wären schcene, 387, 

389, 3 unt enpfiengen dise geste 390, 

390, 2 unt ouch di liehten brünne.' 

4 dö begonde im (in CJh) Hivrit 
391, 1 'Man pfliget in dirre bürge, 



den helden vil gemeit 
ir ros und ouch vr cleit 
ir schUde wol getän : 
den wörtlichen man; 
ir fürbüege smal: 
für Prünhilde sal: 
vvn lichtem golde rdt. 
als ez ir eilen in geböt.] 
und ouch Hagene. 
wie die degene 
truogen richiu hleit. 
michel, guot, unde breit, 
sach man si steine tragen: 
vil herlichen wagen, 
daz schiffet bi der fluot: 
die helde küene unde guot. 
si sähen drinne stän, 
sal wol getän 
grüene alsara ein gras, 
mit ir ingesinde was. 
vil wite üf getän. 
die Prünhilde man 
in ir frouwen lant. 
und ir schilde von der hant. 
gebet unsdiu swert 
'des sil ir ungewertj 
'wir wellen8 selbe tragen.'' 
den hovesile sagen, 
daz wU ich iu sagen, 
sulen wäfen tragen. 

4 den vil waetlichen man: 

mit »werten wolgetän, 

den w setlichen man: 

scharpf unt [dar zuo CD\ breit. 

diu vil herliche meit. 
3 ir achiffel bi der fluot: 
1 'ir sult uns geben diu swert 



dä von diu rehten majre sagen. 
2 hie wäffen sulen tragen. 
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Idt si tragen hinnen: 


daz ist wol getdn.'' 




des volgte ungerne 


Hagne Guntheres man.] 


392 


Man hiez den gesten schenken 


und schaffen guot gemach. 




mancgcn snellen recken 


man ze hove such 




in fürstlicher wate 


allenthalben gdn: 




doch wart michel schouwen 


an die küenen getdn. 


393 


'Ir suH mich läzen hmren,' 


sprach diu künigin> 




'wer die unkunden 


reken mügen sin, 




die dort sihe 


so herlichen st An, 




und durch wes liebe 


die helde her gevam hau.' 


394 


1)6 sprach ein ir gesinde 


frouwe, ich mac wol jehen 




duz ich ir delmnen 


mere habe gesehen: 




wan Sifride geliche 


einer drunder stäi. 


■ 


den sult ir wol enpfähen: 


daz ist, frouwe, min rät." 


395 Do sprach diu küniginne 


nu brinc mir min gewant. 




und ist der starke Sifrit 


komen in min lanl 




durch nullen miner minne, 


ez gdt im an den Up. 




ich fürhte in niht so sere, 


duz ich werde sin tosp. ' 


396 [Priinhill diu schiene 


wart schiere wol gekleil. 




dd gie mit ir dünnen 


mancgiu schoeniu meit, 



391, 3 nu lät si tragen hinnen: 

392, 1 unt schaffen [ir CDJh] gemach. 

392, 2 vil manigen snellen recken 

5 Dö wart vrowen Prünhilde gesaget mit mseren 

daz unkunde recken da komen waeren 

in herlicher wajte gevlozen üf der flnot. 

da von begonde vrägeu diu maget shcene unde guot. 

393, 3 di in miner bürge 

394, 3 wan geliche Sifride 4 daz ist mir triwon min rat. 
5 Der ander der gesellen der ist sö lobelich: 

OD er gewalt des hüte, wol wser er künic rieh 

ob witen fürsten landen, und maht er diu han (gehän KJh). 

man siht in bi den andern sö rehte herliche stän. 

9 Der dritte der gesellen der ist sö gremlich, 

unt doch mit schoenem übe, küneginne rieh, 

von swinden sinen blicken, der er so vil getuot. 

er ist in sinen sinnen ich wa*ne grimme gemuot. 

13 Der jungeste dar under der ist sö lobelich: 

raagtlicher zühte sihe ich den degen rieh 

mit guotem gelseze sö minnecliche stan. 

wir möhtenz alle fürhten, hete. im hi iemen iht getan. 

17 Swie blide er pflege der zühte nnd swi shcene si sin lip, 

er möhte wol erweinen vil watlichiu wip, 

swenner begonde zürnen. sin lip ist sö gestalt, 

er ist in allen tugenden ein degen küene unde balt.' 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. IV. 3410 L. 



wol hundert oder mere: 
die geste wolden schouwen 

397 Dä mite giengen degne 

Prünhilde recken: 
fünf hundert oder mere. 
dö stuonden von dem sedele 

398 Dö diu küneginne 

zuo dem gaste 

'sit willekomen hör Sifrit 

waz meinet iwer reise? 

399 Vil michel genäde, 

daz ir mich ruochet grüezen, 
vor disem edeln rechen 
wan der ist min herre: 

400 Er ist hünec ze Rine. 

durch dine liebe 

er wil dich gerne minnen, 

bedenke dichs bezite: 

401 Er ist geheizen Gunther, 

erwurb er dine minne, 
durch dich mit im 
wserer niht min herre, 

402 Si sprach 'ist er din herre 

wil er min geteiltiu 
behabe er die meisterschaft, 
gewinne aber ich, 



gezieret was ir Up. 
diu watlichen wip. 
üz Islunt, 

die truogen swert enhant; 

daz was den gesten leit : 

die küenen helde gemeit.] 

Sifriden sach, 

si zühteclichen sprach 

her in ditze laut. 

daz het ich gerne bckant.' 

frou Prünhilt, 

fursten tohler mtft, 

der hie vor mir stät: 

der tren het ich gerne rät. 

waz sol ich sagen mer! 

sin wir gevarn her. 

sxcaz im da von geschiht. 

er erldt dich sin niht. 

ein künec rieh unde her: 

sone gert er niht mer. 

ich her gevarn h&n: 

ich hetez nimmer getan.' 

unde du sin man, 

spil alsö bestdn, 

sö wird ich sin wip: 

ez g£t in allen an den lip. 



396, 4 ez wolden sehen di geste diu vil waetlichen wip. 

397, 1 üzer (dä üz BDJh) islant, 

397, 2 di Prünhilde recken : 4 die helde küene unt gemeit. 

398, 2 nu muget ir gerne hoeren (hoeren gerne DJh) wi diu magt Bprach. 

'sit willekomen, Öifrit, 4 gerne het ich daz bekant.' 

399, 1 'Vil michel iwer genäde, 

400, 1 Er ist geborn von Rine. 

4 nu bedenke dichs bezite: min herre erläzet dich es niht. 

'401, 1 unt ist ein künic he>. 
2 sone gert er nihtes mer. 

401, 3 ja gebot mir her ce varne der recke wol getan: 

möht ich es im geweigert hän, ich het iz gerne verlän.* 

402, 1 unt histu Bin man, 

402, 2 diu spil diu ich im teile, unt tarrer diu bestän, CD 

behabt er des die meisterschaft, 
4 ist aber daz ich gewinne, 
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403 Dö sprach von Troneje Hagne 

ivoer spil geteilliu. 
Gunther min herre, 
er Irowet wol erwerben 

404 'Den stein sol er werfen 

den ger mit mir schiezen. 
ir muget hie wol Verliesen 
des sult ir iuch bedenken, ' 

405 Sifrit der snelle 

allen sinen willen 

gen der küniginne: 

'ich sol dich wol behüeten 

406 Do sprach der küuic Gunther 

nu teilt swaz ir gebietet, 
ich bcstüend ez alle* 
min houbet ich verliuse, 

407 Do diu küniginne 

der spile bät si gähen, 
si hiez ir ze strite 
ein brünne von golde, 

408 Ein wdfenhamde sidin 

daz in deheime strite 
von pfelle üzer Libid. 
von porten lieht gewürhte 

409 Dm sit wart den rechen 

Dancwart und Hagne 

wi ez dem hünege ergienge, 

si dahten 'unser reise 



'frouwe, hit uns sehen 

end m müesle jelusn 

dä miies ez lierte sin. 

ein alse schäme künigin.' 

und springen dar nach, 

lat iu sin niht ze gach. 

die ere und onch den lip: 

sprach daz minnecliche wip. 

zuo dem künege trat, 

er in reden bat 

er sold an angest sin: 

vor ir mit den listen min.' 

'kiiueginne her, 

und wahres dannoch mer, 

durch iwren schcenen lip. 

ir enwerdet min wip.' 

sine rede vernam, 

als ir daz gezam. 

bringen ir gewant, 

und einen guoten Schildes rant. 

leite an diu meit, 

wdfen nie versneit, 

ez was wol getdn: 

schein liehte dar an. 

in gelfe vd gedräut. 

wären ungefröut. 

des sorgte in der muot. 

ist uns gesten niht ze guot. ' 



403, 2 iwer spil diu starken. e daz iu müese jenen 

4 ein also schcene magedin.' 

404, 4 des bedenket iuch vil ebene,' 
405, 1 tfifrit der küene 

406, 3 daz bestüende ich allez 

4 min houbet wil ich Verliesen, 

407, 3 si hiez ir gewinnen (dar bringen Jh) ce strite guot gewant. 

eine brünue rotes goldes, 

408, 1 daz leit an diu meit, 

3 ez was vil wol getan. 

4 sack man schinen dar an. 

409, 2 di wären ungefreut. 

4 ist uns recken niht ce guot.' 
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410 Die wile was ouch Sifrit, 

end ez ieman wesse, 
dä er sin tamkappe 
dar in slouf er schiere: 

411 Er ilte hin widere: 

da diu küniginne 

da gie er tougenliehen, 

aller di dä wären: 

412 Oer rinc was bezeiget, 

vor manegem küenen recken, 
wol siben hundert 
«wem dä gelunge, 

413 D6 was ouch kommt Prünhilt: 

»am ob si wolde striten 
jä truoc si ob den siden 

414 D6 körn ir gesinde 

von alrdtem golde 

mit stiilherten spangen, 

dar under spilen wolde 

415 Der meide schildevezzel 

dar lägen steine 
der lühte maneaer leiie 

0 Y Wk iiüfi / 0 \t^0 9l0 tl h IIP II 0 
t/f MI wXj U/oOofl n Mt III , 

416 Der schilt was under buckeln, 

drier spannen dicke, 

von statt- und ouch von golde 

den ir kamerare 



der waetliche man, 

zuo dem schiffe gegan, 

verborgen ligen vant. 

dö was er niemen bekant. 

dö sach er recken vil, 

teilte ir höhiu spil. 

daz in dä niemen sach 

von listen daz geschach. 

da soldez spil geschehen 

die daz solden sehen. 

sach man wäfen tragen; 

daz si die wärheit solden sagen. 

gewäfent man die vant, 

um ellm küneges kmt. 

ir liehtiu varwe schein, 
und truogen dur zehant 
einen Schildes rant 
michel unde breit, 
diu vil minnecHche meit. 
ein edel borte was. 
grüene ulsam ein gras: 
mit schine widerz golt. 
dem diu frouwe wurde holt, 
als uns daz ist geseit, 
den tragen solt diu meit: 
rieh er was gen hoc ; 
seihe Vierde küme gelruoc. 



410, 2 e iz iemen erfände, 411, 1 dö vant er recken vil 
411,3 dar gi er tougenliche: von listen daz geschach, 

aller di da wären, daz in dä niemen ensach. 

412, 3 mer danne siben hundert 

4 swem an dem spil gelange, daz ez di helde solden sagen. 

413, 1 Dö was [na C] komen Brünnhilt: 

2 sam ob si sohle striten 3 vil manigen goldes zein: 

4 ir minneklichiu varwe dar ander herlichen schein. 

414, 1 die truogen dar cehant 

415, 1 Der vrowen schiltvezel 2 grüene sam (als DJh) ein gras: 

3 der Iahte maniger hande 

416, 2 wol drier spannen dicke 
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417 Alsö der degen Hagnc 

mit grimmen muote 
'ivä nu, künic Gunther? 
der ir da gert , 

418 Do traoc man der fronwen 

einen vil scharfen g6r, 
starc und ungefüege, 
der ze sinen ecken 

419 Von des geres sw&rc 

vierdehalp messe 

den truogen küme drie 

Gunther der edele 

420 Do sprach Hagnen bruoder, 

'mich riwet innerclichen 
nu hiezen wir ie recken: 
snln uns in disem lande 

421 Mich müet harte sere 

hele min bruoder Hagcnc 
und ouch ich daz' mlne, 
mit ir übermüete 

422 'Wir sohlen ungevangen 

sprach sin bruoder Hagene, 
des wir ze ndt bedürfen, 
so wurde wol gesenftet 



den schilt dar tragen saeh, 
der hell von Troneje sprach 
wi Verliesen wir den Up! 
diu ist des tiuvels wip: 
swtere unde grdz 
dens zallen ziten schöz, 
michel unde breit, 
vil freislichen sneit. 
haaret wunder sagen, 
was dar zuo geslagen. 
Prünhilde man. 
dar umbe sorge gewan. 
der hüene Dancwart, 
disiu hovevart. 
wie fliesen wir den Up, 
nu verderben diu wip. 
daz ich hom in daz lant. 
sin wdfen an der haut, 
sd mähten samfte gdn 
alle Prünhilde man/ 
wo! rümen dize lant,' 
het wir daz gewant 
und diu swert vil guot, 
der schämen frouwen übertnuöt. 



417, 1 Also der Btarke Hagene 
2 mit grimmigem muote 

4 der ir da gert ce minnen, 

5 Verneint noch von ir wacte: 
von Azagouc der siden 
edel unde riche: 

von der küneginne 

418, 2 einen ger vil scharpfen, 



der haßte si genuoc. 
einen wäffenroc ßi truoc, 
ab des varwe schein 
vil nianic herlicher stein. 
4 [vil H) harte vreislichen sneit. 



419, 2 wol vierdehalbiu messe (mässe CD) 4 [vil BDJh\ harte sorgen began. 
5 Kr dähte in sinem muote 'waz sol ditze wesen? 

der tiuvel üz der helle, wi kund er da vor genesen? 

wasr ich ze Burgenden mit dem lebene min, 

si müeste hie [vil CDJh] lange vri vor (fon C) miner minne sin.' 
421, 5 D az wizzet sienerlichen, si Boldenz wol bewarn, 

unt haet ich tüsent eide ce einem vride geswarn, 

e daz ich sterben s»he den lieben herre n mtn, 

ja müesen lip Verliesen daz vil scheene magedin.' 

422, 4 der starken vrowen übermuot.' Jh 
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423 Wol hört diu maget edele 

mit smielendem munde 

'nu er dunket sich sö küene, 

ir vil scharfen wdfen 

424 Dö ei diu »wert gewunnen, 

der vil küene Dancwart 
r nu spÜen swes ei uwilwi,' 
'Gunther ist unbetwungen, 

425 Brünhilde sterke 

man truoc ir zuo dem ringe 
gröz nnd ungefüege, 
in truogen küme zwelfe 

426 Den warf si ze allen ziten, 



'wdfen,' sprach Hagne, 
jä sol si in der helle 

427 An ir vil wize arme 

si begunde vazzen 
den ger si höhe zucte: 
die eilenden geste 

428 Unde wtere im Sifrit 

so hete sie Gunther 
er gie dar tougenliche 
Gunther sine liste 

429 Er sprach f gip mir von handen 

unde merke rehte 



waz der degen sprach, 
si über ahsel sach : 
»6 traget in ir gewant: 

von freuden wart röt. 
sprach der küene man: 
sit wir unser wdfen hau.' 

groezlichen schein, 
einen swseren stein, 
michel unde wel: 
der küenen helde unde snel. 
sd si den ger verschöz. 
was vil harte gröz. 
'waz hat der künec ze trüt! 
sin de* übelen tiuvels brät.' 
si die ermel want, 
den schilt an der hant, 
dö gie ez an den strit. 
vorhten Prünhilde nit. 
niht da ze helfe komen, 
sinen lip benomen. 
und ruort im sine hant. 
harte sorclich ervant. 
den schilt 1& mich tragen, 
waz du mich hoercst sagen. 



425, 1 Diu Priinnhilde sterke 



424, 1 aleö diu maget gebot, 

2 von (vor B) vreuden wart vil röt. BD 

vil groezlichen schein. 
4 [der Jh] helde küene unde snel. 
426, 2 wurden harte gröz. BC 

426, 3 'waren,' sprach dö Hagene, VDJh 

427, 1 An vil wize arme (wizen armen BCJh) 

4 Gunther uut Jsifrit 428, 1 niht [schiere CD] ce helfe komen, 

428, 2 sö hete si dem künige 



5 'Waz hat mich genieret?" 
dö sach er allenthalben: 
er sprach ich pinz Sifrit, 
vor der küneginne 
429, 1 Den ahilt gip mir von hende 



däht der küene man. 
er vant da nieraen stän. 
der liebe vriunt diu. 
soltu gar an äugest sin. 
und läze mich den tragen, 
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nu habe du die gebaerde: 
dö er in bekande, 

430 Do schöz vil krefticlichen 

üf einen schilt niuwen, 
den truoc an einer bende 
daz nur spranc von stale, 

431 Des starken geres snide 

daz man daz Ii wer lougen 
des schuzzes beide strüchten 
wan diu tarnkuppe, 

432 Sifride dem küenen 

vil balde spranc er widere: 
den ger den si geschozzen 
den schöz dö hin widere 

433 Daz fiwer stoup uz ringen, 

den ger schöz mit eilen 
sine mohte mit ir krefte 
ez en hete nimmer 

434 Brünhilt diu schoene 

'edel riter Gunther, 
si wände daz erz h&te 
nein, si hete gevellet 

435 Dö gie si hin balde: 

den stein huop vil höhe 



diu werc wil ich began.' 

ez was im liebe getan. 

diu herliche meit 

michel unde breit: 

daz Siglinde kint. 

sam ez wate der wint. 

al durch den schilt gebrach, 

üz den ringen sach. 

die kreftige man: 

si waeren tot dä bestan. 

von munde brast daz bluot. 

dö nam der helt guot 

im hete durch den rant: 

des starken Sifrides haut. 

als ob ez tribe der wint. 

daz Sigmundes kint. 

des schuzes niht gestän. 

der künic Gunther getan. 

balde üf spranc: 

des schuzzes habe danc.' 

mit siner kraft getan: 

ein verre kreftiger man. 

zornic was ir muot: 

diu edel maget guot. 



429,4 

5 



dö er in [reht BJh] erkande, 
'Nu fa.il du mlne liste, 
so mac diu küneginne 
an dir deheines ruomes, 
na sin tu wi diu vrowe 



432,4 
5 



433,2 
3 
4 

434,2 
4 

435,1 



dine soltu niemen sagen: 
[vil B] lücel iht bejagen 
des si doh willen hat. 
vor dir unsorclichen stat.' 
430, 4 alsam (als BJh) ez waßte der wint. 
den frumte [ir BCJh] dö hin widere 
Er dähte 'ich wil niht schiezen daz sehet m magedin.' 
er kerte des geres snide hindern rücke sin: 

mit der gerstangeo er shöz üf ir gewant, 

daz ez erklanc vil lüte von siner ellenthaften hant. 

den shuz [den BD] shöz mit eilen 
sine mohte mit ir creften 

ez enha?te der künic Gunther [en f'DJ] triwen niemer getan. 

43-1, 1 wie (vil B) balde si üf gespranc (spranc C) 

'Gnnther, ritter edele, 
ir was dar nach geglichen 
Dö gie si hin vil balde: 
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si swanc in krefticlicho verre von der hant: 

dö spranc si näch dem würfe, daz lüte erklang ir gewant. 
436 Der stein was gevallen zwelf klafter dan : 

den warf brach mit spränge diu raaget wol getan, 
dar gie der snelle Sifrit, da der stein gelac: 



Gunther in wegete, 

437 Sifrit was küene 

den stein warf er verrer, 
von sinen schcenen listen 
daz er mit dem sprunge 

438 Zuo ir ingesinde 

dö si ze ende des ringes 
'balde komet her naher, 
ir sult künic Gunther 

439 Dö leiten die vil küenen 

si buten sich ze füezen 
Gunther dem riehen, 
si wanden er hete 

440 Er gruoztes minnecliche: 

dö nam in bi der hende 
si erloubte im daz er solde 
des freuten sich die degne 

441 St bat den riter edete 

in den pulat witen. 

do erbot manz den rechen 

Dancwart und Hagne 

442 Sifrit der snelle, 

sine tarnkappe 



der fielt des wurfes pflac. 

kreftie unde lanc: 

dar zuo er witer spranc. 

het er kraft genuoc 

den künic Gunthere truoc. 

ein teil si lüte sprach, 

den helt gesunden sach, 

mäge und mine man: 

alle werden undertän.' 

diu wfifen von der hant, 

von Burgonden lant 

vil manic küener man. 

mit siner kraft diu spil getan. 

ja was er tugende rieh. 

diu maget lobelich: 

haben dä gewalt. 

vil küene unde balt. 

mit ir dannen gdn 

ulsö daz wart getän, 

mit dienste dester baz. 

mu08enz läzen dne haz. 

wise er was genuoc, 

er ze behalten truoc. 



435, 4 ja, (do DJh) erclanc ir allez ir gewaut. 

436, 1 wol zwelf cläfter dun: 

436, 3 dar gie der herre Sifrit, 

4 Gunther in dö wegte, der helt in werfeno pflac. BC 

437, 3 bö hete er (er hete BJh) craft genuoc 
437,5 Der spruue [der] was ergangen, der stein [der] was gelegen. 

dö sach man auder niemeu wan Gunther den degen. 
Prünnhilt diu schoene [diu HD] wart in zorne rot. 

Sifrit haete geverret des künic Guntherea töt. 

438, 3 vil balde kumt her naher, ir (min Jh) mäge unt mine man: 

ir sult dem künec (küuige /»') (Junther alle wesen undertän.' 

439, 4 si wanten daz er haete diu spil mit stner craft getan. 

440, 4 deB freute sich dö liagene, der degen küene unde balt. 

442, 2 er abe behaltou truoc. 
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dö gie er hin widere 
da* er und ander degne 
443 'So wol mich dirre mfiere/ 
'daz iwer höhverten 
daz iemen lebet der iuwer 
nu sult ir, maget edele, 



dä manic frouwe saz, 

alles leides vergaz. 

sprach Sifrit der degen, 

also ist gelegen, 

meister müge sin. 

uns hinnen volgen an den Rin.' 



444 Dö sprach diu wol getdne 

ez müezen e bevinden 
jane mag ich alsö lihte 
die mine besten friunde 

445 Dö hiez si boten riten 

si besande ir friunde, 
die bat si ze 
und hiez in geben allen 
44G Si riten tegeliche 
Prünhdde bürge 
'jarid,' sprach Hugene, 
wir erbeiten hie, übele 

447 Sö si nu mit k hrefte 

(der küniginne wil\e 
waz ob si alsö zürnet 
so ist diu maget edel uns 

448 Dö sprach der starke Sifrit 

des ir da habet sorge, 

442, 4 er sprach zuo dem künege, 
5 'Wes pitet ir min, herre? 
der in diu kuneginno 
unt lät uns balde schowen 
sam ers niht enwesse B 
9 Dö sprach diu küniginne 
daz ir habt, her Sifrit, 
diu hie hat errungen 
des antwurte ir Hagene 
13 Er sprach 'da het ir, vrowe, 
du was bi dem seheffe 
dö der vogt von Rlne 
des ist ez im unkündic,' 

446, 2 der Prüunhilde bürge 

4 wir erbeiten hie vil übele 

447, 4 so ist uns diu magt edele 



'des mah niht ergän. 

muge und mine man. 

gerumen niht min lernt: 

müezen werden i besant." 

{t \ tcit tH (i Ihcti ddf% j 

mäge unde man. 

homen unerwant, 

rieh und herlich gewant. 

späte unde fruo 

scharhafte zuo. 

'waz haben wir gel an l 

der schoenen Brünhilde man. 

homent in daz laut 

ist uns unbekant: 

daz wir sin verlorn?), 

ze grözen sorgen geborn." 

'daz sol ich understen. 

des läze ich niht eryai. 

unt tet [vil BCJh] wisliche daz. 
wan beginnet ir der spil, 
teilet also vil? 
wi diu sin getan.' 
gebärt der listige man. 
'wi ist daz geschehn 
der spil niht gesehn, 
diu Guntheres hant?' 
fizer Burgunden lant. 
betrüebet uns den muot: 
Sifrit der helt guot, 
diu spil iu an gewan: 
sprach der Guutlieres man. 
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ich sol tu helfe bringen 
von üz erweiten rechen 

449 Ir sult näch mir ninl vrägeti: 

got müeze »wer erc 
ich hume schiere widere 
der aller besten degne 

450 Sone sil et nihl ze lange,' 

wir sin itcer helfe 

er sprach ich kume widere 

daz ir mieft hübet gesendet. 



her in ditze laut 

die ill noch nie wurden bekant. 

ich wil hinnen varn. 

die zit wol bewarn. 

und bringiu tüsent man 

der ich künde ie gewan." 

sprach der künic dd. 

billichen vrö: 

in vil kurzen tagen. 

sult ir der küniginne sagen.' 



wie Sifrit nach den i\ibelungen fuor. 



451 Ihm neu gie dd Sifrit 

in siner tarnkappe, 

dar an so stuont vil tougen 

er fuort ez balde dannen, 

452 Den schifmeister niemen sach: 

von Sifrides heften: 
si wänden daz ez fuorle 
nein, ez fuorte Sifrit, 

453 Iii des tages zite 

kom er zeime lande 
hundert langer raste 
daz hiez Niblunge, 

454 Der helt fuor alleine 

daz schif gebaut vil bulde 
[er gie zuo eime berge, 
und suohle herber ge, 

455 Dd kom er für die porten: 

ja huoten si ir eren, 
anz tor begunde bözen 
daz was wol behüelel : 

456 feinen ungefüegen 

bi dem zallen zilen 



zer porten üf den sunt 
da er ein schijfel vant. 
daz Sigmundes kint: 
uls ob ez wate der wint. 
daz schiffel sire vlöz 
die wären also gröz. 
ein sunder starker wint: 
der schämen Siglinde kint. 
und bi der einen naht 
mit mkhelre muht, 
und dannoch lihte baz: 
dä er den grözen hört besaz. 
uf einen wert breit : 
der riter vil gemeit. 
dar dfe ein hure stuont, 
so die wegemüede tuonl. 
verslozen im diu stuont. 
so noch die Hute luont.] 
der unkunde man. 

1 

du vunt er innertlutlben stän 
der der burc phlac, 
sin gewwfen lue. 



450, 2 vil pillichon vrü.' 

4 daz sult ir PrOnnhilde sagen.' 

452, 1 Den schefmeister sach niemen : 

453, 2 mit grcezlicher mäht, 

453, 3 wol hundert lauger raste uut dannoch paz: 

daz hiez ze (in D) Nibeluuge, 45G, 1 der der bürge pflac, 
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der sprach 'wer ist der bdzet 
dö wandelt sine stimme 

457 Und sprach 'ich bin ein reche : 

ich erzürne eteslichen 
der gerne .sumpfte läge 
daz muote den portenarc, 

458 Nu hete der rise küene 

sin helmen ilf sin houbet: 
den schilt vil balde zucte, 
wie rehte gremlichen 

459 JVi er gelot ste wecken 

dö wurden siege swinde 
dd begund im schirmen 
doch schuof der portenarre 

460 Von einer isenstangen: 

ein teil begunde fürhten 

da der portena>re 

dar umbe was im wcege 

461 Si striten alsö stre 

dd hörte man daz dtezen 
er twanc den portena>re, 
diu ma>re wurden künde 

462 Dö hörte daz striten 

Albrich der küene, 
er wäfent sich balde 
disen gast vil edele, 

463 Albrich was Icüene, 

heim unde ringe 
und eine giesel swatre 
dö lief er harte sicinde 

464 Siben knöpfe sware 

dü mit er umb die hende 

457, 1 Er sprach 'ich pin ein recke: 



462, 1 Dö hurt daz grimme striten 

463, 1 Albrich was vil grimme, 

464, 2 da mit er vor (umb B) der hende 



sö vasle an daz torV 
der küene Sifrit dd vor 
entsliuz üf daz tor. 
noch hiute dä vor, 
und hete sin gemacht 
dö daz Sifrit gesprach, 
sin wafen an getän, 
der vil starke man 
daz tor er iif swief: 
er dö an Sifriden lief! 
sö manegen küenen man. 
von siner haut getän. 
der herUelus gast, 
daz im sin spenge zebrast 
des gie dem helde ndt. 
der helt den grimmen töt, 
sö krefteclichen sluoc. 
der herre Sifrit genuoc. 
daz al diu burc erschal, 
in Niblunge sal. 
daz er in sil gebunt, 
in al der Niblunge lant. 
verre durch den berc 
ein wildez getwerc. 
und lief du er dä vant 
dä er den risen vaste 
•dar zuo starc genuoc. 
er an dem libe truoc, 
von golde an siner /»«»it. 
da er Sifriden vant. 
hiengen vor dar an, 
den schilt dem küenen man 

458, 4 er an Sifriden lief! 

459, 4 daz sin gespenge cebrast 

460, 2 Sifrit den [grimtneu J>] töt, 
4 sin herre Sifrit genuoc. 
3 und lief dä er vant 
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sluoc sö bitterlichen, 
des libes kam in sorge 

465 Den scher m er von der hende 

dö stiez er in die sclmde 

sinen kamerare 

er schönde siner liule, 

466 Mit starken sinen hunden 

und vie bi dem harte 
er zogte in ungefuoge, 
zuht des jungen beides 

467 Löte rief der küene 

und möhl ich iemens eigen 
(dem swuor ich des eide, 
ich diende iu e ich stürbe,' 

468 Er bant ouch Albrichen, 

die Sifrides krefte 

daz twerc begunde vrägen 

er spruch 'ich heize Sifrit: 

469 Sö wol mich dirre ma>re,' 
'nu hän ich wol erfunden 
daz ir von wären schulden 
ich tuon swaz ir gebietet, 

410 Dö sprach der herre Sifrit 
und bringet mir der besten 
tüsent Niblunge, 
so wil iu leides 

471 Dem risen und Albriche 

dö lief Albrich balde 

sorgende wacter 

er sprach 'wol uf, ir hehle, 

472 Si sprangen von den betten 

ttisent riter snelle 



daz im des vil zebrast. 

dö der weltliche gast. 

gar zebrochen swanc: 

ein wäfen, daz was lanc. 

wohl er niht slahen töt: - 

als im tugenl daz gebot 

lief er Albrichen an 

den altgrisen man: 

daz er vil lüte erschre. 

tet Albriche we. 

'nu läzet mich genesen. 

an einen reken wesen 

ich wa*r im undertän), 

sprach der listige man. 

sam den risen e: 

taten im vil we. 

wie sit ir genant'?' 

ich wände ich wa*re iu wol bekant.' 

sprach Albrich daz getwerc. 

diu herlichen werc, 

muget landes herre wesen. 

daz ir läzet mich genasen.' 

r ir suli vil balde gän, 

reken die wir 

daz mich die hie gesehen : 

läzen hie niht geschehen.' 

löst er dö diu bant. 

dä er die recken vant: 

der Niblunge man, 

ir sult ze Sifride gän.' 

und wären vil bereit. 

die wurden wol geklext. 



465, 4 er shönte siner zühte, als im diu (sin CJh) tugent ilaz gebot. 

466. 2 dö viene er bi dem parte 4 diu tet Albriche we. 

468, 1 alsam den risen e: 

4G9, 2 diu degeulichen werc, 

470, 2 unt bringet mir der recken, der besten di wir hän, 

4 warumbe er [dö H] des gerte, des hört in niemen verjehen. 

471, 3 er wacte sorgende 
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si giengen dä si fanden 

dä wart ein schwne gritezen 

473 Vil herzen was enzündel, 

daz si körnen schiere, 
er sprach 'ir suit hinnen 
des vant er vil bereite 

474 \Woi drizec täsent recken 

uz den wurden täsent 
den brühte mun ir helme 
wan er si fiteren Wolde 

475 Kr sprach 'ir guoten riler, 

ir sult vil richiu kleidet 
wan uns da sehen «niesen 
dar umbe sult ir zieren 

476 An «'mm morgen fruo 

waz sneller geverten 

si fuorlen ros diu guoten 

si körnen weigerlichen 

477 Do stuonden in den zinnen 

dö sprach diu kitniginne 
die ich dort sihe \\iezen 
sie fiter ent sryrt wSze, 



Sifriden stän: 

ein teil mit werken getan. 

man schattete im lütertranc. 

er seit ins allen Jane. 

mit *«mt mir über fluot.' 

di beide küene unde guot. 

wären schiere komen: 

der besten dö genomen. 

und ander Ir gewunt, 

in duz Brünhilde laut ] 

daz wil ich iu sagen, 

dä ze hove trugen, 

vil minneclichiu wip. 

mit guoter wate den Up.' 

huoben si sich dan. 

Sifril dö gewunl 

unt herlich gewant: 

in duz Priinhilde laut. 

diu minneclichen kint. 

'wetz ieman wer di »int 

sö verre iif dem 

die sint noch wizer danne sne.* 



478 Do sprach der künce von Rine 'ez sint mine man. 



die het ich an der verte 
die hän ich besendet: 
der herlichen qeste 
479 Dö such man Sifriden 
in herlicher wate, 
dö sprach dm kitniginne 
sol ich die geste grüezen, 
Er sprach ir still enkegen in 
ob ir si sehet gerne, 



hie nähen bi verlän. 
die sint nu, frowe, komm.' 
wart mit zithten war genomen. 
vor ime schiffe st du, 
und ttnder munegen mun. 
her kitnec, ir sult mir sugen, 
oder sol ichz verdagcnV 
für daz palas gen ; 
duz si daz wol verslen.' 



473, 2 daz si shiere körnen, 

3 er sprach ir sult von hiuuen Hit 

474, 1 Wol drizec hundert recken 

477, 4 di sint noch wizer danne der (ein CJK) sue.' 

478, 4 wart vil gröze war genomen. 
479,4 sol ich di geste enpfähen, oder sol ich grüezen st verdagen?' 
480, 2 ob wir si sehen gerne, 
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dö tet diu küneginne als ir der künic riet: 

Sifriden mit dem gruoze si von den anderen schiet. 



481 Man schuof in Herberge 

dö was su vil geste 
daz si sich allenthalben 
dö wolden die vil küenen 

482 Du sprach diu küniginne 

der geteilen künde 

min und des küneges gesten, 

dö antwurte Dancwart, 

483 Vil edel küneginne, 

ich trüwez sö geteilen,' 
swaz ich erwerbe schände, 
daz er mtlte wo?re, 

484 Dö sich Hagnen bruoder 

so manege riche gäbe 
der einer marc gerte, 
daz die armen alle 

485 Wol bi hundert phunden 

genuoge in rtcher wate 
die nie dä vor getruogen 
daz gevriesch diu künigin: 

486 IJö sprach diu küneginne 

daz iwer kamero?re 
Uzen mal beliben : 
derz noch understüende, 

487 Dö sprach von Troneje Hagne 

ez hat der künec von Rine 

alsö vil ze gebenne 

daz wir von hinnen fiteren 



und behielt in ir gewant. 

I nnen in daz lant, 

drangen mit den scharn. 

heim zen Burgonden varn. 

( ich wold im wesen holt, 

min silber und min galt 

des ich sd vil hän." 

des küenen Giselheres man, 

lät mich der slüzel pflegen. 

sprach der küene degen, 

die lät min eines sin.' 

duz tet er grwzlichen schin. 

der slüzle underwant, 

b6t des beides hant: 

dem wart sd vil gegeben 

muosen fraslichen leben. 

gab er äne zal. 

giengen vor dem sal, 

sd herlichiu kleit, 

ez was ir sware unde leit. 

%ir künec, ich het des rät 

mir wil miner wät 

er swendet gar min golt. 

dem wold ich immer wesen holt." 

f frouwe, tu si gesell, 

golt unde kleit 

daz wir des haben rät 

iht der Prünlülde wäC 



481, 2 dö was sö vil der geste 

482, 4 des antwurte Dancwart, des künic Giselheres man, 
484, 3 swer einer marke gerte, 485, 4 ez was ir wterliche leit. 

480, 2 mir wil der minen wät 
486, 5 Er git sö riche gäbe, ja warnet des der degeu 

ich habe geBant nach töde: ich wils noch lenger pflegen. 

ouch trüwe i'z wol verswendeu, daz mir min vater He.' 

sö milten kamerere gewan uoch küneginne nie. 

6« 
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488 'JVein durch mine liebe,' 

'nu lut mir erfüllen 

von golde und ouch siden, 

sö wir über komen heim 

489 Mit edelem gesleine 

ir selber kamerare 

sine wold es n'iht getrouwen 

Gunther und Hugne 

490 Dö sprach diu juncfrouwe 

diu sol e hie bestiften 
dö sprach der künic edele 
der iu dar zuo gevalle f 

491 Ein ir Muten mage 

(er was ir muoter bruoder),, 
'nu läl iu sin bevolhen 
si rihten sich ze verte: 

492 Si fuorte mit ir dannen 

dar zuo hundert meide: 
sin sümten sich niht langer, 
die si dä heime Uesen, 

493 In gentlichen ziihten 

si kuste ir nahsten friunde 
mit guotem urloube 
zuo ir vater lande 

494 Man hörte üf ir verte 

aller kurzewde 

ouch kom in zuo ir reise 

si fuoren von dem lunde. 



sprach diu küneght. 

zweinzec leitschrin 

das geben sol min hant 

in der liurgonden lant.' 

ladet man ir diu schritt. 

dä mite muoste sin: 

dem Giselheres man. 

dar umbe lachen began. 

wem läz ich miniu lant ? 

min und iwer hant.' 

'nu heizet her gän 

den sul wir voget wesen län.' 

diu frowe bi ir such 

zuo dem diu muget sprach 

min bürge und ouch ir lunl.' 

man such si riten iif den sunt. 

sehs und uhzec wip, 

eil schaue wus der Up. 

sin wolden gähen dan. 

hei wuz der weinen began! 

diu frouwe rümte ir lanl: 

die si bi ir vant. 

si körnen üf den se. 

kom diu frouwe nimmer me. 

maneger hande spil: 

der Ibelen sie v 'U. 

ein rehler wazzerwint: 

daz bewein de maneger muoter Amt. 



488, 4 so wir komen übere in daz Guntheres lant.' 

491, 3 inine (die CD) bürge unt ouch diu (daz C) laut, 

491, [4 unze daz bic rihte des künic Guntheres haut.' 

5 Dö weit si ir gesindes [wol D] zweiuzic hundert mau, 

dio mit ir varu soldeu ze Borgenden dan, 

zuo jenen tüsint reeken vlz Nibeluuge laut. CDJdh] 

si rihten sich cer verte: man sach si rlten üf den sant. 

492, 2 dar zuo wol hundert mägde: 

493, 1 si rümte ir eigen laut: 

493, 2 si kust ir friuut di nächsten 

494, 1 Dö hört mau üf ir verte 

3 dö kom in zuo ir reise 4 mit vil grözen vreuden sint. 
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495 [Doch wolt si den herren 
ez wart ir hirzwile 
ze Wormez zuo der bürge 
dar si vil fröiden Helte 



niht minnen üf der vart: 
unz in ir hth gespart 
an eine höhzit, 
körnen mit ir Helden sit.] 



wie Sifrit ze H orms genant wart. 

496 [Do si gevaren wären volle niun tage, 

dö sprach von Troneje Hagne 'nu heeret waz ich sage, 
wir sümen uns mit den mseren ze Wormez an den Rin: 



iwer boten solden 

497 Dö sprach künic Gunther 

uns waere ze der verte 
als ir, friunt Hagne. 
unser hovereise 

498 'Nu bitet Sifriden 

der kan si wol gewerben 
verseit er iu die reise, 
durch iwer swester liebe 

499 Er sande nach dem recken: 

er sprach 'sit wir nahen 
so sold ich boten senden 
und ouch miner muoter, 

500 Er sprach f ir sult riten 

und ouch durch Kriemhilde, 
daz cz mit mir verdiene 
dö daz erhörte Sifrit, 

501 'Enbietet swaz ir wellet: 

ich wil ez werben gerne 



nu ze Burgonden sin.' 

f ir habet wÄr geseit. 

niemen so bereit 

nu ritet in min lant. 

tuot in nieman baz bekant.' 

fiiern die botschaft: 

mit ellenhafter kraft. 

ir sult mit guoten siten 

der ferte in frinntlichen biten.' 

der kom, dö man in vant. 

heim in miniu lant, 

der lieben swester min 

daz wir nahen an den Rin.' 

durch den willen min 

daz schoene magedin, 

diu herliche meit/ 

dö was der reke vil bereit. 

des wirt niht verdaget. 

durch die schoene maget. 



495, 1 Done wolde si den herren 3 ceiner höchgezit, 
497, 1 Dö sprach der künic Gunther 
5 Des antwurte Hagene 

lat mich pflegen der kamere. 

wil ich bl den vrowen, 

unz [daz D] wir si bringen 



'ich pin niht böte guot. 
beliben rtf der fluot 
behüeten ir gewant, 
in der Burgende lant. 



498, 4 der bete in vriontlichen piten.' BD 
499,5 Des ger ich an iueh, Sifrit: nu leistet minen muot, 
daz ich ez iemer diene,' sprach der degen guot. 

dö widerredete iz Sivrit, der vil kiiene man, 

unz daz in Gunther scre vlegen began. 

.500, 4 dö daz gehörte (hört her D) Sifrit, 

501, 1 'Nu enbietet swaz ir wellet: 2 durch di vil schoenen meit. 



I 
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zwiu sol ich die verzihen 
durch si, swaz ir gebietet, 

502 r Sö saget Uoten, 

daz wir an dirre verte 
lat wizzen mine bruoder 
ir sult ouch unser friuude 

503 Mine schoene swester 

ir sult ir Brünhilde 

und ouch dem gesinde 

dar nach ie rauc min herze, 

504 Und saget Ortwine, 

daz er heize rihten 
und ander mine mage 
ich wil mit Prüuhilde 

505 Und saget miner swester, 

daz ich mit minen gesten 

daz si wol enphähe 

daz wil ich immer diende 

506 Sifrit der herre 

vrouwen Prünhilde, 

und zallem ir gesinde: 

ez cnkunde in dirre werlde 

50T Mit vier und zweinzec recken 
des küneges kom er fine, 
allcz daz gesinde 
si vorhten daz ir herre 

508 Si erbeizten von den rossen: 
schiere kom in Giselher, 
und Gßrnöt sin bruoder. 
dö er den künic Gunther 



die ich in herzen han? 
daz ist allez getan." 
der riehen künigin, 
hohes muotes sin. 
wie wir geworben hän. 
disiu maere heeren ldn. 
sult ir niht verdagen, 
und minen dienest sagen, 
und allen minen man. 
wol ich daz verendet hän. 
dem lieben neven min, 
sidel an den Rin. 
die sol man wizzen län, 
gröze höchgezite hän. 
so si habe vernomen 
si ze lande komen, 
die triutinne min. 
umbe Krierahilde sin/ 
balde urlop nam 
als im daz wol gezam, 
dö reit er an den Rin. 
ein böte bezzer niht gesin. 
ze Wormz er dö reit, 
dö daz wart geseit, 
muote jämers not: 
dort beliben waere tot. 
höhe stuont ir muot. 
der junge künic guot, 
wie balde er dö sprach, 
niht bi Sifride saeh! 



501, 3 zwiu sold ich die verzihen 

4 swaz ir [durch si CDJh] gebietet, 



502, 1 'So saget miner muoter, 

503, 1 Di minen schoenen swester 
2 min unt Prünhilde dienest 



Uoten der künegin, 
2 in höhen muote sin. 



sult ir ir sagen, JA 
4 wi wol ich daz verendet hän! 
ze (vor /*) Wormez an den Rin. 
505, 1 so si daz habe vernomen 

505, 3 daz si mit vlize enpfähe 506, 1 balde urloup genam 

506, 2 von vroun Prünnhilde, 



504, 2 daz er heize sidelen 
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509 'Sit willekomen, her Sifrit. 

war ir minen bruoder, 

Prünhilde sterke 

so wsere ir höhiu minne 

510 'Die angest lät beliben. 

enbiutet sinen dienest 
den lie ich wol gesunden: 
daz ich sin böte waere 

511 Ir sult daz ahten schiere, 

daz ich die küneginne 
die sol ich läzen hoeren 
Gunther und Prünhilt: 

512 Do sprach der junge Giselher 

dä habet ir miner swestcr 
si treit vil michel sorge 
diu raeit sihet iuch gerne: 

513 Do sprach der h£rrc Sifrit 

daz sol willeclichen 
wer seit nu den frouwen 
des wart dd böte Giselher, 

514 Giselher der junge 

und ouch zuo siner swester, 

'uns ist komen Sifrit, 

in hät min bruoder Gunther 

515 Er bringet uns diu mare, 

nu sult ir im erlouben 
er seit diu rehten msere 
noch was den edelen frouwen 

516 Si sprungen näch ir weete 

si bäten Sifriden 

daz tet er willeclichen, 

Criemhilt diu edele 

517 Sit willekomen, her Sifrit, 
wä ist min bruoder Gunther, 

509, 3 diu Prünnhilde sterke 

512, 3 si treit ouch michel sorge 513, 1 

513, 2 daz sol vil willeclichen 

514, 1 Giselher der snelle 515, 4 

516,1 



ir sult mich wizzen län 

den künic, habet getän. 

in ween uns habe benomen: 

uns ze grözen schaden komen.' 

iu und den mägen sin 

der hergeselle min. 

er hät mich iu gesant, 

mit ma?ren her in iwer lant. 

swie so daz geschehe, 

und iwer swester sehe. 

waz in enboten hät 

ir dinc in beiden hohe stät.' 

'dä sult ir zuo in gän: 

liebe an getän. 

umbe den bruoder min. 

des wil ich iwer bürge sin.' 

f swä ich ir dienen kan, 

mit triwen sin getän. 

daz ich wil dar gän?' 

der vil wsetliche man. 

zuo siner rauoter sprach, 

dä er si beide sach, 

der helt üz Niderlant: 

her ze Rine gesant. 

wiez umbe den künic ste\ 

daz er ze hove ge. 

her von Islant.' 

michel trüren bekant. 

und leiten sich an: 

hin ze hove gän. 

wan er si gerne sach. 

zuo im vil güetlichen sprach 

riter lobelich. 

der edel künic rieh? 

in wsBn uns hät benomen: 
swaz ich ir dienen kan, 

michel sorgen bekant. 
dö leiten si sich an: 
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von Priinhilde sterke 
owe mir armer meide, 

518 Do sprach der riter küeue 

ir vil schoene vrouwen 
ich lie in wol gesunden: 
er hät mich iu beiden 

519 Mit friuntlicher liebe, 

enbiutet iu ir dienest 
und l&t iwer weinen : 
sie hete in manegen ziten 

520 Si bat den boten sitzen: 

dö sprach diu minnecliche 
ob ich ze boten miete 
dar zuo sit ir ze riebe: 

521 'Ob ich nu eine h&te,' 

so enphieng ich doch gerne 
dö sprach diu tugentriche 
si hiez ir kameraere 

522 Vier und zweinzec bonge 

gap si im ze miete. 

er woldez niht behalten, 

ir vil scheenen meiden 

523 Ir muoter bot ir dienest 

'ich sol iu sagen raere/ 
wes iueh der künic bittet, 
ob ir daz, frouwe, leistet, 



den waen wir hän verlorn. 

daz ich zer weide ie wart geborn.' 

'gebet mir botenbröt. 

weinet ane not. 

daz tuon ich iu bekant: 

mitten maeren her gesant. 

vil edel künegin, 

er und diu wine sin. 

si wellent schiere komen.' 

so lieber maere niht vernomen. 

des was er vil bereit. 

'mir waere niht ze leit 

iu geben solt min golt. 

ich wil iu sust wesen holt.' 

sprach er, 'drizec lant, 

gäbe üz iwer hant.' 

'so sol ez sin getan.' 

näch der boten miete gän. 

mit gesteine guot 

so stuont des heldes muot, 

er gab ez sä zehant 

die er ze kemenaten vant. 

in vil gü etlichen an. 

sprach der küene man, 

so er kumet an den Rin: 

er welle iu immer waege sin. 



518, 4 si habeut mich iu beiden 

519, 1 In enbiutet holden dienest 

mit vriuntlicher liebe, 
nu läzet iwer weinen: 
5 Mit snewizen gören 
wischte si näh trehenen. 
dem boten dirre msere 
dö was ir michel triiren 



518, 1 "nu gebt mir botenbröt, 
2 ir weinet äne not. 



522, 2 di gap si im ce miete. 
4 ir naehstem ingesinde, 



er unt diu wine sin 
vil edeliu künegin. 



ir ougen wol getan 
danken si began 
diu ir da wären komen. 
unt [ouch CD] [ir RCJh] weinen benomen. 

520, 3 iu solde gebn min golt. 

4 ich wil iu [aus CJh] immer wesn holt.' 

521, 3 'nu sol ez sin getän.' 
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524 Sine riebe geste, 

daz ir die wol enphahet, 

daz ir g6n im ritet 

des sit ir von dem künige 

525 Do sprach diu minnecliche 

swaz ich im kan dienen, 
mit friuntlichen triuwen 
dö mfcrte sich ir varwe, 



horte ich in gern 

und sult in des gewern 

für Wormez üf den sant. 

mit guoten triuwen gemant.' 

'des bin ich bereit. 

daz ist unverseit: 

sd sol ez sin getan/ 

die si vor liebe gewan. 



526 Ez enwart nie böte enphangen deheines fürsten baz. 



getorste si in h&n küsset, 

anders mioneclichen 

dö taten [die] Burgonden 

527 Der palas und die wende 

gezieret gen den gesten: 
wart vil wol bezimbert 
disiu starke höchgezit 

528 Do riten allenthalben 

der drier künege mdge 
daz si den solden warten 
da wart uz der valde 

529 Do seite man diu m«re, 

Prünhilde vriunde: 

von des volkes krefte 

hei waz man küener degne 

524, 1 Di sine riehen geste, 



daz hete si ane haz: 

er von der vrowen schiet. 

als in der böte geriet. 

was allez über al 

der Guntheres sal 

durch manegen fremeden man 

huop sich vil freelichen an. 

die wege durch daz lant 

hete man besant, 

di in da solden komen. 

richer wsete vil genomen. 

daz man riten sach 

dö huop sich ungemach 

in Burgonden lant. 

da ze beiden siten vant! 



des hört ich in gern 
4 mit rehten triwen gemant.' 
525, 1 'des bin ich vil bereit. 
525,2 swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit: 
526, 2 getorste si in küssen (geküssen D), diu vrowe taete daz. 
wi rehte minnekllche 4 als in Sifrit geriet. 

5 Sindolt und Hünolt unt Rümolt der degen, 

vil grözer unmuoze muosen si dö pflegen, 

fsi D] rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges schaffaere 
9 Ortwin unt Gere 

si sanden nach den friunden 
« si kunten in di höhzit 
da eierten sich engegene 

528, 3 di* in da wolden komen. 
529, 2 di Prünnhilde vriunde : 

5 Dö sprach diu sheene Crimhilt ir miniu magedin, 
di an dem antpfange mit mir wellen sin, 

di suochen üz den kisten diu aller besten kleit: 
sö wirt uns von den gesten lob unt ere [vil DJ geseit.' 



man mit arbeiten vant. 
dine wolden daz niht län, 
allenthalben dan: 
diu da solde sin. 
diu vil shoenen magdin. 
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530 Dar körnen dö die recken 

herliche setele 

die die vrowen solden riten 

bezer phertgereite 

531 Hei waz da liehtes goldes 

in lühte von den zoumen 

die guldinen schamele 

die brähte man den frouwen: 

532 Sehs und ahzec vrouwen 

die gebende truogen. 

körnen die vil schöne 

dar kom ouch wol gezieret 

533 Si truogen riche phelle, 

vor den fremden recken, 

daz ir schoenen varwc 

er wsere in swachem muote, 

534 Von zobel und von härme 

da wart vil wol gezieret 
mit pougen ob den siden, 
in enkunde dize flizen 

535 Vil manegen gürtel spache 

über liehtiu kleider 
üf edel röke ferrans 
den cdeln juncfrouwen 

536 Ez wart in furgespenge 

geneet vil minnecliche. 
der ir liehtiu varwe 
so schoenes ingesindes 



und hiezen tragen dar 
von rötem golde gar, 
ze Wormz an den Rin. 
künde nimmer gesin. 
von den inneren schein! 
vil manic edel stein, 
ob liehtem phelle guot 
si waren froelich gemuot. 
sach man für gan, 
zuo Kriemhilde dan 
und truogen richiu kleit. 
vil manic waetlichiu meit. 
die besten die man vant, 
so manic guot gewant, 
ze rehte wol gezam. 
der ir deheiner waere gram, 
vil kleider man da vant. 
manec arm unde hant 
di si solden tragen, 
ze ende niemen gesagen. 
rieh unde lanc 
manic hant dö swanc, 
von pfelle üz 'Ar&bi. 
was vil höher vröuden bi. 
manic sehceniu meit 
ez möhte ir wesen leit, 
niht lühte gen der wät. 
nu niht küneges künne hät. 



530, 1 Dö körnen ouch di recken: 

di herlichen sätele 

531, 5 Üffe dem hove wären 

den edeln junövrowen, 
diu smalen fürbüege 
von den besten siden 

532, 4 da kom ouch wol gecieret 
5 Fümfcec unde viere 

ez wären ouch di höhsten 
di sach man valevahse 
des e der künic gerte, 

533, 3 daz ir genuoge shoeue HC 534, 
536, 3 der ir vil liehtiu varwe 



di hiezen tragen dar 

diu vrowen pfert bereit 

als ich iu hän geseit. 

sach man di rarere tragen 

dä von iu iemen künde gesagen. 

ton Bürgunde lant: 
di man inder vant. 
under liehten porten gän. 
daz wart mit vüzo getän. 
3 di si dä solden tragen. 
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537 Do die minneclichen nu truogen ir gewant, 

di si da füeren solden, die körnen dar zehant, 

der hoch gemuoten recken ein vil michel kraft, 
man truoc ouch dar mit Schilden manegen eschinen schaft. 

wie Pribihilt se tf'orms euji hangen wart. 



538 Anderthalp des Rines 

den künec mit sinen gesten 
man sach ouch dä bi zoume 
die si enphähen solden, 

539 D6 die von Islande 

und ouch von Niblunge 
si gähten zuo dem lande 
dd man des hüneges friunde 

540 Nu hcert ouch disiu msere 

Uoten der vil riehen, 
gefrumte von der bürge 
da gewan ein ander künde 

541 Yil manegen buhurt riehen 

von helden lobelichen 
vor Kriemhilde der schoenen 
d6 huop man von den mecren 

542 Der künec was komen übere, 

hei waz starker scheftc 
man hört da hurtlichen 
hei waz richer buckeln 

543 Die vil minneclichen 

Gunther mit sinen gesten 
er fuorte Prünhilde 
dä lühte wider ein ander 

537, 1 Dö di vil minneclichen 

538, 3 ouch sah man dä bi zoume 

539, 4 

540, 5 Der herzöge Gere 

niwan für daz bürgetor: 
der muost ir fürbaz dieueu. 
des wart im wol gelönet 
9 Ortwin der küene 
vil geselleclichen 
ze so grözem antpfange, 
wart nie bö vil der vrowen 

543,2 



sach man mit manegen scharn 
zuo dem stade varn. 
leiten manic meit. 
die wären alle bereit. 
zen schiffen hörnen dun, 
Sifrides man, 
(unmüezec wart ir haut), 
anderthalp des Stades vanl. 
von der künigin, 
wie si diu meidin 
dar si dä selbe reit, 
vil manic riter unde meit. 
sach man dan getriben 
(niht wol war ez beleben) 
zuo den schiffen dan. 
manege vrowen wol getdn. 
und manic werder gast, 
vor den frowen brast! 
von Schilden manegen stöz. 
vor gedrange lütc erdöz! 
stuonden an der habe, 
gie von schiffen abe: 
selbe an siner hant. 
vil lichte steine unde gewant. 



des Stades anderthalben vant. 
Crimhilt zoumte dan 
Öifrit der küene man 
si was ein schoone kint. 
von der junefrowen siut. 
bi froun Uoten reit 
manic riter unde meit. 
des wir wol mügen jehen, 
bi ein ander gesehen, 
gie von den shifFen abe: 
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544 Mit vil grözen zühten vrou Kriemhilt dö gie, 

dä si vroun Prünhilde und ir gesinde enphie. 

man sach da schappel rucken mit wizen henden dan, 



dä si sich kusten beide: 

545 Do sprach gezogenlichen 

f ir sult zuo disen landen 
mir und miner muoter 
der getriwen vriunde. 1 

546 Die frowen sich beviengen 

so minneclich enphähen 
so die vrowen beide 
fron Uote und ir tohter: 

547 Do Prünhilde frouwen 

da wart minneclichen 
von waetlichen recken 
man sach die edelen meide 

548 daz ir gruoz ergienge, 
jä wart dä geküsset 

noch stuonden bi ein ander 
daz liebet an ze sehene 

549 Do spehten mit den ougen 

daz si also scheenes 
so die frowen beide: 
man kos an ir übe 

550 Die frowen spehen künden 

die lobten durch ir scheene 
dö sprächen dä die wisen, 
man möhte Kriemhilde 

551 Wider ein ander giengen 

man sach dä wol gezicret 
dä stuonden sidin hütten 
der was dä gar erfüllet 

547, 2 da wart vil minneclichen 
4 man sach di schoenen mägede 

549, 4 ouch kös man an ir übe BD 

551, 5 Von des küneges mägen 



daz wart durch liebe getän. 

Kriemhilt daz meidin 

uns willekomen sin, 

und allen die wir hän 

dö wart dä nigen getän. 

mit armen dicke hie. 

gehörte man noch nie, 

der briute täten kunt, 

si kusten dicke ir süezen munt. 

volkömen üf den sant, 

genomen bi der hant 

manec wip wol getän. 

vor vroun Prünhilde stän. 

daz was ein lengiu stunt. 

manic röter munt. 

die künege tohtre rieh: 

manegen reken lobelich. 

die e hörten jehen 

heten niht gesehen 

des jach man äne lüge. 

deheiner slahte trüge. 

und minneclichen lip, 

daz Guntheres wip: 

die hetenz baz besehen, 

für Prünhilde jehen. 

maget unde wip. 

vil manegen scheenen lip. 

und manic guot gezelt: 

vor Wormez allez daz velt. 

544, 3 mit liehten henden dan, 

4 daz wart durch zuht getan. B 

548, 2 manic rösevarwer munt. 
3 di küniges tohter rieh: 

dä deheiner slahte trüge. BD 
551, 3 und manec rieh (höh Jh) gezelt: 

wart dringen dä getän. 
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552 Nu wären ouch die geste 

vil manic rlchiu tjoste 
daz velt begunde stouben, 
mit louge weere enbrunnen. 

553 De» dd die reken phldgen, 

mich dunket daz er Sifrit 
vil manege widerhere 
er fttort der Ntblunge 

554 Do kom von Troneje Hagne, 

den buburt niinneclichen 
dazs ungestoubet liezen 
des wart dö von den gesten 

555 Der buhurt was zergangen 

dö giengen kurzwilen 

die riter zuo den vrouwen 

da vertriben si di stunde, 

556 Vor abende nähen, 

und ez begunde kuolen, 
sich huoben gen der bürge 
mit ougen wart getriutet 

557 Dä wart von guoten knehten 

von den hoch gemuoten, 

biz für den palas, 

dä wart gedienet vrouwen, 

558 Dö wurden ouch gescheiden 

frou Uote und ir tohter 

mit ir ingesinde 

dö hört man allenthalben 

559 Gerihtet was gesidele: 

ze tische mit den gesten. 



ze rossen alle komen. 

durch schilde wart genomen. 

sam ob al daz lant 

dä wurden helde wol bekant. 

duz sack vil manic meit. 

mit ftinen degen reit 

für die hätten dan. 

UUent watlicher man. 

als im der wirt geriet: 

dö der helt geschiet, 

diu vil schoenen kint. 

gevolget güetlichen sint. 

über al daz velt. 

under manic hoch gezelt 

üf höher vröuden wän. 

biz man riten wolde dan. 

dö die sunne nider gie 

niht lenger man daz lie, 

manec man unde wip. 

vil maneger schcenen vrowen lip. 

vil kleider ab geriten, 

n&ch des landes siten, 

da der künic nider stuont. 

sö helde hoch gern uote tuont. 

die riehen künigin. 

die giengen beide hin 

in ein vil witez gadem. 

ze fröuden grcezlichen kradem. 

der künic wolde gän 

dö sach man bi im st&n 



551, 6 dö hiez man Prünnhilde 
mit mit in al diu vrowen, 
<lur brühten si di degeue 
554, 5 Dö sprach der herre Gernöt 
unz ez beginne kuolen: 
dienen shepnen wlbcu 
so der künic welle riten, 



unt Criemhilde gän, 
da man Schate vant. 
üzer Burgunden laut, 
'diu ros läzet stän 
sö sul wir aue vän 
für <len palas wit; 
daz ir vil bereite sit.' 



555, 1 Do der buhurt was cergangen 

557, 1 Dä wart von guoten helden (recken C) 3 der künic Idä CD] nider stuont. 
559, 1 Gerihtet wart gesidele: 
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die schoenen Prüllhilde, 
in des küneges laude: 

560 Des wirtes kamerare 

daz wazzer für truogen. 
ob iu daz ieinan seite 
ze fürsten höchgezite: 

561 $2 daz der voit von Rine 

dö tet der herre Sifrit 
er mande in siner triuwe, 
e daz er Prünhilde 

562 Er sprach 'ir sult gedenken 

swenne daz vrou Prüuhilt 
ir gabt mir iwer swester. 
ich hän an iwer reise 

563 Dö sprach der künec ze dem 

ja sol niht meineide 

ich wilz iu helfen füegeu 

du bat er Kriemhilde 

564 Mit vil schoenen melden. 

dö tpranc von einer stiegen 
'heizet wider keren 
min »wester wan aleine 

565 Dö bräht man Kriemhilde 

dä stuonden riter edelc 
in dem sah witen. 
ouch was Prünhilt 

566 Dö sprach der künic Gunther 

durch din selber tugeude 
ich swuor dich eime reckeu: 
so hästu minen willen 



kröne si dö truoc 
jä was si riebe geuuoc. 
von golde in peken röt 
des waere lüzel not, 
daz man dieude baz 
ich wolte niht gelouben daz. 
wazzer dö geuam, 
als im daz gezam, 
wes er im verjach 
dä heime in Islande sach. 
wes mir swuor iwer hant, 
keeme in dize laut, 
war sint die eide komen? 
vil michel arbeit genomen." 
gaste 'ir habet mich rehte ermant. 
werden des min hant: 
so ich beste kan.' 
ze hove friuutlichen gän 
si körnen für den sah 
Giselher zetal 
disiu magedin: 
sol hie bi dem künege aiit.' 
dä man den künic vant. 
von maneger fürsten lant 
man hiez si stille stdn. 
eben ze tische gegdn. 
'swester vil gemeit, 
leese minen eit. 
wirdet er din man, 
mit grözen triuwen getän.' 



559, 5 Vil manic hergesidele mit giioten tavelen breit 

vol splse wart gesetzet, als uns daz ist geseit. 

des si [dä HÜ] haben soldeu, wi wenec des gebrast! 

dö s«ach man bi dem künege vil mauigen herlichen gast. 

560, 1 in beckeu von golde röt 

563, 4 dö hiez man Oiemhilde ce hove für den künic gän 

564, 1 Mit ir vil schoenen mägden. 
3'*nu heizet wider wenden 

4 niwan min swester eine 

565, 4 dö was diu frowe Prüuuhilt vol hin unz an den tissch gegän. 

566, 3 unt wirdet er din man, 
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567 Dö sprach diu maget edele 'lieber bruoder min, 

ir sult mich niht flögen. ja wil ich immer sin 

8 wie ir mir gebietet: daz sol sin getan. 

ich wil in loben gerne, swen ir mir, herre, gebet ze 

568 Von liebe und ouch von vröuden Sifrit wart rot: 

ze dienste sich der recke vroun Kriemhilde bot. 



man bat si zuo ein ander 
man vragte si ob si wolde 

569 In meitlichen zühten 

doch so was gelücke 
daz si in versprach 
si lobte ouch ze wibe 

570 Dö er si gelobete 

güetlichen umbevahen 

von Sifrides armen 

vor beiden wart geküsset 

571 Sich teilte daz gesinde. 

an daz gagensidele 
sizen mit Kriemhilde. 
man such die Nihlunge 



an dem ringe stau: 

den vil westlichen man. 

si schämte sich ein teil: 

und Sifrides heil, 

aldä niht zehant. 

der edel künec von Niderlant. 

und ouch in diu meit, 

was da vil bereit 

daz minnecliche kint. 

diu edel künigiune sint.] 

also daz geschach, 

man Sifriden sach 

in diende manic man: 

mit Sifride gän. 



V. 



572 Der künic was gesezzen, 

dö si sach Kriemhilde 
bi Sifride sitzen, 
über liehtiu wangc 

573 Dö sprach der wirt des landes 'waz ist iu, frowe min, 

daz ir so lazet truoben lichter ougeu schiu*!' 



und Prünhilt diu meit. 
(dö wart ir nie so leit) 
weinen si began: 
sach man vallen trahen dan. 



567, 1 'vil lieber bruoder min, 

4 den ir mir, herre, gebet ce mau.* 

568, 1 Von lieber ougen blicke wart Sivrides varwe röt: 
3 mau hiez si zuo ein ander 

569, 2 iedoch sö was gelücke 

3 daz si in niht versprechen wolde |al H] da cehaut. 
ouch lobte si ce wibe 570, 4 diu shceue künigiuue sint. 

571,3 mit Criemhilde sitzen. 4 mit samt (aldä mit Jh) Sifride gän. 

572, 2 dö sah Bi Criemhilde 

4 ir vielen heize tfähene über liehtiu wauge dan. 
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iu ist undert&n 
unde raanic waetlich man/ 
sprach diu schoene meit. 
ist mir von herzen leit. 
dem eigen holden din: 



ir sult iuch vröun balde: 
min laut und mine bürge 

574 Ich mac wol weinen balde/ 
'umbe dine swester 
di sich ich sizen nahen 
daz muoz ich immer weinen, sol si so verderbet sin/ 

575 Do sprach der künic Gunther 'ir sult des stille dagen. 

ich wil iu zanderen ziten 
war umbe ich mine swester 
jä mac si mit dem recken 

576 Si sprach 'mich riwet immer 

wessich war ich mehte, 
das ich iu nimmer wolde 
irn saget mir wä von Kriemhilt wine Sifrides *i/ 

577 D6 sprach der künic Gunther ich tuonz iu wol bekant. 

er httt als ich wol bürge 
daz wizzet sicherlichen, 
dar umbe gab ich im sc wibe 

578 Swaz ir der künic seite, 



disiu maere sagen, 
Sifride han gegeben, 
immer vrceliche leben/ 
ir Schmie und ouch ir zuht. 
ich hete gerne fiuht, 
geligen nähen bi, 



dö gähte von den tischen 
ir buhurt wart so herte, 
den wirt bi sinen gesten 

579 Er dähte er läge sanfter 

dö was er des gedingen 
im müese von ir schulden 
er begunde friuntlichen 

580 Riter8chaft die geste 

der hünec mit Hme wibe 
vor des sales stiegen 
Kriemhilt und Prünhilt: 



unde witiu lant: 
er ist ein künic rieh: 
die schauen meit lobelich.' 
doch hete si trüeben muot. 
manic rtter guot: 
daz al diu burc erdöz. 
harte sere verdrbz. 
der schienen vrowen bi. 
niht gar in herzen vrt } 
liebe vil geschehen: 
an vroun Prünhilde sehen, 
bat man übe Idn: 
ze bette wolde gän. 
gesamden sich dö sit 
noch was ez beidenthalp dn nit. 



573, 3 ir muget iuch vreun balde : 4 unt manic wsetlicher man.' 

574, 4 sol si also verderbet sin.' 

575, 1 'ir mügt wol stille dagen. 

576, 1 Si sprach 'mich jämert immer 4 diu wine Sivrides si.' 

577, 1 Dö sprach der künic edele (riche V) 

2 er hat als wol bürge als ich unt witiu lant: 

4 dar umb gab ich im ze minnen 



580, 1 Ir ritterschaft di geste 



578, 1 si hete [doch D] trüeben muot. 
579,3 liebes vil geschehen: 

4 noch was iz an ir beider nit 
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581 Do kom ir ingesinde: 

ir riebe kamersere 

sich teilten dö die recken, 

dö sach man vil degene 

582 Die herren körnen beide 

dö dähte ir iewedere 
den wsetlichen vrouwen: 
Sifrides knrzwile 

583 Ich sage in niht mere 

nu heeret disiu maere, 
bi frouwen Prünhilde. 
» er hete dike samfter 

584 In gabenwizen hemde 

dö dähte der riter edele 

«les ich ie dä gerte 

si muos im durch ir schoene 

585 Diu liebt begunde bergen 

dö gie der degen küene 
er leite sich ir nahen: 
die vil minneclichen 

586 Si sprach 'riter edele, 

des ir da habet gedingen, 
ich wil noch meit beliben 
unz ich diu ma+re ervinde.' 

587 Dö rang er nach ir minne 

dö greif näch eime gürtel 



die sümpten sich des nicht, 
die brähten in diu lieht, 
der zweier künege man. 
mit Sifriden gin. 
dä si solden ligen. 
mit minnen an gesigen 
daz senftet in den muot. 
din wart grcezlichen guot. 
wie er der vroweu pflac. 
wie Gunther gelac 
zierlicher degen 
bi anderen wiben gelegen, 
si au daz bette gie. 
'nu hän ichz allez hie, 
in allen minen tagen/ 
von grözen schuldeu behagen, 
des edelen küneges haut, 
dä er die vrowen vant. 
sin fremde diu was gröz: 
der helt mit armen umbeslöz. 
ir sult ez läzen stän. 
jan mages niht ergän. 
(ir sult wol merken daz) 
des wart ir Gunther gehaz. 
und zerfuorte ir diu kleit. 
diu herliche meit, 



581, 4 dö sach man vil der degene dan (aldä Jh) mit Sivride gän. 

582, 5 Dö der herre Sifrit bi Criemhilde lac 

unt er sö minnecliche der junevrowen pflac 

mit sinen edelen minnen, si wart im so sin lip: 

er nseme für si eine niht tü seilt anderin wip. 

583, 3 der zierliche degen. 

583, 5 Daz volc was im entwichen, vrowen unde man: 

dö wart diu kemenäte [vil BD] balde zuo getan. 

er wände er solde triutcu ir minneclichen lip : 

ja (dö DJh) waa iz noch unnähen e [daz l'DJh] si wurde sin wip. 

584, 4 von grözen schuldeu wol behagen. 
585, 5 Minnekliche triuten, des kund er vil begäu, 

ob in diu edele vrowe hete läzen daz getan: 

dö zurnde si sö sere, daz in gemüete daz. 

er wände vinden vreude: dö vant er vintlichen haz. 

686, 4 dö wart ir Gunther gehaz. 

6 
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eime starken borten, 
dö tet si dem künige 

588 Die füeze und ouch die hende 

si truog in «eime nagele 
dö er si släfes irte, 
jä het er von ir krefte 

589 Do begunde flegen 

'loeset min gebende, 

ine trouwiu, schcene vrouwe, 

und sol ouch harte selten 

590 'Nu saget mir, er Gunther, 

ob iuch gebunden vindent,' 
N00T0 kamerare 
dö spruch der riter edele 

591 Ouch het ichs wenic ere,' 

'durch iwer lugende 

sit lu mine minne 

ich sol mit minen hu n den 

592 Dö löste si in balde, 

wider an daz bette 
er leite sich so verre, 
dar nach selten ruorte: 

593 Dö kom ouch ir gesinde: 

der was in an den morgen 
swie wol man dä gebörte, 
der herre des landes, 



dens umb ir siten truoc: 

grözer leide genuoc. 

si im zesamne bant, 

und hienc in an eine want. 

minne si ime verbök 

näch gewunnen den töt. 

der meister solde sin. 

vil edel künigin. 

nimmer an gesigen, 

iu so nähen bi geligen.' 

ist iu daz iht leit, 

sprach diu schaue meit, 

von einer vrowen hantV 

'duz wurde iu übele bewunt. 

spruch der edel man. 

lät zuo ziu mich nu gdn. 

sint sö starke leit, 

selten rüeren iwer Heil.' 

üf si in verlie. 

er zuo der vrowen gie. 

daz er ir schcene wät 

ouch wolde si des haben rät. 

die brähten niwe kleit: 

harte vil bereit. 

truric was sin muot: 

ir fröude duht in niht ze guot. 



587, 3 daz was ein starker porte, 

588, 2 unt hienc in an di want. 

3 di miiine si im verbot. 

4 vil nach gewunnen den töt. 
589, 2 'nu loeset mlu gebende, 3 doch nimmer an gesigen, 

5 Sine ruohte wi im wsere, want si vil sanfte lac. 

dort muost er allez hangen di naht unz an den tac, 
unz der liehte morgen dnrh diu venster shein. 

ob er ie craft gewünne, diu was an slnem libe klein. 

591, 1 sprach der snelle (küene CJh) man. 

591, 2 'durch iwer selber tugende, nu lät mich zuo iu gän. 

sit daz iu mlne minne 4 nimmer rüeren iwer kleit.' 

592, 4 dar nach vil selten ruorte : des wold ouch si dö haben rät. 

593, 1 di brähten in niwiu kleit: BD 
3 trurec was genuoc 

593, 4 der herre von dem lande, BD swi er des tages kröne truoc. 
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594 Näch siten der si pflägen 

Gunther unde Prünhilt 

si giengnn zuo dem münster, 

dar kom ouch er Sifrit. 

595 Nach küniklichen eren 

swaz si haben solden, 
dö wurden si gewihet. 
dö sach man under kröne 

596 Vil degen swert da n&men, 

den künigen ze eren: 
sich huop michel freude 
man horte schefte hellen 

597 Dö s&zen in den venstren 

si s&hen vor in liuhten 
dö hete sich gesundert 
swes ieman dä begunde, 

598 Im und Sifride 

wol wiste waz im würre 
er gie zuo dem künige, 
wie ist iu hiut gelungen '( 

599 Dö sprach der wirt zem gaste 

han ich au miner vrouwen 
dö ich se wände miunen, 
si truoc mich zeime nagele 

600 Dä hieng ich angestlicheu 

e si mich enbunde. 

daz sol dir friuntlichen 

dö sprach der starke Sifrit 



und man durch reht begie, 

niht langer daz verlie, 

dä man die messe sanc. 

dö huop sich michel gedranc. 

was in dar bereit 

ir kröne und ouch ir kleit. 

dö daz was getän, 

elliu fieriu schöne stän. 

sehs hundert oder baz, 

ir sult wizzen daz. 

in ßurgonden lant. 

an der swertdegen haut. 

diu schoenen meidin, 

maneges Schildes schin. 

der künec von sinen man: 

man sach in trürende gän. 

uugeliche stuont der muot. 

der riter edelguot. 

vrägen er begau 

daz sult ir mich wizen län." 

laster unde schaden 

ze hüse heim geladen. 

vil s§re si mich bant: 

und hieuc mich höh an eine want. 

die naht unz an den tac, 

wie samphte si dö lac! 

tougen sin gekleit.' 

'daz ist mir wrerlicheu leit. 



594, 2 niht langer daz en lie, 

4 sich huop dä groezlich gedranc. 

595, 4 dö sah mans alle viere uuder kröne vroelichen stau. 

596, 2 ir sult wol wizzen daz. 

596, 3 sich huop vil michel vreude 

597, 2 vil maniges Schildes schln. 

597, 4 swes iemen ander pflsege, 

598, 2 wol wesse waz im waere der edel ritter guot. 

dö gienc er zuo dem künige, 

599, 1 'ich hau laster unde schaden: 

599, 2 ich hän den Übeln tiuvel heim ce hüse geladen. 

600, 2 e daz si mich enbunde. 3 üf genäde sin gekleit.' 

6* 
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601 Des bring ich iuch wol innen, l&t irz äne nit. 

ich schaffe daz si hinaht sö nahen bi iu 11t, 
daz si iuch ir minne gesümet nimmer mer.' 

der rede was dö Gunther n&ch sinen arbeiten her. 

602 Er sprach 'ich kume noch hinte ze der kemenaten in 



also tougenliche , 
daz sich der liste 
sö lät die kamersere 

603 Sö lesche ich den kinden 

daz ich si dar inne, 
daz ich iu gerne diene, 
daz ir si hinte rainnet: 

604 'An daz du iht triutest,' 

'mine lieben vrouwen, 
sö tuo ir swa/. du wellest, 
daz sold ich wol verkiesen: 

605 'Daz tuon ich/ sprach Sifrit t 

daz ich ir niht en minne. 

Ist mir vor in allen 

vil wol geloubetez Gunther, 

606 Da was von kurzewih 

huhurt unde schalten 
dä die vrowen solden 
dö hiezen kamerare 

607 Von rossen und von Unten 

der vrowen islkhe 



in der tarnkappe min, 
mac nieman wol versten. 
zuo den herbergen gen. 
diu lieht an der hant: 
si iu da bi bekant, 
ich twing iu daz wip, 
oder ich verliuse den lip.' 
sprach der künic dö, 
(anders bin ich vrö) 
und nremest ir den lip, 
si ist ein angestlichez wip.' 
uf die triwe min, 
diu liebe swester din 
die ich noch ie gesach/ 
swaz dö Sifrit gesprach, 
vröude unde nöt. 
man allez verböte 
gegen dem sale gän 
die Hute von den wegen slän. 
getiimet wart der hof. 
fuorte ein bischof, 



601, 5 Dö sprach der herre Sifrit 

ich wa)ue uns ungeliche 
mir ist din swester Crimhilt 
ez muoz diu vrowe Prünnhilt 

602, 1 

602, 3 daz sich miner liste 
4 sö lä di kamera>re 

603, 2 

603, 3 daz ich dir gerne diene. 

daz tu si hinte miunest: 

604, 4 
60f> 2 

605, 3 diu ist mir vor in allen 606^ 2 

4 



'du maht [vil D, noch C] wol genesen. 

hinaht si gewesen. 

lieber danne der lip. 

noch hinte werden din wip.' 

ce der kemenäten din 

zuo zir herbergen gen. 
daz si dir da b! bekant, /A 
sö twinge ich dir din wip, 

si ist ein vreislichez wip.' 
diu sheene swester din 
allez man verbot, 
di Hute von dem wege stän. 
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do si vor den hünigen ze tische solden gän. 

in volgte an daz gesidele vil maneger wcetlicker man. 

608 Der künic beite küme daz man von tische gie. 

die schoenen Prünhilde man dö komen lie, 

und ouch Kriemhilde, beide an ir gemach. 

hei waz man stieller degne vor den küniginnen sach! 

609 Sifrit der herre vil minneclichen saz 

bi sime schoenen wibe mit vröuden äne haz. 

si trüte sine hende mit ir vil wizen hant, 

unz er vor ir ougen sine wesse wenne verswant. 

610 Do si mit im spilte und si sin niht ensach, 

zuo sime ingesinde diu küniginne sprach 
'mich hat des michel wunder: war ist der künic komen? 

wer hät di sinen hende üz den minen genomen?' 

611 Die rede si lie beliben. er was hin gegän 

da er die kamersere vant mit liehten stan: 

diu begunde er leschen den kinden an der hant. 

daz ez w»re Sifrit, daz wart dö Gunther bekant, 

612 Wol wesse er waz er wolde: do hiez er dannen gan 

meide unde vrouwen. do daz was getan, 

der edel künec dö selbe vil wol beslöz die türe: 

starker rigele zw6ne warf er balde derfüre. 

613 Diu lieht verbarger schiere under die bettewat. 

eines spils begunde (des enwas niht r&t) 

Sifrit der starke und ouch diu scheene meit: 
daz was dem künege Gunther beide lieb unde leit. 

614 Sifrit »ich dö hite der küniginne bi. 

si sprach f nu lätz, er Gunther, als liep iu daz si 

607, 5 Der künic in guotem wäne dö vroellchen saz : 

daz im gelobte Sivrit, wol däht er ane daz. 

der eine tac in dühte wol drizec tage lanc: 

an einer vrowen minne stuont im aller sin gedanc. 

608, 1 Er erbeite künie 

609, 4 unze er ir vor den ougen 

610, 1 und si sin (unt sie B) niht mer ensach, 
3 war si der künic komen. D 

611, 1 dö was er hin gegän 
612, 3 der riche künec [dö D] selbe 4 warf er snelle derror. 

614, 1 Ölfrit sich leite nähen der junevrowen (schoenen vrouwen D) bi. 

si sprach 'nu lät iz, Gunther, 
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daz ir iht arebeite 
oder iti geschihet 

615 Dd hal er sine stimme, 

Gunther wol hörte, 

daz heimliche 

si heten an dem bette 

616 Er gebarte sam ez wcere 

er nmbeslöz mit armen 
si warf in üz dem bette 
daz im sin houbet 
61Y Wider uf mit kreften 

er woldez baz versuochen. 
daz er si wolde twingen, 
solich wer an frouwen 

618 D6 er niht wolde erwinden, 

"in zimet niht zefüeren 

ir sit ungefüege: 

des bringe ich iuch wol innen,' 

619 Si beslöz mit armen 

und wold in gebunden 
daz si an dem bette 
daz er ir wat zertuorte, 

620 Waz half dö sin sterke 

wan si im erzeigte 

si truoc in mit gewalte 

und druete in ungefuoge 

621 'OweV gedäht der recke, 

von einer meit Verliesen, 
dar nach immer mere 
gegen ir manne, 



614,4 
615,3 
617,4 
618,2 
3 

619,2 
620, 1 



621,3 



Udet alsam e: 

von tnmen handen we. y 

daz er niht ensprach. 

swie er niht ensach, 

von in dd niht geschach: 

harte deinen gemach. 

Gunther der künic rieh: 

die maget lobelich. 

da bi üf eine banc, 

löte an eime schamel erclanc. 

spranc der küene man: 

dö er des began, 

dar umbe wart im we. 

ich waene nimmer erg6. 

diu maget üf spranc: 

min hemde so blanc. 

daz sol in werden leit. 

sprach diu wcetliche meit. 

den tiwerlichen degen 

alsam den künic legen, 

hete guot gemach. 

diu vrouwe ez groezlichen räch. 

und ouch sin kraft, 

ir libes meisterschaft? 

(d&z muos et also sin) 

bi dem bette an einen schrin. 

'sol ich minen lip 

so mugen elliu wip 

tragen gelphen muot 

diu su8 ez nimmer getuot' 

dem küenen Sifride we. 



sit getet diu vrowe 
daz heimlicher dinge 
solch wer deheiner vrowen ich waene nimmer m&r erge. 
'irn sult mir niht zefüeren 
ir sit vil ungefüege: 

dö wolde si in gebunden 3 möhte haben gemach. 

Waz half sin [gröziu RCJ] Sterke unt ouch sin michel (gröziu B) craft? 

si ereeigete dem degene 4 zwißschen der wende (di want/f) und einen sehrtn. 

621, 1 'sol ich nu minen lip 
her nach immer mere ■ 4 diu ez sus nimmer getuot.' 
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622 Der künec ez wol hörte, 

Sifrit eich schämte, 
mit ungefüeger krefte 
yersuochende angestlichen 

623 Den känio dühU lange 

daz bluot von ir krefte: 
des br&ht er an ein lougen 

624 Ir ungeßieges willen 

der kunec ez allez hörte, 
er druhtes an daz bette, 
ir täten sine krefte 

625 Do greif si zuo der siten, 

und wold in h&n gebunden: 
daz ir diu lit erkrachten, 



er angeste umb den man. 
zürnen er began, 
satzter ir sich wider, 
an froun Prünhilde sider. 

* 

e er ei betwanc. 
daz Hz den naglen spranc 
daz was dem htlde leit. 
Sit die herlichen meit 
des si e dä jach, 
swie er niht ensprach. 
dazs es vil löte er sehr e: 
harte grazlichen we. 
dÄ si den porten vant, 
dö wertez sö sin hant, 
dar zuo al der lip. 



des wart der kriec gescheiden: dö wart si Guntheres wip. 



626 Si sprach r künic edele, 
ez wirt wol versüenet, 
ich were mich nimmer mere 
ich han wol erfunden 

62t Sifrit der stuont dannen, 
sam ober von im ziehen 
er zöch ir ab der hende 
daz es da nie wart innen 

628 Dar zuo nam er ir gürte 1: 
ich enweiz ob er daz taste 



du solt mich leben l&n. 

swaz ich dir hän getan. 

der edelen minne din: 

daz du kanst vrouwen meister sin.' 

ligen lie er die meit, 

wolde siniu kleit 

ein guldin vingerlin, 

diu edel künigin. 

daz was ein borte guot. 

durch sinen höhen muot. 



622, 3 sazter sich [ir CDJh] wider, 

622, 4 er versuocht ez angestlichen 

623, 1 Den künic ez düht.e lange 

2 si druet im sine hende, 

3 daz plaot im von ir crefte: 

4 sit brahter an ein lougen di vi! herlichen meit 

624, 3 daz si vil lüt erschre: 

625, 3 unt ouch al der lip. 

625, 4 des wart der strit gescheiden: 

626, 2 ez wirt vil wol versüenet, 

3 ich gewer mich nimmer mere 

4 ich hän daz wol erfanden BDJh 
627» 2 sam er von im ziehen 

4 daz si des nie wart innen, 
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er gap in sinem wibe: 
dö lägen bi ein ander 

629 Done was ouch si niht sterker 

er trüte minneclichen 
ob siz versuohte m6re, 
daz het ir allez Gunther 

630 me ruhte minnecliche 

mit vriuntlicher liebe 
nu was der herre Stfrit 
dä er wart wol enphangen 

631 Er nnderstuont ir vräge, 

er hal *i s>t v'U lange 
unz si umler kröne 
swaz er ir geben solde, 

632 Der wirt wart an dem morgen 

danner vore wcere. 
in allen den landen 
die er ze hüse ladete, 

633 Diu höchzit diu werte 

daz in al der wile 

von aller hande vrbuden, 

dä wart des kiineges koste 

634 Des edelen Wirtes mäge, 

gäben durch sin ere 
ros und dar zuo silber, 
die herren die dar körnen, 



daz wart im sider leit. 

der künic und diu schcene meit. 

danne ein ander wip. 

ir vil schoenen lip. 

waz kund ez si verv&n? 

mit sinen minnen getan. 

er bi der vrowen lac 

biz an den liehten tac! 

wider üz gegän, 

von einer vrowen wol getan. 

der si hete gedäht. 

daz er ir hete bräht, 

in sime lande gie. 

wie liizel erz beliben lie! 

verre baz gemuot 

des wart diu fröude guot 

von manegem edeln man. 

den wart vil dien sie getan. 

den vierzehenden tac, 

nie der schal gelac 

der ieman solde pflegen. 

vil harte höhe gewegen. 

als ez der künec geböt, 

khider und golt rdt, 

manegen küenen man. 

schieden fraslichen dan. 



628, 4 Gunther unt diu schoeniu meit. 
628, 5 Er pflac ir minneclichen, als im daz gezam : 

dö muoste si verkiesen ir zorn unt onch ir sham. 

von siner heinliche si wart ein lützil bleich. 

hey waz ir von der minne ir vil grözen crefte entweich! 

629, 2 den ir vil schoenen lip. 

3 waz knnde [si D] daz vervan? 

630, 1 si dö bi im lac 

631, 3 unz daz si under kröne 

632, 2 danne er dä vor wäre. 

3 in allen sinen landen 633, 1 nnz an den viercehenden tac, 
634, 2 die gäben durch sin ere kleider unt golt vil (daz DJh) röt, 

3 mannen varnden man. 

4 di shieden vroelichen dan. 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. V. 5874 L. 



635 Und der künic Sifrit 

mit tösent sinen 
daz si d«r brdhten, 
schaniu ros mit setelen: 

636 £ daz man die riche 

die dä wolden ze lande, 
ez en wart nie gesindes 
su endete sich diu hdchzit. 



üzer Niderlant 

allez ir gewant 

daz wart gar hin gegeben, 

si künden herlichen leben. 

gäbe dä verswanc, 

dähte des ze lanc. 

mere baz gelegen. 

ez seiet von dannen manic degen 



wie Sifrit %e lande mit stnem w1be kam. 



637 Dd die geste wären 

dd sprach zuo sim gesinde 
'wir suln ouch uns bereiten 
liep was ez sinem wibe, 

638 Die fürsten zuo im giengen 

wizzet, künic Sifrit, 
mit trlwen unser dienest 
dd neig er den herren, 

639 'Wir suln ouch mit iu teilen,' 

lernt unde bürge 

der sult ir teil vil guoten 

640 Sun der Sigmundes 

dd er der herren willen 
'got läziu iwer erbe 
jä tuon ich ir ze reite 



alle dan gevarn, 
Sigmundes bam 

hfinx in iinxttr Iftnl 

dd ez diu vrowe rehte ervoynt. 

und sprächen alle dri 

daz iu immer si 

bereit unz in den tdt.' 

dd man imz sd giietlich erbot. 

sprach Giselher daz fein», 

die unser eigen eint: 



mit samt Kriemhilde hän.' 
zuo den fürsten sprach, 
gehdrte unde gesach, 
immer saUc sin: 
mit der lieben vrowen min.' 



635, 1 Und ouch der herre Sifrit D 

3 daz ei aldar brähten, 

4 unt ouch diu ross mit Bätelen: 
>, 1 E' [daz BD] man die riche gäbe alle da verswanc, 



die dä ce lande wolden, 

637, 5 Si sprach zuo zir manne 
daz ich so harte gähe, 
mir suln e rnine brüeder 
leit was ez Sifride, 



di dühte des ce lanc. 
4 daz wolde Gunther der degen. 
'wenne sul wir varn? 
daz heiz ich wol bewarn, 
teilen mit diu laut.' 
dö erz an Criemhild ervant. 

638, 2 'nu wizet daz, hör Sifrit, 

4 dö neig er den degenen (helden Jh), 

639, 3 swaz [uns D] der witen riche uns ist undertän, 

640, 4 unt ouch die liute drinne. ja getuot diu liebe wine min 

Des teiles wol ce rate, den ir ir woldet geben, 

dä si sol tragen kröne, und sol ich daz geleben, 
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641 D6 sprach diu vrowe Kriemhilt 'habet ir der erbe rät, 



umb Burgonden degene 
si müg ein kiink gerne 
jd sol ei mit mir teilen 

642 D6 sprach der herre Gernöt 

die gerne mit dir fiten, 
uz drizec hundert recken 
die sin dm heimgesindeS 

643 Ndch Hagenen von Tronije 

ob die und ir mdge 
dar umbe gewan Hagene 



ez niht s6 Uhte stdt, 
füevßti in $iu Iflftf« 

r nim dir svoen du wil. 
der vindest du hie vil. 
nun dir tusent man: 
Kricmhilt senden began 
und ndch Ortwin, 
Kriemhilde wolden sin. 
zorneclichez leben: 



er sprach 'jd mag %tns Gunther hin gegeben. 



644 Ander ingesinde 

wan ir wol bekennet 

wir müezen bi den künigen 

wir suln in langer dienen, 

645 Daz liezen si beliben 

ir edel ingesinde 
zwö und drizec meide 
Ekcwart der gräve 

646 Urlop si dö ndmen, 

meide unde vrouwen: 
gescheiden küssende 
si rümten vreclichen 

647 Dö beleiten si ir mdge 

man hiez in allenthalben 
SMoä sis gerne ndmen, 
boten wurden balde 



f (f t IW 4)o£^69t Dil t't' ) 

der Tronijare site: 
hie ze hove bestdn. 
den wir her gevolget hänS 
und bereiten sich dan. 
vrou KriemhUt zir 

Kriemhilde dan. 
[Mdim] rtler unde kneht, 
daz was vil michel reht. 
wurden si zehant: 
des künic Gunther es laut, 
verre üf den wegen, 
ir nahtselde legen 
durch der künege laut. 
Sigmunde dan gesant, 



640, 7 ei muoz werden rlcher 
ir aus gebietet, 



dann iemen lebender si. 
des pin ich iu dienstlichen bi.' 
641, 2 ez BÖ lihte niht enstat, 
642, 1 'im nim dir swen da wil. 
642,3 von drizec hundert recken wir geben dir tusent man: 

4 Criemhilt dö senden began 

643, 2 ob di unt ouch ir mäge 

3 do gewan dar umbe Hagene ein zornlichez leben: 

4 ce (der D) werlde niemen gegeben. 

644, 1 Ander iwer gesinde daz (di B) lät iu volgen mite; 

4 den wir alher gevolget han.' 
645, 1 do bereiten si sich dan. 
4 der volgete Kriemhilde dan. 

647, 4 dö wurden boten balde 
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648 


Daz er wizzen solde, 


und frou Sigelint, 




daz sin »un kornie, 


und vroun Voten kint, 

* 




Kriemhüt diu vil »chane, 


von Wormez über Hin. 




done künden in diu mcrre 


nimmer lieber gesin. 


649 


'Wol mich," sprach dö Sigmunt, 'daz ich gelebet hän 




daz diu »chatne Kriemhilt 


sol hie gekrdnet gdn. 




des müezen wol getiuwert 


sin diu erbe min. 




min sun Sifrit 


sol hie selbe kunk sin.' 


650 


Dö gap diu vrowe Sigünt 


manegen samit rdt: 




silber und golt »watre 


was ir botenbrdt. 




si vröute sich der m&re 


diu si dö Vernum. 




sich kleidete, ir gesinde 


mit flize wol als in gezam. 


651 


Man seite wer dd k&me 


mit im in daz lanl. 




dd hiez si gesidele 


rihten sä zehant, 




dar zuo er gekrdnet 


vor vriunden solde gdn. 




dö riten in engegene 


des künic Sigmunde» man. 


652 


Ist ieman baz enphangen, 


de»t mir unbekant y 




danne die helde 


in Sigmunde» laut. 




Sigünt diu schäme 


Kriemhilde gegenreit, 




mit maneger scheinen frouwen 


unde rittern gemeit, 


653 


In einer tageweide, 


dd man die geste »ach. 




die künden und die vremden 


Uten ungemach, 




unze sie körnen 


zeiner bürge wit: 




diu was geheizen Santen; 


dd si kröne truogen sit. 


654 Mi« lachendem munde 


Sigünt und Sigmunt 




kusten KhemhiUle 


durch liebe manege »tunt, 




und ouch Sifriden: 


in was ir leit benomen. 




allez ir gesinde 


was in grcezlkhm wiUekomen. 


655 


Man bat die geste bringen 


für Sigmunde» »al. 




die schanen junevrouwen 


huop man dä zetal, 



648, 1 Daz er daz wizen solde, unt ouch vrou Sigelint, 

daz sin snn komen woide, 

649. 1 'Sö (Nu C) wol mich,' sprach dö Sigmunt, 
4 min sun, der edel Sifrit, 

650.2 silber unt golt daz (vil B) swaere: daz was ir botenbröt. 

652, 2 danne di helde msre (wurden C) 

3 Kriemhilt engegene reit 

4 (ir volgeten ritter gemeit), 

653, 3 unz daz si körnen 



92 DER NIBELUNGE NOT. V. 6038 L. 



nider von den maeren. 
der den schämen wiben 

656 Dös in ir grözen eren 

waz goltvarwer geren 
borten, %ind edel gesteine 
sus pflac vlizeclichen 

657 D6 sprach vor sinen friunden 

'den Sifrides mägen 
er sol vor disen rechen 
diu mcere hörten gerne 

658 Er bevalch im sine kröne, 

sit was er ir herre. 
und dar er rihten solde, 
daz man sere vorhte 

659 In disen grözen eren 

und rihte ouch under kröne 
daz diu schiene vrouwe 
daz was des küneges mägen 

660 Den Ute mun dö loufen 

Gunther, nach sinem. Geheim: 
geriet er nach den mägen, 
dö zöch man in mit filze: 

661 In den selben ztten 

dö nam den gwalt mit alle 
der sö riehen vrouwen 
daz klageten genuoge, 

662 Nu hete ouch dort bi Eine, 

bi Gunther dem riehen 



dd was manic man 

mit flize dienen began. 

säzen und heten genuoc, 

ir ingesinde truoc, 

verwieret wol dar in! 

ir diu edel künighn. 

der herre Sigmunt 

tuon ich allen kunt, 

mine kröne tragen, 

die von Niderlanden sagen. 

gerihte, unde lant. 

die er ze rehte vant 

daz wart alsö getän 

der schanen Kriemhilde man. 

lebter, daz ist wär, 

an daz zehende jär, 

einen sun gewan. 

näch ir willen wol ergän. 

und gap im einen namen, 

des dorft er sich niht schämen. 

daz war im wol ergän. 

daz was von schulden getän. 

starp vrou Siglint. 

der edden Uoten kint, 

ob landen wol gezam. 

dd si der töt von in genam. 

sö wir hären sagen, 

einen sun getragen 



655, 3 dä was vil manic man, 

655, 4 dö man den schoenen vrowen 

5 Swie gröz ir höhzit bi Rine was bekant, 

noch gap man hie den neiden vil bezer gewant 
denne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen, 

man möhte michel wunder von ir richeite sagen. 

656, 1 Dö si in ir höhen eren 

3 perln (pfelle D) und edel gesteine 

4 sus pflac ir vlizeklichen iäigelint diu edel künegin. 
658, 2 sit was er ir aller meister. 

659, 2 unz an daz cehende jär, 
661, 2 dö het den gewalt mit alle 
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PrünhUt diu schäme 
durch des heldes liebe 



663 Staere zallen ziten 

wie rehte lobelicheii 
lebeten zallen stunden 
als am tet ouch Gunther 

664 Daz lant der Niblunge 

(richer siner mdge 
und Schilbunges recken, 
des truoc der küene Sifrit 

665 Hort den aller meisten 

äne dies e pflägen, 
den er vor eime berge 
dar umb er sluoc ze töde 

666 Er hete den wünsch der eren: und waer des niht geschehen, 

so müese man von schulden dem edelen reken jenen 
daz er waere der beste der ie uf ors gesaz. 

nlan vorhte sine sterke und tet vil billichen daz. 

wie Gunther Sifriiirn zuo der hohsit bat. 



in Bürgenden lant: 
wart er Sifrit genant. 

vi. 

wart so vil geseit, 
die reken wol gemeit 
in Sigmundes lant: 
mit sinen m&geu uz erkant. 
Sifride diente hie 
wart neheiner nie), 
und ir beider guot. 
deste höher sinen rnuot. 
den ie helt gewan, 
hete der küene man, 
mit siner hende erstreit, 
manegen riter gemeit. 



667 D6 dahte ouch alle zite 

'wie treit et also hohe 
nu ist doch unser eigen 
er hat uns nu lange 

668 Daz truoc si in ir herzen, 

daz si ir vremde wären, 



daz Guntheres wip 
vrou Kriemhilt den lip? 
Sifrit ir man: 
lüzel dienste get&u.' 
und wart ouch wol verdeit. 
daz was ir harte leit, 



662, 5 Wi rehte vlizeclicheu 
Gunther der edele 
di ez wol künden ziehen 
hey waz im ungelücke 



man sin hüeten hiez! 
im magezogen liez, 
ce einem biderbem man. 
sit der vriunde an gewan! 
663, 1 der wart [da />] vil geseit, 
2 di recken vil gemeit 
664, 1 Daz lant ze Nibelunge 

3 [unt ouch KD] Schilbunges recken, 

4 des truoc der vil küene deste höher den muot. 

665, 2 hete nu der küene man, 
4 vil manigen ritter gemeit. 

666, 3 daz er waere ein der beste 
667, 1 Nu däht ouch alle cite 
4 er h&t uns nu vil lauge 
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daz man ir sö selten 
wfi von daz weere, 

669 Si versuohte an den künic 

daz si Kriemhilde 
si reite ez heimeliche, 
dö dühte den herren 

670 'Wie möhten wir si bringen,' 

'her zuo disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
dö sprach diu vrouwe 

671 'S wie hohe riche waere 

swaz im gebüte sin herre, 

des ersmielte Gunther, 

ern jachs im niht ze dienste, 

672 Si sprach 'lieber herre, 

hilf mir daz Sifrit 
komen zuo dem lande, 
sone künde mir ze wäre 

673 Diner swester zühte 

sö ich dar an gedenke, 
wie wir ensament säzen, 
si mac mit eren minnen 

674 Si gertes also lange 

'nu wizzet daz ich geste 
ir muget mich samfte vl&gen. 
nach in beiden senden, 

675 Dö sprach diu küniginne 

wcnne ir si weit besenden, 
unser liebe vriunde 
die ir dar weit senden, 



diende siniu lant. 

daz hete si gerne bekant. 

ob daz möhte geschehen 

solde noch gesehen. 

des si d& hete muot. 

diu rede maezlichen guot. 

sprach der künic rieh, 

daz waer unmügelich. 

ich getarses niht gebiten.* 

in vil höchverten siten 

deheines küneges man, 

daz sold er doch niht län/ 

dö si daz gesprach: 

swie dicke er Sifriden Bach. 

durch den willen min 

und diu swester din 

daz wir si hie gesehen. 

nimer lieber geschehen. 

und ir wol gezogen muot, 

wie samphte mir daz tuot, 

dö ich wart din wip! 

des küenen Sifrides lip.' 

unze der künic sprach 

sö gerne nie gesach. 

ich wil die boten min 

daz si her komen an den Rin.' 

'sö sult ir mir sagen 

oder in weihen tagen 

suln komen in daz lant, 

lät werden mir bekant.' 



668, 3 daz man ir sö selten diente von Sifrides lant. 

wä von daz komen w»re, CDJh 
670, 4 des antwurt im [vrou B, dö D] Prünnhilt in vil listigen siten 

672, 1 Si sprach 'vil lieber herre, 

2 sö hilf mir daz Sifrit 

3 kamen zuo disem lande, 

673, 2 swenne (als C) ich dar an gedenke, 

674, 4 daz si ans komen an den Rin.' 

675, 4 di lät werden mir bekant.' 
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676 'Daz tuon ich' sprach der fürste drizec miner man 

wil ich dar län riten." die hiez er für sich gän: 

bi den enböt er m«re in Sifrides lant. 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte herlich gewant. 

677 D6 sprach der hünic Gunther f ir reken sult von mir sagen 



678 



679 



daz ich dar enbiete 

dem starken Sifride 

daz in darf zer werlde 
Und bitet daz si beidin 

daz wil ich und min vrouwe 

vor disen snnwenden 

sehen hie vil manegen 
Dem künic Sigmunde 

daz ich und mine friunde 



(des sult ir niht verdagen) 
und der swester min, 
niemer holder sin. 
uns komen an den Rin. 
immer diende sin. 
sol er und sine man 
der in grözer fcren gan. 
saget den dienst min, 
im immer waege sin. 



und saget ouch miner swester daz si niht läze daz, 



681 



682 



sin rite zuo ir friunden: 

Prünhilt und Uote 
die enbuten ir dienest 
den minneclichen vrouwen 
mit des küneges rate 

Si fuoreti reisliche: 
daz was in dö komen: 
in zogte wol ir verte 
der künic mit geleite 

Si körnen in drin wochen 
ze Niblunges bürge 
ze Norwege in der marke 
ros und liute waren 

Sifride und Kriemhilde 
daz riter komen waren: 



ir zieme nie höchzit baz/ 

und swaz man vrowen dä vant, 

in Sifrides lant 

und manegem küenem man. 

die boten huoben sich dan. 

ir pfert und ir gewant 

dö rumten si daz lant. 

dar si da wolden varn. 

hiez die boten wol bewarn. 

geriten in daz lant. 

(dar wären si gesant) 

funden si den degen. 

müede von den langen wegen. 

wart beiden dö geseit 

die trüegen solhiu kleit 



677, 2 al" daz ich dar enbiete 3 unt ouch der swester min, 

4 daz [in HJh\ endarf ce der werlde niemen holder gesin. 

678, 1 zu uus komen an den Rin. 
4 der im vil grözer eren gan. 

679, 4 ir zam nie höhzit baz.' 

680, 1 und swaz man da vrowen vant, 

680, 2 di enbuten alle ir dienest 
681, 2 daz was in komen allen : 
682, 4 diu rosa den boten wären 
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sam man ze Burgonden 
si spranc von einem bette, 

684 Dö bat si zeime venster 

diu sach den küenen Gören 
in und die gesellen 
gegen ir herzeleide 

685 Si sprach zuo dem künige 

die mit dem starken Gören 
die uns min bruoder Gunther 
dö sprach der starke Sifrit 

686 Allez daz gesinde 

ir islich besunder 

daz beste daz si künden 

Sigmunt der hörre 

687 Dö wart geherberget 

diu ros man hiez behalten. 

dä hör Sifrit 

in was ze hove erloubet: 

688 Der wirt mit sime wibe 

wol wart enpfangen Gere 
mit sinen hergesellen, 
Gören den vil riehen 

689 'Erloubet uns die botschaft 

uns wegemüede geste, 
wir suln iu sagen mrere, 
Gunther und Prünhilt, 

690 Unde waz vrou Uote, 

Giselher der junge 
und iuwer besten mäge 
die enbietent iu ir dienest 

691 'Nu Uin in got," sprach Sifrit. 

triwen unde guotes, 



dö der site pflac. 

dä si ruowende lac. 

eine maget gän. 

an dem hove stän, 

die waren dar gesant. 

wie liebiu maere si bevant! 

'sehet ir wä si stönt, 

üf dem hove gönt, 

sendet nider Rin?' 

'die suln uns willekomen sin." 

lief dä man si sach. 

vil güetliche sprach 

zuo den boten dö. 

was ir künfte harte vrö. 

Göre und sine man: 

die boten giengen dan 

bi Krimhilde saz. 

dä von so täten sie daz. 

stuont üf sä zehant. 

üz Burgonden lant 

Guntheres man. 

bat man an den sedel ,gän. 

ö wir sizen gön: 

lät uns die wile stön. 

waz iu enboten hät . 

der dinc vil zierliche st&t. 

iwer muoter, her enbdt. 

und ouch er Gerndt 

hahent uns her gesant: 

tizer Burgonden lant.' 

"ich getritwe in wol 

alsö man friunden sol: 



685, 1 'nu seht [ir B] wä si stellt, 
3 seudet nider den Rin.' 
687, 3 dä der herre Sifrit 688, 3 di Gantheres man. 

689, 4 der dinc vil hühenliche stät; B 
690, 1 Unt ouch waz [min D] vrou Uote, 

3 di habent uns her gesant, 
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sam tuot ouch ir swester. 
ob dä heime unser friunde 

692 Sit wir von in schieden, 

minen honen mdgen? 

duz wil ich in mit trhtwen 

unz daz ir viende 

693 Do sprach der raarcgrävc 

'si sint in allen tagenden 
si ladent inch ze Rine 
si sa;heu iuch vil gerne, 

694 Bittet mine frouwen, 

swenne der winder 
vor disen sunnewenden 
dö sprach der starke Sifrit 

695 D6 sprach aber Gere 

"vioer muoter Uote 
Gernot und Gisellter, 
daz ir in slt sö verre, 

696 'Prünhilt min yrouwe 

vröunt sich der msere: 
daz si iuch noch soeben, 
dö dühten disiu niaere 

697 Gere was ir sippe: 

den gesten hiez er schenken: 
dö kom ouch dar Sigmunt, 
der herre friuntliche 

698 'Sit willekomeu, ir recken, 

sit daz Kriemhilde 



man sol uns mere sagen 

ihl höhes muotes tragen. 

hat man in iht getdn, 

salt ir mich wizzen lau. 

immer helfen tragen, 

mitten dienst müezen klagen.' 

Gere, ein riter guot, 

sö rehte höh gemuot: 

an eine höhgezit; 

daz ir des Äne zwivel sit. 

si sül mit iu dar komen, 

ein ende habe genomen. 

wolden si iuch sehen. 1 

daz künde müelich geschehen.* 

von liurgonden laut 

diu hdt iuch gemant, 

ir sült in niht versagen. 

daz hcere ich tegeliche klugen/ 

und ir magedin 

obe daz niehte sin 

daz gaebe in höhen muot.' 

die schcenen Kriemhilde guot. 

der wirt in sizen hiez. 

niht langer man daz liez. 

dä er die boten sach: 

zuo den Bürgenden sprach 

Guutheres man. 

ze wibe gewan 



691, 3 alsam tuot ouch ir swester. ir sult uns mere sagen 

ob unser lieben vriunde dä heime iht höhes muotes tragen. 

692, 2 den minen konemägen, daz sult ir mich wizen län. 

4 den minen dienest müezen klagen.' 
693, 1 Gere, ein recke guot, C 
3 ceiner höchgecit: 

694, 1 Unde pitent mine vrowen, 

2 swenne [sö Cf)Jf>] [daz HD] der winder 

696, 1 unt alle ir magedin 

696, 2 di vreunt sich der maere: 

3 daz si iuch noch gesehen, 

697, 3 dö was ouch kumen öigemunt 
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Sifrit min suue, man soldiuch dicker sehen 

hie in discra lande, wolt ir uns vriuntschefte jenen.' 

699 Si sprächen, swenne er wolde, si solden gerne kouicu. 



in wart michel miiede 
die boten bat man sitzeu, 
der hiez dö geben Sifrit 

700 Si muosen dä beliben 

des heten endelicheu 
daz si niht wider riten 
dö hete der künic Sifrit 

701 Er vrägte waz si rieten: 

f cz hat nach mir gesendet 

er und sine inage, 

nu keem ich im vil gerne, 

702 Si bittent Kriemhilde 

nu ratet, lieben friunde, 

sold ich herverten 

dä müese in dienen gerne 

703 Dö sprächen sine recken 

hin zer höchzite, 

ir sult mit tüseeit recken 

so muget ir wol mit ereu 

704 Dö sprach von Niderlanden 

'weit ir zer höchzite, 
obez iu niht versmähet, 
ich füere lüsent degne, 

705 f Welt ir mit uns riten, 

sprach der küene Sifrit, 
iure tagen zwelven 
alle die es gerten, 

706 Dö der künic edele 

dö hiez man wider riten 



mit freuden benomen. 
spise man in truoc: 
sinen gesten genuoc. 
bevollen niun tage', 
die snelleu riter klage, 
solden in ir laut, 
nach sinen friunden gesant. 
er sold an den Riu. 
Gunther, der friunt min, 
durch eine höchzit: 
än daz sin lant ze verre lit. 
daz si mit mir var. 
wie sol si komen dar? 
durch si in drizec lant, 
hin diu Sifrides hant/ 
habet ir der reise muot 
wir räten waz ir tuot. 
riten an den Rin: 
dä zen Burgonden siu.* 
der herre Sigmunt 
wan tuot ir mir daz kunt? 
so rite ich mit iu dare: 
dä mite mer ich iwer schare.' 
lieber vater min,' 
'vil vrö sol ich des sin. 
so rüme ich miniu lant.' 
den gap man ros und ouch gewant. 
der reise hete muot, 
die snellen degne guot. 



699, 2 in wart ir michel miiede 

700, 3 daz si uiht wider sohlen H 



mit vreutlen vil (gar JA) benomen. 
riten in ir lant. Ii 
701, 1 ob si solden an den Hin. 
4 wan daz sin lant ce verre lit. 

702, 1 Unt bitent Criemhilde 
3 unt sold ich herverten 
704, 4 ich füere huudert degene, 705, 1 vil lieber vater min,' 
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sinen konemägen 
er wolde harte gerne 

707 Sifrit und Kriemhilt, 

so vil den boten gäben, 
ir mcere heim ze lande: 
ir starken soumsere 

708 Ir volk kleidete Sifrit 

Ekewart der gräve 
vrouwen kleider suochen, 
oder inder künde erwerben 
109 Die setel zuo den Schilden 
rittern unde vrouwen, 



enböt er an den Hin, 
bi ir höchgezite sin. 
so wir hcercn sagen, 
daz ez niht niohten tragen 
er was ein richer man. 
treip man vroelichen dan. 
und ouch Sigemunt. 
der hiez an der stunt 
diu besten diu man vant 
über Sifrides lant. 
bereiten mau began. 
die mit im soldeu dan, 



den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 



er brähte sinen friuuden 

710 Die boten zogten sere 

dö kom von Burgotulen lant 
er wart vil wol enphangen: 
von rossen und von mairen 

711 Die tumben und die wisen 

vrägen umbe maere: 



manegen h&rlichen gast, 
ze lande üf den wegen. 
Göre der degen, 
do erbeizten si zetal 
für den Gnntheres sal. 
gieugen, so man tuot, 
dö sprach der riter guot 



'swenne ich si sage dem künige, dä beert ir si zehant.' 



er gie mit den gesellen 
712 Der künic von liebe 

daz si so snelle körnen, 
Prünhilt diu scheene. 
r wie gehabet sich Sifrit, 
Dö sprach der küene Gere 
er und iwer svester. 
so getriwe ma?re 
als iu der herre Sifrit 



dä er Guntheren vant. 
von dem sedel spranc. 
des seite in dö danc 
Gunther zen boten sprach 
von dem mir liebe vil geschach?' 
da wart er vröudeu röt, 
nie friunden baz enböt 
deheiner slahte man, 
und ouch sin vater h&t getän.' 



(14 Dö sprach ze dem maregräven des riehen küneges wip 
'saget mir, kumt uns Kriemhilt? hät noch ir scheener lip 

706, 3 den sinen konemägen 4 da zir höchgecite sin. 

708, 4 über al Sifrides lant. H 
709, 4 dö bräht er sinen vrinnden 
710, 1 Den boten zogete sere 
2 dö kom cen Bürgnnden 
712,1 Der künic von grözer liebe 4 von dem mir liebes vil geschach?' 

714, 1 des edelen küniges wip 

7* 
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behalten iht der zühte 
'si kumet scierlicben/ 

715 üote bat dö dräte 

man moht an ir vr&ge 
daz si horte gerne, 
er seite wier si fände, 

716 Ez wart von in diu gäbe 

die in gap er Sifrit: 
br&htc man ze seheuue 
in vil grözer milte 

717 'Er mac,' sprach do Hagne, 



der si künde phlegen?' 
sprach do Gere der degen. 
die boten für sich g&n. 

* 

harte wol versten 

was Kriemhilt noch gesnnt. 

nnd daz si kceme in kurzer stunt. 

ze hove uilit verdeit, 

golt und ouch diu kleit 

der drier künege man. 

wart dä danken getfin. 

'von im sampfte geben: 



eru kuudez niht verswenden, sold er immer leben. 



hört der Niblunge 
hey solder immer 

718 Allez daz gesinde 

daz si komen solden. 
wären vil unmüezec 
manic hergesidele 

719 Httnolt der küene 

heten vil unmuoze. 
truhsajzen unde schenken, 
des half in ouch Ortwin. 

720 Rümoll der kuchenmeister, 

sine underldne! 
haven, unde pfannen, 
do bereite man den spise 



beslozzen hät sin haut, 
komen in Burgonden laut!' 
freute sich dar zuo 
sp&tc unde vruo 
der drier künege man: 
man dö rihten began. 
und SindoU der degen 
die zit si muosen pflegen 
ze rihten manege bunc. 
des seil in Gunther danc. 
wie wol er rihtv sit 
manegen kezzel wit, 
heg wuz man der da vant! 



die da körnen in duz lanl. 

w/V si ;r der kävkih funreu. 

721 Alle ir unmuoze läzen wir nu sin, 

und sagen wie vron Kriemhilt und ir magedin 



714, 3 der si wol künde pflegen?' 

714, 4 'si kumt in sicherlichen,' so sprach dö Gere der degen. 

715, 2 daz moht man an ir vräge 
3 daz si daz hörte gerne, nl) 

716, 1 Ouch wart von in diu gäbe 

3 daz braute man ce sehene 

4 der ir vil grözen milte 

717,4 hey sold er kumen iemer in der Bürgonden laut!' 

718, 4 vil manic hergesidele 

719, 2 die heten vil unmuoze. 

720, 2 di sinen undertanen! 721, 1 di läze wir nu sin, 
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hin gen Rine faoren 
nie getruogen moere 

722 Vil der soumschrine 

dö reit mit sinen friunden 
nnd din küniginne 
sit wart ez in allen 

723 DA heime si do liezen 

und sun den Krierahilde: 

von ir hovereise 

sin vater und sin muoter 

724 Do reit ouch mit in dannen 

sold er rehte wizzen 
zer höchzit ergienge, 
im knnde an lieben friunden 

725 Boten man für sande, 

dö reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt gen sinen gesten 

726 Er gie zuo Prünhilde, 



von Niblnnge lant. 

sö manic hfcrlich gewant. 

man schihte zuo den wegen. 

Sifrit der degen 

dar si beten vröuden w&n. 

ze grözem leide getÄn. 

Sifrides kindelin 

daz muos et alsö sin. 

wuohs vil miehel sdr: 

gesach daz kindel nimmer mer. 

der hßrre Sigmunt. 

wie ez näch der stunt 

er het ir niht gesehen: 

leider nimmer gescehen. 

die maere Seiten dar. 

mit wunderlicher schar 

und der Guntheres man. 

sich sere vlizen began. 

dä er si sizen vant. 



'wie enpfieng iuch min swester, do ir körnet in daz lant? 



sam sult ir enph&hen 



Sifrides wip.' 



'daz tuon ich/ sprach si, 'gerne: von schulden holt ist ir min lip.' 



727 Dd sprach der künic riebe 

weit ir ei enpfdhen, 
daz wir ir niht biten 
mi?/ äih^ irt o\\a^ 

728 Ir meide und ir vrouwen 

suochen guotiu kleider, 

diu ir ingesinde 

daz tÄten si doch gerne: 



's\ komenl uns morgen vruo. 
da grifet balde zuo, 
in der burc hie. 
lieber geste kowen nie.' 
hiez si sa zehant 
diu besten diu man vant, 
vor gesten solde tragen, 
daz mac man lihte ge sagen. 



721, 3 gegen R'me fuoren 

722, 3 und ouch diu küneginne, 

725, 1 di diu maere sagten dar. 
2 mit wünneclicher shar 

726, 3 daz Sifrides wlp.' 
727, 3 daz wir ir in der bürge niht erbiten hie. 

mir kom in allen ziten sö rehte lieber geste nie.' 

728, 1 hiez si dö [sä BD] zehant 
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729 Ouch Uten dö dienen 

alle sine recken 

dd reit diu küniginne 

dd wart vil michel grüezen 

730 Mit wie getanen vröuden 

si dühte daz vrou Kriemhilt 
so rehte wol enphienge 
die ez ie gesähen, 

731 Nu was ouch komeu Sifrit 

man Bach die Uelde wenden 
des Veldes allenthalben, 
dringen uude stouben 

732 Do der wirt des landes 



die Guntheres man. 
der wirt zuo im gewan. 
herlichen dun. 
die lieben geste geldn. 
man die geste enphiel 
vroun Prünhilde nie 
in Burgonden lant. 
den wart vil hoher muot bekant. 
mit den sinen mau. 
wider unde dan, 
mit ungetüegeu scharn. 
künde niemen da bewarn. 
Sifriden sach, 
wie minneclich er sprach! 



und ouch Sigmunden, 
nu sit mir gröze willekomen, und al den Munden min. 
iwer hovereise suln wir hohes muotes sin.' 

733 'Nu Ion iu got,' sprach Signiunt, der ere gernde man. 

'sit daz iueh Sifrit ze Munde gewan, 

dö rieten mine sinne daz ich iueh wolde sehen.' 

dö sprach der künic Gunther nu ist mir liebe dran geschehen.' 

734 Sifrit wart enphangen, als im daz wol gezum, 

mit vil grözen errn: niemen was im gram, 

des half mit grözen zahlen Giselher und Gerndt. 

manz s6 gücllich erhöt. 
der zweier künege wip. 
maneger vrouwen lip 
erhaben üf daz gras, 
waz der da unmüezec was! 
diu minneclichen wip. 
maueges riters lip, 



nie liehen gesten 

736 Nu naheten zuo ein ander 
da wart vil setel leere, 
wart von helde handen 
die vrouwen gerne dienden, 

736 Dö giengen zuo ein ander 
des was in grözen vröuden 



729, 1 Ouch Ilten in dö dienen 3 vil herliche dan. 

730, 4 di si 6 nie gesähen, 

732, 4 der iwer hovereise sul wir höhgemuote (höher freuden J) sin.' 

733, 2 'sit daz iueh min sun Sifrit 3 duz ich iueh solde sehen.' 

734, 2 im was da niemen gram. 

734, 4 ich warne man ez gesten nie sö güetlich erbot. 

735, 1 Dö nähten zuo ein ander 2 maniger acheener vrowen lip 
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daz ir beider grüezen 

dö sach man vil der recken, 

737 Daz herlich gesinde 

in zühten gröze nigen, 
und küssen minneclichen 
daz was liep ze sehenne 

738 Si biten dä niht langer, 

der wirt siuen gesten 
daz man si gerne same 
manegen pnneiz riehen 

739 Uzer Troneje Hagne 

daz si gewullec wosren, 
swaz si gebieten wo Wen 
von In wart michel dienest 

740 Vil schilde hört man hellen 

von Stichen und von stözen. 
der wirt mit sinen gesten, 
jä gie in diu stunde 

741 Für den palas witen 

manegen phelle spashe, 
sach man über setele 
allenthalben hangen. 

742 Die geste hiez man fueren 

under wilen blicken 
an vrowen Kriemhilde, 
ir varwe g£n dem goldc 

743 Allenthalben schallen 

hörte manz gesinde. 
Danewarten sinen mar schale 
do begunde er daz gesinde 

744 Dar uze und ouch dar inne 

jä wart vremder geste 



so minneclich ergie. 

der dienen vrouwen dä niht lie. 

vie sich bi der haut. 

des man vil dä vant, 

von vrowen wol getän, 

Gunthers und Sifrides man. 

si riten zuo der stat. 

wol erzeigen bat 

in Burgonden lant. 

man vor den junefrouwen vant. 

und ouch Ortwin, 

daz täten si wol schln. 

des torste man niht län. 

den lieben gesten getan. 

dä ze dem bürge tor 

lange habt dä vor 

e si körnen drin. 

mit grözer kurzwilc hin. 

mit fröuden si dö riten. 

guot und wol gesniten, 

den vrowen wol getän 

dö körnen Guntheres man. 

balde an ir gemach. 

man Prünhilde sach 

din schoene was gennoc: 

den glänz vil h&rlichen truoc. 

ze Wonnz in der stat 

Gunther dö bat 

daz er ir sohle pflegen. 

harte güetlichen legen. 

spisen man si lie. 

baz gepflegen nie. 



736, 3 so schöne wart getän. 

4 bl den junevrowen stän. 

737, 1 daz vie sich bi der hant 

738, 2 daz wol ereeigen bat 
738, 4 vil manigen puneiz riehen 

739, 3 daz torste man niht län. 

741, 1 Für den palas riehen 
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alles des si gerten, 
der künie was so riche, 

745 Man diende in friuntliche 

der wirt dä ze tische 
man bat Sifriden sitzen 
dö gie mit im ze sedele 

746 Zwelf hundert recken 

dä ze tische säzen. 
gedäht daz eigen holde 
si was im noch so wcege 

747 An jeneine äbende, 

vil der riehen kleider 
dä die schenken solden 
dä wart vil voller dienest 

748 So man ze höchziten 

vrowen unde meide 
swannen si dar körnen, 
in güetlichen eren 

749 Dö diu naht het ende 

üz den soumschrinen 
erlühte in guoter wajte, 
dö wart erfür gesuochet 

750 B ez vol ertagete, 

vil riter unde knehte: 
vor einer vruomesse 
dä riten junge hei de 

751 Manec pusüne lüte 

von trumben und von vloiten 
daz Wurmez diu vil wite 
die hoch gemuoten helde 

752 Dö huop sich in dem lande 

von manegem guoten recken: 



des was man in bereit 

daz nieman dä uiht wart verseit. 

und än allen haz. 

mit sinen gesten saz. 

als er e hete getän. 

vil manic westlicher man. 

an dem ringe sin 

Prünhilt diu künigin 

niht richer künde wesen. • 

daz si in gerne lie genesen. 

dä der künic saz, 

wart von wine naz, 

zuo den tischen gän. 

mit grözem flize getän. 

lange hät gepflegen, 

hiez man schöne legen. 

der wirt in willen truoc. 

man gap in allen genuoc. 

und der tac erschein, 

manic edel stein 

die ruorte vrouwen hant. 

manic herlich gewant. 

dö körnen für den sal 

dö huop sich aber schal, 

die man dem künege sanc. 

daz ins der künic seite danc. 

vil krefteclich erdöz: 

der schal wart so gröz, 

dar näch lüte erschal. 

ze rossen körnen über al. 

harte höh ein spil 

der sach man dä vil. 



744, 4 daz dä niemen niht wart verseit. BD 
746, 1 Wol zwelf hundert recken 
748, 3 von swannen si dar körnen, 

750, 1 E* daz ez vol ertagete, 

751, 1 Vil creftecliche lüte manic pusfin erdöz: 

2 wart der shal so gröz, 
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den ir tumbiu herze gäben höhen muot, 

der Bach man under schilde manegen zieren riter guot. 

753 In diu venster s&zen diu herlichen wip 

nnd vil der schoenen meide: gezieret was ir lip. 

si s&hen kurzewile von manegen küenen man. 

der wirt mit sinen vriunden selbe riten d& began. 

754 Sus vertriben si di wile: diu di'ihte niht lanc. 

man horte dä zem tuome maneger gloken klanc: 

dö körnen in die moere: die vrowen riten dan, 

den edelen küniginnen volgete manic küene man. 

755 Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras. 

Prünhilt ir gesten dannoch wsege was. 

si giengen under kröne in daz münster wit. 
diu liebe wart [sit] gescheiden: daz schuof grcezlichcr nit. 

756 Dö si gehörten messe, si fuoren wider dan 

mit vil manegen eren: man sach si sider gan 

ze tische vroeliche. ir vröude nie gelac 

da zer höchgezite unz an den einliften tae. 

wir die kdniijinncn ein ander schulten. 

757 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, 

daz von manegem recken üf dem hove geschach. 
si pflagen riterschefte durch kurzwile wan. 

dö liefen dar durch schouwen manic wip unde man. 

758 Ze samne dö gesazen die küniginne rieh. 

si gedahten zweier recken, die waren lobelich. 

dö sprach diu schoene Kriemhilt ich han einen man 

daz elliu disiu riche zuo sinen handen soldeu stan.' 

759 Dö sprach diu vrouwe Prünhilt f wie künde daz gesiu'f 

ob ander nieman lebete wan din unde sin, 



755, 2 dannoch vil waege was. 
4 daz fromte grcszlicher nit. 
'ine mac niht langer dagn. 
Kriemhilt mnoz mir sagu 
den zina versezzen hat 
der vräge hän ich keinen rät.' CJd 
als ez der tiufel riet, 
die vröude und ouch die höhgecit mit leide si dö schiet. 
daz ir lac amme hercen, ze lieht ez muose komen. 

des wart in inangen landen von ir jämers vil vernomen. CJtlh] 



[756, 5 Do gedäht diu küniginne 
swie ich daz gefüege, 
war umbe nris also lange 
ir man derst unser eigen. 
9 Sus warte si der wile, 
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sö möhten im diu riehc 
die wil daz lebet Gunther, 

760 Do sprach aber Krieuahilt 

wie rehte herliche 

sam der liehte mäne 

des inuoz ich von schulden 

761 Do sprach diu vrowe Prünhilt 



wol wescn undert&n: 
sö kundez nimmer ergänZ 
'sihestu wie er stät, 
er vor, den reken gät, 
vor den sternen tuot? 
tragen vrcellchen muot.* 
"swie waetlich si din man, 



swi biderbe und swi schoene, so soltu vor im län 



Gunther den recken, 

der muoz vor allen künigen, 

762 Do sprach aber Kriemhilt 

daz ich in äne schulde 
an vil manegen dingen 
geloubest du daz, Prünhilt, 

763 'Jane solt du mirz, Kriemhilt, 

wan ich äne schulde niht 
ich hörtes jenen beide, 
und dä des küneges wille 

764 Und dä er mine minne 

do jach Sifrit 

des hän ich in für eigen, 



den edeln bruoder din: 

daz wizze, waerliche sin.' 

'so tiwer ist min mau, 

niht gelobet hän. 

ist sin ere gröz. 

er ist wol Gunthers genöz.' 

ze arge niht verstän, 

die rede hän gctän. 

dö ichs erste sach, 

an mime libe gescach, 

so riterlich gewan, 

er wsere sküneges man. 

sit ich ins horte jenen. 1 



do sprach diu schcene Kriemhilt 'so wter mir übele geschehen. 



765 Wie heten so geworben 

daz ich eigenmannes 

des wil ich dich, Prünhilt, 

daz du läst die rede 

766 'Ich mag ir niht geläzen/ 

zwiu sold ich verkiesen 
der uns mit dem degne 
Kriemhilt diu vil schcene 

767 Du muost in verkiesen, 
wone deheiner dienste. 



die edelen bruoder min, 

wine solde sin? 

vil friuntlichen biten 

durch mich mit güetlichen siten.' 

sprach des küneges wip. 

so manegen riters lip, 

dienstlich ist undertänT 

daz sere zürnen began. 

daz er dir immer bi 

erst tiwerr danne si 



760, 1 'nu sihestu wi er stät, 
760, 3 alsam der liehte mäne 761, 2 sö muost tu vor im län 

762, 1 sö tiwer ist wol min man, 

763, 2 wan ich niht äne schulde Jh 

764, 2 dö jach des selbe Sivrit, 

765, 4 daz du di rede läzest 766, 4 [vil BD] sere zürnen began. 
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Günther min bnioder, der vil edel man. 

du solt mich des erl&zen daz ich von dir vernomen h&n. 

768 Und nimet mich imer wunder, sit er din eigen ist 

und du über uns beidiu so gewaltic bist, 

daz er dir so lange den zins versezzen hat. 

diner übermüete sold ich von rehte haben rat.' 

169 'Du ziuhest dich ze hohe,' sprach dö des küneges wtp. 

'nu wil ich sehen gerne ob man dinen lip 

habe ze solhen eren so man den minen tnot.' 

die frowen wurden beide vil säre zornic gemuot. 

770 Do sprach diu vrowe Kriemhilt 'daz muoz et nu geschehen, 

sit du mines mannes für eigen hast gejehen, 

so müezen hiute kiesen der beider künege man 

ob ich vor küneges wibe ze kirche türre gegän. 

III Du muost daz hiute schonwen daz ich bin udelfri: 

und duz min man ist tiwerre danne der din si, 

da mite wil kh selbe niht bescheiden sin. 

du soll noch hvnte kiesen wie diu eigene diu din 

772 Ze Hove ge vor recken in Burgonden lant. 

ich wil wesen tiwerre danne ieman hübe bekant 

deheine küniginne diu krön Im- ie getmoc." 
dö huop sich under den vrouwen grözes nides genuoc. 

773 Do sprach aber Prünhilt 'wil du niht eigen sin, 

so muost du dicH scheiden mit den vrowen din 

von minem ingesinde, da wir ze münster gän.' 

des antwurte Kriemhilt 'triwen daz sol sin getan.' 

774 Nu kleidet iueh, min meide,' sprach Slfrides wip. 

ez muoz ane schände beliben hie min lip. 

ir sult wol l&zen schouwen, habet ir iht riche wat. 

si mac sin gerne lougen des si hie verjehen hat: 

775 Man mohte in lihte raten: si suochten richiu kleit: 

da wart vil wol gezieret manec vrowe unde meit. 



770, 2 für eigen hast verjehen, 

770, 3 na müezen hiute kiesen 

772, 2 ich wil selbe tiwerr wesen 3 diu krön ie her getruoc' 

773, 4 'entriwen daz sol sin getan.' 

774, 4 des Prünnhilt hie verjehen hat.' 
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dö gie mit ir gesinde des edelen küneges wip: 

dö wart ouch wol gezieret der schönen Kriemhilde lip, 

776 Mi* drin und vierzec meiden: di brühte* an den Hin: 

die truogen liehte pfelk, geworht in Ardbin. 

aus hörnen zun dem münster die meide wol getan: 

ir warten vor dem hä*e alle Sifrides man. 

777 Die liute nam des wunder, wä von daz geschach 

daz man die küniginne also gescheiden sach, 

daz si bi ein ander nibt giengen alsam e\ 

dä von wart manegem degne sid vil sorclichen we. 

778 Hie stuont vor dem münster Guntheres wip. 

dö hete kurzwile vil maneges riters lip 

mit den schoeuen frouwen, der si d& nänien wäre. 

dö kom diu schcene Kriemhilt mit maneger herlichen schare. 

779 Swaz kleider ie getruogen edeler riter kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. 

si was so rieh des guotes, daz drizec küneges wip 

ez möhten niht erziugen daz eine erziugte ir lip. 

780 Ob ieman wünschen solde, der künde niht gesagen 

daz man so richer cleider gesrehe ie me getragen, 

8Ö dä ze stunde truogen ir meide wol getan, 

wan Prünhilde ze leide, ez hete Kriemhilt verlan. 

781 Ze samne si dö körnen vor dem münster wit. 

ez tet diu hüsvrouwe durch einen großen nit, 

si hiez vil übelliche Kriemhilde stän: 

jä sol vor küneges wibe nimmer eigen diu gegan/ 

782 Dö sprach diu schcene Kriemhilt (zornec was ir muot) 

'kundestu noch swigen, daz wser dir lihte guot. 

duo häst geschendet dinen scheenen lip. 

wie möhte mannes kebse immer werden küneges wip?' 

783 'Wen hastu hie verkebsetT sprach des küneges wip. 

'daz hän ich dich/ sprach Kriemhilt. dinen scheenen lip 

778, 1 daz Guntheres wip. 
778, 4 dö kom diu vrowe Criemhilt 

779, 4 daz tet Criemhilde lip. 
780, 3 alsö dä ze stunden truogen 

781,3 Griemhilde stille stan: 

782, 3 du häst geshendot solbe 

783, 2 den dinen scheenen lip 
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minnete erste Sifrit, min vil lieber man. 

jä was ez niht min bruoder der dinen meituom gewan. 

784 War körnen dine sinne? ez was ein arger list, 

daz du in lieze minnen, sit er din eigen ist. 

ich hcßre dich,' sprach Krieinhilt, 'Äne schulde clagen." 

'triwen,' sprach dö Prünhilt, 'daz wil ich Gunthere sagen.' 

785 f Waz mac mir daz gewerren? din iibermuol dich hät betrogen 

du häst mich ze dienste mit rede dich an gezogen, 

daz wizze an rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 



getriwer heinliche 

786 Prünhilt dö weinde: 

vor des küneges wibe 

mit ir ingesinde. 

dä wurden liehtiu ougen 

787 Swie vil man gote diende 

des dühte Prüuhilde 
wand ir was vil trüebe 
des muoste sit enkclten 

788 Prünhilt und ir vrouwen 



sol ich dir'wesen umbereit.' 
Kriemhilt niht lenger lie, 
inz münster si dö gie 
da huop sich grözer haz: 
' starke trüebe unde uaz. 
oder ieman dä sanc, 
diu wile gar ze lanc: 
der lip und ouch der muot. 
mauec helt küene unde guot. 
gie für daz münster stau. 



si dähte 'mich muoz Kriemhilt mere heeren lan 



des mich sö lüte zihet 
hät er sichs gerüemet, 

789 Nu kom diu edel Kriemhilt 

dö sprach diu ethl Prünhilt 
ir jähet min ze kebsen: 
mir ist von iwren Sprüchen, 

790 Dö sprach vrou Criemhilt 

ich erziugez mit dem golde 
daz brähte mir Sifrit, 
nie gelebte Brünhilt 



daz wortrseze wip. 

ez g$t im weerlich an den lip.' 

mit manegem küenen man. 

'ir 8ult noch stille stän. 

daz sult ir läzen sehen. 

daz wizzet, leide geschehen/ 

'ir inöht mich läzen gftn. 

daz ich enhende hau: 

dö er bi iu lac.' 

deheinen leideren tac. 



783, 4 der dir den magetuom an gewan. 
784, 2 zwiu lieze du in minuen, 3 'an alle schulde klagen.' 
4 'entriwen* sprach dö Prönuhilt, 

786, 4 des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

787, 1 Swi vil man gote gediende oder iemen da gesanc, 

788, 1 Prünhilt mit ir frowen 

789, 2 dö sprach diu vrowe Prünnhilt 

790, 1 Dö sprach diu vrowe Criemhilt 

2 daz ich an der hende hän: 
3 daz brähte mir her Sifrit, Jh do er erste bi iu lac.' 
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791 Si sprach 'daz golt vil edele 

und ist mich harte lange 
ich kum es an ein ende 
die vrowen wären beide 

792 Do sprach aber Kriemhilt 

dn möhtest gedaget hän, 
ich erziugez mit dem gürtel 
daz ich niht liuge: 

793 Von Ninnivö der siden 

mit edelem gesteine: 

dö den gesach vrou Prünhilt, 

daz muoste freischen Gunther, 

794 Do sprach diu küniginue 

den fürsten von Rine. 
wie mich hät gehcenet 
si seit hie offenliche, 

795 Der künie kom mit recken. 

sine triutinne: 

'saget mir, liebiu vrouwe, 

si sprach zuo dem künige 

796 Von allen minen eren 

gerne wolte scheiden. 

si gihet mich habe gekebeset 

dö sprach der künic Gunther 

797 'Si treit hie minen gürtel, 

und min golt daz röte, 
daz riwet mich söre. 
der vil grözen schänden, 

798 Dö sprach künic Gunther 

hat er sichs gerüemet, 



daz wart mir verstoln 
übele verholn: 
wer mirz hät benomen.' 
in gröz ungemüete komen. 
'ine wils niht wesen diep. 
wier dir ere liep. 
den ich umbe hän, 
jä wart Sifrit din man." 
si den borten truoc, 
jä was er guot genuoc. 
weinen si began: 
dar zuo alle sine man. 
'heizet here gän 
ich wii in beeren län 
siner swester l!p. 
ich si Sifrides wip/ 
weinen er dö sach 
güetlich er dö sprach 
wer hät iu iht getän ?' 
f ich muoz unfroelichen stän. 
mich diu swester din 
dir sol geklaget sin, 
Sifrit ir man.' 
"so hetes übele getän." 
den ich hän verlorn, 
daz ich ie wart geborn, 
dun beredest, künic, mich 
ich minne niemer dich." 
'er sol her für gän. 
daz sol er hoeren län: 



791,2 vil übele verholn: 
792, 2 du mühtes wol gedaget hän, und wa±re dir ere liep. 

3 deu ich hie umbe hän, 

4 jä wart min Sifrit d'in man.' 
793, 4 und alle Bürgnmlen man. 

794, 2 den fürsten vonmc Rine. 

797, 3 daz riwet mich vil sere, 4 daz diene ich immer umbe dich.' 

798, 1 Dö sprach der küuic Gunther 
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oder sin muoz lougen 
dö wart der küene Sifrit 
"99 Dö der herre Sifrit 

ern weste niht der inaere, 
'waz weinent dise vrouwen ? 
oder von weihen schulden 

800 Dö sprach künic Gunther 

mir hat min vrowe Prünhilt 
du hast dich gerüemet, 
so seit din wip Kriemhilt: 

801 'Nein ich,' sprach dö Sifrit. 

end ich erwinde, 
und wil dir/ gerihten 
mit minen höhen eiden, 



der helt fiz Nidcrlant.' 

harte balde dar besant. 

die ungemuoten sach, 

balde er dö sprach 

daz het ich gerne erkant; 

ich dä here si besant.' 

'mir ist harte lcit. 

ein mrere hie geseit. 

du wahrst ir Erster man. 

hästu degen daz getan?' 

"und hat si daz geseit, 

daz muoz ir werden leit: 

vor allen dineu man 

daz ich irz niht gesaget hau.' 



802 IM sprach der künec von Rine f daz soltu lazen sehen. 



den eit den du hiutesi, 
aller valschen dinge 
man sach zun dem ringe 
Sifrit der vil küene 
dd sprach der künic Wc/m? 
\wer gröz unschulde: 
des iueh min swesler zihel> 

804 Dö sprach' aber Sifrit 

daz si hat ertrüebet 
daz ist mir sicherlicheu 
dö sahen zuo ein ander 

805 f Man sol so vrowen ziehen,' 

'daz si üppec Sprüche 

■ 

798, 4 Sifrit den starken 



mac der hie geschehen, 

wil ich dich ledec Mit.' 

dö die von tiurgonden sltin. 

zem eide böl die hanl. 

'mir ist sö toot hekant 

ich wil iueh ledec hin 

daz ir des niht huhet getan.' 

'[und] geniuzet des ir lip 

din vil scheene wip, 

ane maze leit.' 

die küenen ritterc geraeit. 

sprach Sifrit der degen, 

lazen under wegen. 



hiez mau bringen sä cehaut. 
799, 2 wi balde er dö sprach! 

4 mich der künic habe besant.' 
800, 1 Dö sprach der künic Gunther "da ist mir harte leit, 
3 du habst dich gerüemet daz du ir schämen lip 

alrerst (erste f) habest gemiuuet: daz seit [frowe CD ßh] Criemhilt din wip.' 

801. 1 Dö sprach der herre (starke K, degen Jh) Sifrit 

2 e daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: 

und wil dir daz eupfüeren 
802, 4 dö sach man zuo dem ringe di stolzen Burgunden stän. 

804, 1 'geniuzet es min wip 

804. 2 daz si hat betriebet den Trünnhilde lip, 

4 die guoten (stolzen Jh) ritter gemeit. 
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verbiut ez dinem wibe, 
solher übermiiete 



der minen tnon ich sam. 
ich mich wterlichen schäm/ 



VII. 



806 Mit rede wart gescheiden 

dö trürtc also söre 

daz ez erbarmen nniose 

dö kom von Troneje Hagne 

807 Er vrägte waz ir wa-re: 

dö seile si im ihn ma>re. 
daz ez erarnen miiese 
oder er wolde nimmer 

808 Zuo der rede körnen 

dä die helde rieten 

dar zuo kom onch Giselher, 

dö er ir rede gehörte, 

809 f Ir vil guoten recken, 

jane gediende Sifrit 
daz er dar umbe solde 
ja ist des harte lihte, 

810 'Suln wir gouche ziehen?* 

'des habent lüzel ere 
daz er sich hät geriiemet 
dar umbe wil ich sterben, 

811 Dö sprach der kitnic selbe 

niwan guol und ere. 

waz touc ob ich dem rechen 

er was ie getriuwe, 

812 Dö sprach von Metzen 

jane kan in niht gehelfen 
erloubet mirz min herre, 
dö heten im die helde 



manic schoene wip. 

Brünhilde ir lip, 
«He Guntheres man. 

zuo siner vrouwen gegän. 

weinende er si vant. 

er lobete ir sä zehant 

Kriemhilde man: 

dar umbe vrwlich gesiän. 

Ortwin und G£rnöt, 

den Sifrides töt. 

der schcenen Uoten kint: 

er sprach getriwlichen sint 

war umbe tuot ir daz? 

nie alsolhen haz, 

Verliesen sinen lip. 

dar umbe zürncnt diu wip/ 

sprach aber Hagener 

so guote degene. 

der lieben vrowen min, 

ez enge im an daz leben sin.' 

ern hät uns niht getdn, 
man sol in leben län. 
wäre im gehazl 
und tel vil willeclichen daz.* 
der degen Ortwin 
diu gröze sterke sin. 
ich tuon im allez leit." 
fine schulde widerseit. 



805, 4 ir grözen ungefüege 

806, 1 Mit rede was gescheiden 2 der Prünnhilde Up, 

807, 3 der Criemhilde man: 

808, 3 der edelen Uoten kint: 

809, 4 ja ist es harte lihte, 



DER NIBELUNGE NOT. VII. 73So L. 



813 Sin gevolgte nieman, 

riet in allen ziten 
ob Sifrit niht enlebte, 
vil der künege lande. 

814 D6 liezen siz dö bliben: 

hey waz man starker schefte 

vor Sifridt's \ioibe 

dö wären in unmuote 

815 Der künic sprach 'lät bliben 

er ist uns ze sselden 
ouch ist so starc grimme 
wurde er sin innvn, 

816 'Nein er/ sprach dö Hagne. 

ich trouwe ez heinliche 
daz Brünhilde weinen 
im sol von Hagnen 

817 D6 sprach der künic Gunther 

des antwurte Hagne 
heizen boten riten 
widersagen offenliche, 

818 So jehet ir vor den gesten 

wellent herverten. , 

ho lobet er iu dar dienen: 

so ervare ich uns diu maere 

819 Der künic übel volgte 

die starken untriuwe 
6 ieman daz erfunde, 



niwan daz Hagene 
Gunther dem degene, 
so wurde im uudertän 
der helt des trüren began. 
8piln man dö sach. 
vor dem münster brach 
al zuo dem sule dan! 
genuoge Gunthere» man. 
den mortlichen zum. 
unt ze 6ren geborn. 
der wundernküeue man: 
so torst in nienian bestän.' 
f lat iuez wol behagen: 
also an getragen, 
sol im werden leit. 
immer weseu widerseit.' 
f wie möhte daz ergäuT 
'ich wil iuchz hoereu l&n. 
zuo uns in daz laut 
die hie niemen sin bekant. 
daz ir und iwer man 
also daz ist getan, 
des fliuset er den lip: 
au des küeneu rekeu wip." 
Hagnen sinem man. 
begunden tragen an, 
die riter üz erkoru. 
wart vil mauic helt verlorn. 



von zweier vrouwen bägen 

wie Sifrit verrdten wart. 

820 An dem Vierden morgen zwen und drizec man 

sach man ze hove riten. daz wart dö kuut getän 



814, 1 Dö liezen siz beltben : 

815, 3 ouch ist 86 grimme starc 
4 ob er sin inuen würde, 

816, 4 ja sol im von Hagenen 

817, 3 wir heizen boten riten 



816, 1 ir muget wol stille dageu. 



819, 1 Der künic volget übele 



818, 4 ab des küenen recken wip.' 



8 
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Gunther dem riehen, 

von lüge wuohs den frouwen 

821 Urloup si gewunnen 

und jähen daz siz waeren 
den e da hete betwungen 
und in ze glsle brahte 

822 Die boten er dö gruozte 

einer sprach dar under 
unz wir gesagen msere 
jä habet ir ze vinde, 

823 Iu widerseit Liudegast 

den ir da wileu tatet 
die wellent zuo iu riten 
der künec begunde zürnen, 

824 Man hiez die meinraeten 

wie möhte sich Sifrit 
er oder ander ieman, 
daz wart sid in selben 

825 Der künec mit sinen friunden 

Hagne von Tronije 
noch heten ez geseeiden 
döne wolde et Hagne 

826 Eines tages si Sifrit 

du begunde vrägen 
'wie gät so trüreclichen 
daz hilfe ich immer rechen, 
82t Dö sprach küuic Gunther 
Liudgast und Liudger 
si wellen offenliche 
dö sprach der degen küene 



im waere widerseit. 

grözer jämer unde leit. 

daz si für solden gän, 

Liudgeres man, 

Sifrides hant 

in Guntheres lant. 

und hiez si sizen g&n. 

'h§rre, lät uns stau 

diu iu enboten sint. 

daz wizzet, maneger muoter kint. 

unde Liudger, 

gremlichiu ser: 

mit her in dize lant.' 

dö er diu maere bevant. 

zen herbergen varn. 

dä vor dö bewarn, 

daz si dö truogen an? 

ze grözem leide getan. 

rünende gie. 

in nie geruowen lie: 

genuoge sküneges man: 

nie des rates abe gan. 

rünende vant. 

der helt von Niderlant 

der künec und sine man? 

hat in ieman iht getan/ 

'mir ist von schulden leit. 

habent mir widerseit: 

riten in min lant. 1 

'daz sol Sifrides hant. 



820, 4 von lüge erwuohsen frowen diu aller greezesten leit. 

821, 3 diu Sifrides hant 

821, 4 und in ce gtsel braute in daz Guntheres lant. 

822, 2 ir einer sprach dar under 

823, 2 diu gremlichen ser: 

824, 2 dö dä vor bewarn, 
827, 1 Dö sprach der künic Gunther 

2 di habent mir widerseit: 
4 'daz sol diu Sifrides haut 
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830 



831 



833 



834 



Näch allen iuren firen 
ich tuon noch den degenen 
ich lege in wüeste ir bürge 
6 daz ich erwinde: 

Ir und iwer recken 
und lät mich zuo in riten 
daz ich in gerne diene, 
von mir boI iwren vinden, 

'So wol mich dirre majre/ 
als ob er ernslicho 
in valsche neig im tiefe 
dö sprach der birre Sifrit 

Do schiktcn si die reise 
Sifride nnd den sinen 
dö hiez er sich bereiten 
Sifrides recken 

Dö sprach der starke Sifrit 
ir sult hie beliben. 
git uns got gelücke, 
ir sult bi dem künige 

Diu zeichen si ane bunden, 
dö waren dä gennoge 
dine wessen niht der msere, 
man mohte gröz gesinde 

Ir helme und ouch ir briinne 
sich bereite von dem lande 
dö gie von Troneje Hagne 
er bat im geben urloup: 

'Wol mich,' sprach Kriemhilt, 
der minen lieben vriunden 
alse min her Sifrit 
des wil ich hohes muotes,' 



mit flize umlernt än. 

als ich in e han getan: 

und ouch ir lant, 

des si min houbet iwer phant. 

sult hie heim bestän, 

mit den die ich hän. 

daz läze ich iuch sehen: 

daz wizzet, leide geschehen.' 

sprach der künic dö, 

der helfe wsere vrö. 

der ungetriwe man. 

'ir sult kleine sorge hän.' 

mit den kuehten dan: 

ze sehenne ez was getan. 

die von Niderl ant: 

suohten stritlich gewant. 

'vater min, h£r Sigmunt, 

wir komen in kurzer stunt, 

her wider an den Rin. 

hie vil vroelichen sin.' 

also si wolden dan. 

Guntheres man, 

wä von ez was geschehen: 

dö bi Sifride sehen. 

si bunden üf diu marc: 

raanic riter starc. 

da er Kriemhilde vaut: 

si wolden rümen daz lant. 

'daz ich ie den man gewan 

so wol tar vor stän, 

tuot den friunden min. 

sprach diu küniginne, 'sin. 



828, 2 als ich hän e (e hän D) getän: 
831,4 die Sifrides recken 832, 1 '[min HC] vater Sigemunt, 
835, 1 'Nu (So CJh) wol mich/ sprach Criemhilt, 'daz ich ie gpwan den man 

2 so wol tar vor gestän, 



8* 
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836 Lieber friunt, er Hagene, 

daz ich in gerne diene 
des läz mich geniezen 
ern sol des niht enkelten, 

837 *Daz hät mich sit gerouwen,' 1 

'out Ii hät er s6 zerblouwen 
daz khz ie gereile, 



gedenk et an daz, 

und noch nie wart gehaz. 

an minem lieben man. 

hab ich Prüuhilt iht getan.' 

sprach daz edel wip. 

dar umbe mitten Up: 

daz besvoärte im den muot : 



daz hät vil wol er rochen der degen hüene unde guot.' 

838 '[Er sprach] 'Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 



Kriemhilt, liebiu vrouwe, 
wie ich in müge dienen 
daz tuoa ich gerne, frouwe: 

839 'Ich waere än alle sorge,' 

f daz im ieman naeme 
ob er niht wolde volgen 
sö waere immer sicher 

840 Trowe,' sprach dö Hagne, 



jä sult ir mir sagen 
an Sifride iwerm man. 
baz ichs nieman engan.' 
sprach dö daz edel wip, 
in stürme sinen lip, 
siner übermuot, 
der degen küeue unde guot.' 
'und habet ir des wftn 



daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen Iftn, 



mit wie getanen listen 
ich wil im ze huote 
841 Si sprach 'du bist min mäc, 
ich bevilhe dir üf triuwe 
daz du wol behüetest 
sie seit im kundiu mrere, 



sol ichz understen? 
immer riten unde gen.' 
so bin ich der din. 
man- den lieben min, 
mir den lieben man.' 
diu vil bezzer waern verl&n. 



842 Si sprach 'min man ist küene, dar zao starc genuoc. 



dö er den lintdrachen 
ja badet sich in dem bluote 
dä von in sit in stürmen 
843 Idoch bin ich in sorgen, 
und vil der gerschüzze 
daz ich dä Verliese 
hei waz ich grözer sorge 



an dem berge sluoc, 
der reke vil gemeit, 
dehein wäfen nie versneit. 
swenne er in strite stät 
von helde hande gftt, 
den minen lieben man. 
dike umb Sifriden h&n! 



J, 1 Vil lieber vriunt Hagene, 
2 daz ich iu gerne diene 837, 3 daz beswasret ir den muot, 

840, 3 ich daz sül (sol /> ) understen 

841, 1 und (sam C) bin ich der dln. 
2 den lieben wine min, 

841, 3 daz tu mir wol behüetest den minen lieben (holden B) 

4 diu bezzer wahren verlau. 
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844 Ich melde ez üf genäde, vil lieber friunt, dir, 

daz du dine triuwe behaltest ane mir 

da man da mac verhouwen den mlnen lieben man. 

daz läze ich dich hoßren: döst üf gen&de getan. 

845 Dö von des drachen wunden vlöz daz heize bluot, 

dö badete in dem bluote sich der riter guot 

dd viel im zwischen [der] herte ein linden blat vil breit. 

da mac man in versniden: des han ich sorge unde leit.* 

846 Do sprach von Troneje Hagene 'üf daz sin gewant 

nat ein cleinez zeichen. dä bi ist mir bekant 

wa ich in müge behüeten, so wir in stürmen stan/ 

ei w&nde den helt vristen: ez was üf sinen töt getan. 

847 Si sprach 'mit kleinen siden n« ich üf sin gewant 

ein tougenlichez criuze. da sol, helt, dln hant 

minen man behüeten, so ez an die herte gat, 

swenne er in den stürmen vor sinen vienden stat.' 

848 'Daz tuon ich,' sprach dö Hagene, 'vil liebiu vrowe min.' 

dö wand ouch diu vrouwe, ez sold im frume s!n: 

dö was da mite verraten der Kriemhilde man. 

urloup nam dö Hagene: dö gie er vrcelichen dan. 

849 Des küneges ingesinde was allez wol gemuot. 

ich weene nimmer recke deheiner mer getuot 

sö gröze meinwete so dä von im ergie, 

dö sich an sine triuwe diu schoene künigin verlie. 

850 Des anderen morgens mit tüsent siner man 

reit der hßrre Sifrit vil freelichen dan. 

er wand er solde rechen der sinen friunde leit. 

Hagene im reit sö nahen, daz er geschouwet diu cleit. 
• 

845, 2 und sich dar inne badete der küene ritter guot, 

dö viel im zwischen di herte 4 des ist mir sorgen vil bereit.' BCD 

(dä von hän ich dicke leit' Jh) 
846, 3 sö wir in stürme stan.* 

847, 3 den mlnen man behüeten, 

848, 2 dö wand ouch des diu vrowe, 

[5 Daz er revarn h£te, bat im sin herre sagen, 

'da wil ich die reise wenden: wir suln riten jagen, 
ich hän nu gar diu untre, wie ich in gewinnen sol. 
muget ir daz gefüegen?' 'daz tuon ich,' sprach der künic, 'wol.' CJdh] 

849, 2 ich wsene immer recke (recken V) 

4 Criemhilt diu küneginne verlie. 
(diu schoene Criemhilt verlie. f) 
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851 Als er gesach daz bilde, 

die Seiten andriu mtere, 
mit vride solde beliben 
und si hete Liudger 

852 Wie ungerne Sifrit 

er enhete e gerochen 
wan in der reise erwanden 
er reit zuo dem künige: 

853 'Nu Ion iu got des willen, 

daz ir so willeelichen 
daz sol ich immer dienen, 
für alle mine vriunde 

854 Nu wir der herverte 

so wil ich jagen riten 

hin ze dem Waskem walde, 

daz hete geraten Hagne, 

855 'Allen minen gesten 

ich welle fruo riten; 
daz sich die bereiten: 
hübschen mit den vrouwen, 

856 Do sprach der starke Sifrit 

f swenne ir jagen wellet, 
sö sult ir mir lihen 
und etelichen bracken: 
851 'Welt ir niht nemen einen?' 
'ich lihe iu, weit ir, viere, 



dö scicte er tougen dan, 

zw§ne siner man: 

daz Guntheres lant, 

zuo dem künige gesant. 

dö hin wider reit, 

stner vriunde leit! 

vil küme Gunthers man. 

der wirt im danken began. 

vriunt, h§r Sifrit. 

tuot des ich iuch bit, 

als ich von rehte sol. 

getrouwe ich iu wol. 

ledec worden sin, 

bern unde swin, 

als ich vil dike han.' 

der vil ungetriwe man. 

sol man daz nu sagen, 

die wellen mit mir jagen, 

die wellen hie bestän 

daz si liep mir getan.' 

mit herlichen site 

da wil ich gerne mite. 

einen suochman 

sö wil ich riten in den tan.' 

sprach der künec zehant. 

den wol ist bekant 



der walt und ouch die stäge, swä diu tier gftnt, 



die iuch niht vürewise 
858 Dö reit zuo sinem wibe 
schiere hete Hagene 

« 

852, 2 ern het etewaz errochen BDf 



wider heim riten l&nt.' 
der riter vil gemeit. 
dem künige geseit 

di Guntheres man. 



3 wand in vil küm erwanden 
dö reit er zuo dem künige: 

853, 4 so getrflwe ich iu wol. 

855, 1 [den CDJh] sol man daz sagen 

855, 2 daz wir (ich C) vil vruo riren (rite C) ; 

4 daz si mir liebe getan.' 

856, 2 'swenne ir jagen ritet, 857, 3 swä diu tier hine gant, 

4 cen herbergen riten länt.' 
858, 1 der recke vil gemeit. 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. VE. 7682 L 



wie er gewinnen wolde 
sns grdzer untriuwe 



den tiwerllchen degen. 
solde nimmer man gepflegen. 



vm. 



wie Stfrit 

859 Gunther und Hagne, 

lobeten mit untriuwen 
mit ir scharpfen geren 
beren unde wisende: 

860 DA mite reit onch Sifrit 

maneger hande spise 
zuo eime halten brunnen 
daz hete gerät en Prünhilt, 

861 Dö gie der degen küene 

dö was nu üf gesoumet 
und ouch der gesellen: 
do endorfte Kriemhilde 

862 Sine triuünne 

'()ot Idze mich dich, vrouwe, 
und mich ouch diniu äugen. 
8olt du kurzwihn: 

863 D6 dähtes an diu mwre 

diu si Hagnen seite: 
diu edel küniginne 
<lo winde äne mäze 

864 Si sprach zuo dem recken 

mir troumte hint leide, 



er* lagen wart. 

die reken vil balt, 
ein pirsen in den walt. 
si wolden jagen swin 
waz knndc küeners gesin? 
in erlichem site. 
die fuorte man in mite. 
verlÖ8 er sid den lip. 
hü nie Gunther es wip. 
da er Kriemhilde vant. 
sin edel pirsgewant, 
si wolden über Hin. 
nimmer leider gesin. 
kust er an den munt: 
gesehen noch gesunt, 
mit holden mägen din m 
ine mac heime niht gesinS 
(ti entor8te ir niht sagen) 
dö begunde clagen 
daz si ie gewan den Up. 
daz vil wunderschöne wip. 
'lät twer jagen sin. 
wie i ueft. zwei wildiu swin 



[858, 5 Dö die vil ungetriwen 

si wistenz al geliche. 

wolden niht jagon rlten. 

daz si in niht en warenden: 

859,4 
860,4 

861, 3 Bin nnd der gesellen: 

862, 1 Di sine triuttinne 

3 und mich diu dinen ougen. 4 

863, 1 

863,2 diu si da Hagenen sagete: 4 



üf geleiten einen töt, 
Giselher und Gernöt 
ine weiz durch welheo nit 
idoch erarneten siz sit. CJdh] 
waz möhte küeners gesin? 
des künic Guntheres w!p. 



ine mac hie heime niht gesin.' 
(sine torst ir niht gesagen) 
des herren Sifrides wip. 
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jageten über beide: 
daz ich s$ sere weine, 

865 Ich ßrhte harte sere 

obe man der deheinen 
die uns füegen hinnen 
belibet, lieber herre: 

866 'Afin liebiu triutinne, 

ine weiz hie niht der linte 

alle dine mäge 

ouch hän Ich an den degnen 

867 'Neinfi, herre Sifrit: 

mir troumte hint leide, 

vielen zwene berge: 

wU du von mir scheiden, 

868 Er umbevie mit armen 

mit minneclichem husse 
mit urloube er dannen 
sine gesach in leider 

869 Dd riten si van dannen 

durch kurzewile willen 
volgeten Gunthere 
Gerndtr und %selher 

870 Geladen vil der rosse 

diu den jeitgesellen truogen 
vleisch mit den vischen, 
den ein hünec so riche 

871 Si hiezen herbergen 

gen des wildes abeloufe 
dä si dä jagen solden, 
dd was ouch komen Sifrit: 

872 Von den jeitgesellen 

die warte an allen ende. 

865, 3 die uns gefüegen künnen 

866, 1 Er sprach 'min triutinne, 
868, 2 mit minneclichem küssen 



dd wurden bluomen r6t. 

des get mir wvrUche nöt. 

etelichen rät, 

missedienet hät 

vienWchen haz. 

mit tr'vwen rite ich tu daz.' 

ich hume in kurzen tagen. 

die mir iht hazzes tragen. 

sint mir gemeine holt: 

hie niht anders versolV 

jä fürhtich dinen vol. 

wie obe dir zetal 

ich gesach dich nimmer me. 

daz tuot mir innercltchen wir 

daz tugentriche wtp, 

er träte ir schcenen Wp, 

schiet in kurzer stunt. 

dar näch nimmer mer gesunt. 

in einen tiefen walt. 

vil mcwiic riter halt 

und Sifride dan. 

die wolden dä heime bestän. 

fcom vor in über Bin, 

bröt unde win, 

unde ander manegen rät t 

harte biUichen hät. 

für den grüenen walt 

die stolzen jägere balt, 

üf einen wert vil breit. 

daz wart dem künige geseit. 

wurden dö bestän 

dö sprach der küene man, 



trat er ir schcenen lip, 
869, 3 unde sinen (sine D) man. BD 
4 di wären dä heime bestän. 
Q _ ft „ . , 872, 1 wurden dö gar bestän 

872, 2 die warte in (an C) allen enden. 
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Sifrit der vü starke, 
wisen nÄch dem wilde, 

873 'Wellen wir uns scheiden,' 

'ft daz wir beginnen 
da b! mngen bekennen 
wer die besten jägere 

874 Linte nnde hnnde 

sö kere islicher 

der danne jage beste, 

der jäger biten 

875 Dö sprach der herre Sifrit 

wan einen bracken, 

daz er die yerte erkenne - 

wir komen wol ze jeide/ 

876 Do nam ein alter jägere 

er br&hte den herren 
da si vil tiere funden. 
diu erjeiten die gesellen, 

877 Swaz ir der brake ersprancte, 

Sifrit der küene, 
ein rot lief so eere, 
den Ion er vor in ollen 

878 Er was an allen dingen 

ein tier daz erste, 

was ein etarkez halpewuol^ 

da ndch er vil schiere, 

879 Der brake den erevrancte: 

eine echarfe eir&le 
der lewi lief nach dem 
eine 



'wer sol uns in den walt 

ir degne küene unde balt?' 

sprach dö Hagene, 

hie ze jagene? 

ich und die herren min 

an diser waltreise sin. 

sulen wir teilen gar: 

dft er gerne var. 

der sol des haben danc.' 

wart bi ein ander niht lanc. 

'ich hin der hunde rat, 

der sö genozzen h&t 

der tiere durch den tan. 

sprach der Kriemhilde man. 

einen spürhunt: 

in einer kurzer stunt 

swaz der von leger stuont, 

sö noch guote jeger tuont. 

diu s/uoc mit silier huiit 

der hell von Niderlant. 

daz %r tm niht entran. 

an dem ge jeide gewan. 

biderbe genuoc. 

daz er ze töde «Ittoc, 

mit der einer Kant; 

ein ungefüegen lewen vant. 

er echöz in mit dem bogen. 

hete er in gezogen: 



seilen Sifride danc. 



872, 4 ir neide küene unde balt?» 

873, 3 da bl wir mügen bekennen, 

874, 3 der danne jage daz beste, 

4 dö wart der jeger biten bi ein ander niht lanc. 

875,2 niwan einen bracken, 

878, 2 sin tier was daz erste, 

3 ein vil starkez halpsül, 

879, 1 Dd den der bracke ersprancte. den shöz er mit dem bogen. 

2 het er dar in gezogen: 

4 di einen jagtgesellen 
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880 Dar näch ahtoc er schiere 
starker üre viere, 
sin ros truoc in sö holde, 
hirze oder hinde 

381 Einen eber grözen 

als er begunde vliehen, 
des gejeideß meister 
daz swin zorneclichen 

882 Do sluoc in mit dem swerte 

ez hete ein ander jegere 
dd ern hete ervellet, 
dö wart sin rieh gejeide 

883 Sie horten allenthalben 

von Unten und von hunden 
daz in dä von antwurte 
vier und zweinzec ruore 

884 Do muosen vil der tiere 

dö wänden sie füegen 
in den pris des jeides: 
dö der starke Sifrit 

885 Daz jeit was ergangen, 

" die zer viwerstat wolden, 
vil maneger tiere hiute 
hei waz man ze kuchen 

886 Do hiez der künic künden 

daz er enbizen wolde. 



eine« wisent vnd einen eich, 
und einen grimmen schelch. 
&ct r *' im txih't @7\tr(iTi 
kund im wenie enk&n. 
vant der spürhunt. 
dd kom an der stunt 
er bestuont in üf der sl&. 
lief an den küenen degen sft. 
Kriemhilde man: 
so sanfte niht getan, 
man vie den spürhunt. 
allen Burgonden kunt. 
Indem unde döz. 
der schal was sö gröz, 
der berc und ouch der tan. 
die jeger heten verlän. 
Verliesen da daz leben, 
daz man solde geben 
des künde niht geschehen, 
wart zer viwerstat gesehen, 
unde doch niht gar. 
die brähten mit in dar 
und wildes genuoc. 
daz ingesinde truoc I 
den jägern wol geborn 
dö wart lüte ein horn 



881, 3 des selben jegedes meister, 

4 daz swin vil (lief D) zorneclichen [lief BCJh] an den küenen recken sä. 

882, 1 der Oriemhilde man: 

882, 4 dö wart sin jaget daz rlche wol den Bürgunden kunt. 

Dö sprächen sine jegere 'mügez mit fuoge wesen, ■ 

sö lät uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen, 

ir tuot uns hiute l«re den berc und ouch den walt.' 

des begonde smielen der degen küene unde balt. 

883, 1 Dö hörte ns allenthalben 

884, 2 dö wänden si daz füegen daz man in solde geben 

den pris von dem gejägede: 

885, 4 hey waz man [des BCJh] eer kuchen des küneges ingesinde truoc! 

886, 1 den jegern üz erkorn 
2 dö wart vil lüte ein horn 
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zeiner stunt geblasen: da mite wart bekant 

daz man den fürsten edele zen herbergen vant. 

887 Do sprach der herre Sifrit 'nu rümen wir den tan!' 

sin ros tmoc in ebene: si ilten mit im dan. 

8i ersprancten mit ir schalle ein tier gremelich, 

einen beren wilden. dö sprach der degen hinder sich 

888 'Ich wil uns hergesellen kurzwile wern. 

ir snlt den braken lazen. ich sihe einen bern: 

der sol mit uns hinnen zen herbergen Tarn. 

ern fliehe danne s£re, ern kan sichs nimmer bewarn.' 

889 Der brake wart verl&zen, der bere spranc von dan. 

dö wolde in erriten Kriemhilde man. 

er kom in ein gevelle: done kund ez niht wesen. 

daz starke tier dö wände vor den jägeren genesen. 

890 Dö spranc von slme rosse der stolze riter guot, 

er begunde nach loufen. daz tier was unbehuot, 

ez enkund im niht entrinnen: dö vie erz sä zehant, 

An alle wunden der helt ez schiere gebant. 

891 Krazen noch gebizen kund ez niht den man. 

er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle sau, 

er braht ez an die viwerstat durch sinen höhen muot, 

zeiner kurzwile, der degen küene unde guot. 

892 Wie rehte hirliche er ze herbergen reit! 

ein ger was vil michel starc unde breit: 

im hie ein zier wäfen nider üf den sporn: 

von rötein golde der herre fuorte ein schcvns hörn» 



886, 3 da mit in wart bekant 
4 da cen herbergen vant. 

386, 5 Dö sprach ein Sifrides jägere herre, ich hän vernomen 
von eines hornes duzze daz wir nu suln komen 

zuo den herbergen: antwnrten ich des wil.' 

dö wart nach den gesellen gevräget blasende vil. 

887, 1 'nu rüme ouch wir den tan!' 

887, 4 daz was ein ber wilde. 

888, 2 ja sin ich einen bern : (f wie A) 
888, 4 ern vliehe danne vil sere, 

889, 2 der Criemhilde man. 

4 vor dem jägere genesen. 

890, 4 an aller Blähte wunden 

892, 1 er cen herbergen reit ! 
892, 4 von vil rotem .golde fuort der herre ein schcene horn. 
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893 Von bezzerm pirsgewoete 

einen roc swarz phellin 
und einen huot von zobele, 
hei wuz er borten 

894 Von ebne pantd 

ein hüt durch die süeze. 
den man mit anlwerhe 
der in spannen wolde, 

895 Von einer ludmes hUtte 

von houbet unz anz ende 
Hz der liehlen riufce 
ze beiden einen siten 

896 Ouch fuort er Bahnungen, 

daz was itlsd scherphe, 
sunt manz shtoc üf helme: 
der hirUche jegere 

897 Sid ich in diu mare 

im was sin edel hocher 

von guldtnen tüllen, 

ez muoste balde ersterben 

898 Dd reit der riter edele 

in sähen zuo in hörnende 

si liefen im enhegne 

dd fuorte er bl dem satele 

899 Als er gestuont von rosse, 



hört ich nie gesogen. 



der riche was genuoc. 

an sime hochare truoc! 

was dar über gezogen 

ouch fuorte er einen bogen 

muose ziehen dan, 

ern hetez selbe getdn. 

was allez sin gewant. 

geströut man dröfe vant. 

vil manic goldes zein 

dem hüenen jegermeister schein. 

ein ziere wdfen breit. 

daz ez nie vermeit, 

sin ehe Andren guot. 

was vil höhe gern not, 

gar bescheiden sol, 

guoter strdle vol, 

diu sahs wol hende breit. 

* 

swaz er dd mit versneit. 
vil weidenUche dan. 
Gunthires man. 
und enphiengen im daz marc. 
den bern grdz unde starc. 
dö löste er im diu bant 



von fuoze und ouch von mnnde. do erlüte sä zehant 



vil lüte daz gehünde, 
daz fcier ze walde wolde: 
900 Der bere von dem schalle 
hey waz er kuchenknehte 
vil kezzele wart gerüeret, 
hei waz man guoter spise 



swaz es den bern sach. 
des heten die liute ungemach. 
durch die kache geriet: 
von dem viwer schiet! 
zerfüeret manic braut: 
in dem aschen ligen vant! 



893, 2 einen rok von ewarcem pfellel 

4 hey waz er richer porten 
897, 1 Sit daz ich iu diu maere 

898, 4 einen bern gröz unde starc. 

899, 4 di liute heten ungemach. 
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901 D6 sprangen von dem sedele 

der bere begunde zürnen: 

allez daz gehünde 

und waer ez wol verendet, 

902 Mit bogen und mit spiezen 

dar liefen dö die 6nellen, 
dö was sd vil der hunde, 
von des lintes schalle 

903 Der ber begunde vliehen 

im künde niht gevolgen 
er erlief in mit dem swerte, 
hin wider zuo dem viwre 

904 Dö sprachen die daz sahen, 

die stolzen jeitgesellen 
üf einen schcenen anger 
hei waz man riterspise 

905 Die schenken körnen seine, 

ez enhunde buz gedienet 

heten si dar under 

s6 waren wol die rechen 

906 D6 sprach der herre Sifrit 

s!d man uns von kuchen 
war uinbe uns die schenken 
man pflege baz der jegere, 

907 Ich hete wol verdienet 

der hünec von dem tisclte 
'man sol tu gerne büezen 
ez ist von Hagnen schulden: 

908 Dö sprach von Troneje Hugne 

ich wände duz pirsen 
dä zem Spehtsharte: 
sin wir hittt ungelrunhen. 



die herren und ir man. 

der künic hiez dö län 

daz an seilen lac. 

si heten vrcelichen tac. 

(niht langer man daz lie) 

dä der bere gie. 

daz dä nieman schöz. 

daz geblrge allez erdöz. 

vor den hunden dan: 

wan Kriemhilde man. 

ze töde er in dö sluoc. 

man den beren truoc. 

er waer ein kreftic man. 

hiez man ze tische gän. 

saz ir dä genuoc. 

den stolzen jegern dö truoc! 

die trugen sohlen win. 

nimmer helden sin: 

niht sö valschen muot, 

vor allen schänden behuot. 

'wunder mich des hat, 

git sö manegen r&t, 

dar zuo niht bringen win. 

ich wil niht jeitgeselle sin. 

daz man min türme wäre.' 

sprach in valsche dare 

swes wir gebresten hän. 

der wil uns erdürsten län." 

'lieber herre min, 

hlute sohle sin 

den win den sand tch dur. 

wie wol ich mere daz bewarf 



902,2 dö Heften dar si snellen, 903,4 man den bern dö truoc. 
904, 4 hey waz man richer spise den edeln jegeren dö truoc ! 

906, 3 bringen niht den win. 

907, 4 der wil uns gern erdürsten län.' 

908, 1 'vil lieber herre mln ; 

908, 2 ich wände daz daz pirsen 
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909 Do sprach der Niderlende f ir lip der habe tmdanc. 

man sold mir siben soume met und lütertranc 

haben her gefüeret. dd des niht mohte sin, 

dö sold man uns gesidelet haben näher an den Rm.' 

910 Do sprach von Tronje Hagne 'ir edelen riter balt, 

ich weiz hie vil nähen einen brunnen kalt 

(daz ir niht enzürnet): dä sul wir hine gän.' 

der rät wart manegem degne ze grözen sorgen getän. 

911 Sifriden den rechen twanc des durste» not: 

den lisch er dester ziter ruhen dan gebot: 

er wolde für die berge zuo 

dd was der rät mit meine von den rechen getän. 

912 Diu tier hiez man üf wägnen und füeren in daz lant, 

diu da heUs verhouwen Sifrides hant. 

man jach im grözer tren f swer ez ie gesach. 

Hagne sine triuwe stre an Sifride brach. 

913 Do si wolden dannen zuo der linden breit, 

dö sprach von Troneje Hagne 'mir ist des vil geseit 

daz niht gevolgen künde dem Kriemhilde man, 

s wenner welle gähen: wold er uns daz sehen lftnl' 

914 Do sprach von Niderlande der küene SSfrit 

'daz muget ir wol versuochen, weit ir mir volgen mit 

ze wette zuo dem brunnen. so daz ist getän, 

man jehe dem gewinnes den man siht gewunnen häu." 

915 Ttfu welle ouch wirz verBuochen/ sprach Hagne der degen. 

dö sprach der starke Sifrit f sö wil ich mich legen 

für iuwer füeze nider au daz gras.' 

dö er daz gehörte, wie liep daz Gunthare was! 



909, 1 Dö sprach der herre Slvrit 

[910, 5 Done hete niht der sinne der küene veige man, 
daz er sich ir untriwe künde hän verstän. 

er was in ganzen tugenden alles valsches hlöz. 
sins tödes muose engelten slt der sin nie niht genöz. CJdh] 

912, 1 füeren in daz lant, 
2 din S ltrides hant. 
4 vil sere an Sifriden brach. 

913, 4 swenn er wolde gähen: hey wolde er uns daz sehen län!' 

914, 2 weit ir mir louffen mit 

914, 4 dem sol man jehen danne 

915, 3 für di iwern füeze 
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916 D6 sprach der degen küene 

allez min gewsete 

den g&r zuo dem schilde, 

den kocher zuo dem swerte 

917 Do zugen si diu kleider 

in zwein wizen hemden 
sam zvei wildiu pantel 



"ich wil iu mßre sagen, 
wil ich mit mir tragen, 
und min pirsgewant.' 
schier er umbe gebant 
von dem libe dan: 
sach man si beide stän. 
si liefen durch den kl&: 



doch sach man bi dem brunnen den küenen Sifriden e\ 



918 Den bris von allen dingen 

daz swert löst er schiere, 
den starken gSr er leinde 
bi des brunnen fluzze 

919 Die Sifrides tugende 

den schilt er leite nidere, 
swie harte so in durste, 
e der künec getrunke. 

920 Der brunne was kiiele 

Gunther sich dö neigte 
als er hete getrunken, 
alsam het ouch gerne 

921 Do engalt er siner zühte. 

daz truoc allez Hagne 
und spranc dä hin widere 
er sach nach einem bilde 

922 Do der herre Sifrit 



truoc er vor manegem man. 

den kocher leit er dan, 

an der linden ast: 

stuont der hSrliche gast. 

wären harte gröz. 

da der brunne flöz: 

der helt doch niht entranc 

des seit er im vil bceseu danc. 

lüter unde guot. 

nider zuo der vluot: 

dö rihte er sich von dan. 

der küene Sifrit getan. 

den bogen uud daz swert, 

von im danwert, 

da er den göre vant. 

an des küenen gewant. 

ob dem brunnen tranc, 



er schöz in durch daz criuze, daz von der wunden spranc 
daz bluot von dem herzen vaste au Hagnen wät. 
solher missewende ein helt nu nimmer begät. 

923 De» ger im gen den» herzen stehen er dd lie. 
ahd grimmecliche ze flühte Hagne 



916, 3 und al min pirsgewant.' 
4 vil schier er umbe gebaut. 

918, 1 Den prls an allen dingen 

2 daz swert daz löBt er schiere, 

919, 2 aldä der brunne vlöz : 
919, 4 e daz der künic getrunke. 

921, 3 dö sprang er hin widere 

922, 4 so gröze missewende ein helt [nu C] nimmer mer begät. 
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gelief in der voerlde 

du sich der starke Sifrlt 

924 Der h&rre tobelichen 

im ragete von den herten 
der fürste wände vinden 
sö müeste wesen Hagne 

925 D6 der sere wunde 

done het et er niht mfcre 
er zuct in von dem brunnen, 
done kund im niht entrinnen 

926 Swie wunt er was zem töde, 

daz üzer dem schilde 
des edelen gesteines : 
sich hete gerne errochen 

927 Dö was gestrüchet Hagne 

von des slages krefte 
het er sin swert enhende, 
sere zurnde der wunde: 

928 Erblichen was sin varwe: 

sines libes sterke 

wand er des tödes zeichen 

sit wart er beweinet 

929 Dö viel in die bluomen 

daz bluot von siner wunden 
dö begunder scheiden 
die üf in geraten 

930 Dö sprach der verchwunde 

waz helfent miniu dienest, 
ich^vas iu ie getriuwe; 
ir habet an iwren friunden 



vor deheinem man. 
der grözen wunden versan, 
von dem brunnen spranc: 
ein gerstange lanc. 
bogen oder swert: 
nach sime dienste gewert, 
des swertes niht envant, 
wan des Schildes rant: 
dö lief er Hagnen an: 
des künic Gunthßres man. 
sö krefteclich er sluoc, 
draete genuoc 

der schilt vil gar zerbrast. 

der vil hörllche gast. 

vor siner hant zetal. 

der wert vil ltite erhal. 

sö waer ez Hagnen töt. 

des tvanc in ßhaftiu not. 

ern mohte niht gestän. 

muoste gar zerg&n, 

in liehter varwe truoc. 

von scho3nen vrouwen genuoc. 

der Kriemhilde man: 

sach man vaste gän. 

(des twauc in gröziu not) 

heten ungetriwe den töt. 

'ja ir boesen zagen, 

sid ir mich habet erslagen? 

des ich enkolten hän. 

leider übele getan. 



923, 3 gelief noch (nie JA) in der werlde 

924, 2 im ragete von dem hercen 

927, 3 het er [daz BCD] swert enhende, 

4 sö sere zürnt der wunde: des gie im waerllchen not. 

928, 1 ern künde niht gesten. 

929, 4 heten den ungetriwen töt 

930, 2 daz ir mich habt eralagen? 

930, 4 ir habt an iwern mägen 
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931 



933 



934 



935 



937 



Die sint da von bescholden, 
her nach disen ziten. 
gerochen al ze sere 
mit laster sult geschcidcn 

Die riter alle liefen 
ez was lr genuogeu 
die iht triwe heten, 
daz hete ouch wol verdienet 

Der künec von Burgonden 
dö sprach der verchwunde 
daz der n&ch scaden weinet 
der dienet michel scheiden: 

Dö sprach der grimme Hagne 
ez hat tiu allez ende an uns, 
wir vinden ir nu wenic 
wol mich daz ich des heldes 

'Ir muget iuch lihte rüemen,' 
'het ich an iu erkunnet 
ich hete wol behalten 
mich riwet niht sö sere 

Nu raüeze got erbarmen 
dem mau itewizen 
daz sine mäge ieman 
möhte ichz verenden, 

Dö sprach jämmerliche 
'weit ir, künic edele, 
in der wurlde an iemeu, 
üf iuwer genade 

Lät si des geniezen 
durch aller fürsteu tugende 



931, 4 mit laster ir gescheiden 

932, 4 daz het wol verdienet 



swaz ir wirt gebor n 

ir habet iwern zorn 

an dem Übe min. 

ir von guoten rehen sin.' 

dä er erslagen lac. 

ein vröudelöser tac. 

von den wart er gekleit: 

urube alle liute der helt gemeit. 

klagte ouch sinen tot. 

'daz ist &ne not, 

der in da hat getan. 

ez wsere bezzer verl&n.' 

'jan weiz ich waz ir kleit. 

sorge unde leit: 

die getürren uns bestän. 

hän ze rate getän.* 

sprach her Sifrit. 

den mortlichen sit, 

vor iu minen Up. 

sö vrou Kriemhilt min wip. 

daz ich ie gewan den suon 

sol daz her nach tuon 

mortlich hilut erslagen. 

daz sold ich billichcu klagen.' 

der verchwunde man 

triwen iht begäu 

[*«] lät iu bevolhen sin 

die lieben triutiuue min. 

daz si iwer swester si: 

wont ir mit triwen bi. 



934, 2 ez hat nu allez ende 

3 wir vinden ir vil wenic, 

4 wol mich deich slner herschaft 
935,2 het ich an iu erkennet 

936, 2 dem man daz itewizen 

4 möht ich,' sü sprach Sifrit, 
938, 1 Und lät si des geniezen 



sult von guoten recken sin.' 
der ritter (helt Jh) küen und gemeit. 
933, 1 klagte sinen tot. 

unser sorge uut unser leit: 



935, 1 sprach dö Sifrit. 
sol näh den ziten tuon, 



? 
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wan mir wartent lange 
ez enwart nie leider 

939 Die bluomen allenthalben 

dö rang er mit dem töde: 
wan des tödes zeichen 
«am mnost ersterben auch 

940 Do die herren sähen 

ßi leiten in üf einen schilt 
nnd wurden des ze rate, 
daz man ez verhaele 

941 Do sprächen ir genuoge 

ir sult ez heln alle, 
da er jagen rite aleine, 
in slüegen schächaere, 



min vater und mine man. 

an liebem vriunde getän. ' 

von bluote wären naz. 

unlange tet er daz, 

ie ze s&re sneit. 

der recke küene unde gemeit. 

daz der helt was tot, 

(der was von golde rot), 

wie daz solde ergän 

daz ez Hagne hete getän. 

'uns ist übel geschehen. 

und sult geliche jehen, 

Kriemhilde man, 

dä er fiiere durch den tän/ 



942 Dö sprach von Troneje Hagne 'ich bring in iu daz laut. 

mir ist vil unmajre, wirt ez ir bekant, 

diu so hät betrüebet den Brünhilde muot. 

ez ahtet mich vil ringe, swaz si nu weineus getuot.' 

wie Sifrit beclagrt und begraben wart. 

943 Dö biten si der nahte und fuoren über Rio. 

von helden knndc nimmer wirs gejnget sin. 
ein tier daz si dä sluogen, 
jä muostcn sin enkelten 



daz weinden edeliu wip. 
vil guoter Wigande fi/>. 



IX. 



944 Von grözer übermüete 
und von eislicher räche. 

938, 3 mir müezen warten lange 

4 ezen wart nie vrowen leider 

939, 3 want des tödes wäffen 

4 dö mohte reden niht mere 
[5 Vou dem selben brunnen, 
sult ir die rehten wärheit 
* vor dem 'Otenwalde 

da ist noch der selbo brimne. 
941, 4 da er rite jagen eine, CJh 

942 4 

943, 1 Do erbiten ai der nahte ' 3 

4 

944,2 



muget ir beeren sagen, 
ez hiez Hagne tragen 



dä Sifrit wart erslageu, 
von mir hoern sugu. 
ein dorf lit "Oteuhaim: 
des ist zwifel dehein. CJdh] 
der Criemhilde man, 
swaz si weinens getuot.' 
daz weinten edeliu kint. 
vil guote Wigande siut. 
dö hiez Hagen tragen 
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Sifriden also toten, von Niblunge lant, 

für eine kemenäten da man Kriemhilde vant. 

945 Er hiez in tougenliche legen an die türe, 

daz si in da vinden solde, so si gienge derfüre 

hin ze mettine, 6 daz ez wurde tac, 

der diu frouwe Kriemhilt vil selten eine verlac. 

946 Man lüte dä ze dem münster nach gewoneheit. 

Kriemhilt diu vil schoene wacte mänege meit: 

ein lieht bat si ir bringen und ouch ir gewant. 

dö kom ein kamenere da er Sifriden vant. 

947 Er sach in bluotes röten: sin wat was elliu naz. 

daz ez sin h&rre wajre, niene wesser daz. 

hin ze der kemenäten daz lieht truoc an der hant 

bi dem vil leidiu maere vrouwe Kriemhilt crvant. 

948 Dö si mit ir vrouwen ze kirche woldc gän, 

dö sprach der kaineraare vrowe, ir sult stille stan: 

ez lit vor dem gademe ein riter tot erslagen.' 

"ouwey sprach vrou Kriemhilt, *waa wil du solher mwe sagen?' 

949 ls si rehte erfände daz ez wa*re ir man, 

an die Hagnen vrdge denken si hegan, 

wie er solde in fristen: erst dö ivart ir teil, 

von ir was allen vröuden mit sime tödc widerseit. 

950 Si seic zuo der erden, daz si niht ensprach : 

die scha>nen vröudeldsen ligen man dd sach. 

Kriemhilde jämer wart nnmdzen grdz: 

dö schrei si nach unkreßen, daz al diu kemenäle erdöz. 

951 Dö sprach daz gesinde 'waz ob ez ist ein gast?' 

daz bluot ir üz dem munde vor herzen jatner brast. 

<W sprach si f nein, ez ist Sifrit, min vil lieber man: 

ez hat geraten liriinhilt, daz ez Hagne hat getan/ 

945, 3 hin zer mettine, 4 vil selten keine verlac. 

946, 2 vrou (Jriemhilt diu BChoene 

947, 4 von dem vil leidiu maere diu vrou Criemhilt ervant. 

948, 1 cem münstor Wolde gän, 

2 ir sult stille stün: 

948, 4 dö begonde Criemhilt vil hurte unimezliche klagen. 

949, 1 E* daz si reht erfände 

3 wi er in solde vristen: dö wart ir erste leit. 

950, 4 do crschre si nach uncreffte (uncreften /I), 

951, 3 dö sprach si ez ist Sifrit, der min vil lieber man: 

9* 



1 
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952 Diu vrowe bat sich wisen 

si huop sin schatte houbet 
swie rot ez was von bluote, 
dö lac vil jämmerliche 

953 Dö rief trüreclichen 

'we mir dises leides. 

mit swerten niht verhouwen: 

wess ich wer ez het getan, 

954 Allez ir gesinde 

mit ir lieben vrouwen: 
umb ir edeleu hSrren, 
gerochen hete Hagene 

955 Do sprach diu jägerhafte 

und weket harte baldc 
ir sult ouch Sigmunde 
ob er mir helfen welle 

956 Dö lief ein böte balde 

Sifrides helde 

mit den vil leiden mseren 

si woldenz niht gelouben, 

957 Der böte kom ouch schiere 

Sigmunt der herre 

ich warn sin herze im seite 

daz er Sifriden 

958 'Wachet, herre Sigmunt. 

Kriemhilt min frouwe. 
daz ir vor allen leiden 
daz sult ir klagen helfen, 

959 Uf rihte sich dö Sigmunt: 

der schämen Kriemhilde, 



dä si den helt vant. 

mit ir vil wizen hant. 

61 het in schier erkant. 

der helt von Nibelunge lant. 

diu küneginne milt 

nu ist dir doch din schilt 

du bist ermorderöt. 

ich riete im immer sinen tot." 

klagete unde sere 

wand in was vil w£ 

der dä was verlorn. 

vil übele Brünhilde zorn. 

'ir sult hine gän, 

die Sifrides man. 

mineu jamer sagen, 

den küenen Sifriden klagen." 

d& er si ligen vant, 

von Niblunge lant. 

ir vröude er in benam. 

e man daz weinen vernam. 

dä der hünic lac. 

des slafes niene phlac: 

daz im was geschehen, 

nimmer solde mir gesehen. 

mich bat n&ch iu gän 

der ist eiu leit getan 

an ir herze gat: 

wan ez sere iueh bestat.' 

er sprach 'waz sint diu leit 

so du häst geseitT 



953, 2 'owe mir dines leides. nu ist dir din shilt 

954, 2 wände in was harte we 
3 den si dä heten velorn. 

955, 1 ir kamerajre, ir sult hin gän, 

956, 2 di Sifrides helde 

957, 4 ern möhte sinen lieben sun nimmer mere gesehen. 

958, 4 wand ez iueh sere bestät.' 

959, 2 als du mir häst geseit?' 
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er sprach mit weinen 
j& ist von Niderlanden 

960 Do sprach der künic Sigmunt 

und also bcesiu maere 

daz ir saget ieman 

wan daz kund ich nimmer 

961 "Welt irz niht gelouben, 

so vernemet selbe 

und allez ir gesinde 

vil s6re schrac dö Sigmunt: 

962 Mit hundert siner manne 

si zucten zuo den handen 
si liefen zuo den wuofen 
dö körnen tüsent recken, 

963 Dd si sd jämerlkhe 

dd wänden sumeüche, 
jane mohten si der sinne 
in wart michel swcere 

964 Dö kom der künic Sigmunt 

er sprach 'owe der reise 
wer hät mich mines kindes 
bi also guoten vriunden 

965 'Sold ich den bekennen/ 

'holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 

966 Sigmunt der herre 

dö wart von sinen vriunden 



'ine kan iuz niht verdagen. 
der küene Sifrit erslagen/ 
14t daz schimpfen sin 
durch den willen min, 
daz er sl erslagen: 
vor mime töde verklagen.' 
daz ir mich hceret sagen, 
Krimhilde klagen 
den Sifrides tot.' 
des gie im waschen not. 
er von den betten spranc. 
diu scharphen wäfen lanc, 
jämmerlichen dan. 
des küenen Sifrides man, 
die frouwen hörten Magen, 
si solden likider tragen, 
vor jdmer niht gehaben: 
in ir herze begraben. 
da er Kriemhilde vant. 
here in dize lant. 
und iuch des iwren man 
alsus mortlich ftne get&n?' 
sprach daz vil edel wip, 
min herze noch min lip: 
daz al die friunde sin 
müesen immer klagende sin/ 
den fursten urabeslöz. 
der jäiner alsö gröz, 



959, 3 der böte sprach mit weinen 'ine kan in niht verdagen, 

960, 3 daz ir daz (ez RJh) saget iemen 
4 wand ine knnd in nimmer 

961, 1 "Welt ir mir niht gelouben 

2 so muget ir selbe hoeren 

962, 3 si ließen zuo dem wuoffe vil jämerliche dan. 

963, 4 in wart vil michel swajre (f wie .4) 

964, 4 sus mortliche äne getan?' 
965,1 'Hey sold ich den bekennen!' 

3 ich geriete im alsö leide, daz di friunde sin 
von den minen schulden müesen weinende sin.' 
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daz von dem starken wuofe 
und diu stat ze Wormze 

967 Do enkunde nieman traßsten 

man zöch üz den kleidern 
und wuosch im sine wunde, 
dö was sinen liuten 

968 Ez sprächen sine recken 

'in sol immer rechen 
er ist in disem hüse, 
dö ilten sich wafen 

969 Die üz erweiten degne 

einlif hundert recken: 
Sigmunt der riche. 
wold er gerne rechen, 

970 Sine wessen wen si solden 

si entarten Guntharen 
mit den her Sifrit 
Kriemhilt sach si gewäfent: 

971 Swie michel wa?r ir jämer 

doch vorhte sie harte 
von ir bruoder mannen, 
si warnt si güetliche, 

972 Ez sprach diu jainers riche 
wes weit ir beginnen? 

jä hat künic Guuther 
ir weit iuch alle vlieseu, 

973 Mit üf erbunden schilden 

diu edel küniginne • 



palas unde sal 

ze beiden siten löte erschal. 

Sifrides wip. 

sinen schoenen lip 

man leite in üf den re\ 

von starkem jämer vil we. 

üz Niblunge lant 

mit willen unser haut. 

der ez hät getän.' 

alle Sifrides man. 

mit schilden körnen dar, 

die hete an siner schar 

sines sunes tot 

als im sin triwe daz gebot. 

mit strite dö best&n, 

und ouch sine man, 

an daz gejeide reit. 

daz was ir ander herzeleit. 

und swie starc ir not, 

der Niblunge tot 

daz si ez understuont. 

so vriuude liebe vriunde tuont. 

f min her Sigmunt, 

in ist niht rehte kunt. 

so manegen küenen man: 

weit ir die recken bestän.' 

was in ze strite not. 

si bat und ouch gebot 



966, 4 and ouch diu stat co Wormze 

967, 1 

967, 3 man wuosch im sine wunden 

4 

968, 1 Dö sprächen sine recken 

3 er ist in dirre bürge, 

4 dö ilten nach den wallen 

969, 3 Sigeraunt der herre. 4 

970, 2 sine tajtenz Gunther 

mit den der herre Sifrit 4 

971, 2 doch vorhte si sö (vil D) harte 

972, 1 Dö sprach diu jämers riche 

3 jä hät der künic Gunther 973, 2 [die hat und ouch gebot 



von ir weinen erschal. 

duz Sifrides wip. 

uut leit in üf den re. 

von grözem jämer starke we. 

von Nibelunge lant 



des gie im waerlichen nöt. 
und [die Jh, alle D\ sine 
daz was ir grcezliche leit. 
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daz ez in i den Sölden 
daz wolden si niht läzen; 

974 Si sprach min h£r Sigmunt, 

unz ez sich baz fliege: 
immer mit iu rechen, 
wird ich des bewiset, 

975 Ez ist der übermüeten 

da von ich iu des strites 
si habent wider einen 
got läze in gelingen 

976 Ir sult hie beliben, 

unz ez tagen beginne, 

* 

so helfet mir beserken 
dö sprachen die degue 

917 Iu enkunde nieman 

von ritren unt von vrouwen, 
so daz man des wuofes 
die edelen bürgere 

978 Si klagten mit den gesten: 
Sifrides schulde 
durch waz der edel recke 
dö weindeu mit den vrouwen 

919 Smide hiez man gähen 

von silber und von golde, 
und hiez in vaste spengen 
dö was al den liuten 

980 Diu naht was ergangen: 
dö hiez diu edel vrouwe 
Sifrit den herren, 
swaz er dä friunde hete, 



die reken vil gemeit. 

daz dö ir herze vol durchsneit. 

ir sult ez läzen stan 

so wil ich minen man 

der mir in hat benomen, 

ez muoz im schedlichen komen. 

hie bi Rine vil; 

räten niht enwil. 

ie wol drizec man. 

als si umb uns gedienet hän. 

und dolt mit mir diu leit, 

ir helde vil gemeit: 

minen lieben man.' 

f vrowe liep, daz si getan/ 

daz wunder volsagen 

wie man die hörte clagen, 

wart in der stat geware. 

körnen gähende dare. 

wan iu was harte leit. 

in waren niht geseit, 

verlös dä sinen lip. 

der guoten burgaere wip. 

wurken einen sarc 

michel unde starc, 

mit stäle der was guot. 

harte trüric der muot. 

man seite ez wolde tagen. 

zuo dem münster tragen 

ir vil lieben man. 

die sach man weinende gan. 



973, 4 dö (daz D) siz niht läzen wolden, daz was ir waerlichen leit. 

974. 1 Si Bprach herre Sigemunt, 
2 unz ez sich baz gefüege: 

975, 4 nu läz in got gelingen 

976. 2 als iz tagen beginne, 

978, 2 die (daz R) Sifrides schulde 

979, 3 man hiez in vaste spengen 



4 iz sol im schädeliche komen. 

3 den minen lieben man.' 

4 'daz sol werden getan.' 
in niemen het geseit, 

3 verlos den einen lip. 
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981 Dö sin zcm minister brühten, 

dö hört man allenthalben 
dd kom der hü nie Gunther 
und ouch der grimme Hagene: 

982 Er sprach 'liebiu sicester, 

daz wir niht mohten äne 
wir müezen immer klagen 
*daz tuot ir äne schulde,' 

983 *WcBt in dar umbe leide, 

ir betet min vergezzen, 
dd ich dä wart gescheiden 
ei wolde got der wäre, 

984 Si buten vaste ir lougen. 

swelher si unschuldec, 
der sol zuo der bare 
dä mac man die wärheit 

985 Daz ist ein michel wunder: 

swä man den mortmeilen 
so bluotent im die wunden; 
dä von man die schulde 

986 Die wunden ftuzen sere, 

die e dä sere klagten, 
dd sprach künic Gunther 
in sluogen schächare: 

987 'Mir sinl die schächare," 1 

nu läze ez got er rechen 
Gunther und Hagne, 
die Stfrides degne 



wie vil dä gloken Hanc! 
maneges phaphen sanc. 
dar mit sinen man, 
daz weere bezzer verlän. 
we der leide din, 
sö grözes schaden sin. 
Sifrides Up/ 

sprach daz jämerhafte wip. 
son w&r ez niht gescliehen. 
des mag ich wol jehen, 
unt min lieber mun. 
war ez selber mir getan!' 
Kriemhih begunde jehen 
der läze daz besehen, 
vor den liuten gän: 
harte schiere bi verstund 
dike ez noch geschihet, 
bi dem töten sihet: 
sam ouch dä geschach; 
dä ze Uagenen gesach. 
alsam si täten e. 
des wart nu michel me. 
'ich wilz iueh wizzen län. 
Hagene hat ez niht getan.'' 
sprach si, 'vil wol bekant. 
von siner vriunde hant. 
jä habet irz getan.' 
heten dö zuo strite wän. 



981, 1 vil der gloken klanc. 

2 vil maniges pfaffen sanc. 

3 mit den sinen man 

4 zuo dem wuoffe gegän. 
982, 1 Er sprach vil liebiu swester, owe der leide din, 

2 des grözen schaden sin. 
3 wir müezen klagen immer den tiifrides lip.' 

983,4 daz wolde got,' sprach Criemhilt, 'waer ez mir selber getan!' 

984, 2 der läze daz gesehen. 
984, 4 dä bi mac man di wärheit harte schiere versten.' 

985, 1 vil dicke ez noch geschiht, 

3 als ouch dä geschach; 
986, 3 dö sprach der künic Gunther 987, 2 siner vriunde haut. 
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Kriemhilt twanc gröz jämer. 
Icdmeti dö die beide, 
Gernöt ir bruoder 
mit tr'woen si in hlageten : 

989 Si weinden inner cliche 

man wo! de messe singen: 

gi engen allenthalben 

die sin doch Uhte enbären, 

990 Gernöt und Giselher 

nu troeste dich nach töde, 
wir wellen dichs ergetzen 
döne hunde ir nieman 

991 Sin sarc was bereitet 

man huop in von der bare, 
in wolde noch diu frouwe 
des muosen al die Hute 

992 In einen riehen pfelU 

ich weene man dd lernen 
dö clagte herzenliche 
und al ir ingesinde 

993 Do man gehörte 

und in besarket hete, 
durch willen siner sßle 
her hete bi den vinden 

994 Kriemhilt diu arme 

'ir sult durch mine liebe 
die im guotes günnen 
durch Sifrides sele 

995 Dehein kint was so kleine, 

ez muose gen ze opher. 



zuo der selben not 

da si in funden tot, 

und Gtselher daz kint. 

ir ougen wurden nazzes blint. 

Kriemh'dde man. 

zuo dem münster dan 

man unde wip. 

di weinden Sifrides Up. 

sprachen 'swester min, 

als ez idoch muoz sin. 

die wile wir leben/ 

tröst neheinen gegeben. 

wol umb mitten lac. 

da 1 er ufe lac. 

Uzen niht begraben. 

mlchel arbeite haben. 

man den töten want 

itne weinen vant. 

Uote, ein edel wtp, 

Sifrides wörtlichen Up. 

daz man zem münster sanc 

dö huop sich gröz gedranc: 

waz man opferß truoc! 

doch guoter vriunde genuoc. 

zir kameraeren sprach 

liden uugeniach: 

und mir wesen holt, 

sol man teilen sin golt. 1 

daz witze mohte haben, 

£ er wurde begraben, 



988, 1 Dö sprach aber Criemhilt '[nu COJh] habt(doltC, tragt D.lh) mit mir die not.' 
dö körnen diae beide 4 mit den anderen sint. 

989, 1 den Crimhilde man. 

989, 2 man solde messe singen : 3 [man C] wip [man B] unde kint. 

4 di weinten äifriden sint. 

990, 4 done künde ir tröst deheinen cer werlde niemen gegeben. 
992, 4 and allez ir gesinde den sinen waetliehen lip. 
993, 1 Dö man daz gehörte 3 waz opfers man dö truoc ! 
994, 2 'ei suln durch mine liebe 

3 di im iht guotes günnen 
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wol hundert messe 
von Sifrides Wunden 

996 Do man het gesungen, 

dö sprach vrou Kriemhüt 
hinte mich bewachen 
ez ist an sime libe 

997 Dri naht und dri tage 

unz ich mich geniele 
waz oh got geblutet 
sö wäre wol verendet 

998 Ze herbergen giengen 

pfaflcu unde müniche 
und allez sin gesinde, 
si heten naht vil arge 

999 An ezzen und än trinken 



man des tages sanc. 
wart dö grözer gedranc. 
daz volc sich huop dan. 
im sult niht eine lan 
den üz erweiten degen. 
al min vröude gelegen. 
wil ich in läzen stdn, 
mins vil liehen man. 
daz mich ouch nimet der tdt? 
min armer Kriemhilde nöt." 
die Hute von der stat. 
si beliben bat, 
daz des heldes phlac. 
und vil müelichen tac. 
beleih dd manic man. 
den wart daz kunt getan 



die ez nemen wolden, 
daz man ins den vollen gäbe: duz schuof er Sigmunt. 
dö was den Xiblungen vil michel arebeite kunt. 

1000 Swaz man vant der armen, die es niht muhten han, 
die hiez man doch zem opher mit golde gän 



üz sin selbes kamere. 
umbe sine sele 

1001 ürbor üf der erden 

swä so man klöster 
silber gap man uude wät 
si tet dem wol geliche 

1002 An dem dritten morgen 

so was bi dem münster 



dö er niht solde leben, 

wart manic tüseut marc gegeben. 

teiltes in diu lant, 

und guote liute vant. 

den armen dä genuoc. 

daz sim holden willen truoc. 

ze rehter messezit 

der kirchhof also wit 



995, 3 baz danue hundert messe 

996, 1 daz volc huop sich dan. 

996, 2 dö sprach diu vrowe Criemhilt 

997, 1 Dri tage und dri nahte 

998, 1 Cen herbergen giengen 

999, 5 Di drie tagecite, g6 wir hceren sagen, 

di dä künden singen, daz si nmosen tragen 

vil der arbeite. waz man in opfers truoc! 

di vil arme wären, di wurden riche genuoc. 

1000, 2 mit dem golde gän 
1001, 2 swä bö man diu klöster 

3 silber (silbers Ii) unde wsete gap man den armen genuoc. 
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von den lantliuten weinens also vol : 

si dienden im nach töde, als man lieben vriunden sol. 

1003 In den tagen vieren, man hat gesaget daz, 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz 

wart durch sine seh den armen da gegeben, 

dd was gelegen ringe sin grözlu schome und ouch sin leben. 

1004 Do gote wart gedienet und man vol gesanc, 

mit nngefüegem leide vil des volkes ranc. 

man hiez in üz dem münster zuo dem grabe tragen. 

man vant da niht anders wan ein weinen unde klagen. 

1005 Lüte seilende daz Hut gie mit im dan: 

vrö enwas dä niemen, weder wip noch man. 

e man in begrüebe, man sanc unde las: 

hev waz guoter phaffen ze siner pevilde was! 

1006 f) ze dem grabe keeme Sifrides wip, 

dö ranc mit solhem jämer ir getriwer lip, 

daz man si mit dem brunnen dike da begöz. 

ez was ir ungemüete vil harte unmsezlichen gröz. 

1007 Ez was michel wunder daz sie ie genas. 

mit klage ir helfende dä mauic vrouwe was. 

dö sprach diu küniginne ir Sifrides man, 

ir sult durch iwer triuwe an mir genade began. 

1008 Lät mir nach mime leide ein kleine liep geschehen, 

daz ich sin scheene houbet noch einst müeze sehen/ 

dö bat sis also lange mit jäiners sinnen starc, 

daz man zebrechen muose den vil herlichen sarc. 

1009 Dö brähte man die vrouwen dä si in ligen vant. 

si huop sin schoenez houbet mit ir vil wizen hant, 

und kuste in also töten, den edeleu riter guot. 

ir vil liehten ougen von leide weinden dö bluot. 

1010 Ein jaemerlichez scheiden wart dö dä getän. 

dö truoc man si von danneu: sine künde niht gegän. 

1004, 1 unt daz man vol gesanc, 
1004, 4 di sin ungern (onaanft D) enbären, di sah man weinen unde klagen. 
1005, 1 Vil löte achriende 

3 e daz man in begriiebe, 
1006, 1 E~ daz zem grabe käme 3 vil dicke dä begöz. 
1007, 1 Ez waa ein michel wunder 

1009, 4 vor leide weinten [dö f j bluot. 
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dö vant man sinnelöse 
vor leide möht ersterben 

1011 Do man den edelen herren 

leit ane mäze 

die mit im komen waren 

vil selten freelichen 

1012 Dö was etelicher 

vor dem grözen leide 
do mohten si dem libe 
si nerten sich nach sorgen, 



daz herliche wip. 

ir vil wünneclicher lip. 

hete nu begraben, 

sach man die alle haben 

von Niblunge lant. 

man dö Sigmunden vant. 

der drler tage lanc 

niht az noch entranc. 

so geswichen niht: 

so noch genuogen geschiht. 



x. 

wie Sigmunt wider ze lande fnor. 

1013 Der sweher Kriemhilde gie da er sie vant. 

er sprach ze der küniginne Vir suln in unser lant. 

wir waene unmajre geste bi dem Rine sin. 

Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo dem lande min, 

1014 Sid duz uns untriuwe um l\Ai getdn 

hie in disen landen des iuweren edelen man. 

des suli ir niht enkelten: ich tuon in triwen schin 

durch iwers munnes liebe unde des edelen kindes sin. 

1015 Ir sult ouch, vrouwe, haben allen den gewalt 

den iu tet e Sifrit kunt, der degen balt. 

daz lant uud ouch diu kröne si iu undertäu. 
iu sulen gerne dienen alle Sifrides man.' 

1016 Do seite man den knehten, si solden riten dan: 

dö wart michel gahen näch rossen getän. 

bi ir starken vinden was in daz leben leit. 

vrowen uude meiden hiez man suochen diu kleit. 

i 

1012, 3 so gar geswichen niht : 
1014, 3 ich wil iu wsege ein 

1014, 4 durch mines suns liebe und durch des edeln kindes sin. D 

1015, 1 Ir sult ouch haben, vrowe, 

2 den iu e tet kündo Sifrit dor degen balt. 

1016, 2 dö wart ein (och Jh) michel gähen 
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1017 Do der künic Sigmunt wolde sin geriten, 

dö begunde Kriemhilt ir muoter biten 

daz si bi ir magen solde dä bestän. 

dö sprach diu vröuden arme 'daz künde müelich ergän. 

1018 Wie möht ich den immer mit ougen an gesehen, 

von dem mir armen wibe so leide ist geschehen V 
dö sprach der junge Giselher liebiu swester min, 
du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter sin. 

1019 Die dir hänt beswseret und betrüebet dinen muot, 

der bedarftu niht ze dienste: du zere min eines guot.' 
si sprach zuo dem recken f jane mag ez niht geschehen, 
vor leide miies ich sterben, swenne ich Hagene solde sehen.' 

1020 'Des tuon ich dir ze räte, vil liebiu swester min. 



du solt bi dinem bruoder 
jä wil ich dich ergötzen 
dö sprach diu gotes arme 

1021 Dö ez ir der junge 

dö begunde och fiegen 
und ir getriwe nuige, 
si hete lüzel kiinnes 

1022 'Si «int tu alle vrömde; 

'niemen lebet sö starker t 

daz bedenket, liebiu swester, 
i 

belibet bi den vriunden: 

1023 Si lobete Giselhere, 

diu ros gezogeu wären 
als si wolden riten 
ez was üf gesoumet 

1024 Dö gie her Sigmunt 

er sprach zuo der vrouwen 



Giselhere sin. 

dines mannes tot/ 

'des waere Kriemhilde not.' 

sö giietlich erbdt, 

Uote und Gemüt 

si bätens dä bestän: 

under Sifrides man. 

so sprach Gernöt. 

er/i tu iiese Ilgen tot. 

unt tra?stet iweren muot. 

ez wirt iu warlichen guot.' 

si wolde dä bestän. 

Sigruundes man, 

ze Niblunge laut: 

al der recken gewant. 

für Kriemhilde stau: 

'Sifrides man 



1017, 2 dö begunden Criemhilt ir mäge biten 

daz si bi ir muoter 
4 dö sprach diu vrowe here 

1018, 3 'vil liebiu swester min, 

1019, 1 uude betrüebet den muot, 

2 fuu HÜ] zer min eines guot.' 
1023, 2 den Sigemundes man. 

1023, 4 dö (nn D) was ouch flf gesoumet 

1024, 1 Dö gie der herre Sigemunt 2 di Sifrides mau 
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wartent bi den rossen, 
wan ich vil ungerae 

1025 Do sprach vrou Kriemhilt 

swaz der ist getriuwc, 
ich habe uiemen mäge 
[vi]] leit was ez Sigmnnde, 

1026 Dö sprach künic Sigmnnt 

vor allen minen mftgen 
vil gewalteclichen, 
irn sult des niht enkelten 
1021 Und vart mit uns widere 

daz ensult ir lftzen, vrouwe, 
swenne iwer sun gewahset, 
di wile sol iu dienen 

1028 Si sprach 'min her Sigmnnt, 

ich muoz hie beliben, 

bi minen mägen, 

do begunden disiu mcere 

1029 Si sprachen al geliche 

daz uns erste wa;re 
. * woldet ir beliben 
so geriteu hovereise 

1030 'Ir sult &ne sorge 

man git iu guot geleite 

zuo iuwerme lande. 

daz sol uf gnade iu guoten 

1031 1)6 si wol vernämen 

dö weinden al geliche 
wie rehte jämmerliche 
von vmun Kriemhilde! 



nu sulen wir riten hin, 
hie bi den Burgonden bin.' 
'mir rätent vriunde min, 
ich sül hie bi in sin: 
in Niblunge lant.' 
dö erz an Kriemhilde vant. 
lät iuz nieman sagen, 
sult ir kröne tragen 
als ir habt e getan, 
daz wir den helt verlorn hän. 
durch iwer kindelin: 
niht verweiset sin. 
der trastet iu den muot. 
manic küene degen guot.' 
jane mag ich riten niht. 
swaz halt mir geschiht, 
die mir helfen klagen.' 
den guoten reken missehagen. 
r sö inöhten wir wol jenen 
leide geschehen, 
bi unseren vinden hie: 
noch helde sorclicher nie.' 
got bevolhen varn: 
(ich heiz iueh wol bewarn) 
min liebez kindelin 
reken wol bevolhen sin.' 
daz si niht vcolde dan, 
Sigmundes man. 
schiet dö Sigmunt 
dö was im ungemiiele hint. 



1024, 3 iu wartent bi den rossen. 4 bi den Burgonden bin.' 

1025, 2 swaz ich hän der gntriwen, 

1026, 1 1)0 sprach der küuie Sigemuut '[daz CDJh] lät iu nieinen sagen. 

3 als ir e habt getän. 

1027, 2 daz eusult ir [so t '] niht, vrowe, verweiset läzen sin. 

4 manic helt küene uude guot. 

1028, 1 Si sprach 'herre Sigemunt, 

1029, 2 daz uns aller erste wasre leit geschehen, 

1030, 4 daz sol üf genäde iu recken wol bevolhen sin.' 

1031, 2 di Sigeinundes man. 
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1032 So we der höchzite,' 

'ez geschiht von karzwile 
künege noch «inen inagen 
man sol uns nimmer mere 

1033 Do sprächen offenliche 

ez möhte noch diu reise 
f daz wir noch den funden 
si hüiit vou sineu magen 

1034 Er kuste Kriemhilde: 

dö si beliben wolde 
'nu riten vröuden äne 
alle mine sorge 

1035 Si riten än geleite 

si mohten wol des muotcs 
ob si in vientschefte 
daz sich weren wolde 

1036 Sine gerlen urloubes 

dö sack man Gemoten 
zuo im minneclichen. 
des krähten in wol innen 

1037 D6 sprach gezogenliche 

'got we'iz wol von himele, 
gewan ich nie schulde: 
wer im hie vient wcere. 

1038 Dö gap im gnol geleite 

er brähte sorgen äne, 
den hiinec bi sinen recken 
wie lüzel mun der mäge 

1039 Wie si nu gefüeren, 

man hört hie alle zite 



sprach der künic her. 

fürbaz nimmer mer 

daz uns ist geschehen. 

hie ze den Burgonden sehen.' 

Sifrides man, 

in daz lant ergän, 

der uns den herren sluoc. 

starker vinde genuoc' 

jämmerlich er sprach, 

und er daz rehte ersach, 

heim in unser lant! 

siut mir erst nu bekant." 

von Wormz über Rin. 

sicherlichen sin, 

wurden an gerant, 

der küeneu Niblunge hant. 

da ze keinem man. 

und Giselheren gän 

in was sin schade feil: 

die beide küene unde gemeit. 

der fiirste Gernöt 

an Sifrides tot 

ich hörte ouch nie gesogen 

ich sol in biüiche klagen.' 

Giselbtr daz kint : 

die noch bi leide sint, 

heim ze Niderlant. 

dar inne vra-Uche vant! 

des kan ich niht gesagen. 

Kriemhilde klagen; 



1032, 2 hin für nimmer mer 

1033, 1 die Sivrides man 
2 in diz lant ergäu, 

1033,3 so wir den reht erfunden 

1034, 1 wie ja'merlich er sprach, 

1035, 1 von YVormez au d«>u Rin. 

1037, 3 gewan ich nie di (kein Iß) schulde, daz ich daz horte sagen 

1038, 2 er brähte sorgende ilz dem lande sint 

den künic mit sinen recken 

1039, 2 man hört hie zalleu ztteu 
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daz ir niemen tröste daz herze noch den innot, 

ez entarte Giselher: der was getriwe unde guot. 

1040 Prünhilt diu schäme mit iibermüete saz. 

swaz geweinde Kriemhilt, unmare was ir daz. 

sine wart ir guoter triuwen nimmer me bereit. 

sid getet ouck ir vrou Kriemhilt v'U lusrzenlichin leit. 

wie der Nibluntjr horl ae H ornn Horn. 

1041 Do diu edel Kriemhilt also verwitwet wart^ 

hi ir inme lande der gräve Ekewart 

beleip mit sinen mannen: der diende ir ze allen lagen 

und half ouch siner vrouwen sinen herren dike clagen. 

1042 Ze Wnrmz bi dem mitnster ein gezimber man ir sUiz, 

wit und vil michel, rieh unde gröz, 

da si mit ir gesinde sid dne fröude saz. 

si was ze kirchen gerne, und tel vil willerlichen daz. 

1043 Da uiau begruop ir vriedel, (wie selten si daz lie!) 

mit trürigem muote si alle zit dar gie 

und bat got den guoten siner sele phlegen. 

vil dike wart beweinet mit grözen triwen der degen. 

1044 Uole und ir gesinde tröstens ulle stunt. 

du ivas ir daz herze so grofzlichen wunt: 

daz künde nihl vervdhen, sioaz man ir trdstes bdt. 

si hei ndch liebem vriunde die aller grwzisten nöt 

1045 Die nach liebem manne ie me wip gewan. 

man mohl ir michel lugende kiesen wol dar an. 

si klügele unz an ir ende, die wile werte ir Up. 

sid räch sich wol mit eUen des küenen Sifrides wip. 

1046 Sus saz si uach ir leide, daz ist alwÄr, 

nach ir raannes tode wol vkrdhalp jär, 

daz si ze Guuthöre nie kein wort gesprach 

und ir vieut Hagnen in der zite nie gesach. 

1047 Do sprach von Trnnje Hagne 'muget ir daz tragen an, 

daz ir iwer swester ze friunt mühtet hiin? 



1041, 4 der (er D) half ouch siuer vrowen 

1043, 3 si bat gut den guoten 1044, 1 si trösten (trösten si H) zaller stunt. 

1044, 3 uz künde niht vervähen, 1046. 2 wol vierdehalbez jär, 
1046, 4 unt ouch ir vient Hageneu 1047, 1 ruöht ir daz tragen au, 
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sö kam zuo disem lande der Niblunge golt: 

des möht ir vil gewinnen, wurde uns diu küniginne MC 

1048 Er sj>rach f wir sulnz versuochen. mine bruoder sint ir bi: 

die sulen wir feilen werben daz si unser vriunt in, 

und ob wir in gewinnen, duz si daz gerne sehe.'' 

r ine trouwes niht,' sprach Hagne, 'daz ez immer gescltehe." 

1049 1)6 hiez er Ortwinen hin ze hove gdn 

unt den marcgrdven Geren. dd daz was getan, 
man brähte ouch Gernöte 



si versuohtenz vriuntlkhen 

1050 Dd sprach von Burgonden 

'vrouwe, ir klaget ze lange 
iu wil der künic rihten, 
man hart iuch zollen ziten 

1051 Si sprach 'des ziht in nieman: 



und Giselher duz kinl. 
an vroun Kriemhilde sint. 
der küene Gernöt 
den Sifrides töt. 
daz er sin niht hdt erslagen. 
sd rehte graezlichen clagenS 
in sluoc Hagnen hant. 



wä man in verhouwen sohle, do er daz an mir ervant, 



wie möht ich des trüwen 
ich Ute wol behüetet; 

1052 Daz ich vermeldet hite 

sö lieze ich nu min weinen, 
holt wird ich in nimmer, 
do begunde flegen Giselher, 

1053 'Ich wil den künic grüezen,' 

mit sinen besten vriunden 
dö getorste Hugne 
wol weste er sine schuUle, 

1054 Dö si verkiesen wolde 

ob er si küssen solde, 

1047,3 

1048, 2 di aul wirz piten werben B 
3 ob wirn ir an gewinnen, H 

1051, 1 

1052, 1 Daz ich niht vermeldet hete 
[5 Si sprach 'ich muoz in grüeze 
ir habt es gröze sünde. 
so vil der hercen swaere 
min munt im giht der Buone, 
9 'Dar nach wirt ez bezzer,' 
'waz ober ir an verdienet 
er mac si wol ergetzen,' 
dö sprach diu jämers riche 



daz er im trüege haz l 
sprach diu küniginne, 'daz, 
einen schämen Up. 
ich vil armes wip. 
die ez da hänt gehin.' 
der vil watliche man. 
dö si im des v er jach, 
man in vor ir sach. 
für si niht gegän: 
er hete ir leide getdn. 
«/" Gunther den haz, 
ez zasme im desler buz. 

daz Nibelunges golt: 

in sluoc diu Hagenen hant. - 

n: irn weit« mich niht erlän. 
der künic hat mir getan 
gar äne mine scholt: 
im wirt daz herce nimmer* holt' 
sprächen ir friunde dö. 
daz si noch wirdet vrö? 
sprach Gernöt der helt. 
'seht, nu tuon ich swaz ir weit. CJdh] 

10 
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w&r ir von sime räte 
sö moht er vreveUche 

1055 Ez enwart nie suone 

gefiieget under Monden, 
si verkös üf si alle, 
in hete erslagen niemen, 

1056 Dar näch vil nnlange 

daz diu frouwe Kriemhilt 
von Niblunges lande 
ez was ir morgengäbe, 

1057 Dar näch fuor dö Giselher 

ahtzek hundert mannen 
daz si in holen solden 
dä sin der degen Albrich 

1058 Dö man die von Rine 

Albrich der vil küene 
'wir turren ir des hordes 
sit sin ze morgengäbe 

1059 Doch enwurdez nimmer/ 

niwan daz wir übele 
mit samet Sifride 
wan die truoc alle zite 

1060 Nu ist ez Sifride 

daz uns die tarnkappen 
und daz im muose dienen 
dö gie der kamersere 

1061 Ez stuonden vor dem berge 

und ouch ein teil ir mäge, 

zuo dem s&we 

den fuorte man üf ünden 

1062 fr muget von dem horte 

swaz svelf kanzwegene 



leide n\ht 
dike sin zuo ir gegän. 
mit sö vil trahen m6 
ir tet ir schade vil wÄ: 
wan üf den einen man. 
het ez Hagne niht getan, 
dö truogen si daz an 
den grözen hört gewan 
und fuorte in an den Rin. 
er sold ir billichen sin. 
und ouch Gerndt. 
KrfendUU dö geböt 
dä er verborgen \ac y 
mit sinen besten vriunden pflac. 
näch dem schätze komen sach, 
zuo sinen vriunden sprach 
vor gehaben niht, 
diu edel küniginne giht. 
sprach Albrich, 'getän, 
dä verlorn hän 
die guoten tarnhüt: 
der schönen Kriemhilde trüt. 
leider Übel komen, 
der helt hete benomen 
allez ditze laut.' 

dä er die slüzzele schiere vant. 

Kriemhilde man 

den schaz si truogen dan 

an diu guoten schiffelln: 

unz ze berge an den Rin. 

wunder luxren sagen. 

meist mohten tragen 



1054, 4 zuo [vroun D] Criemhilde gän. 

1060, 4 da er di (des hordes CD) slüzzel vant. 

1061, 1 di Criemhilde man 

2 den shaz hiez man dan 

1061, 3 tragen zuo dem sewe 

4 den fuort man üf den ünden 

1062, 1 Nu müget ir von dem horde 
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in vier tagen und nahten von dem berge dan. 
ouch muos ir islicher des tages drisUtnde gdn. 

1063 Ez was ouch niht anders wan gesteine unde golt. 

und ob man al die weite hete versolt, 

sin wcptß minner niht , einer marke wert. 

jane het es äne schulde Hagne gar niht gegert. 

1064 Der wünsch lac dar under, von golde ein rüetelin. 

der daz het erkunnet, der möhte meister sin 

wol in al der werlde über islichen man. 

der Albriches mäge kom vil mit Gernöte dan. 

1065 Do si den hört behielten in Guntheres lant 

und sich diu küniginne des alles underwant, 
kamere unde turne sin wurden vol getragen, 

man gehörte nie daz wunder von guote mere gesagen. 

1066 Unde waer sin tüsent stunt noch alse vil gewesen, 

unde solde Sifrit gesunt sin genesen, 

bi im waere Kriemhilt hendeblöz bestan. 

getriwer wibes künne ein helt nie mere gewan. 

1067 Dö si den hört nu hete, dö brdhtes in daz lant 

vil unk under recken. jä gap der vrouwen hant 

daz man so grözer milte mere nie g es ach. 

si pflac vil grözer tilgende; des man der küniginne jach. 

1068 Den armen unt den riehen begunde si nu geben, 

daz du reite Hagene, obe si solde leben 

noch deheine wile, ( daz si so manegen man 

in ir dienst gewünne daz ez in leide müeste ergän. 

1069 Dö sprach künic Gunther f ir ist lip unde guot: 

zwiu sol ich daz wenden daz si dä mite tuot? 
ja erwarb ich daz vil küme daz si mir wart holt, 
nu enruochen war si teile ir steine unde ir rötez golt.' 

1063, 1 Ezen was niht anders 2 het dä von versolt, 

3 sine waere niht minner 4 niht gar Hagene gegert. 
[1064, 5 Dö sich der herre (iernöt unt Giaelher daz kint 

des horde8 uuderwunden, dö underwuuden si sich sint 
des landes unt der bürge unt maniges recken balt : 
die ii mosten in alt dienen bediu durch vorhte unt ouch gewalt. CJdh] 
1066, 2 unt solt der herre Sifrit geflunder sin gewesen, 

1069, 1 Dö sprach der künec Gunther 

2 swaz si dä mit getuot? 

4 [bediu CJI,] ir silber und [ouch D] ir golt.' 

10* 
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1070 Hagene sprach ze dem künige 'ez sold ein frumer 



deheinem einem wibe 
si bringet ez mit gäbe 
deiz vil wol geriuwen 

1071 Do sprach künic Gunther 

daz ich ir getsete 

und wils fürbaz hüeten: 

dö sprach aber Hagene 

1072 Ir sumelicher eide 

dö nämen si der witwen 
Hagne sich der slüzle 



niht des hordes lftn. 

noch unz uf den tac 

die küenen Burgonden mac' 

"ich swuor ir einen eit, 

nimer mere leit, 

si ist diu swester min.' 

'lät mich den schuldigen sin/ 

waren unbehuot. 

daz kreftige guot: 

aller underwant. 



daz zurnde ir bruoder Girndt, dö er daz rehte bevant. - 
1073 Dö sprach der h§rre GiseMr Hagene hät getan 



vil leides miner swester. 
war er niht min mac, 
iteniwez weinen 

1074 D6 sprach her Gerndt 

gemüet mit dem golde, 
allez heizen senken, 
si gie «II hlegeliche 

1075 Si sprach lieber bruoder, 

libes unde guotes 



ich soldez underst&n. 

ez gie 11g im an den lip.' 

tet dö Sifrides wip. 

'e wir immer sin 

wir soldenz in den Rin 

deiz wurde niemand 

für GiseJher ir bruoder stAn. 

du solt gedenken min: 

solt du min voget sin.' 



dö sprach er zuo der vrouwen 'daz sol sin getan, 



als wir komen widere: 

1076 Der künec und sine mägen 

die aller besten drunder, 

niwan Hagne eine 

den er truoc Kriemhilde, 

1077 ß der künic riche 

die wile hete Hagene 



wir haben ritennes wftn.' 

die rümten daz lant, 

die man inder vant: 

beleip durch haz 

und tet vil schedilichen daz. 

wider waere komen, 

den schaz vil gar genomen: 



1071, 1 D6 sprach der künic Gunther 

1074, 1 Dö sprach der hdrre Gernöt 'e daz wir immer sin 

3 deiz wurde nimmer man. 1 

1075, 1 Si sprach 'vil lieber bruoder, 

1076, 1 fdie Dl rümten dö daz lant, 

3 üer beleip da durch haz 

4 unt tet vil willecliche daz. 

1077, 1 E* daz der künic riche 
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er sancte in d& ze Loche 
er wände er sold in niezen: 

1078 Die fiirsten körnen widere, 

Kriemhilt ir grözen schaden 
mit yrowen und mit meiden: 
gerne waer ir Giselher 

1079 Do sprachen si gemeine 

erntweich der fiirsten zorne 
nnz er gewan ir hnlde. 
döne künde im Kriemhilt 

1080 £ daz von Troneje Hagn* 

dö heten siz gevestent 
daz er verholn wcere 
so enhtnden sis in selben 

1081 Mit iteniwen leiden 

umb ir mannes ende, 
also gar ben&men. 
des libes nimmer m&re, 

1082 Näch Sifrides töde, 

si wonde in manegem sere 
daz si des rehen tödes 
si was im getriuwe; 



allen in den R!n. 

des enkunde dö niht gesin. 

mit in vil manic man. 

klagen dö began 

in was harte leit. 

aller triuwen bereit. 

f er hat vil übel getan.' 

also lange dan, 

si liezen in genesen: 

nimmer vinder gewesen. 

den schätz alsd verbarc, 

mit eiden alsd starc, 

unz ir einer mbhte leben: 

noch ander niemen gegeben. 

beswaeret was ir muot, 

unt dö si ir daz guot 

dö gestuont ir klage 

unz an ir jungisten tage. 

daz ist alwär, 

driuzehen jär t 

vergezzen künde niht. 

des ir diu meiste, menege giht. 



XL 

wie künic Ezel ze Burgonden näch Kriemhilde sande. 



1083 D M was in einen ziten 

unt der künic Etzel 
dö rieten sine vriunde 
zuo einer stolzen witwen, 

1084 Sit daz erstorben wcere 

si sprächen 'weit ir immer 



dö vrou Helche erstarp 
umbe ander vrouwen warp: 
in Burgonden lant 
diu was vrou Kriemhilt genant. 
der schönen Heichen Up, 
gewinnen edel wip, 



1078, 2 Criemhilt ir schaden grözen 
3 mit meiden unt mit vrowen: 

1079, 1 'er hat übele getan.' 

1080, 4 slt enkunden si ins selben 

1081, 3 alsd gar genämen. 1083, 2 umb ein ander vroweu warp. 
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di höhsten und die besten 
sö nernt die selben vrouwen: 

1085 D6 sprach der künic riche 

sid ich bin heidrn 

so ist diu vrouwe kristen: 

ez müese sin ein wunder, 

1086 Dd sprachen die snellen 

durch iwem natu et» höhen 
sö sol münz doch versuochen 
ir tnuget vil gerne minnen 

1087 Do sprach der künic edele 

under iu bi Rine 

dö sprach von Bechlären 

'ich hän erkant von kinde 

1088 Gunther und Gerndt, 

(der dritte heizet Giselher), 
swaz er bester iren 
ouch habent ir alte mäge 

1089 Do sprach aber Etzel 

ob si in mime lande 
und ist ir lip sö schäme 
minen besten vriunden 

1090 'Si gelichet sich mit schcene 

Heichen der vil riehen, 
in diser werlde scheener 



die hünic ie gewan, 
der starke Slfrit was ir 
'wie mbhte daz ergän, 
und des toufes niht Mn? 
des enlobet siz niht. 
ob ez immer geschiht." 
'waz ob siz Uhte tuot'f 
und iwer michel guot 
an daz v'ü edel wip. 
ir vil westlichen Up.' 
r wem ist nu bekant 
die liute und ouch daz laut?' 
der guote Rüediger 
die vil edele künege h&r. 
die edelen riter guot, 
ir islicher tuot 
und tagende mac begän: 
noch daz selbe her getän,' 
'vriunt, du solt mir sagen 
kröne solde tragen, 
sö mir ist geseit, 
sol ez nimmer werden leit.' 
wol der vrouwen min, 
jane künde niht gesin 
deheines küneges wip. 
der mac wol treesten sinen lip/ 



den si lobet ze vriunde, 

1091 Er sprach 'so wirb ez, Rüedeger, als liep ich dir si. 

und sol ich Kriemhilde geligen immer bi, 

des wil ich dir Ionen sö ich beste kan, 

und häst ouch minen willen sö rehte verre getan. 

1092 tfzer miner kamere sö heiz ich dir geben, 

daz du und dine gesellen vreelichen mügen leben, 

1085, 2 slt ich pin ein heiden 3 dä von lobt sis niht. 

1086, 1 Do sprächen aber di snellen 4 den ir vil waetlichen 11p.' 

1087, 4 di edelen künege her. 

1088, 3 swaz er der besten eren 

1089, 4 den minen besten vriunden 

1091, 2 immer geligen bi, 
1091, 4 sö hästu minen willen 1092, 2 vrceliche mügt leben, 
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von rossen und von kleidern 
des heize ich iu bereiten 

1093 Des antworte Rüedeger, 

'gerte ich dines guotes, 
ich wil din böte gerne 
mit min selbes guote, 

1094 Dö sprach der künic riche 

nach der minneclichenl 
der reise un allen eren, 
des helfe mir gelücke, 

1095 Dö sprach aber Rüedeger 

wir müezen e bereiten 
alsd daz wirs ere 

1096 Swd man mich ze Burgonde 

daz ir isUcher 

daz nie künec deheiner 

sö verrc baz gesunde 

1097 Und ob duz, fcünk edele, 

si was dem besten manne 



man moht im, grözer eren 

1098 Dö sprach hümc Etzel 

sö was wol alsd üuwer 
daz ich niht versmahen 
durch ir vil gröze schiene 

1099 Dö sprach der marcgräve 

daz wir uns heben hinnen 
ich enbiutez Götelinde, 
daz ich nach Kriemhikle 

1100 Hin ze Bechlären 

dd wart diu markgr&vinne 



allez daz du wil. 

zuo der botschefte vil.' 

der markgräve rieh, 

daz waere unlobelich. 

wesen an den Rin 

daz ich h&n von den henden din.' 

'nu wenne weit ir vorn 

got sol iueh bewarn 

und auch die vrouwen min. 

daz si uns genadic müeze sin.' 

'e wir rümen daz lant, 

weifen unt gewant 

vor fürsten mügen han. 

fünf hundert watlicher man; 

und die mtne sehe, 

dünne wol des jehe 

alsd manegen man 

dan du ze Rine habest getan. 

dar umbe niht wil län, 

Sifride undertdn, 

den hdstu hie gesehen: 

mit wdrheite jehen.' 

'was si des rehen wip, 

des edelen fürsten Up, 

die hüniginne sol. 

sö gevellet si mir woV 

'sö wU ich iu daz sagen 

in vier und zweinzec tagen. 

aer neben vrouwen min, 

selbe böte welle ffc.' 

dö sande Rüedeger. 

trüric unde h&r. 



1093, 4 daz ich hän von der hende din.' 

1095, 4 ich wil ce Rine füeren 

1096, 1 Swa man cen (zu D) Burgonden mich unt di mine sehe, 

1097, 4 mit rehter warheite jenen.' 
1098, 1 Dö sprach der künic Etzel 
4 durch ir grözen scheene 
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er enböt ir daz er wolde 
si gedähte minneclichcn 

1101 Do diu marcgrävinne 

ein teil was ez ir leide, 
obe si gewinnen solde 
sö si dahte an Heichen, 

1102 Rüedeger von Ungern 

des was künic Etzel 

dä ze der stat ze Wiene 

dö mohte er siner reise 

1103 Da ze BechlÄren 

unt die junge marcgrävin, 

sach ir vater gerne 

dö wart ein liebez biten 

1104 f) der edel Rüedeger 

üz der stat ze Wiene, 

rehte vollecliehen 

die fuoren in der inÄze 

1105 Dö si ze Bechlären 

die sinen reisegesellen 
der wirt vil minnecliche 
Götlint diu rtche, 

1106 Als tet sin liebiu tohter, 

derne htnde nimmer 

die helde Hz Hinnen lande, 

mit lachendem muote 

1107 Si uns gröze willekomen 

dö wart ein schcene danken 
der jungen marcgrävinne 
wol weste Götlint 



dem künege werben wip: 

an der schcenen Heichen lip. 

die botschaft vernam, 

weinens si gezam, 

vrouwen alsara h. 

daz tet ir innercllchen wÄ. 

mi siben tagen reit. 

vrö unt ouch gemeit. 

bereit man in die wät. 

niht langer haben rät. 

warte im Götelint, 

Rüedegeres kint, 

und die sine man: 

von schoeuen vrouwen getan. 

ze Bechlären reit 

dö wären in diu kleit 

üf den soumen komen: 

daz in wart wönic iht genomen. 

körnen in die stat, 

herbergen bat 

unt schuof in guot gemach. 

den wirt si gerne komen such. 

diu junge marcgrdvin: 

sin komen lieber sin. 

wie gerne si si sach! 

diu edel juncvrouwe sprach 

min vater und sine man.' 

mit vlize da getan 

von edelen ritter guot. 

des herren Rüedegeres muot. 



1100, 3 ern böt ir daz er solde 

1101, 2 ein teil was ir leide, 

1102, 2 des was der künec Ecel 

1103, 1 im warte Gotelint: 

1103, 2 diu junge marcgrävinne, 

1104, 1 EP daz der edel Rüedeger 
1107, 1 'Nu si unz gröze willekomen 

3 von manigem ritter guot. 

4 vil wol wtjsse Gotelint 
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1108 D6 si des nahtes b! Rüedegere lac, 

wie güetliche vrägen diu marcgr&vinne pflac, 

war in gesendet h§te der künec von Hinnen lant! 

er sprach f min vron Götlint, ich tuonz iu gerne bekant. 

1109 Da sol ich mime herren werben ein ander wip, 

sid din ist derstorben der schcenen Heichen lip. 

ich wil näch Eriemhilde riten an den Rin: 

diu sol hie zen Hiunen vrowe vil gewaltec sin.' 

1110 r Daz wolde got,' sprach Götlint, 'möhte daz geschehen 1 

sid wir ir s6 maneger eren ho3ren jenen. 

si ergazte uns miner vrouwen noch lthte in alten tagen. 

wir möhten si zen Hiunen gerne l&zen kröne tragen.' 

1111 D6 sprach der markgräve iftaedigtr) triutinne min, 



die mit mir sulen riten 
den sult ir miniuscliche 
»6 helde varent ricfce, 

1112 Si sprach 'ez ist n eh einer 

ick engebe islichem 

e ir hinnen scheidet 

dd s^trach der murcgrdve 

1113 Hei waz man richer pfelle 

der wart den edelen recken 

ir su i?t vlizeclichen 

die im dar ah gevielen, 

1114 An dem sibenden morgen 

der wirt mit sinen recken, 
vuorten si den vollen 
si wurden üf der str&ze 

1115 Inre tagen zwelfen 

done künden disiu inaere 



Affinen an den Ä»n, 
bieten iwer guot. 
s6 »int si höhe gemuot.'' 
derz gerne von mir nimt, 
daz im wol gezimt, 
und ouch ivoer man.' 

daz ist mir liebe getän: 

« 

von ir kameren truoo! 

ze teile dd genuoc, 

von halse unz üf die sporn. 

die het im RüedegSr derkorn. 

von Bechlären reit 

wäfen unde kleit 

durch der Beire lant. 

durch rouben selten an gerant. 

si riten an den Rinf 

niht verholen sin. 



4 gewaltec [küniginne CDJh] sin.' 



1108, 1 Do si des nahtes nähen 

1109, 2 Sit daz ist erstorben 

1110, 1 r und möhte daz geschehen! 

1110, 2 Bit daz wir ir sö maniger D 3 lihte in alten tagen. 

4 ouch möhte wir si gerne cen Hiunen cröne lazen tragen.' 
1112, 2 ine gebe ir ietslichem 

3 6 daz ir hinnen scheidet 
1113,3 erfüllet vlizecllchen 

4 di im dar zuo gevielen, 

1115, 1 si körnen an den Bin. 
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man seile ez dem hünige 
dä harnen vremde geste. 

1116 Ob ieman si behande, 

man such ir soumare 
daz si vil riche wären, 
man schuof in herberge 

1117 Dö die vil nnkunden 

dö wart der selben hörren 
si wundert wannen fiieren 



und den einen man, 
der wirt do wägen began 
daz manz im solde tagen, 
harte sware tragen: 
daz wart dft wol bekant. 
in der witen stat zehant. 
waren in bekomen, 
vaste war genomen. 
die reken an den Bin. 
wer die hörren möhten sin. 



der wirt Hagnen v ragte 
1118 Dö sprach der helt von Tronije 'ich hdn ir niht gesehen, 
als wir si nu geschouwen, ich han iu wol verjehen, 
von swannen sie rilen 



si suln sin vil vremde, 
1119 Den gesten Urberge 
in vil Hchiu hleider 
und sine hergesellen: 
si fuorten guotw hleider, 



her in dize lant, 
ine habe si schiere behant.' 
wären nu genomen. 
was der böte homen 
' ze hove si dö riten. 
vil harte specke gesniten. 



1120 Dö sprach der snelle Hagene f als ich mich kan verst&n, 

wand ich den herren lange niht gesehen han, 
si varent wol dem geliche sam ez si Ruedeggr, 
von Hiuriischen landen 

1121 'Wie sol ich daz gelouben/ 

'daz der von ßechelftren 
als der künic Gunther 
Hagne der ktiene 

1122 Er und sine vriunde, 

dö sach man von den rossen fünf hundert riter st&n. 
dö wurden Wol enphangen die von Hinnen lant. 
boten nie getruogen 

1123 Dö sprach harte lute 

'nu sin gote willekomen 
der vogt von Bechelären 
der antfanc wart mit eren 



der degen küene unde hör.' 
sprach der künec zehant, 
keeme in dize lant?' 
die rede volsprach, 
den guoten Rüedegeren sach. 
si liefen alle dan. 



also h&rlich gewant. 
von Troneje Hagene 
dise degene, 
unt alle sine man.' 
den snellen Hiunen getan. 



1116, 2 sö rehte awaere tragen: 
1117, 4 der wirt nach Hagen sande, ob si im kündec möhten sin. 

1122, 1 liefen alle dan. 
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1124 Des küneges ncehsten mäge die giengen dd man 

Ortwin von Metze zuo Rüedegere sprach 

'wir haben in aller wile mere nie gesehen 
gesUs sö gerne: des wil ich warlUshe jehen. 

1125 Des gruozes si dö dancten den reken über al. 

mit den hergesinden si giengen in den sal, 

dä si den künic fanden bi mangem küenen man. 

der herre stnont von sedele: daz was durch gröze znht getan. 

1126 Wie rehte zühteclichen er zuo den boten gie! 

Gunther und GSrndt vü fiizeclich enpfve 

den gast mit shten mannen, als im wol gezam. 
den guoten Rüedigere er bi der hende genam. 

112V Er bräht in zuo dem sedele dä er selbe saz: 

den gesten hiez er schenken (vil gerne tet man daz) 

mete den vil guoten unt den besten win 

den man künde vinden in dem lande al um den Bin. 

1128 Giselher und Gere die wären beide komen, 

Danowart und Volker die heten schiere vernomen 

umbe dise geste: si wären vrö gemuot, 

si enphiengen vor dem künige die riter edcle unde guot. 

1129 Dd sprach zuo sime herren von Troneje Hägens 

'ez solten immer dienen dise degene 

daz uns der murkgräve zuo liebe hät getän: 

des solte lön enphähen der schanen GöteUnde man." 

1130 Dö sprach der künic Qunther 'ine kan daz niht vcrdagen. 

wie si sich gehaben beide, daz snlt ir mir sagen, 

Ezel unde Hei che uz der Hiunen laut." 

dö sprach der marcgräve 'ich tuonz in gerne bekant/ 

1131 Dö stuont er von dem sedele mit allen sinen man. 

er sprach zuo dem künige 'und inac daz sin getan 
daz ir mir, fiirste, erloubet, sö wil ich niht yerdagen, 
diu m»re diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen.' 

1132 Er sprach 'swaz man uns maere bi iu enboten hat, 

die erloube ich iu ze sagene, &ne friunde rat. 



1124, 4 geste hi (al Jh) sö gerne: 
1127, 2 den gesten hiez man shenken 

1128, 2 die heten ouch vernomen 
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ir salt si lazen hceren 
wan ich iu aller eren 

1133 Do sprach der böte biderbe 

getriwelichen dienest 
dar zno allen friunden 
ouch ist disiu botschaft 

1134 In bat der künic edele 

s!n rolc ist Äne vreude: 
Helche diu vil riche, 
an der ist nu verweiset 

1135 Kint der edelen fürst n 

dd von ez inme lande 
dine hdnt nu leider 
des wan ouch sich vil 



mich und mine man, 
hie ze werbenne gan.' 
*iu enbiutet an den Rin 
der gröze voget min, 
die ir muget h&n: 
mit grözen triuwen getan, 
clagen sine nöt. 
min vrowe diu ist tot, 
mines hfcrren wip. 
vil maneger juncfrouwen 11p, 
die si gezogen hat; 
vil jämmerlichen stät. 
der ir mit triuwen phlege. 
des küneges sorge gelege.' 

1136 Nu Un im got,' sprach Gunther, daz er dm dienst sin 

sö willeclich enbiutet mir unt den friunden min. 

den sinen gruoz ich gerne hie vernomen hdn: 

daz sulen gerne dienen beide mdge und mine man." 

1137 Dö sprach von Burgunds der reise GernÖt 

'die weit mac immer riuwen der schämen Heichen tdt, 
durch ir vU manic tugende der si künde pflegen.' 
der rede gestuont im Hagene, der degen. 

1138 Do sprach aber Rüedeger, der edel böte hfir, 

'sit ir mir, künec, erloubet, ich sol in sagen mer 

waz in min lieber herre her en boten hat, 

sit im sin dinc nach Heichen sö rehte kümmerlichen st&t. 

1139 Man sagete minem herren, Criemhilt si Äne man, 

her Sifrit si ewtorben. 
wolt ir ir des gunnen, 
vor Etzelen recken: 

1140 D6 sprach der künec riche 

'si beeret minen willen, 
den wil ich in künden 
§ ich ez an ir funde, 



und ist daz sö getan, 
sÖ sol Bi kröne tragen 
daz hiez ir min herre sagen.' 
(wol gezogen was sin muot) 
ob si ez gerne tuot. 
in disen drien tagen, 
zwiu sold ich Etzelen versagen?' 



1134, 4 an der nu ist verweiset 

1137, 4 der vil zierliche degn. C 
1139, 1 Man sagt minem hferren, 
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1141 Di« wih man den gegiert 

in wart dä sö gedienet, 
daz er dä hete vriunde 
Hagne im diente gerne: 

1142 Al-us beleip dö Rüediger 

der künec nach räte sande 
and ob ez sine m&ge 
daz Kriemhilt nemen solte 

1143 Si rietenz algemeine: 

der sprach zuo Gunther, 
'habt ir rebte sinne, 
und ob sis volgen wolte, 



hlez schaffen guot gemach. 

daz Rüediger des jach 

under Gunthers man. 

er hei im e alsam getdn. 

unz an den driten tac. 

(vil wislich er pflac), 

dühte guot getan 

den künic edelen zeinem man. 

niwan Hagene 

dem küenen degene, 

so wirt ez wol behuot, 

daz irz doch nimmer getuot.' 



1144 'War umbe/ sprach d6 Gunther, solt ichs volgen niht? 



swaz der küneginne 
des sol ich ir wol gunnen: 
wir soltenz selbe werben, 
1145 Dö sprach aber Hagne 
het ir Ezelen künde 
sol si in danne minnen 
so ist iu alreste 



liebes noch geschiht, 

wan si ist diu swester min. 

ob ez ir ere möhte sin.' 

'nu l&t die rede stän. 

als ich sin künde hän, 

als ich iuch hcere jehen, 

von schulden [ze] sorgen geschehen/ 



1146 'War umbe?' sprach dö Gunther, 'ich kan vil wol bewaren daz, 



daz ich im kom so nahe 
vou ime dulten müese, 
dö sprach aber Hagne 

1147 Man hiez näch Gerndte 

ob die herren beide 

daz Kriemhilt solde nemen 

noch widerreitez 

1148 Dö sprach von Burgonden 

f nu muget ir, friunt Hagne, 
ergezet si der leide 
an swiu ir wol gelunge, 

1149 f Jd habet ir miner swester 

sd sprach aber GiseXlier, 



daz ich deheinen haz 
und wurde si sin wip.' 
daz gerastet nimmer min Hp.' 
und Giselhere gdn, 
dühte guot getän 
den riehen feünic her. 
Hagne unde nieman mir. 
Giselher der degen 
noch der triwen pflegen: 
und ir ir habet getän. 
daz soldet ir beUben län.' 
getan s6 mänegiu leit,' 
der reke vil gemeit, 



1142, 4 den künic Eceln ce man. 
1144, 3 si ist diu swester min. 
1147, 3 daz Criemhüt solde minnen RJh (nemen solde CD) 
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'daz si des hete schulde daz si iu wäre gram, 

nie man nocheiner vrouwen vröude mere benam.' 

1150 'Daz ich dä wol bekenne, daz tuon ich iu kunt. 

und sol si nemen Etzel, und gelebet si an die stunt, 

si getuot uns vil leide, swie siz getraget an. 

jä wirf ir dä diende vil manic wörtlicher man.' 

1151 Des antwurte dö der küene Gemdt 

'ez mac alsd beliben unz an ir beider töt, 

daz wir niht komen in Etzelen lani. 

wir suln ir sin getriuwe: deist uns zen eren gewant/ 

1152 D6 sjtrach aber Hagne 'mir mac daz nieman gesagen. 

80I diu edel Kriemhilt Heichen krdne tragen, 

si getuot uns leide, swie si gefüege daz. 

ir sult ez hin beliben: daz zimet iu reken michel baz.' 

1153 Mit zürne sprach dö Giselher, der schcenen Uoten suon, 

'wir suln doch niht alle meineclichen tuon. 

swaz 6ren ir geschsehe, vrö s ölten wir des sin. 

swaz ir geredet, Hagne, ich diene ir durch die triuwe min/ 

1154 Dö daz gehörte Hagne, dö wart er ungemuot. 

Gemdt und Giselher, die stolzen riter guot, 

und Gunther der Tiche ze jungist reiten daz, 

ob ez lobete Kriemhilt, si woltenz läzen ane haz. 

1155 Dö sprach der fürste Göre 'ich wilz der vrouwen sagen, 

daz si ir den künic Etzel lÄze wol behagen, 

dem ist sö manic recke mit vorhten undertän: 

er mac si noch ergetzen swaz si leides ie gewan.' 

1156 Dö gie der snelle recke da er Kriemhilde sach. 

si enpfie in güetliche: wie balde er dö sprach! 
'ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. 

iuch wil gelücke scheiden üz aller iuwerre not. 

1149, 4 nie man decheiner vrowen noch mere freude benam.' 

1150, 3 si getaot ans [noch vil BDJh] leide, 
4 ja wirt ir dienende 

1151, 1 Des antwurte Hagenen 

3 daz wir geriten nimmer (nimmer komen O) 

4 daz ist zen eren uns gewant.' 

1152, 1 'mir mac niemen daz gesagen. 

1152, 2 und sol diu edele Griemhilt 
• 1155, 4 er mac si wol ergetzen 
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1157 Ez hat durch iwer minne, 

ein der aller beste 
gewan mit vollen Gren 
ez werbent riter edele. 

1158 Do sprach diu j&mers riche 

und allen minen friunden, 
an mir armer üeben. 
der ie herzeliebe 

1159 Si widerreit ez sere. 

GernÖt ir bruoder 
si bäten minnecUchen 
ob si den künec gename, 

1160 Überwinden künde nie man 

daz si roinnen wolte 
dö baten si die degne 
ob ir anders niht getuot, 



vrowe, da her gesant 

der ie küneges lant 

oder kröne solde tragen: 

daz hiez iu iwer bruoder sagen/ 

'in 80I verbieten got, 

daz si deheinen spot 

waz solt ich einem man 

von guoten wibe gewan?' 

d6 kämen aber sint 

unl Gisellier daz fein». 

und trösten ir den muot: 

daz war ir warlichen guot. 

dö daz edele wtp, 

deheines mannes lip. 

f nu l&zet doch geschehen, 

daz ir den boten ruochet sehen.' 



1161 'Daz wil ich niht versprechen,' so sprach daz edele wip, 
ich ensehe vil gerne den Rüedegeres lip 

durch sine manege tugende. [und] waer er her niht gesant, 



swerz ander boten waerc, 

1162 Si sprach *ir sulten morgen 

zuo miner kemenaten. 1 
vil gar den minen willen 
ir wart eriteniuwet 

1163 Do gert ouch niht anders 

wan daz er gesaehe 
er weste sich so wise, 
daz si sich den recken 

1164 Des anderen morgens früeje, 

die edelen boten körnen. 

die mit Rüedigere 

der sach man dä gekleidet 

1165 Criemhilt diu schcene 

si warte Rüedigere, 



dem wser ich immer unbekant." 

heizen her gän 

ich wil in hceren län 

sol ich im selbe sagen.' 

daz ir vil grcezliche klagen. 

der edele Rüediger, 

die küneginne h§r: 

ob ez immer künde ergän, 

überreden müese län. 

dö man die messe sanc, 

dö wart da gröz gedranc. 

zuo hove wolten gän, 

vil manegen hdrlichen man. 

und vil reine gemuot, 

dem edelen boten guot. 



1157, 1 vrowe, her gesant 
1163, 3 ob ez iraer sold ergän, 
1165, 1 Criemhilt diu here (edele Jh) und vil trürec gemuot, 
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der vant si in der waete 
d& bi truoc ir gesinde 

1166 Si gie im engegene 

und enpfienc vil güetliche 

niwan selbe zwelfter 

man b6t im grözen dienest: 

1167 Man hiez den herren sitzen 

die zvene marcgräveu 
Ekewart und Geren, 
durch die hüsfrouwen 

1168 Si sähen vor ir sitzen 

du pftac n'vwan jdmers 

ir wdt was vor den brüsten 

der edele marcgräve 

1169 Do sprach der böte here 

mir unt minen gesellen, 
sult ir daz erlouben 
und iu sagen diu maere, 

1170 f Nu si iu erloubet,' 

'swaz ir reden wellet, 
daz ich ez gerne hoere: 
die anderen dö wol horten 

1171 Do sprach von Bechelären 

'mit triwen gröze liebe 
hät iu enboten, vrouwe, 
er hat nach iwer minne 

1172 Er enbint iu minnecltche 

steeter friuntschefte 

als er e tet vrouu Heichen, 

ja hat er nach ir tugenden 

1173 Do sprach diu küniginne 

wut ieman der bekande 



die si alle tage truoc: 
richer cleider genuoc. 
zuo der tür stau 
den Etzelen man. 
er dar in zuo ir gie. 
in körnen höher boten nie. 
unt die sine man. 
die such man vor ir st&n, 
die edelen riter guot. 
si sähen nieman wol gemuot. 
vil manege schaue meit. 
diu vrouwe vil gemeit. 
von heizen trehen naz. 
wol such an Kriemhilde daz. 
'vil edel küneges kirn, 
die mit mir komen sint, 
daz wir vor iu stan 
war nach wir her geriten h&n.' 
sprach diu künegin, 
also stät min sin 
ir sit ein böte guot.' 
den ir uugwilligen muot. 
der fürste Rüediger 
Ezcl ein künic her 
her in dize lant: 
vil guote reken her gesant. 
liep äne leit: 
der si er iu bereit, 
diu im ze herzen lac. 
vil dike unvrcelichen tac.' 
marcgräve Rüediger, 
ininen scharphen sex, 



1168, 1 vil manic schcene wip. 

2 der (froun Jh) Criemhüde Up. 
1170, 4 ir (den D) unwilligen muot. 
1173,2 mlniu (diu miuon (T) scharpfen ser, 
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der bäte mich niht triuten 
ja verlos ich einen 

1174 f Waz mac ergezen leides/ 

Van friuntliche liebe 
unt der dan einen kiuset 
von herzenlicher leide 

1175 Und geruochet ir ze minnen 

zwelf vil richer kröne 
dar zuo git iu min herre 
diu elliu hät betwuugen 

1176 Ir sult ouch werden vrouwe 

die miner vrouwen Heichen 
und über manege vrouwen, 
von hoher fürsten künne,' 

1177 'Dar zuo git iu min herre 

ob ir geruochet kröne 
gewalt den aller hcehsten 
den sult ir gewalt eclichen 

1178 Do sprach diu küniginne 

immer des gelüsten 
mir hät der töt an eime 
des ich unz an miu ende 
11T9 Do sprachen aber die Hiunen 
iuwer leben wirt bi Etzel 
daz ez iuch immer wünnet, 
wan der künic riche 

1180 Heichen juncvrouwen 

solten di bi ein ander 
da bi möhten recken 
lät ez iu, vrouwe, raten: 

1181 Si sprach in ir zühten 

unz morgen vrüeje. 
ich wil iu antwurten 
des muosen dö volgen 



noch deheinen man. 

den vrouwe ie gewan.' 

sprach der vil küene man, 

swer die kan begän, 

der im ze herze kumt? 

niht so grcezlichen frumt. 

den edelen herren min, 

sult ir gewaltic sin. 

wol drizec fursten lantf 

sin vil ellenthaftiu haut. 

über manegen werden man, 

wären undertän, 

der si het gewalt, 

sprach der küene degen balt. 

(daz heizet er iu sagen), 

bi dem künege tragen, 

den Hclche ie gewan: 

haben vor Etzelen mau." 

'wie möhte minen lip 

deich wurde heldes*wip? 

sö rehte leide getän, 

muoz unfrcelichen stan." 

'küniginne rieh, 

sö rehte lobelich, 

ist daz ez ergät; 

vil manegen zieren degen hät. 

und iuwriu megetin, 

ein gesinde sin, 

werden wol gemuot. 

ez wirt iu wcerlichen guot.' 

f nu lät die rede stan 

sö sult ir her gän: 

des ir dä habet muot.' 

die recken küene unde guot. 



1173, 4 ja verlos ich ein den besten den ie vrowe [mer C t ie B] gewan.' 

1174, 3 der im ce rehte kumt? 

1174, 4 vor herceücher leide 

11 
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1182 DO si zen Herbergen üüe körnen dan, 

do hiez diu edele vrouwe näch Giselher e gdn, 
und ouch näch ir muoter. den beden sagt ei daz, 
daz ei gezame weinens unde niht andere baz. 

1183 Do sprach ir bruoder Giselher 'swester, niirst geseit, 

und wilz ouch wol gelouben, daz alliu diniu leit 



und nimes dun zeinem man. 
sö dunket ez mich guot get&n.' 
sprach aber Giselher. 
von der Elbe unz an daz mer, 
so gewaltic niht. 



der künic Etzel wende, 
swaz ander ieman räte, 

1184 'Er mac dich wol ergetzen,' 

f von Roten zuo dem Rine, 
sö ist künec deheiner 
du maht dich vreuwen balde, sö er din ze konen giht/ 

1185 Si sprach 'lieber bruoder, zwiu r&testu mir daz? 

clagen unde weinen 
wie sold ich vor recken 
wart min Hp ie schcene, 

1186 Do sprach diu vrouwe Uote 

r swaz dine bruoder räten, 
volge dinen vriunden: 
ich hau dich doch sd lange 

1187 06 bat ei got vil dicke 



daz ei ze gebene hete 
sam e bi ir manne, 
si gelebte doch nimmer 

1188 Si gedähte in ir sinne 

geben eime beiden, 

dee muxtz ich zer uprlte 

git er mir alliu riche, 

1189 Da mit siz lie beliben. 

diu vrouwe an ir bette 
diu ir vil liehten ougen 
unz si aber den morgen 

1190 Ze rehter messeztte 

sie heten aber ir swester 



mir immer zieme baz. 
da* ze hove gan? 
des bin ich äne getÄn.' 
ir lieben lohler zuo 
liebe: feint, daz tuo: 
sö mac dir wol gescliehen. 
mit grözem jämer gesehen.' 
fiiegen ir den rät, 
golt Silber unde wBt, 
dd er noch was gesunt: 
mer so vrasliche stunt, 
'und sol ich minen Up 
(ich bin ein cristen wip) 
immer schände hän. 
ez ist von mir ungetän." 
die naht unz an den tac 
mit vil gedanken lac. 
getruckenten nie, 
hin ze mettine gie. 
die künege wären hörnen, 
under die hemle genomen: 



1187, 4 si gelebte doch nimmer mere slt sö vreßliche stunt. 

1188, 4 g«b er mir elliu riche, ez ist von mir immer (vil BJgh) ungetan.' 
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ja rieten 8 ir ze minnen 
die vrouwen ir deheme 

1191 Do hiez man dar gewinnen 

die nu mit urloube 
geworben oder gescheiden, 
ze hove kom dd Rüediger. 

1192 Daz man rehte erfnere 

und taten daz bi zite: 
ir wege waren verre 
man brühte Rüedigßren 

1193 Vil minnecüchen bitten 

die edelen küniginne, 
waz sie enbieten wolte 
er w8Bn an ir niht anders 

1194 Daz si nimmer minnen wolte 

dd sprach der marcgräve 
zwiu woldet ir verderben 
ir muget noch mit eren 

1195 Niht half daz si gebaten, 

gesprach heinliche 
er wolte si ergetzen 
ein teil begnnd ir semften 

1196 Er sprach zer küniginne 

ob ir zen Hinnen hetet 
getriwer miner mftge, 
er mües es sere engelten, 

1197 Da von wart dd geringet 

si sprach f sö swert mir eide, 
daz ir sit der n«hste 
dö sprach der marcgräve 

1198 Mit allen sinen mannen 

mit tri wen immer dienen, 
ir nimmer niht versageten 
des si ere haben solte. 



den künec von Hiunen laut. 

lützel vraUcher vant. 
die Etzelen man, 
gerne w®ren dan, 

die helde reiten wider in, 

des edelen fürs tat muot, 

daz diuhtes alle guot: 

wider in ir lant. 

d& man Kriemhilten vant. 

der reke dö began 

si solte in hoeren lan 

in Etzelen lant. 

niwan lougen envant, 

mir deheinen man. 

'daz wäre missetän. 

einen ulsö schanen Up? 

werden guotes munnes Wip.' 

onz daz Rüediger 

die küniginne her, 

swaz ir ie geschach. 

dö ir grozer nngemach. 

f lät iuwer weinen sin. 

nieman danne min, 

und ouch der minen man, 

und het iu ieman iht get&n. 1 

wol der vrowen muot. 

swaz mir ieman getuot, 

der büeze miniu leit.' 

'des bin ich, vrouwe, vil bereit.' 

swuor ir dö Rüediger 

unt daz die reken her 

dz Etzelen lant, 

des sichert ir Rüedgeres hant. 



1190, 4 lücel vrceliche vaut. 

11* 



I 
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1199 Do ged&hte diu getriuwe 

also vil gewunnen, 

diu liute swaz si wellent, 

waz ob noch wirt errochen 

1200 Si gedähte f sit daz Etzel 

sol ich den gebieten, 



'sit ich vriunde han 
so sol ich reden lau 
ich jamerhaftez wip. 
des minen lieben mannes lip?' 
der reken hat so ffl, 
sö tuon ich swaz ich wil. 
daz ich ze gebene han: 



er ist ouch wol so riche 

mich hät der leidege Hagene mines guotes äne getan.' 

1201 Si sprach ze Rüedigere liet ich daz vernomen 

daz er niht wäre ein heulen, so war ich gerne komen 



»war er hete willen, 

dö sprach der markgräve 

1202 Er hät sö vü der recken 

daz iu bi dem künige 
waz ob ir daz verdienet 
des muget ir gerne werden 

1203 Dö sprach aber ir bruoder 

iuwer ungemüete 
si bäten 8 alsö lange 



und h dfiii 6 in zeinem man.' 
'die rede sult ir, vrouwe, län. 
in kristenlicher «, 
nimmer wirrief we. 
daz er toufet einen Up ? 
des küneges Etzelen wip/ 
'na lobetz, swester min. 
daz sult ir läzen sin/ 
unz daz doch ir trüriv Up 
si wurde Etzelen wip. 



lobete vor den helilen, 
1204 Si sprach 'ich wil iu volgen, ich vil armiu künigin, 

daz ich rar ze den Hiunen, sö daz nn mac gesin, 

swenn ich han die friunde 

des bot dö vor den helden 
1206 Dö sprach der marcgräve 

dar zuo hän ich ir mere: 

daz wir inch wol näch eren 

im sult niht langer, vrouwe, hie zen ßurgonden sin. 
1206 Ich hän fünf hundert manne und ouch der mage min: 

die suln iu hie dienen, unt dä heime sin, 

vrowe, swie ir gebietet. ich tuon iu selbe alsam, 

swann ir mich uiaut der maere, daz ich michs nimmer gescham. 



die mich füeren in siu laut. 1 
diu schoene Kriemhilt die hant. 
'habet ir zwene man, 
ez wirdet wol getan 
bringen über Rin. 



[1201, 5 Km ist niht gar ein heiden : des sult ir sicher sin. 

er was vil wol bekeret, der liebe herre min, 

wan daz er sich widere vernoijieret hät. 

weit ir in, frowe, minnen, sö mac sin noch werden rät. CJdh] 

1204, 4 diu acheene Criemhilt ir hant 
1205, 4 irn sult niht, vrowe, lauger 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. XI. 10618 L. 



1207 Na heizet iu bereiten iwer pfertcleit 

(die Rüedigßres rate iu nimmer werdent leit), 

und saget ez iuwern magden die ir da füeren weit 

jä kumt uns üf der str&ze vil maneger üz erweiter helt.' 

1208 Si heten noch gesmide 

bi Sifrides ziten, 
mit 6ren mohte fiieren, 
hei waz man guoter setele 

1209 Ob si ie getruegen 



der wart zuo zir verte 
wan in von dem künige 
si sluzzen üf die kisten, 

1210 Si wären vil unmüezec 

si 8uohten üz der vollen 
Kriemhilt ir kameren 
si wolte machen rieht* 

♦ 

1211 Si hete noch des goldes 

*i wände ez zen Hiunen 
ez enkunden hundert mittle 



daz man da vor reit 
daz si vil manege meit 
swenn si wolde dan. 
den scheenen vrouwen gewanl 
deheiniu richiu kleit, 
vil manegez nu bereit, 
so vil gesaget wart, 
die e stuonden wol bespart. 
wol vümphtehalben tac, 
des vil dar inne lac. 
ensliezen began, 
al die Rüedigeres man. 
von Niblunge lant: 
solte teiln ir hant. 
dannen niht getragen. 
d6 von Kriemhilde sagen. 

holt, 



diu m&re hörte Hagne 
1212 Er sprach 'sit mir vrou Kriemhilt nimmer 

sd muoz ouch hie beliben daz Sifrides golt. 

zwiu sold ich minen vinden län sd michel guot't 

ich weiz vil wol waz Kriemhilt mit disme schätze getuot. 



1213 Ob si in brahte hinnen, 

er wurde doch zerteilet 
sin habent ouch niht der 
in wil behalten Hagne, 

1214 Dö si gehört diu marre, 

ez wart ouch den künigen 
si woltenz gerne wenden : 
Rüediger der edele 



ich wil gelouben daz, 
üf den minen haz. 

die in soffen tragen, 
daz sol man Kriemh'Ute sagen.' 
daz was ir grimme leit. 
allen drin geseit. 
dö des niht geschach, 
harte vranlichen sprach 



1211, 2 teilen solde ir hant. 
1211, 3 izn künden hundert moere 

1214, 1 dö (ez Jh) was ir grimme leit. 
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1215 'Richiu küniginne, zwiu claget ir daz golt? 

tu ist der feünic Etzel s6 grazlichen holt: 

gescheut iuch sin ougen, er git tu aled vil 

daz irz verswendet nimmer; des ich iuch, vrouwe, weren «U. 1 

1216 m sprach diu [vit edel] küniginne 'vil edeler Rüediger, 

ez gewan nie küneges tohter rihtuome mer 

danne der mich Hagne hät äne getan.' 

dö kam ir bruoder Gerndt hin zer kameren gegdn. 

1217 Mit gewalt des küneges [de*] slüzzel stiez er an die tür: 

golt daz Kriemhilde teilte man der für, 

* 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hiez ez nemen die geste: liep was Gunthere daz. 

1218 D6 sprach von Becheldren der Gotelinde man 

ob ez min vrowe Kriemhilt allez möhte hdn, 

swaz sin ie wart gefüeret von Niblunge Unit, 

sin solte lüzel rüeren min oder der küniginne hant. 

1219 Nu heizet ez behalten, wand ichs niht enteil. 

ja fuort ich von lande des minen alsS vil, 

daz wirs tlf der strdzen haben guoten rät 

und unser koste hinnen harte herliche stdt.' 

1220 Da vor in allen wilen gefüllet zwelef schrin 

des aller besten goldes daz inder mohte sin, 

heten die ir magede: daz fuorten si von dan, 

nnd gezierde vil der vronwen, daz si zer verte solten han. 

1221 Gewalt des grimmen Hagne düble si ze starc. 

si het ir ophergoldes noch wol tüsent marc: 

si teiltez einer sile, ir vil lieben man. 

daz dühte Rüedigiren mit grdzen triuwen getan. 

1222 Do sprach diu cJaaende künigin f w& sint die vriunde min, 

die durch mine liebe wellent eilende sin? 

die suln mit mir riten in der Hiunen lant: 

die nemen schätz minen und koufen ros unt ouch gewant.* 



1215, 4 des ich iu, vrowe, sweren wil.' 
1216, 1 Dö sprach diu [edel D] kuneginne 'vil edel Rüedger, 

2 rtcheite mer 

1220, 1 Da vor in aller wile 
1222, 1 Dö sprach diu klagende vrowe 
4 di nemen shaz den minen 
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1223 D6 sprach zer küniginne 

'sit daz ich aller erste 
so han ich iu mit triuwen 
und wil unz an min ende 

1224 Ich wil ouch mit mir fiieren 

der ich iu ze dienste 
wir sin vil ungescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

1225 D6 zöch man dar die mcere: 

d& wart vil michel weinen 

Uote diu vil riche 

die zeigten daz in wäre 

1226 Hundert richer mägde 

» 

die wurden sö gecleidet 
do vielen in die trenne 
si gelebete vil der vreuden 

1227 Dö kom der herre Giselher 

mit ir gesinde, 

dö weilten si heleiten 

dö fuorten sie ir rechen 

1228 D6 kom der snelle Gere 

Rümolt der huchenmeister 
si schuofen die nahtselde 
Ad reit ntht fürbaz Gunther 

1229 £ si von Rine fuoren, 

ir boten harte snelle 
die dem hinge sagten 
ze wibe bete erworben 

1230 Die boten Uzen riten: 

wie diu küniginne 

oder wä von ir schieden 

si heten ir gedienet 

1231 Unz an die Tuonouwe 

.si begunden urlonbe* 



der marcgr&ve Ekewart 

iwer gesinde wart, 

gedienet,' sprach der degen, 

des selben immer bi iu pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tuo danne der tot. 1 

des gie ir warlichen not. 

si wolten varen dan. 

von vriunden getan. 

und manic schane meil 

näch froun Criemhilte leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wol gezan. 

von liehten ougen nider. 

ouch bi Etzelen sider. 

und ouch Gernöt 

als in ir gesinde gehöt. 

ir lieben swester dan: 

wol tusent weltlicher man. 

und ouch Ortwin: 

dä mite muose sin. 

unz an Tuonowe stat. 

wan ein Uizel für die stat. 

si heten für gesant 

in der H innen lant, 

daz im Rüediger 

die edelen fcüfiiainne her. 

wie si hin fuor. 

wir suln iu tuon behtnt 

i 

gefuor durch diu lant f 
Giselher und Gernöt. 
als in ir trvwe daz geböt. 
ze V er gen si dö riten. 
die küniginne biten, 



1227, 2 als in ir zuht (treuwe D) geböt. 
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wan 8i wider wollen 
done mohtez äne weinen 
1232 Giselher der snelle 

'swenne daz du, frouwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



riten an den Ritt. 

von Quoten vnunden niht gestn. 

sprach 2er swester sin 

bedürfen wolles min, 

daz tuo mir bekant: 

in daz Etzelen lant.' 



1233 Die ir mäge wären, 

vil minneclichen scheiden 

VOn Rüedigeres jrntiulrn 

dö fuort diu küniginne 

1234 Hundert und viere: 

von gemält riehen pfellen. 
fuort man hl der vrouwen 
dö kerte von ir dannen 
[1235 Si zogten balde dannen 
dd sagte man diu meere, 

1 

vil unkunder geste. 

und da daz In mit fkizze 

1236 In der stat ze Pazzouwe 

die berge wurden latre, 

nie Uten balde 

dd der bischof Pilgerin 

1237 Den reken von dem lande 

dö si ir volgen sähen 
dä tritte man mit ougen 
guote herber ge 

1238 Der bischof mit siner niftel 

dö daz den burgaren 
daz dä käme Kriemhilt, 
diu wart wol enphangen 

1239 Daz si beliben sollen, 

dö sprach der hirre Ekewart 



kustens an den munt. 
sach man an der stunt 

0 

des maregräven man. 

vil manege meit wol getan, 

die truogen richiu cleit 

vil der schilte breit 

nähen üf den wegen. 

vil manic herUcher degen. 

nider durch Beier lant. 

dä waren für gerant 

dä noch ein cldster stät 

in die Tuonouwe gät, 

saz ein bischof. 

unt ouch des fürsten hof: 

üf in Beier lant, 

die scheenen Kriemhilte vant. 

was dd niht ze leit t 

s6 manege schäme meit. 

der edelen riter kint. 

gap man den gesten allen «inf. 

ze Pazzouwe reit. 

von der stat wart geseit, 

des fürsten swester kint, 

von den kou flutten sint. 

der bischof het des wän. 

daz ist ungetän. 



1233, 1 

1234, 3 fuort man bS den vrowen 

1239, 2 



kustes an den munt. 
ez ist angetan. 
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nur muezen varen nwiere 
an« warten* vil der degene 

1240 Diu nurre nu wo! wesse 

in het enboten Rüediger 
daz si der küniginne 

1241 Daz si ir rite engegene 

üf zuo der Ense. 

dd sach man allenthalben 



in Rüedigeres lant. 
wan ez ist in allen wol 
diu schäm, Gotelint: 
unde ir vil edele hnt. 
daz in daz duhte guat 
dd mit tröste den muot, 
mit den sinen man 
dd daz wart getan, 
die wege unmüezec sten: 
beide riten unde gen. 



1242 [Nu was diu küniginne 

gnaoge uz Beier lande 
den ronb üf der sträzen 
86 heten si den gesten 

1243 Daz was wol understanden 

er fuorte tüsent riter 



ze Everdingen komen. 
solten hau genomen 
nach ir gewoneheit: 
da getan vil lihte leit. 
von dem marcgraven her: 
unde dannoch mer. 



dö was ouch komen Gotelint, Rüedigeres wip: 

mit ir kom begliche vil maneges guoten reken lip. 

1244 Do si über die Trune komen bi Ense üf daz velt, 
dö such man üf gespannen hütten unt gezelt, 
da die geste solten die nahtselde hau. 

diu kost diu was den recken da von Rüedigere getan. 

1246 Gotelint diu schcene die herberge lie 

hinder ir beliben. üf den wegen gie 

mit klinginden zoumen manic pferit wol getan, 
der antphanc wart vil scheine: liep was ez Rüediger getan. 



1246 Die in ze beiden siten 

die riten lobeliche: 
si pflügen riterschefte : 
ez was der küneginne 

1247 Dö zuo den gesten komen 

vil der trunzüne 



körnen üf den wegen, 
der was vil manic degen. 
daz sach vil manic meit. 
der riter dienest niht leit. 
die Rüedigeres man, 
sach man ze berge gan 



1240, 3 ir het enboten Rüedger 

1243, 4 vil maniges edeln recken Up. 
1244, 4 diu koste [diu D] was den gesten 

1246, 4 ouch was der küniginne der ritter dienest niht ze leit. 
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von der reken hende mit riterlichen siten. 

dä wart wol ze prise vor den vrouwen geritea. 

1248 Daz liezen si belibea. dö gruozto manic man 

vil güetliche ein ander. dö fuorten si von dan 

die schcenen Gotelinde dä si Kriemhilt sach. 

die vrouwen dienen konden, die heten deinen gemach. 

1249 Der vogt von ßechelaren ze siine wibe reit. 

der edelen marcgrävinne was daz niht ze leit, 

der er so wol gesunder von Rine was komen. 

ir was ein teil ir swaere mit grözen vreuden benomen. 

1250 Dö sin hete enphangen, er hiez si üf daz gras 

erbeizen mit den vrouwen, swaz ir dä mit ir was. 

da wart vil unmüezec manic edel man: 

den vrouwen wart dö dienest mit grözen flize getan. 

1251 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt die marcgrävinne sten 

mit dem ir gesinde: si lie niht naher g&n, 

daz phert mit dem zoume zucken si began, 

und bat sich snelleclichen von dem satele heben dan. 

[1252 Den bischof sach man wisen einer swester kint, 

in und Ecke tr in ten, zuo Gotelinde «in*. 

dä wart vil michel wichen an der selben «tun*. 

dd huste diu eilende an Gotelinde munt.] 

1253 Dö sprach vil minnecliche dez Rüedigeres wip 

'nu wol mich, liebe vrouwe, daz ich iuwren schcenen lip 

hän in disem lande mit ougen min gesehen, 

mir enkonde an disen ziten nimmer lieber geschehen. 1 

1254 f Ku lön iu got,' sprach Criemhilt, 'vil edele Gotelint. 

sol ich gesunt beliben und Botlunges kint, 

ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.' 

in beiden was unkünde daz sider muose geschehen. 

1255 Mit zühten zuo ein ander gie vil manic meit. 

dö waren in die recken . mit dienste vil bereit. 

i 

si sitzen nach dem gruoze nider üf den cle. 

si gewunnen maneger künde, die in vil vremde wären e. 

• , 

1249, 3 daz er so wol gesunder 

1252, 4 an den Gotelinde munt. 

1253, 3 hän in disen landen 
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1256 Man hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac: 



daz edel ingesinde 
si riten dä si vunden 
da was den edeln gesten 
1257 Die naht si heten ruowe 
die von Bechelaren 
wie si behalten solten 



dä niht lenger lac. 
manege hütten breit: 
vil michel dienest bereit, 
unz an den morgen vruo. 
bereiten sich dar zno 
vil manegen werden gast. 



wol hete gehandelt Rüediger daz in dä wenic iht gebrast. 



1258 Din venster an den müren 
diu bnrc ze Bechelaren 
dö riten dar in die geste 
den hiez der wirt vil edele 

1269 Diu Rüedigßres tohter 
dä si die küneginne 
dä was- onch ir inuotcr, 
mit liebe wart gegrüezet 

1260 Si viengen sich behanden 

in einen palas witen: 

dä diu Tuonouwe 

si sazen gen den lüften 

1261 Wes si dä mere p (lägen, 

daz in sö übel zogte, 
die Kriemhilde recken: 
hei waz dö guoter recken 

1262 Vil minneclichen dienest 

dö gap diu küniginne 

der Gotlinde tohter, 

daz si niht bezzers brähte 

1263 Swie ir genomen wäre 

alle die si gesähen, 



sach man offen stän, 

diu was uf getän: 

die man vil gerne sach. 

schaffen guoten gemach. 

mit ir gesinde gie 

vil ruinneclich enphie. 

des maregräven wip. 

vil maneger junevroweu lip. 

unde giengen dan 

der was vil wol getän; 

under hine flöz. 

und heten kürzewile gröz. 

de8en kan ich niht gesogen. 

duz hörte man dö klagen 

wand ez was in leit. 

mit in von Bechelaren reit! 

Eue diger in bot. 

zvelf armbougen röt 

unt also guot gewant 

in daz lant. 

der Niblunge golt, 

die mähte si ir holt 



noch mit dem kleinen gnote daz si dä mohte hän. 



des wirtes ingesinde 
1264 Dä wider böt dö ßre 

den gesten von dem Rine 
daz man der vremden 
sin trüegen ir ge steine 

1260, 4 si säzeu gegen dem lofte 



dem wart gröziu gäbe getän. 
diu vrouwe Gotlint 
so güetlichen sint, 
harte wenic vant, 
oder ir herlich gewant. 
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1265 Do si enbizzen wären 

von der hüsvronwen 
getriwellchen dienest 
du wart vil getriutet 

1266 Si sprach zer küneginne 

ich weiz wol daz ez gerne 
daz er mich zno ziu sendet 
dazs ir getriwe weere, 

1267 Dia ros bereitet waren 

dö het diu edel künegin 
von Rüedig&res w!be 



mit daz si solten dan, 

wart geboten an 

daz Etzelen wip. 

der schoenen juncvroawen 11p. 

'swenne iuch nu danket guot, 

min lieber vater tuot, 

in der Hinnen laut . ^ 

wie wol daz Kriemhilt ervant! 

unt für Bechel&ren komen. 

urlonp nu genomen 

und der tohter sin. 



dö seiet ouch sich mit gruoze vil manic schcene magedin. 



1268 Ein ander si vil selten 

üzer Medilicke 

manic goltvaz rlche, 

den gesten zuo der straze: 

1269 Ein wirt was da gesezzen, 

der wisete si die sträze 

gegen Mütaren 

da wart vil wol gedienet 

[1270 Der bisehof vriunUiche 

daz si sich wol gehabete, 
und daz si ir ere koufte, 
hei waz ei grözer eren 

12t 1 Zuo der Treisem brahte 
ir phl&gen vlizeclSchen 
unz daz die Hinnen 
d6 wart der küniginne 

1272 Bt der Treisem hete 
eine burc wite, 
geheizen Zeizenmüre: 
unt pflac sd grözer tugende 



sahen näch den tagen. 

wart üf handen vil getragen 

dar inne bräht man win 

si muosen willekomen sin. 

Astolt genant: 

in daz Österlant 

die Tuonowe nider. 

der schcenen küniginne sider. 

von siner nifteln schief. 

wie vast er ir daz riet, 

s6 H eiche hete getdn! 

sid ze den Hinnen gewan!] 

man die geste dan. 

die Rüedigßres man, 

riten über lant. 

vil michel Ire bekant.] 

Aar kimetr ii<r. Hiunttn. lant 

diu was wol bekant, 

vrou Hei che saz dd e 

daz watlich nimmer mir erge, 



1265, 3 getriwelicher dienest 1268, 1 

2 

1269, 1 
4 

1270, 1 Der bisschof minnecllche 3 



geeähen näch den tagen, 
üf handen wart getragen 
Astolt was der genant: 
der [riehen CHJgh, edeln D] küneginne sider. 
als Helene het getan! 



1272, 1 der künic von Hinnen lant 
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1273 Ezen Utie danne Kr 'muh dt, diu aUö künde geben, 

st mähte näch ir leide daz fiep wol gel eben 

daz ir ouch jähen ere die Etzelen »na», 

der et *id grözen vollen bi den heiden 



XII. 



1274 Etzelen herschaft 

daz man ze allen ziten 
die küenesten recken 
under kristen unde beiden: 

1275 Bi im was alle zite, 

kristenlicher orden 
in swie getanem lebne 



was witen erkant, 

in sime hove vant 

von den ie wart vernomen 

die waren mit im alle komen. 

daz wsßtlich mer ergfi, 

unt ouch der heiden e\ 



sich islicher trnoc, 
daz schuof des küneges milte daz man in allen gap genuoc. 

ri %en Hinnen wart enphangen. 



1276 [Si was ze Zeizenmüre 

diu molte uf der straze 
si enstübe, sam ez brünne, 
da riten durch Östemche 

1277 D6 was dem künige 

des im von gedanken 
wie herlichen Kriemhilt 
der künec begunde gaben 

1278 Von vil maneger spräche 

vor Etzelen riten 

von kristen und von heiden 



unz an den Vierden tac. 
die wile nie gelac, 
allenthalben dan, 
des künic Etzelen man.] 
vil rehte nu geseit, 
swunden siniu leit, 
kceme durch diu lant. 
da er die minneclichen vant. 
sach man üf den wegen 
manegen küenen degen, 
manege wite schare, 
si körnen h&rlichen dare. 



d& si die frouwen funden, 
1279 Von Riuzen und von Kriechen reit da manic man: 
den Pcelän und den Vlachen sach man swinde gän 
ros diu vil guoten si mit krefte riten. 

swaz si site heten, der wart vil wÄnic vermiten 



1274. 1 Diu Ecelen herschaft was sö (vil Jgh) wH erkant, 

4 under cristen und under heiden: 
1275, 1 Bt im was zallen ziten, 
1277, 1 Do was ouch dem künige 

1279, 3 ir rosa diu vil guoten, da (die Jyl,) si mit creffte riten. 



♦ 
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1280 



1281 



1282 



Von dem lande ze Kiewen 
unt die wilden Pesnsere. 
mit bogen schiezen 
die phile sie s6re 

Ein stat bi Tuonouwe 
diu ist geheizen TuUiä: 
vil tnanic site fremde, 
si enphiengen dä genuoge 

Vor Ezelen dem künige 
vrö und vil riche, 



reit dä manic degen, 
dä wart vil gepflegen 

zno vogleii dä si flugeu. 

zno den wenden vaste zagen. 

tit in Österlant: 

dä wart ir bekant 

den si e nie gesach. 

den sid vil leit von ir geschach. 

ein ingesinde reit, 

hübsch and gcmeit, 



wol vier and zweinzek fursten rieh ande hör. 



1283 



1284 



1285 



1286 



1287 



1288 



daz si ir vrowen sähen, 

Der herzöge Rämunc 
mit siben hundert mannen 
sam vliegende vogele 
dö kom der fürste Gibeke 

Hornboge der snelle 
kßrte von dem künige 
vil lüte wart geschallet 
von der Hiunen mägen 

Do kom von Tenemarke 
uut Irinc der vil snelle, 
Irnvrit von Düringen, 
si enphiengen Kriemhilde 

Mit zwelf hundert mannen: 
do kom der herre Uhrde! 
der Etzelen bruoder 
der kom vil lierlichc 

Do kom der künic Etzel 
mit allen sinen gesellen, 
manic riter edele 
des wart vroun Kriemhilde 

D6 sprach zer küntginne 
'vrowe, ich w'd enphähen 



da von engerten si niht mer. 

üzer Vlächen lant, 

kom er für si geraut: 

sach man si alle varn. 

mit vil hfcrlichen scharn. 

wol mit tüsent man 

gein siner vrowen dan. 

nach des landes siten. 

wart ouch da sere geriten. 

der küene Häwart, 

vor valsche wol bewart, 

ein wtetlicher man: 

daz sis ere maosen hau, 

die fuortens in ir schar. 

mit drin tiisent dar, 

üzer Hiunen laut: 

dä er die küniginne vant. 

und ouch her Dietrich 

dä was vil loblich 

biderbe unde gaot. 

vil wol geheehet ir muot. 

der herre Ruediger 

hie den künic her. 



1280, 3 mit den (dem BH) bogen schiezen 

4 di pflle si vil sere 1283, 3 [sö CDJh] sah man si (die helde g) varn. 
1285. 3 unt Irnfrit von Düringen, 

1287, 4 vil wol geheehet der muot. 
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swen ich weh heize küssen, daz sol sin getan: 
jan mttget ir niht geUehe grüezen al die Ezsln man.' 
1289 D6 huop man von dem meere die küniginne hßr. 



Ezel der vil riche 

er stuont von sime rosse 

man sach in vreeliche 

1290 Zwöne fürsten riche, 

bi der vronwen g£nde 
da ir der künic Etzel 
dä si den fürsten edele 

1291 Vf ruetes ir gebende: 

diu lühte ir üz dem golde. 
si jähen daz vrou H eiche 
dä bi sö stuont vil nähen 

1292 Den hiez si küssen Rüediger, 

unt den künic Gibeken. 
der reken kitste zwdfe 



enbeite do niht mir, 
mit manegen man: 
gegen Kriemhilde gän. 
als uns daz ist geseit, 
truogen riche cleit, 
hin engegen gie, 
mit küssen güetlieh enphie. 
ir varwe wol getän 
dä was vil manic man: 

fJffÄ fcwW^^ßÄ fel^WOfiöl^ ü\/(t?d6lifl ■ 

der maregräve rieh, 

dä stuont ouch her Dietrich. 

daz Etzelen wip: 



do enpfiene si sus mit gruoze maneges ritters Up. 



1293 AI die wile und Etzel 

dö täten die tumben 

vil manegen buneiz riehen 

daz täten cristen helde 

1294 Wie rehte riterlichen 

die schefie liezen vliegen 

holte über schilie, 

von den Tiuschen gesten 

1295 Dä wart von schefte brechen 

do wären von dem lande 



bi Kriemhilte stuont, 

als noch die Hute tuont: 

sach man dä geriten. 

und ouch die heiden näch ir siten. 

die Dietriches man 

mit trunzänen dan 

guoter riter hant! 

wart dürkel maneges Schildes rant. 

vil michel döz vernomen. 

die reken alle komen, 



und ouch des küneges geste, vil manic edel man: 



dö gie der künec riche 
1296 Si sähen bi in stende 

von hütten was erfüllet 
dä si solten ruowen 
von heiden wart gewiset 



mit vroun Kriemhilde dan. 

ein vil herlich gezelt. 

alumbe daz velt, 

näch ir arebeit. 

dar under manic scheene meit 



1289, 3 mit manigen küenen (werden Jh) man : 
1291, 3 di jähen daz vrou Helene niht scheener künde sin. 
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1297 Mit der küniginne, dd si sit gesuz 

uf riche stuolgewate. der murcgrdve daz 

hete wol geschaffet duz man vant vil guot 

daz gesidele Kriemhilt. des freut sich Etzelen muot. 

1298 Waz dd redet Etzel, daz ist mir umhehant: 

in der einer zeswen lac ir wiz'm hant. 

si gesdzen minnecliche dd Rüediger der degen 

den hünec niht wolte Uzen Criemhilde heimliche pflegen. 

1299 Do hiez man lan belibeii den buhurt über al. 

mit eren wart verendet da der gröze schal. 

dö giengen zuo den hinten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil witen allenthalben dan. 

1300 Der tac der hete na ende: si schuofen ir gemach, 

unz man den liehten morgen aber senken sach. 

dö was zuo den rossen komen manic man: 

hei waz man kurzewile dem künege ze Sren began! 

1301 Der künec ez nach den eren die Hiunen schaffen bat. 

dö riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat. 

dä funden si gezieret vil maneger vrouwen lip: 

si enphiengen wol mit eren des künic Etzelen wip. 

1302 Mit harte grözem vollen so wart in bereit 

swaz si haben solten. vil manic helt gemeit 

sich vreute gen dem schalle, herbergen man began. 

des küneges höhgezite huop sich vil freelichen an. 

1303 Sin mohten niht geherbergen alU in der stat: 

die niht geste wären, Rüediger die bat 

daz si herberge furnier» in daz lanl. 

ich wan man alle zite bi dem Kriemhilde vant 

1304 Den herren Dietrichen und ander munegen degen. 

si heten sich der ruowe mit arbeit bewegen, 

durch daz si den gasten trösten wol den muot. 

Rüedigir und sine vriunde heten kurzewile guot. 

1305 Diu huhzit was gevallen an einen phinxtac, 

dä der künic Etzel . bi Kriemhilde lac, 

in der stat ze Wiene. si wsen so manegen man 

bi ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

1297, 3 daz man ez vaut vil guot, 
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1306 Si knnde sich mit gäbe dem der si nie gesach. 

vil maneger dar under zuo den gesten sprach 
'wir wanden daz vrou Kriemhilt gnotes niht raöhte hän: 

nu ist hie mit ir gäbe vil manic wunder getan.' 

1307 Diu höchzit diu werte sibenzehen tage. 

ich ween man von deheinem künege mere sage, 

des hohzit grcezer wsere: daz ist uns gar verdeit. 

alle die dä waren truogen ir niwe kleit. 

1308 Si waen in Niderlande da vor nie gesaz 

mit so manegem recken. dä bi geloub ich daz, 

was Sifrit riche des guotes, daz er nie gewan 

so manegen reken edele so si sach vor Ezeln stän. 

1309 Ouch gap künec nie deheiner zuo sin selbes höchgezit 

so manegen riehen mantel tief unde wit, 

noch so guoter cleider, der si mohten vil hän, 

die durch Kriemhilde willen wurden alle vertän. 

1310 Ir vriunde unt ouch die geste heten einen muot, 

daz si dä niht ensparten deheiner slahte guot: 

swes ieman an si gerte, des wären si bereit. 

des gestuont dö vil der degene von milte blöz äne cleit. 

1311 Wie si ze Rine saeze, si ged&hte ane daz, 

bi ir edelem manne: ir ougen wurden naz. 

si hetes vaste hsele, daz ez ieman künde sehen. 

ir was näch manegem leide so vil der Gren gescheheu. 

1312 Swuz ieman tet mit milte, daz was gar ein wint, 

unz an Dietrich: swaz Botlunges kint 

im gegeben hete, daz was nu gar verswant. 

ouch begie dä michel wunder des milten Riiedigeres haut. 

1313 Üzer Ungerlande der fürste Bladelin 

der hiez dä lare machen vil manic leitschrin 

von silber und von golde dä wart hin gegeben, 

man sach des küneges helde so rehte vraeliche leben. 

1314 Werbet unde Swemlin, des hüneges spilman, 

ich woen ir iegUcher zer hohzit gewan 



1307, 4 di truogen iteniwe kleit. 
1309, 1 Ouch gap [ir C] nie deheiner 

1313, 3 daz wart dä hin gegeben. 

12 



1 
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wol ze frisent marken oder dannoch baz, 

dä diu schmne Criemh'ät bi Ezele under kröne 
1315 An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dö riten. 



da wart in ritcrscheften 
von speren die dä fuorten 
sus kom der künic Etzel 
1316 Ze Heimburc der alten 

done knnde niemen wizzen 



schilde vil versniten 
die reken an der hant. 
unz in daz Hiunische laut, 
si waren über naht, 
wol des volkes aht, 
si riten über lant. 



mit wie getaner krefte 
hei waz man scheener vrouwen in sime heimuote vant! 
1317 Ze Misenburc der riehen da schiften sie sich au. 

daz wazzer wart verdecket von ross und ouch von mau, 



alsam ez erde waere, 
die wegmüeden vrouwen 

1318 Ze samne was geslozzen 

daz in niht enschadete 
dar über was gespannen 
sam ob si noch heten 

1319 Dö körnen disiu maere 

dö vreuten sich dar inne 
dez Elzelen ingesinde, 
gelebten sit bi Kriemhilt 

1320 Dö stuont dä wartende 

die näch Heichen töde 
siben künege tohter 
von den was gezieret 

1321 Diu junevrouwe Herrät 



swaz man sin fliezen sach. 

die heten semftc und ouch gemach. 

manic schef vil guot, 

die ünde noch diu fluot. 

mauic guot gezelt, 

beide lant unde velt. 

ze Ezelenburc von dan. 

wip unde man. 

des e diu vrowe pflac, 

raanegen vroelichen tac. 

vil manic edel meit, 

heten manegiu leit. 

Criemhilt noch dä vant: 

wol allez Etzelen laut. 

noch des gesindes pflac, 



diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, 
diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint, 
diu tohter Nentwines: diu hete vil der eren sint. 

1322 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: 

ouch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot. 

wer künde iu daz bescheiden, wie sit der küuec gesaz? 

si gelebten dä zen Hiunen nie mit [der] küniginne baz. 

1323 Do der künec mit sime wibe von den Staden reit, 

• wer iegliche fuorte, daz wart dö wol geseit 

1323, 1 von dem Stade reit, 

1323, 2 wer ieslichiu wiere, 
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die edelen Kriemhilte: 
hey wie gewalteclichen 

1324 Getriuliches dienstcs 

dö teüt diu küniginne 

mit ir zen Hiunen brähte, 

1325 Ouch wurden ir mit dienste 

al des küneges inage 
daz diu vrowe Helche nie 
so si nu muosen dienen 

1326 Do stnont mit solhen 6ren 

daz man dä ze allen ziten 
swar näch ieglichem 
durch des küneges liebe 

wie Krimhil( ir 

1327 Mit vil grözen eren, 

wonten si mit ein ander 

di zlt diu küniginne 

des künde der künic Etzel 

1328 Sin wolde niht erwinden, 

daz getoufet wurde 
näch krislenlichem rehte: 
des wart vil michel vreude 



si gruostens desler baz. 

si sit an Heichen stat gesaz! 

wart %r vil bekant. 

golt und ouch gewant, 

swaz si des über JRi/i 

daz muose gar zergeben sin. 

sider undert&n 

unt alle sine man, 

so gewaltecliche gebot, 

unz an den Kriemhilte tot. 

der hof unt ouch daz lant, 

die kurzewile vant, 

daz herze truoc den muot, 

unt der küniginne guot. 

leit grddht sc rechen. 

daz ist alwär, 
unz an daz sibende jdr. 
eins suns was genesen, 
nimmer vraltcher wesen. 
sine würbe sint 
daz Etzelen kint 
Ortliep wart ez genant, 
über al dez Etzelen lant. 



XIII. 

1329 Swaz ie guoter tagende an vroun Heichen lac, 

der vleiz sich [nu] vrou Kriemhilt dar nach vil manegen tac. 

die site si lerte Herrät, diu eilende meit. 

diu hete tougenlichen näch Heichen graszlich leit. 

1330 Ifen vremden und den künden was si vil wol bekant. 

die jähen daz nie vrouwe besopze küneges lant 

bezzer unde milter: daz heten si ßr wär. 

daz lob si truoc zen Hiunen unz an daz driuzehende jdr. 

1331 Nu hfte si wol erkunnet daz ir nieman widerstuont, 

alsb noch fürsten wibe küneges reken tuont, 

1326, 4 unt di küneginne guot. 

12* 
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unt daz si alle zite zwelf hünege vor ir sach. 

si gedälit ouch maneger leide der ir dä heime geschach. 

1332 Si däht ouch maneger eren von Niblunge lant, 

der si was gewaltic unt die ir Hagnen Itant 

mit Sifrides töde hete gar benomen, 

ob im daz ouch immer ze leide möhte homen. 

■ 

1333 Daz geschehe, ob ich in bringen möhte in dize lant: 
ir trounte daz ir gienge vil d%ke an der hunt 
Gisclher ir bruoder: si htst in ze aller stunt 
vil ofte in semftem sldfe. sit wart in erbeite hunt. 

1334 Ich wane der übel välant KriemhUt daz geriet 

daz si sich mit friunlscltefte von Giseihere .schiel, 

den si durch suone histe in Burgonden lant. 

do begond ir aber sahnen von heizen trehen ir gewant. 

1335 Ez lac ir an dem herzen 8pät unde vruo, 

wie man si äne schidde brachte dar zuo 

daz si muose minnen einen neiWeniecnen man. 

die nöt die het ir Hagne unde Gunther gelän. 

1336 Des willen in ir herzen kom si vil selten abe, 

si geddht 'ich bin sd rlche unt hän s6 gröze habe, 

daz ich minen vinden gefüege noch ein leil. 

des watre et ich von Tronije Hagnen gerne bereit. 

1337 Nach den getriwen jämert dike daz herze min: 

die mir dä leide täten, möhte ich bi den sin, 

s6 wurde wol errochen mines vriundes Up; 

des icn käme erbeite,' sprach daz Etzelen wip. 

1338 Ze liebe ei dö heten al des küneges man, 

die Kriemhilde recken: daz was vil wol getän. 
der kameren pflac Eckewart, da von er vriunt gewan. 

Kriemhilde willen künde nieman understftn. 

1339 Si dahte zallen zlten f ich wil den künic biten* 

daz er ir des gönde mit güetlichen siten, 

daz man ir vriunde brehte in der Hiunen lant. 

des argen willen niemen an der küneginne vant. 

1332, 4 ob im daz noch immer ouch ce leide möhte komen. 

1338, 3 der kamern der pflac Eckewart, 
4 den Crimhilde willen 

1339, 4 den argen willen niemen 
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1340 FW si eines nahte* 

mit armen umbevangen 
die eäelen vrouwen triuten : 
dd gedäht ir vinde 

1341 Si sprach zuo dem künige 

ich wolt iuch bitten gerne, 
daz ir mich sehen liezet 
ob ir den mioen vriunden 

1342 Dd sprach der künic riche 



bt dem kitnege lac, 
het er si, als er pflac 
si was im so sin Up. 
daz vil westliche wip. 
f vil lieber h§rre min, 
möht ez mit hulden sin, 
ob ich daz het versolt 
wseret inneclichen holt.' 
(getriwe was sin muot) 



ich bringe iuch des wol innen, swd liep unde guot 



des müese ich vreude hdn, 
nie bezzer vriunde gewan." 
'in ist daz wol geseit, 
dar umbe ist mir so leit 
ruochent hie gesehen, 
niwan für eilende jehen. 
vil Ii eh in vrouwe min, 
s6 lüede ich über Hin 
varn her in min lantS 
dd si den willen sin ervant. 



den recken widerfüere, 
wand ich von wibes minne 

1343 Do sprach diu küniginne 

ich h&n vil hohe mäge: 
daz mich die so selten 
ich heere min diu liute 

1344 Dd sprach der künic Etzel 

diuht ez si niht ze verre, 
swel ir dä gerne sähet 
des vrbute sich diu vrouwe, 

1345 Si sprach Wolt ir mir triuwe leisten, h&rre min, 

so sult ir boten senden ze Wormz über Rin. 

so enbiute ich minen vriunden des ich dä habe muot: 

bö kumt uns her ze lande vil manic edel riter guot.' 

1346 Er sprach f swenn ir gebietet, 

im kündet iuwer vriunde 
als ich si gesahe, 
mich müet daz harte sere, 
134t 'Ob ez dir wol gevalle, 
sö wold ich gerne senden 
die minen videlaere 



die guoten videlaere 
1348 Si Uten harte balde 
bi der küniginne. 
si solten boten werden 
dd hiez er in bereiten 



#6 läz et ez geschehen, 
so gerne niht gesehen 
der edelen Uoten kint. 
daz si uns so lange vremde sint. 
vil liebe vrouwe min, 
nach den vriunden din 
in Burgonden lant.' 
hiez er bringen san zehant. 
da der künic saz 
er saget in beiden daz, 
in Burgonden lant. 
harte herlich gewant. 

1340, 4 daz vil hörliche wip. 



* 
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1349 Vier unt zweinzec rechen bereite man dd kleit. 

ouch wart im von dem hünige diu botschaft geseit, 
wie er dd laden solde Gunther und sine man. 

Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began. 

1350 Dö sprach der künic riebe 'ich sage wie ir tuot. 

ich enbiute minen vriunden lieb und allez guot, 
daz si ruochen riten her in mlniu lant. 

ich hän sö lieber geste harte w&nic noch bekant. 

1351 Und ob si mines willen wellen iht beg&n, 

die Kriemhilde mage, daz si des niht lan, 

si enkomen an disem snmere zuo miner höchgezit; 
wand vil der minen wünne an minen konem&gen lit.' 

1352 Dö sprach der videlcere, 

'wenne sol iuwer höchzit 
daz wir iuwern vriunden 
dö sprach der künic Etzel 

1353 f Wir tuon swaz ir gebietet/ 

in ir kemen&ten 
bringen tougenlichen 
dä von vil manegem degne 

1354 Si sprach zen boten beiden 

daz ir minen willen 
und saget swaz ich enbiete 
ich mache iueh guotes riche und gib iu häriieh gewant. 

1355 Und swaz.ir miner vriunde immer muget gesehen 

ze Wormez bi dem Rine, 
daz ir noch ie gessehet 
und saget minen dienest 

1356 Bittet daz si leisten 

unt mich dä mite scheiden 
die Hiunen wellent wsenen 
ob ich ein riter wrere, 



der stolze Swämelin, 
in disen landen sin? 
daz künnen dort gesagen.' 
'zen nahsten sunwenden tagen.' 
sprach dö Wärbelin. 
bat diu künigin 
[dä] die boten si gesprach; 
sid w6nic liebes geschach. 
"nu dient michel gaot, 
vil güetlichen tuot, 
heim in unser lant. 



den sult ir niht verjehen 
betrüebet minen muot: 
den helden küene unde guot. 
daz Rüedger in enböt, 
von aller miner nöt. 
daz ich än vriunde si. 
ich keeme in ettewenne bi. 



1349, 1 bereite man diu kleit. 
1349, 2 ouch wart in vob dem künege 
3 wi si dar laden solden 

1350, 1 'ich sage iu wi ir tuot. 
1352, 3 daz wir daz iuren friunden künnen dort gesagen.' 

1353, 2 bat si diu künegln 
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1357 Und saget ouch Ge"rnote, 

daz im iemen müge 
bitet daz er mir bringe 
unser besten vriunde, 

1358 So saget ouch Güelhire 

udz icn von stnen scnuinen 
des sahen in vil gerne 
ich heten hie vil gerne 

1359 Saget ouch minor muoter 

und ob von Tronje Hagne 

wer si danne wisen 

dem sin die wege von kinde 

1360 Die boten ntne wessen 

daz si von Troneje Hagnen 

dort hi dem Rine. 

mit im was manegem degne 

1361 Brieve unde botschaft 

si fuoren guotes riche 
urlonb gab in Etzel 
in was von gnoter wsete 



dem edeln brnoder min, 

ze der werlde holder sin: 

her in dize lant 

deiz uns ze eren si gewant.* 

daz er wol gedenke dran 

nie Indes niht gewan: 

hie diu ougen min: 

durch die grözen triuwe sin. 

die ere die ich hdn. 

dort welle besttln, 

sohlt- durch diu lant: 

her zen Hiunen wol behmt.' 

wä von daz was getän, 

niht beliben solten län 

ez wart in sider leit: 

zem grimmen töde wider seil. 

was in nu gegeben. 

und mohten schone leben. 

und ouch sin schcene wip. 

wol gezieret der lip. 



wie If'ärbel unde SwUmel die botschaft würben. 



1362 Dd Esel sine boten 

dd fiugen disiu moere 
mit boten harte sneJlen 
zuo siner hSchgezite. 

1363 Die boten dannen fuoren 

zuo den Burgonden: 
nach drien edelen leimigen 
si solten komen Etzein; 

1364 Hinze Bechlären 

dä diente man in gerne. 



zuo dem Rine sunde, 

von lande ze lande: 

er bat und ouch gebot 

des holte maneger dd den töt. 

äzer Hiunen lant 

dar wären si gesant; 

und ouch näch ir man. 

des man dd gühen began. 

körnen si geriten. 

daz enwart da niht vermiten, 



1357, 2 daz im zer werlde 



niemen (holder B) holder (niemen B) müge 
3 [mit im CJh, vil schir DJ in diz 



sin. 
lant 



1359, 4 dem sint die wege von kinde 

1360, 2 niht solden län 

1360, 3 beliben bl dem Rine. 

1362, 1 Do Ecel zuo dem Rine sine boten sande, 
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Rüedger sinen dienest 
bi in hin ze Rine, 

1365 Sine liezens äne gäbe 

daz dester baz gefüeren 
Voten und ir binden 
sine heten in sd wage 

1366 Si'nbuten ouch PrünhiUe 

stateliche triuwe 
dd si die rede vernämen, 
sie bat diu marcgrävinne 
[1367 Ä daz die boten harnen 
Wiirbel der vil snelle 
waz der dd sinen friunden 
daz ist mir niht gewizzen: 



enbot und Gotlint 
unde ouch ir beider kint. 
von in niht scheiden dan t 
die Etzelen man. 
enbdt dd Rüediger, 
deheinen marcgrdven mir. 
dienst unde guot, 
und willigen muot. 
die boten wolten varn: 
got von himele bewarn, 
vol durch Beter lant, 
den guoten bisvhof vant. 
hin ze Rine enbdt, 
niwan sin golt alsd r6t 
riten er si lie. 



1368 Gab er den boten ze minnen, 

dd sprach der bischof Pilgerim 'und solt ichs sehen hie, 
mir wäre wol ze muote, die swester süne min: 
wand ich mac vil selten zuo zin homen an den Rin/] 

1369 Weihe wege si füeren ze Rine durch diu lant, 

des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewant 



daz en nam in nieman: 
jä was vil gewaltic 

1370 Inre tagen zwelfen 

ze Wormez zuo dem lande, 
da sagt man diu mare 
dä harnen boten vremde: 

1371 Dd sprach der vogt von Rine 

von wannen dise vremden 
daz enwesse nieman, 
Hagene von Tronje 

1372 'Uns homcnt niwe mare, 

die Ezelen videlare 

sl hat iuwer swester 

si suln uns durch ir herren 

1373 Si riten al bereite 

ez gefuoren nie herlicher 



man vorhte ir harren zorn. 
der edele kiinic wol geborn. 
kömens an den Rin, 
Werbel und Swemlin. 
den hünegen und ir man, 
Gunther dd vrägen began. 
'wer tuot uns daz behant, 
riten in daz lant?" 
unz daz si sach 
ze Gunther e dd sprach 
des wil ich in verjehen. 
die hdn ich hie gesehen, 
gesendet an den Rin: 
grdze wilhhomen sin." 
für den palus dan. 
fürsten spileman. 



1371, 4 dö ze Gunthere sprach 



DER NIBELUNGE NOT. XIII. 11990 l. 



des küneges ingesinde 
man gab in herberge 

1374 Ir reishleider wären 

ja mühten si mit eren 
«in wolten ir n'iht mere 
ob ir ieman geruohte, 

1375 In der selben mäze 

die ez vil gerne nämen: 
du leiten an die geste 
als ez boten hüniges 

1376 D6 gie mit urloube, 

daz Etzelm gesinde: 
Hagene zühtecUche 
unt enpfie si minnecltche. 

1377 Durch diu künden mare 

wie «ich Etzele gehabte 
dn sprach der videUere 
noch so vrd die Hute: 

1378 Si giengen zuo dem wirte. 

do enphie man die geste 
güetlichen grüezen 
Werbel vil der recken 

1379 Der künec gezogenliche 

f sit willekomen beide, 
und iuwer hergesellen. 
Ezele der riche 

1380 Si nigen do dem künige: 

'dir enbiutet holden dienest 
und Criemhilt din swester 
si habent ans iu recken 

1381 Dd sprach der fürste riche 

wie gehabet sich Etzel, 
'lind Rriemhilt min swester 
dd sprach der videlare 



enphie si sä zehant: 

unt hiez behalten ir gewant. 

rieh und sö wol getan, 

für den käme gdn: 

dd ze hove tragen: 

die boten hiezen daz sagen. 

man ouch liute vant 

den wart ez getaut. 

verre bezzer wdl, 

ze tragene herUche stät. 

* 

dd der künic saz, 

gerne sach man daz. 

ze den boten spranc 

des sagten im die knappen danc. 

wägen er began, 

und die sine man. 

r daz lant gestuont nie baz, 

nu wizzet endeliche daz." 

der palas der was vol. 

so man von rehte sol 

in ander künege lant. 

da bi Gunthere vant. 

si grüezen began, 

ir Hinnen spileman, 

wes h&t inch her gesant 

zuo der Burgonden lant?' 

dö sprach Werblin 

der liebe herre min 

her in dize lant. 

üf guote triwe her gesant/ 

'der mare bin ich vrd. 

sd vrägte der degen dö, 

uzet Hiunen lantV 

'diu mare tuon ich iu behaut. 



1376, 3 gegen den boten spranc 
1379, 1 grüezen si began, 
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1382 Daz sich noch nie gehabten 

dan ei eich gehabcnt beide 
und allez daz gedigene, 
e% vveuten eich der werfe, 

1383 ' Genade einer dieneie, 

unde miner swester, 

daz ei lebent mit vreuden, 

wand ich doch der mare 

1384 Die zwene jungen künige 

ei heten dieiu mare 
durch einer eweeter liebe 
Giselher der junge 

1385 Ir boten sult uns gröze 

ob ir diker woltet 

ir fiindet hie die vriunde 

in solte hie ze lande 

1386 'Wir triwen in aller Sren,' 

'ine künde in niht bctiuten 
wie rehte minnecliche 
unt iuwer edele swester, 

1387 Genade unde triuwen 

unt daz ir ie was waege 
unt ze vordre st dem künige 
daz ir geruochet riten 

1388 Daz wir iuch dee baten, 

Ezel der riebe 

ob ir iuch iwer eweeter 

eö wolt er doch gerne wizzen 

1389 Daz irn aled vremdet 

ob iu diu küniginne 

eö möht er doch verdienen 

swenne daz ergienge, 

1390 D6 sprach der künic Gunther 

so künde i'u diu m»re, 



deheine liute baz, 

(ir eult wol wizzen daz) 

die möge und [o* e A] alle ir man. 

d6 wir echieden von dan.' 

die er mir enboten hät, 

eit ez aled etät 

der künec und eine man; 

gevräget sorgende hän.' 

die wären ouch nu hörnen: 

alreete dd vernomen. 

die boten gerne each 

zuo zin dd minneclichen sprach 

willekomen sin. 

her riten an den Rin, 

die ir gerne möhtet sehen: 

vil wenic leides geschehen.' 

sprach do Swemlin. 

mit den sinnen min, 

iu Ezel enboten hät 

der dinc in höhen eren stat. 

mant iuch des küneges wip, 

iwer herze unt iwer lip. 

si wir her gesant, 

in daz Etzelen lant. 1 

vil vaste uns daz gebot 

iu allen daz enbdt, 

niht eehen woltet län, 

waz er iu hete getan, 

unt ouch shiin lant. 

war nie mir behaut, 

daz ir in geruochet sehen: 

8Ö war im liebe geschehen/ 

'über dise siben naht 

wes ich mich han bedäht 



1382, 3 di mäge und [ouch BC] ir man. 
1389, 2 w»re ni (nie waere mer D) bekant, 
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mit den minen vriunden. 
in iuwer herberge, 

1391 D6 sprach aber WerbVm 

daz wir min e vrouwen 
Voten die vU riehen, 
Giselher der edele 

1392 'Daz ensol iu niemen wenden. 

ir habet miner muoter 
wan si sihet iueh gerne 
vroun Kriemhilte, 

1393 Giselher si brähte 

die boten such si gerne 
s\ gruoztes minnecliche 
dö sagten ir diu mare 

1394 'Ja enbiutet iu min vrouwe,' 

'dienst unde triuwe. 
daz si iueh dicke sashe, 
s6 weere ir in der Werlte 

1395 D6 sprach diu küniginne 

wie gerne ich dicke sähe 
so ist leider mir ze verre 
nu si immer saelic 

1396 Ir sult mich Uzen wizzen, 

wenne ir wider wellet. 

boten in langen ztten, 

die knappen ir dö lobeten 
139t Zen herbergen fuoren 

dö het der künic riche 

Gunther der edele 

wie in diu rede geviele. 
1398 Daz er wol möhte riten 

daz rieten im die besten 



die wile sult ir gän 
und sult vil guote ruowe hin.' 
'unt möhte daz geschehen 
i künden gesehen, 
e wir schüefen uns gemach V 
vil harte zühteclichen sprach 
und weit ir für si gän, 
willen gar getdn: 
durch die swester min, 
ir sult wiUekomen sin.' 
dä er die vrouwen vant. 
von der Hinnen lunt: 
durch ir tugenthaften muot, 
die boten hövisch unde guot. 
sö sprach Swemlin, 
möhte daz gesin 
ir sult gelouben daz, 
mit deheinen vreuden baz.' 
des mac nu niht gesin. 
die lieben tohter min! 
des edelen küneges wip. 
ir und Etzelen Up. 
e irz gertimet hie, 
ine gesach sd gerne nie 
danne ich iueh hän gesehen.' 
daz si daz liezen geschehen. 
die von Hiunen lant. 
näch vriunden sin gesant. 
der vragte sine man 
vil maneger sprechen dö began. 
in Etzelen lant, 
die er dar under vant, 



1391, 2 konden 6 gesehen, 

4 dö vil zühteclichen sprach 

1392, 1 weit ir für si gän, 

4 ir salt ir wiUekomen sin.' 

1395, 1 'des mac niht gesin. 
1395, 2 swie gerne ich dicke saehe 

1397, 3 vragte sine man 
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äne Hag ii eu eine. dem was ez grimme leit: 

er sprach ze dem künige tougen f ir habt iu selben widerseit. 



1399 Xu ist iu doch gewizzen 

wir mugen immer sorge 
wan ich sluoc ze tdde 
wie getorsten wir geilten 

1400 D6 sprach der hünic riche 

mit küsse minnecliche 
daz wir ie getäten, 
ez ensi et, Hagne, 

1401 Nu lät inch niht betriegen 

die boten von den Hinnen, 
ir muget wol da Verliesen 
ez ist vil lancraeche 

1402 Do sprach zuo dem rate 

'sit ir von schulden 
in Hiunischen riehen, 
wirn ssehen unser swester, 

1403 D6 sprach der fürste Giselher zuo dem degene 

'sit ir iueh schuldec wizzet, vriunt Hagene, 
s6 sult ir hcliben 
und läzet die getürstigen 

1404 D6 begunde zürnen 

"in wil niht daz ir ßeret 
der getiirre riten 
sit ir nifc* weit erwinden, 

1405 Do sprach der kuchenmeister 



waz wir haben getän. 
zuo Kriemhilte h&n: 
ir man mit miner hant. 
in daz Etzelen lant? 
'm»n swester Iis den zorn. 
si häl üf uns verhorn 
e daz si hinnen reit; 
iu eime widerseit.' 
sprach Hagne swes si halt jehen, 
weit ir Criemhilte sehen, 
die ere und ouch den iip. 
des küneges Etzelen wip.* 
der fiirste Gernöt 
fiirhtet dä den töt 
solten wirz dar umbe lan 
daz waer vil übele getan.' 



und iueh vil wol hewarn, 
zuo miner swester mit uns varn.'' 
von Tronje der degen: 
iemen uf den wegen, 
mit tu ze hove baz. 
ich sol iu wol erzeigen daz.'' 



Rümolt der degen 
'der vremden und der künden möht ir wol heizen pflegen 
näch iwer selbes willen: wand ir habet vollen rat. 
ich waene niht daz Hägens iueh noch vergiselt h&t. 
1406 Welt ir niht volgen Hagnen, iu rastet Rümolt, 
wand ich iu bin mit triuwen dienstlichen holt, 



1400, 3 daz wir ir ie getäten. 
4 ezen sl et, Hagen, danne 

1401, 1 sprach Hagene, 'swes si jehen, 

1403, 3 so sult ir hi beliben 
4 und läzet di getürren 
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daz ir hie sult beliben 
und l&t den künic Etzein 

1407 Wie kund iu in der Werlte 

ir muget vor iuren vinden 
ir snit mit guoten cleidern 
trinket win den besten, 

1408 Dar zuo git man iu spise, 

in der Werlte künec deheincr. 
ir sollet noch beliben 
e ir s6 knitliche 

1409 Des rat ich iu beliben. 

man mac iu baz ericesen 
danne dä zen Hinnen, 
ir sult beliben, herre: 

1410 'Wir wellen niht beliben/ 

'sit daz uns min swester 
unt Ezele der riche. 
der dar niht gerne welle, 

1411 Des antwurte Hagne 

nrine rede dar umbe, 

ich rät iu an den triuwen, 

so sult ir zuo den Hiunen 

1412 SU ir niht weit erwinden, 

die besten die ir vindet 
86 wel ich Üz in allen 
sone mag in niht gewerren 

1413 'Des wil ich gerne volgen/ 

dö hiez er boten riten 
dö br&hte man der helde 
sin wänden niht zerwerben 

1414 Si riten vroüUshe 

man hiez in allen geben 

die d& varen solten 

der hünec mit guotem wiüen 



durch den willen min, 
dort bi Kriemhilte sin. 
immer samfter wesen? 
harte wol genesen, 
zieren wol den lip: 
unt minnet weeklichiu wip. 
die besten die ie gewan 
ob des niht mühte ergän, 
durch iwer scheine wip, 
soltet wägen den Up. 
rieh sint iwer laut: 
hie heime diu phant 
wer weiz wie ez da st&t? 
daz ist der Rümoldes rät/ 
sprach dö Gernot, 
sö vriuntliche enböt, 
zwiu solte wir daz l&n? 
der mac hie heime best&n.' 
'lat iueh unbilden niht 
swie halt iu geschiht. 
weit ir iueh bewarn, 
vil werlichen varn. 
so besendet iwer man, 
oder indert muget hän. 
tüsent riter guot: 
der argen Kriemfcilf« muoC 
sprach der künec zehant. 
wite in siniu lant: 
driu tüsent oder mhr. 
also grcezlichiu ser. 
in G\\ni\\eres lant. 
ros und ouch gewant, 
von Burgonden lanL 
dö vil manegen guoten rtter 



1406, 3 daz ir sult hi beliben 



1411, 4 vil gewärllche varn. 
1414, 3 von Burgonden dan, 

4 der vil manegen gewan. 
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1416 Do hiez von Tronje Hagne 
ir beider reken ahzec 
die körnen rlterliche: 
fuorten die vil snellen 

1416 Do kom der küene Volker, 

zuo der hovereise 

die heten sölech gewrete, 

daz er zen Hinnen wolte, 

1417 Wer der Volker wsere, 

er was ein edel herre: 
vil der guoten recken 



Dancwart den bruoder sin 
füeren an den Rin. 
harnas unt gewant 
in daz Guntheres lant. 
ein edel spilman, 
mit drizec siner man: 
ez mühte ein künic tragen, 
daz hiez er Gunthere sagen, 
daz wil i'uch wizzen lan. 
im was ouch nndertan 
in Burgonden lant. 



durch daz er videlen konde, was er der spilman genant. 



die hei er wol bekant, 
hete gefrümet ir hant, 
des het er vil gesehen, 
niwan vriimeJteite jehen. 
vil sere d& verdröz: 
diu was harte gröz. 
nrloubes von dan. 



1418 Hagne weite tüsent: 

waz in starken stürmen 
oder 8waz si ie begiengen, 
den künde anders nieman 

1419 Die boten Kriemhilte 

wan ir vorht ze ir herren 
si gerten tegeliche 
des engnnde in niht Hagene: daz was durch liste getan. 

1420 Er sprach zuo sime herren 'wir suln daz wol bewarn 

daz wir si läzen riten 6 daz wir selbe varn 

dar nach in siben nahten in Etzelen lant. 

treit uns iemen argen willen, daz wirt uns dester baz erkant. 

1421 Son mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo 

daz uns durch ir riete ieman schaden tuo. 

hät aber si den willen, ez mag ir leide ergän: 

wir füern mit uns zen Hinnen so manegen öz erweiten man. 1 



1422 Schilt unde setele 

daz si füeren wolten 
daz was nu gar bereitet 
die boten Kriemhilte 

1423 Do die boten körnen, 

'der künic wil des volgen 



unt allez ir gewant, 

in Etzelen lant, 

vil manegem küenem man. 

hiez man für Guntheren gan. 

dö sprach Gernöt 

daz uns Etzel her enböt. 



1421, 4 wir füeren mit uns hinnen 
1423, 2 der künec wil volgen 
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wir wellen komen gerne 
und sehen unser swester; 

1424 Dö sprach der künic Gunther 

wenne si diu höhzit 
wir dar komen solden?' 
'zen nächsten sunewenden 

1425 Der künic in erlouhle 

ob si wollen gerne 

daz si für si solten 

daz understuont dö Volker: 

1426 'Jan ist min vrouwe Prünhilt 

daz ir si muget schouwen,' 

'bttet unz morgen: 

dö si8 wänden schouwen, 

1427 Dö liez der furste riche 

durch sin selbes tugende 
üf den breiten sc hüten: 
ouch wart in richiu gäbe 

1428 Giselher und Gernöl, 

* 

daz si ouch m'dte wären, 

also riche gäbe 

daz sis vor ir herren 

1429 Do sprach zuo den% künige 

'her künec, tat iwer gäbe 
wir mugen ir doch niht führen 
daz wir iht gäbe namen: 

1430 Dö wart der vogt von Rine 

daz si versprechen wolten 
dö muosten si enphähen 
daz si mit in fuorten 

1431 Si wolten sehen Voten 

Giselher der junge 



zuo siner höhgetit 
daz ir des äne swivel sit.' 
'kunnet ir uns ane gesagen 
oder in weihen tagen 
dö sprach Swemlin 
sol si vil waerlichen sin.' 
(des was noch niht geschehen), 
vroun Prünhilt« sehen, 
mit einem willen gän. 
daz was ir liebe gttän. 
nu niht sö wol gemuot, 
sprach der riter 
sö lät mans iueh 
döne kundes niht geschehen. 
(er was den boten holt) 
tragen dar sin golt 
der mohter vil hÄn. 
von vriunden getÄn. 
Gere und Ortwin, 
daz täten 8i wol schin. 
si bitten die boten an, 
nie gestorsten enphän. 
der böte Swemlin 
lue ze lande sin. 
: min herre ez uns verböt, 
ouch ist es harte lützel nöt: 
dä von vil ungemuot, 
sö riche« küneges guot: 
sin golt und sin gewant, 
sit in Etzelen lant. 
e daz si schieden dan. 
bräht die spileman 



1424, 1 künnet ir uns gesagen 
4 sol si woerlicho sin. 
1427, 1 Dö hiez der fürste riche 4 von slnen vriunden getan. 

1428, 4 niht getoraten enpfan. 
1429, 1 der böte Wärbelin 

1430, 3 doch mnosen si enpfähen 

1431, 2 Giselher der snelie 
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für sine muoter Uoten. 
swaz si ere« bete, 
1432 Do Kiez diu Jlüii^iiine 
geben durch Kriemhilde 
unt durch den künic Etzein 
si mohtenz gerne enphähen: 



diu vrouwe enbdt dö dun, 
daz war ir liebe gei&n. 
ir borten und ir golt 
(wan der was si holt) 
den selben spüman. 
ez was mit triuwen getdn. 
die boten nu von dan 



1433 Urloup genomen hüten 

von mannen und von wiben vrallch, als ich iu sagen kau, 

[*»] fuoren unz in Swäben (dar hiez si Uernöt 

[si] beleiten sine helde), daz ez in niemen missebdt. 

1434 Do sich die von in schieden, die ir dä solden phlegen, 



diu Etzelen herschaft 
des ennam in nieman 
si Ilten harte balde 
[1435 Swä si friunde westen, 
daz die von Bwgonden 
können her von Rine 
dem bischof Piligrine 

1436 Dd si für Bechlären 

man seit ez Rüedigere 
und vroun Gotelinde, 
daz si sehen solde, 

1437 Gahen mit den meeren 

Ezelen sie funden 
dienst über dienste, 
Seiten si dem künige. 

1438 D6 diu küniginne 

daz ir bruodere solden 
d6 was ir wol ze muote. 
mit vil grözer gäbe: 

1439 SI sprach f nu saget beide, 

weihe mine mage 

der besten die wir ladeten 

nu saget, waz redet Hagne, 

1433, 2 von wiben und von mannen. 
4 sine helde [si D] beleiten, 

1435, 1 Swä si der vriunt iht wessen, 

1436, 4 daz si si (iz D) sehen solde, 



si vridete üf allen wegen: 

Tos noch ir gewant. 

in daz Etzelen lant. 

daz täten si den haut, 

in vil kurzer stunt 

in der Hiunen lant. 

wart daz masr ouch bekant.) 

die strftze nider riten, 

(daz wart niht vermiten) 

des maregräven wip. 

des wart vil vroelich ir lip. 

sach man die spilman. 

in sin er stat ze Gran. 

der man im vil enböt, 

vor liebe wart er vreuden rot. 

diu meere rehte ervant, 

komen in daz lant, 

si lönde den spilman 

daz was ir ero getan. 

Werbel und Swemlin, 

zer hdchzit wellen sin, 

her in dize lant. 

dö er diu ma>re bevantV 



4 wart ouch daz m«re bekant. 
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1440 'Er kom zw der spräche an einem morgen fruo: 

lüzel guoter Sprüche redet er dar zuo. 

dö si die reise lobten her in Hinnen lant, 

daz was dem grimmen Hagne gar zem töde genant. 

1441 Ez koment iwer brüeder die hünige alle dri 

in herlichem muote. swer mir dar mite si 

{der mare ich endeclichen wizzen nine kan), 

ez lobte mit in riten Volker der spileman.'' 

1442 'Des enbar ich hurte lihte,' sprach des küneges wip, 

'daz ich immer hie gesashe den Volkeres Up. 

Hagnen bin ich wasge: der ist ein hclt guot: 

daz wir in hie sehen müezen, des stdt höhe mir der muot.' 

1443 Do gie diu küniginne da si den künic sach. 

wie rehte minnecliche vrou Kriemhilt dö sprach! 

f wie gevallent iu diu msere, vil lieber herre min? 

des ie min wille gerte, nu sol daz gar verendet sin.' 

1444 f Din wille derst min vreude/ sprach der künic dö. 

"ine wart min selbes m&ge nie sö rehte vrö, 

ob si immer komen solten her in miniu lant. 

durch liebe diner vriunde so ist min sorge verswant.' 

1445 Des küneges amptliute die hiezen über al 

mit gesidelen riehen palas unde sal 

gen den lieben gesten die in dä solten komen. 

sit wart von in dem künige vil michel weinen vernomen. 

wie Hie harren alle zen //innen fuoren. 

1446 Xu Uzen daz beliben, wie si gebären hie. 

höchgemwler recken die gefuoren nie 

sö rehte lierlichen in deheines küneges lant. 

si heten swaz si wollen, beide wäfen unl gewunl. 



1447 Der vogt von dem Rine cleidete sine man, 

sehzec unde tüsent, als ich vernomen hanj 

1441, 4 Volker der küene spileman.' 

1442, 4 des stat mir höhe der muot.' 

1443, 4 daz sol nu [wol Jh] verendet 9in.' 
1445, 2 mit gesidele rihten 4 vil michel weinen bonomen. 
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und niun tüsent k richte, gen der höhzit. 

die si da heime liezen, die beweinten ez Bit. 

1448 Dö truoc man daz gereite ze Wormez über den hof. 

dö sprach dä von Spire ein alter bischof 

zuo der schcenen Uoten 'unser vriunde wellent varn 

gen der höhzite : got müeze sie da bewarn.' 

1449 Dö sprach zuo zir kinden diu edele Uote 

f ir soltet hie beliben, helde guote. 

mir ist getroumet hinte von engestlicher nöt, 

wie allez daz gefügele in disme lande weere tot/ 

1450 'Swer sich an troume wendet, 1 sprach dö Hagene, 

'der enweiz der rehten msere niht ze sagene, 

wenne ez im zen eren volleclichen *ste. 

ich wil daz min herre ze hove nach urloube ge. 

1451 Wir suln vil gerne riten in Etzelen lant: 

dä mag wol dienen künige guoter helde haut, 
dä wir dä schouwen müezen Criemhilte höhzit.' 
Hagne riet die reise: idoch gerouw ez in sit. 

1452 Er hetez widerraten, wan daz Gernot 

mit ungefuoge im also misseböt: 

er mant in Sifrides, vroun Kriemhilte man, 

er sprach 'da von wil Hagne die grözen hovereise län.' 

1453 Dö sprach von Troneje Hagne 'durch vorhte ich niht entuo. 

swenne ir gebietet, helde, so sult ir grifen zuo. 

jä rite ich mit iu gerne in Etzelen lant/ 

sit wart von im verhouwen manic heim unde rant. 

1454 Diu sclnf bereitet wären. dä was vil manic man: 

swuz si cleider heten, diu truoc man dar an. 

si wären vil unmiiezec vor äbendes zit. 

si huoben sich von hüse vil harte vrceliche sit. 

1455 Diu gezelt und ouch die hütten spien man an daz gras 

underthalp des Rines, dä daz gesaze was. 

den künec bat noch beliben sin vil schanez wip: 
si trüte noch des nahtes den sinen wörtlichen Up. 



1448, 4 got muez ir ere dä bewarn.' 
1451, 2 dä mac wol dienen künegen 

1455, 2 do daz geschehen was, 
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1456 Busünen, flottieren, huob sich des morgens fruo, 

daz si Taten solden: dö griffen si dö zuo. 

swer liep hete an arme, der triite vriundes 11p. 
des schiet sit vil mit leide des küneges Etzelen wip. 

1457 Diu kint der schönen Uoten die beten einen man 

küene und getriuwen: dö si dö wolten dan, 

dö sagt er dem künege tougen sinen muot, 

er sprach 'des muoz ich trüren, daz ir die hovereise tuot.' 

1458 Er was geheizen Rümolt und was ein lielt zer haut. 

er sprach 'wem weit ir läzen liute und ouch diu lant? 
daz nieman kau erwenden iu reken iuwern muot! 
Kriemhilte maere m nie gedühten mich guot/ 

1459 'Daz lant si dir bevolhen und ouch min kindelin. 

und diene wol den vrouwen: daz ist der wille min. 
swen du sehest weinen, dem trceste sinen lip. 



jä tuot uns nimmer leide 
1460 Diu ros bereitet wären 
mit minneclichem küsse 
dem in höhen muote 
daz muose sit beweinen 



des künic Etzelen wip.' 
den künegen und ir man. 
schiet vil maneger dan, 
lebete dö der lip. 
vil manic westlich wip. 

i 

sach zen rossen g&n, 



1461 Dö man die snellen recken 

dö kos man vil der vrouwen trüriclichen stäu. 

daz ir vil langez scheiden seite in wol der muot 

üf grözeu schaden ze komene; daz herze nieman sampfte tuot. 



1462 Die snellen Burgonden 

dö wart in dem lande 
beidenthalp der berge 
swie dort ir volc teste, 

1463 Die Niblunges Heide 

in tü8ent lutlspergen, 
manege schaue vrouwen, 
Sifrides wunde 



sich üz huoben. 
ein i nie hol uoben: 
weinde wip unt man. 
si fuoren vroeliche dan. 
körnen mit in dan 
die heime heten Un 
die si gesähen nimmer me. 
Kriemhilde we. 



1456, 2 dö griffen si dar zuo. D 

1457, 2 dö si wolden dan, 

1458, 4 diu Criemhilden maere 

1460, 2 mit minneclichem küssen 4 vil manic waetliehez wip. 
1463, 4 di Sifrides wunden 

13* 



196 DER NIBELUNGE NOT. XIV. 

1464 Dö Schieten si die reise gen dem Möane dan, 

üf durch Östervranken, die Guntheres man. 

dar leitete sie Hagne: dem was ez wol bekant. 

ir marschalc was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

1465 Do si von östervranken gön Swanevelde riten, 

da mohte man si kiesen an herlichen siten, 

die fürsten und ir mäge, die helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künec zer Tuonouwe quam. 

1466 Dö reit von Tronje Hagne zaller vorderöst: 

er was den Niblungen ein helflicher tröst. 

do erbeizte der degen küene nider üf den sant, 

sin ros er harte balde zuo eime bojime gebaut. 

1467 Daz wazzer was engozzen, diu schif verborgen: 

ez ergie den Niblungen zen grözen sorgen, 

wie si keemen übere: der wäc was in ze breit. 

do erbeizte zuo der erden vil manic riter gemeit. 

1468 'Leide," sö sprach Hagne, 'mac dir hie wol geschehen, 

vogt von dem Eine. nu maht du selbe sehen, 

duz wazzer ist engozzen, vil slarc ist im «in fluol. 

jä ween wir hie Verliesen noch hiute manegen reken guol." 

1469 IVaz wizet ir mir, HagneV sprach der künic her. 
'durch iwer selbes lugende untratstet uns ntht mer. 
den furt sult ir uns suochen hin über an daz lant, 

duz wir von hinnen bringen beide ros und ouch gewant.' 

1470 f Ja en ist mir," sprach Hagne, 'min leben niht so leit, 

daz ich mich welle erlrenken in disen ünden breit: 

e sol von mlnen handen ersterben manic man 

in Etzelen landen; des ich v'd guoten willen hän. 

1471 'Belibet bi dem wazzer, ir stolzen riter guot. 

ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, 

die uns bringen übere in Gelpfrates lant/ 

dö nam der starke Hagne sinen guoten Schildes rant. 

1472 Er was wol gewäfent. den schilt er daunen truoc, 

sinen heim üf gebunden: lieht was er genuoc. 

1464, 3 dar leite si dö Hagene : 1467, 2 ze grözen sorgen, 

1468, 1 'mac dir [wol tt] hi geschehen, 
4 noch hiute manigen helt guot 1 

1472, 1 Er was vil wol gewäffent. 
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dö truoc er ob der brünne ein w&fen also breit, 

daz ze beiden ecken vil harte vreislichen sneit. 

1473 Dö suohte er nah den vergen wider nnde dan. 

er hörte wazzer giezen: losen er began. 

in einem schcenen brunnen taten daz wisiu wip: 

die wolten sich da küelen nnde badeten iren lip. 

1474 Hagne wart ir innen, er sleich in toogen nach. 

dö si daz versunnen, dö was in dannen gach. 

daz si im entronnen, des waren si vil hör. 

er nam in ir gewaßte: der helt enschadete in niht m§r. 

1475 Dö sprach daz eine merwip (Hadburc was si genant) 

'edel riter Hagne, wir tuon in hie bekant, 

swenne ir uns gebet* widere unser gewant, 

wie iu ze den Hiunen iwer hovereise ergänt.' 

1476 Si swebten sam die vogele vor im üf der fluot: 

des dühten in ir sinne starc unde guot: 

swaz si im sagen wolden, er geloubte in dester baz. 

des er dö hinze in gerte, wol beschieden si im daz. 

1477 Si sprach 'Ir muget wol riten in Etzelen'lant. 

des setze ich iu ze bürgen min triwe hie zehant, 

daz helde nie gefuoren in deheiniu riche baz 

nach also grözen Sren: nu geloubet weerlichen daz.' 

1478 Der rede was dö Hagne in sime herzen her: 

dö gab er in ir kleider und sümte sich niht m&r. 

dö si an geleiten ir wunderlich gewant> 

dö sageten sim rehte die reise in Etzelen lant. 

1479 Dö sprach daz ander merwip (diu hiez Siglint) 

'ich wil dich warnen, Hagne, Aldriänes kint. 

durch der wsete liebe hat min muome dir gelogen: 

kumstu zen Hiunen, sö bistu säre betrogen. 

1480 Jä soltu wider keren: daz ist an der zit; 

wan ir helde küene alsö geladen sit 

■ 

1472, 4 harte vreislichen sneit. 

1473, 3 daz täten wisiu wip : 

1474, 2 dö wart in dannen gäch. 
1475, 3 swenne ir ans, degen küene, gebet wider unser wät, 

4 disiu hovereise ergät.' 

1476, 3 er geloubtez deste baz. 

1480, 1 Ja soltu keren widere : 
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daz ir sterben müezet in Etzelen lant. 

8welhe dar geritent, die habent den tot an der hant. 1 

1481 Do sjyrach aber Hagne 'ir triegel äne not. 

wie möhle ez sich gefüegen daz wir alle töt 

seiden dä beliben durch iemannes hazV 

si begunden im diu mare sagen hüntlicher baz. 

1482 Do sprach aber diu eine r ez muoz alsö wesen, 

daz iwer einejr han dä niht genesen, 

niwan des hüneges kapeldn: daz ist uns wol behant: 

der kumt gesunt widere in Guntheres lant." 

1483 Do sprach in grimmem muote der küene Hagene 

'daz wsere minen hßrren müelich ze sagene, 

daz wir zen Hinnen solden Verliesen alle en lip. 

nu zeig uns überz wazzer, aller wiseste wip.' 

1484 Si sprach *sit du der verte niht wellest haben rät, 

swä oben bi dem wazzer ein herberge stät, 

dar inne ist ein verge, und nindert anders wä.' 

der msere der er vrägte, der geloubet er sich dä. 

1485 Dem ungemuoten recken sprach diu eine nöch 

'nu bitet noch, er Hagene: jä ist iu gar ze gäch. 

vernemet noch baz diu msere, wie ir komet über sant. 

dirre march herre der ist Else genant, 

1486 Sin bruoder dersi geheizen der degen Gelpfrät, 

ein herre in Deier lande. vil müelich ez iu stät, 

weit ir durch sine marke. ir sult iuch wol bewarn, 
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenlichen varn. 

1487 Der ist so grimmes muotes, der lät iuch niht genesen, 

irn weit mit guoten sinnen bi dem helde wesen. 

weit ir daz er iuch füere, so gebet ir im den solt. 

her hüetet disses landes unt ist Gelfräte holt. 

1488 Und komet er niht bezite, so rüefet über fluot, 

unt jehet ir heizet Amelrich. der was ein helt guot, 



1482, 2 daz iwer deheiner 4 in daz Guntheres lant.' 

1486, 1 Sin bruoder ist geheizen 

1487, 1 er lät iuch niht genesen, 
3 Bö gebet im den solt. 

1488, 1 Unde kum er niht bezite, 
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der durch vintschefte 
so kämet iu der verge, 

1489 Der übermüete Hagne 

er en reite iiiht mere, 
dö gie er bi dem wazzer 
dä er anderthalben 

1490 Er begunde ruofen 

nu hol mich hie, vergeh 
'so gib ich dir ze miete 
ja ist mir dirre verte, 

1491 Der verge was s6 riche, 

d& von er lön vil selten 
auch wären sine hnehte 
noch sttiont allez Hagne 

1492 Do ruoft er mit der krefte 

von des heldes sterke: 
'im hol mich A melrichen : 
der durch starke vintschaft 

1493 Vil höhe anme swerte 

(lieht unde schcene 
daz man in über fuorte 
der übermüete verge 

1494 Ouch was der selbe schifman 

diu gir nach grözem guote 

dö wolt er verdienen 

des leit er von dem degne 

1495 Der verge fuor genöte 

den er dä nennen hörte, 
dö zürnt er ernsUchen, 
vil harte grimmecltchen 



rümte dize lant. 

swenne im der name wirt erkant." 

den vrouwen dö neic: 

wan daz er stille sweic. 

höher an den sant, 

eine herberge vant. 

vaste über die fluot. 

sprach der degen guot: 

von golde ein bouc vil röt. 

daz wizzest, wcerlichen ndt.' 

daz er niht dienen zam; 

von ieman dä genam: 

* 

vil hohe gemuot. 

hie dishalp der fluot. 

daz al der wac erdöz 

diu was michel unde gröz: 

ich bin der Elsen man ; 

von disem lande entran/ 

ein bouc er im dö böt 

was er vol goldes rot), 

in Gelphrätes lant. 

nam selbe dez ruoder an die hant. 

niulich gehit. 

vil bcesez ende git. 

daz Hagnen golt vil rot: 

den swertgrimmegen tot. 

hin über an den sant. 

dö er des niht envant, 

dö er Hagnen sach, 

er dö zuo dem helde sprach 



1488, 4 swenne im der nam wirt genant (bekant #).' 
1490, 1 Er begonde ruofen vaste hin über den (die wilden D) fluot 

3 einen bouc von golde röt. 

1491, 3 [dar zuo D] vil [harte B] höhgemuot. 

4 [al D] eine [hi D] disehalp der fluot. 

1493, 2 was er von golde röt), 

1494, 3 daz Hagenen golt so röt: 

1495, 3 als (und dö D) er Hagenen sach, 



200 



DER NIBELUNGE NOT. XIV. 



1496 'Ir muget wol sin geheizen 

des ich mich hie verwcene, 
von vater und von muoter 
nu ir mich betrogen hat, 

1497 'Nein durch got den riehen,' 

'ich bin ein vremder recke 
nu nemt hin vriuntliche 
daz ir mich über füeret: 

1498 D6 sprach aber der verge 

ezf habent viende 
dar um Ich niemen vremden 
s6 lieb dir si ze lebene, 

1499 'Nun tuot des niht,* sprach Hagne. 'trüric ist min muol. 

nemt von mir ze mime» dize golt vü gttot, 

unt füert uns über tüsent ros und alsd munegen manV 

dd sprach der grimme verge 'daz wirdet nimmer getän." 



bi namen Amelrich: 
dem sit ir ungelich. 
was er der bruoder min. 
ir müezet dishalben sin/ 
sprach dö Hagene. 
unt sorge üf degene. 
minen solt, 

ich bin iu wserliehen holt/ 
'desen mac niht gesin. 
die lieben herren min; 
fiter in dize lant. 
so trit vil balde uz an den «an!.' 



1500 Er huop ein starkez ruoder 

er sluoc üf Hagenen 
daz er in dem schiffe 
so rehte grimmer verge 

1501 Do wolt er baz erzürnen 

er sluoc im eine schalten, 
Hagnen über houbet 
dd von der Elsen verge 

1502 Mit grimmegen muote 

vil balde ze einer scheide, 
er sluoc im ab daz houbet 
diu macre wurden schiere 

1503 In den selben stunden, 

daz schif flöz enouwe: 
6 erz gerihte widere, 
dd zöch vil kreftecliche 



michel unde breit, 

(des wart er ungemeit), 

struhte an siniu knie. 

kom zuo dem Tronjeere nie. 

den übermüden gast: 

daz diu gar zerbrast, 

(er was ein starker man); 

den grözen schaden gewan. 

greif Hagene zehant 

dä er ein wäfen vant: 

und warf ez an den grünt. 

den Burgonden kunt. 

dö er den schifman sluoc, 

daz was im leit genuoc. 

müeden er began: 

des küoic Guntheres man. 



1497, 3 hiute (herre D) minen solt, 
1500, 1 kom dem Tronegaere nie. 

1501, 3 Hagen über daz houbet 

1502, 4 den stolzen Burgonden kunt. 

1503, 2 daz sbiflf daz vlöz en owe: 
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1504 Mit zügen harte 8 winden 

unz im daz starke nieder 
er wolde zuo den recken 
dö was da heinz mere: 

1505 Mit eime schiltvezzel! 

gegen eime walde 
dö vand er sinen hirren 
dö gie im hin enkegene 

1506 Mit gruoze in wol enphiengen die edelen riter gnot. 

dö s&hens in dem schiffe riechen daz bluot 
von einer starken wunden 
dö wart von degnen 



kerte ez der gast, 
an siner hant zebrast. 
üz an einen sant: 
hei wie schiere erz gebant 
daz was ein borte smal. 
kerte er hin zetal. 
an dem stade st du: 
manic 



1507 Dö der hünic Gunther 

sweben in dem schiffe, 
'saget mir, her Hagne, 

Jmmt *titrkp~ eilen 

IV/VI SHII Mv LUC/1 

1508 Dö sprach er longenliche 

bi einer wilden widen, 
ich han deheinen vergen 
ez ist ouch niemen leide 

1509 Dö sprach von ßurgonden 

'hiute muoz ich sorgen 
sit wir der schifliute 

• 

wie wir komen übere. 

1510 Lüte rief dö Hagne 

ir knehte, daz gereite, 
der aller beste verge 



die er dem vergen sluoc. 
Hagne gevräget genuoc. 

holde er dö sprach 

ist der verge komen? 

'da ich daz schif vant, 

da löstez min hant. 

hiute hie gesehen: 

von minen schulden geschehen. 1 

der herre Gernöt 

üf lieber vriunde tot, 

niht bereit han, 

des muoz ich trüric gestan.' 

'leget nider üf daz gras, 

ich gedenke daz ich was 

den man bi Riue vant: 



ja trouwe ich iueh wol bringen über in Gelfrates lant." 



1504, 2 an siner hende brast. 

1504, 4 da was deheinez mere : hey wie schier er daz (erz da B) gebaut 

1505, 4 vil manic westlicher man. 

1506, 1 di anellen ritter guot. 
1506, 4 dö wart von den degenen gevräget Hagene genuoc. 

1507, 2 wie balde er dö sprach! 
1507,3 'wan sagt ir mir, [herre D] Hagene? 

* 4 wen im daz leben hat benomen.' 

1508, 1 'da ich daz shif da vant, 

1509, 3 bereite nine hän, 

4 des muoz ich trüric bestan.' tg 

1510, 1 Vil lüte rieff dö Hagene 
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1511 Daz si deste balder 

diu ros si an sluogen: 
wan der starken ünden 
etliehez ouwet, 

1512 Do truogen si ze sciffe 

sit si der verte 

Hagne der was meisten 

vil manegen zieren recken 

1513 Zern ersten bräht er übere 

dar zuo sine recken. 

niun tüsent knehte 

des tages was unmüezic 

1514 Do er si wol gesunde 

do geddhte vremder ma>re 

diu im i selten 

des hete des küneges hapelän 

1515 Bl dem kapelsoume 

ob dem heilictuome 

des mohte er niht geniezen: 

der gotes arme priester 

1516 Er swanc in uz dem scheffe: 

dö riefen ir genuoge 

Giselher der junge, 

ern woltez doch niht läzen, 

1517 D6 sprach von Burgunden 

f waz hilfel iuch nu, Hagne, 
tatez ander ieman, 
umbe weihe schulde 

1518 Der pfaffe swam genöte: 
ob im ieman hülfe. 



kcemen über flnot, , 
der swimmen daz wart guot, 
deheinz in dä benam. 
als im diu müede gezam. 
ir golt unt ouch ir wät, 
niht mohten haben rat. 
des fuorter üf den sant 
in daz unkunde lant. 
tüsent riter her, 
dannoch was ir mer: 
fuort er an daz lant. 
des küenen Tronjseres hant. 
brähle über vluot, 
der snelle degen guot, 
diu wilden merwip. 
näch verlorn den Up. 
er den pf äffen vant: 
er leinte an siner hant. 
dö in Hagne sach, 
muose Uden ungemach. 
dar zuo wart im gdch. 
'nu vähä, hirre, väch/ 
zürnen erz began: 
eren het im leide getetn. 
der herre Girndt 
des hapelänes töt'i 
ez solt tu wesen leit. 
habet ir dem prxester widerseit'V 
er wolte sin genesen, 
des mohte dö niht 



1511, 3 

1511, 4 etelichez owete verre, 

[5 Daz schef was ungefüege, 
fünf hundert unde mere 
ir gesindes mit der spise, 
an rieiuen muose ziehen 

1512, 2 sit daz si der verte 

3 Hagen was dä meiBter: 

1513, 2 dar näch sine recken. 1514, 1 

1514, 3 diu im 6 da sageten 



in dehein ez dä benam. 

als ez ir müede gezam. 

starc, und wit genuoc: 

ez wol zemäle truoc 

ir gewaefen über fluot. 

des tages manic ritter gtlot. Hd] 



brähte über die (den B) fluot, 
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wan der starke Hagne 

er stiez in zuo dem gründe. 

1519 Dö der arme phaffe 

dö Isert er wider übere: 
swie er niht swimmen künde, 
daz er kom gesunder 

1520 Do 8tuont der arme priester 

da bi sach wol Hagne 
daz im für moete sagten 
er dähte 'dise degene 

1521 D6 si daz schif entluoden 

swaz dar äffe heten 
Hagne ez sluoc ze stucken 
des hete michel wunder 

1522 'Zwiu tuot ir daz, bruoder! ' 

'wie suln wir komen übere, 
riten von den Hiunen 
sil dö sagt im Hagne 

1523 Dö sprach von Tronje Hagne 

ob wir an diser reise 
der uns entrinnen welle 
der muoz an disem wage 

1524 Si fuorten mit in einen 



(vil zornic was sin muot), 
daz en dühte nieman gitot. 
der Mfe niht ensach, 
des leit er ungemach. 
im half diu gotes hant, 
hin wider üz an daz laut, 
und schütte sine wäl. 
daz sin niht weere rät 
diu wilden merwvp. 
die müezen vüesen den Up. 1 
und gar getmogen dan 
der drier künege man, 
und warf ez an die fluol. 
die reken küene unde guot. 
sö sprach Dancwart: 
sd wir die widervart 
ze lande an den /.'.• • ' 
daz des künde niht gesin. 
'ich tuonz üf den wän, 
deheinen zagen hdn, 
durch zegliche not, 
liden schemlichen töt: 
üz Burgonden lant, 



zuo sinen handen einen hell: der was Volker genant: 



der reite spalwliche 
swaz ie begie Hagne, 
1525 Ir ros bureitel wären, 
si heten an der verte 



allen sinen muot: 
daz dühte den videlare guot. 
ir so u Hier wol geladen, 
noch deheinen schaden 



1519, 4 daz er wol kom gesunder 

1523, 1 Dö sprach der helt von Tronege 4 doch liden schameliche töt.' 



[5 Dö des küniges kappelän 
hin wider überz wazzer 
'ir morder äne triwe, 
daz ir mich äne schulde 

9 Des antwurt im Hagene 
mir ist leit üf min triwe 
hie vor minen handen, 



daz schef zerhowen sach, 
er ze Hagene sprach 
waz het ich iu getan, 
hiute ertrenket woldet hän?' 
'nu lät die rede wesen. 



daz ir sit geuesen 
daz wizzet äne spot.' 
dö sprach der arme kappelän "des wil ich immer loben got. 
13 Ich fürht iueh vil kleine, des sult ir sicher sin. 
nu vart ir zuo den Hiunen: sö wil ich über den Rin. 
got läz iueh nimmer mere ze Rine wider komen. 
des wünsch ich iu vil sere: ir het mir näch den lip benoraen.' Hd\ 
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genomen der si muote, 



wan des küneges hapelän. 



der muose äf einen füezen hin wider zuo dem Rtne gän. 

wie Danewart Gelfrdten sluoc. 

1526 D6 si nu wären alle komen äf den sant, 

der hünec begunde vrägen 'wer sol uns durch diu laut 
die rehlen wege wisen, daz wir niht irre varn?' 

do sprach der starke Volker 'daz sol ich eine bewarn.' 

1527 'Nu enthalt iuch,' sprach Hagne, 'ritter unde kneht. 

man sol vriunden volgen: ja danket ez mich reht. 
vil ungefüegiu maere 
wiren komen nimmer mere 

1528 Daz sagten mir zwei merwip 

daz wir niht kämmen widere, 
daz ir iuch wäfent, helde. 
wir haben hie starke vinde; 

1529 Ich wände an lüge v in den 



si jähen daz gesunder 
nimmer ze lande käme, 
dar umbe ich in sd gerne 

1530 Do flugen disiu maBre 

des wurden snelle 

do si begunden sorgen 

an dirre hovereise: 

1531 Dä ze Masringen 

da dem Elsen vergen 
dö sprach aber Hagne 
verdien et äf der sträze, 

1532 Ich sluoc den selben vergen 

si wizzen wol diu 
s6 Gelfrät und Else 
unser ingesinde, 



diu tuon ich iu bekant: 
wider in [der] Burgonden lant. 
hiute morgen fruo, 
nu rät ich waz man tuo; 
ir sult iuch wol bewam: 
daz wir gewerlichen vorn, 
diu wisen merwip. 
unser deheines Up 
niwan der kappelän; 
wolte hiute ertrenket hän.' 
von schare baz ze schare, 
helde missevare, 
uf den herten tot 
des gie in waerlichen nöt. 
ei wären über komen, 
der Up was genomen. 
'elf daz ich vinde hän 
wir werden schierliche bestän. 
hiute morgen fruo. 
nu grifet bulde zuo, 
hiute hie beste 



1526, 2 'wer eol uns durch daz lant 

1529, 3 wider ze lande koeme, 

4 dar umb ich in wolde so gerne hiut ßrtrenket hän.' 

1530, 2 des wurden enelle helde vor leide miaeevar, 

1531, 2 der Up was benomen. 

1532, 3 ob Gelpfrät und Else 
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1533 Ich erkenne si so küene, 

diu ros sult ir läzen 

r des rdtes wil ich volgen^ 

1534 Wer solz gesintle wisen 

si sprächen 'daz tuo Volker: 

st ige un de st ritze; 

i daz mans vollen gerte, 

1535 Den snellen videla>re. 

in herlicher varwe 

er bant ouch zeime schafte 

sit kom er mit den künigen 

1536 D6 was tot des vergen 

mit gewissen mut en : 

Else der vil starke. 

si sanden näch ir lutlden: 

1537 In vil kurzen ziten, 

sach man zuo zin riten, 
in starken urliugen, 
der kom Gelpfrdten 

1538 D6 si ir grimmen vinden 

jd leiten si ir harren, 
näch den küenen gestern 
des wart der herren vriunde 

1539 D6 het von Troneje Hagne 

{wie möhte siner möge 
er pfiac der ndchhuote 
und Dancwarl sin bruoder: 

1540 /a was des lages zerrunnen: 

er vorht an sinen v nun den 
si riten under schilten 
dar ndch in kurzer wile 

1541 Beidenthalp der strdze 

si hörten hüeve klaffen: 



ez wirdet niht verldn. 

dester samfter gän, 

wir fliehen üf den wegen." 

§6 sprach Giselher der degen. 

hin über lant?' 

dem ist [n] hie wol bekant, 

der küene spilman.' 

man sach wol gewdfent stdn 

den heim er df gebaut : 

was sin wiegewant: 

ein zeichen daz was röt. 

in eine vreisliche nöt. 

Gelpfrdte kamen 

du het ez ouch vernomen* 

ez was in beiden leit. 

die wären vil schiere bereit. 

ich wil iueh hären län, 

die schaden heten getdn 

vil ungefüege schar: 

wol siben hundert ze helfe dar. 

begunden riten ndch, 

den was ein teil ze gdch 

si wollen anden [ir] zom. 

sider mere verlorn. 

wol gefüeget daz 

ein helt gehüelen baz'f), 

mit den sinen man, 

daz was vil will ad ich getdn. 

desen heten si niht mer. 

leit unde sSr. 

durch der Beier lant: 

die hehle wurden an gerunt. 

und hinden vaste ndch 

dem Hute was s6 gdch. 



1533, 2 diu ross diu sult ir läzen 

1534,1 'Wer sol daz gesinde [hin D] wlsen über lant?' 

1536, 4 di wären schiere bereit. 

1537, 4 der körnen Gelpfräte 1541, 2 dem Hute was ce gäch. 
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dö sprach der küene Dancwurt 'man wil uns hie bestän. 
nu binden üf die heUne: daz ist railich getan.' 

1542 Si hielten ab ir verte, als ez muose sin. 

si sähen in der vinster der liehten Schilde schin. 

döne wolte Hagene niht langer si verdagen, 

wer jagt uns üf der sträzeV daz muos im Gelpfräl dö sagen. 

1543 Dö sprach der marcgräve üzer Beier laut 

'wir suochen unser vinde und hüben her näch gerant. 
ich enweiz niht wer mir hiute minen vergen sluoc. 
der was ein helt zen handen: des ist mir leide genuoc/ 

1544 Dö sprach von Tronje Hagne 'was der verge din? 

der wolte uns niht fiteren. 



dö sluoc ich den recken, 
ich hete von sinen handen 

1545 Ich böt im ze miete 

daz er uns über fuorte, 

daz zurnder sö sere, 

mit einer starken schalten: 

1546 Dö kom ich zuo dem s werte 

mit einer starken wunden: 
daz bringe ich iu ze suone 
dö gie ez an ein striten : 



des ist diu schulde min: 
deiswär des gie mir nöt: 
näch den grimmigen töt. 
golt und ouch gewant, 
helt, in din laut, 
daz er mich dö sluoc 
des wart ich grimme genuoc. 
und wert im sinen zorn 
des ivart der helt verlorn, 
swie iuch dtmket guotS 
si wären herte gemuot. 



1547 f /cfc wesse woi; sprach Gelpfräl, r dÖ hie für gereit 



Gunther und sin gesinde, 
Hagne von Tronje. 
für des vergen ende 
1548 St neigeten über schilte 
Gelpfräl und Hagne: 
Else unde Dunewart 



daz uns täte leit 

nu sol er niht genesen: 

der helt muoz hie bürge wesen/ 

ze slichen nu diu sper, 

in was ze ein ander ger. 

vU herlichen rite», 



si versuochten wer si wären: dä wart vil grimme gestriten. 
1549 Wie mohten sich versuochen 
von einer starken tjoste 
Hagne der küene 
im brasl daz fürbüege: 



helde baz't 
hinderz ros gesaz 
von Gelphrätes hant. 
des wart im »triten bekant. 



1544, 4 nach gewannen den töt. 
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1550 Von ir ingesinde der crach der schefte schal, 

do erholte ouch sich dort Hagne, dd er was zetal 



kamen von dem stiche 

er warne unsampfles muotes 

1551 Wer in diu ros behielte, 

st wären zuo der erden 
Hagne unde Gelpfrät, 
des hülfen ir gesellen, 

1552 Swie bitterlichen Hagne 

der edele marcgräve 

ein vil michel stocke, 

des was vü näh erstorben 

1553 Do begunde er raufen 

hilfä, lieber bruoder. 
ein helt zuo sinen handelt: 



nider üf duz gras. 

wider Gelpfräten was. 

daz ist mir unbekant. 

homen üf den «an«, 

ein ander liefens an. 

daz in wart slriten hunt getän. 

zuo GeJfräte spranc, 

des schilies hin im swanc 

dazz fmr dräte dun. 

des künic Guntheres man. 

Danewarten vil raste an. 

jä hdt mich bestän 
deren lat mich nihl genesen.' 



dö sprach der hüene Dancwart 'des sol ich scheidwre wesen.' 

1554 Der helt dd spranc dar näher und sluoc im einen sluc 

mit eime schar phen wäfen, dd von er tut gelac. 
Else voolte gerne 
er und sin gesinde: 

1555 Im was erslagen der bruoder, 

wol ahzec siner degne 



mit dem grimmen töde: 
fiühticUchen wenden 

1556 Dd die von Beier lande 

dö hört man näch heüen 
dö jagten die von Tronje 
dies mlit ankel ten wänden: 

1557 Dö sprach an ir flühte 

'wir suln wider wenden 
und läze wir si riten: 
gäben wir zen vriunden: 



rechen dö den man, 
si schieden schedeltchen dan. 
selbe wart er wunt. 
belihen da zeslunt 
der herre muose dan 
von den Guntheres man 
wichen uz dem wege, 
die freisliclhen siege: 
im elenden näch, 
den was allen *e ga lt. 
Dancwart der degen 
bulde üf disen wegen, 
si sint von bluote 
ich räte wcerlkhen daz." 



1550, 2 der e was ce tal 
3 nider an daz gras. 

1551, 3 ein ander lieffen an. 

1553, 1 Danewarten an. 

1554, 4 [die D] schieden shedellche dan. 
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1558 



Dö si hin wider körnen da der schade was gescliehen, 

dö sprach von Tronje Hagne 'Heide, ir sult besehen 



1559 



1560 



1561 



wes uns hie gebreste 

hie in disem slrite 
Si liefen vlorn viere: 

die wären vol vergolten: 

der von Beier lande 

des wären den von Tronje 
Ein teil schein uz den wölken 

dd sprach aber Hagne 

den minen lieben Herren 

lät si unz morgen 
Dö si nu näch in körnen, 

dö tet dem ingesinde 

'wie lange sul wir rilenV 



1562 



1563 



1564 



1565 



1566 



oder wen wir hän verlorn 
durch den Gelfrätes sont/ 
die muosen si verklugen, 
dä wider was erslagen 
hundert oder baz. 
ir schilte trüebe und bluotes naz. 
des Hellten mänen prehen. 
'niemen sol verjehen 
waz wir hie hab%n getan: 
äne sorge bestän/ 
di dort striten e, 
diu müede harte wi. 
des vrägte manic man. 
dd sprach der küene Dancwart 'wir mugen niht herhergen hän. 
Ir müezet alle riten unz ez werde tac/ 

Volker der snelle, der des gesindes pflox, 

bat den marschalc vrägen 'wä sul wir Hinte sin, 
da gerasten unser mcere und ouch die lieben herren minV 
Dö sprach der küene Dancwart 'ich en kans tu mht gesagen. 
wir mugen niht geruowen endz beginne tagen: 

dä legen uns an ein gras.'' 
wie leit in sümelichen was! 
des heizen bluotes röt, 
ir liehtez schinen böt 
daz ez der künec gesach 
der Hell vil zorneclichen sprach 
iu wcene versmähet daz, 
dä tu die ringe naz 
wer hat daz gelän?' 
der het uns nehten beslän. 
wir wurden an gerant. 
mines bruoder haut: 



swä wirz dünne vinden, 
dd si diu manre hörten, 

Si beldien unvemwldet 
unz daz diu sunne 
dem morgen über berge, 
daz si gestriten htten. 

'Wie nu, friunt Hagne? 
daz ich iu bi wäre 
8U8 wurden von dem bluote. 
er sprach 'duz tet Else: 

Durch einen vergen 
dö sluoc Gelfräten 



1564, 3 daz ez der künic aach 

1565, 2 daz ich pl iu wa?re 

1566, 1. Durch den slneu vergen 
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sid entran uns Else. 

in hundert und uns viere 
1567 Wir kunnen niht bescheiden 

al die lantliute 

daz ze hove füeren 

si wurden wol enphangen 
[1568 Der edelen hünige ceheim, 

dem wart vil wol ze muote, 

mit alsö vil rechen 

daz er in willec wa>re, 

1569 Si wurden wol enphangen 

da ze Pazzouwe 

si muosen über wazzer, 

da wurden i)f gespannen 

1570 Si muosen dd heliben 

und ouch die naht mit vollen 
dar nach si muosen riten 
dem wurden ouch diu mavre 

1571 Dö die wegeraüeden 

unde si dem lande 

dö fundens üf der marke 

dem von Troneje Hagne 

1572 Jd was geheizen Ehewart 

er gewan dar umbe 
daz er verlös daz wdfen 
die Rüedigires marhe 

1573 'Owe mir dirre schände,' 

f ja riwet mich vil sere 
sit ich verlös Sifriden, 
ouwe, herre Rüedlgßr, 



des Iwanc in michel nöt: 
beliben dd in strite töt: 
wä si sich leiten nider. 
die gefrieschen sider 
der edelen Uoten kint. 
da" ze Pazzowe eint. 
der bischof Pilgrin, 
dd die neuen sin 
hörnen in daz lant. 
daz wart in schiere behant. 
von vriunden üf den wegen, 
man hunder niht gephlegen: 
dd si funden velt: 
hütten unde rieh gezelt. 
allen einen tac 

wie schöne man ir pflac! 
in Rüedigeres lunt: 
dd ndch schiere behaut.] 
ruowe gen&raen 
nu näher quämeu, 
slafende einen man, 
ein starkez w&fen an gewan. 
der selbe riter guot. 
vil trürigen muot, 
von der helde vart: 
funden si übele bewart. 
sprach dö Ekewart. 
der Burgonden vart. 
sid was min vreude ergän. 
wie han ich wider dich get&n!' 



1566, 4 beliben in dem strite töt.* 
1569, 3 si muosen überz wazzer, 4 [beide DJh] hütten unde gezelt. 

1570, 4 dar nach vil schiere bekant. 

1571, 2 näher quamen, 

1572, 1 der snelle ritter guot. 

2 [einen BJh) trürigen muot, 
1572, 4 di march Rüedegeres di fundens übele bewart. 

14 
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1574 Wol horte Hagne des edelen reken nöt: 

er gab im wider sin wäfen, und sehs boage röt. 
'die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt sist. 

du bist ein degen küene, swie eine du hie list.' 

1575 'Got löne iu iuwer bouge/ sprach dö Ekewart. 

'doch riwet mich vil sere zen Hiunen iwer vart. 

ir sluoget Sifriden: man ist iu hie gehaz. 

daz ir iuch wol hüetet, in tri wen r&te ich iu daz.* 

1576 'Nu müeze uns got behüeten,' sprach dö Hagene. 

'jan hänt niht m§re sorge dise degene, 

wan um die herberge, die künige und ir man, 

wÄ wir in disem lande noch hinte nahtselde h&n. 

1577 Diu ros sint uns verdorben üf den verren wegen, 

und spise zerrannen,' sprach Hagene der degen: 

"wir vindenz ninder veile: uns waere wirtes nöt, 

der uns hinte gsebe durch sine tugent daz brot/ 

1578 Dö sprach aber Ekewart 'ich zeig iu einen wirt, 

daz ir ze hüse selten baz komen birt 

in deheime lande, als iu hie mac geschehen, 

ob ir snelle degne wellet RüedigGren sehen. 

1579 Der sizet bi der str&ze und ist der beste wirt 

der ie kom ze sträze. sin herze tugende birt, 

alsam der süeze meie daz gras mit bluomen tuot. 

so er sol helden dienen, so ist er vrcelich gemuot.' 

1580 Dö sprach der kiinic Gunther 'weit ir min böte sin, 

ob uns welle behalten durch den willen min 

min lieber vriunt Rüediger, min m&ge und unser man? 

daz wil ich immer dienen sö ich aller beste kan.' 

1581 'Der böte bin ich gerne,' sprach dö Eckewart. 

mit vil guotem willen huob er sich an die vart 

und seite Rüedigere als er hete vernomen. 

im was in langen ziten niht sö lieber maere komen. 

1574, 1 Dö hört [vil BD] wol Hagene 4 swi eine du Uffe der marke list* 
1575, 4 daz ir iuch wol behüetet, 

1577, 2 unt der spise cerunnen/ 

4 der uns noch hinte gaebe durch sine tugende sin broV 

1578, 4 ob ir vil snelle degene 

1579, 2 der ie kom ce hüse. 
1581, 4 im was in manigen ziten 
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XV\ 

1582 Man sach ze Bechlären 

selbe erkand in Rüediger: 
dort her gäbet Ekewart, 
er wände daz die vinde 

1583 D6 gie er für die porte, 

daz swert er abe gurte 
diu msere din er brähte 
den wirt unt sine vriunde: 

1584 Er sprach zem marcgräven 

Gunther min herre 
und Glselh&r sin bruoder 
der reken ieslicher 

1585 Daz selbe hat ouch Hagene, 

mit triwen fiizeclichen. 



ilen einen degen. 
er sprach f üf disen wegen 
ein Ki Irmhilde man.' 
im heten leide getan, 
da er den boten vaut. 
und leitez von der haut, 
wurden niht verdaget 
ez wart in schiere gesaget, 
'mich hät zuo iu gesant 
von Burgonden lant 
und ouch Gernöt. 
iu sinen dienst her enböt. 
dar zuo Yolke'r, 
noch sag ich iu mer, 



daz iu des kuneges marschalc bi mir daz enböt 



daz den guoten knehten 

1586 Mit lachendem muote 

'nu wol mich dirre maere, 
geruochent miner dienste, 
koment si mir ze hüse, 

1587 Dancwart der marschalc 

wen ir ze hüse 
sehzec sneller recken 
und niun tüsent knehte. 1 

1588 f Nu wol mich dirre geste, 1 

'daz mir koment ze hüse 
den ich noch vil selten 
nu ritet in enkegene, 

1589 Do ilten zuo den rossen 

swaz in geböt ir herre, 
dö liezens in der dienste 



waer iuwere herberge nöt. 
antwurte RüedigSr 
daz die künege her 
der in wirt niht verseit. 
des bin ich vrcelich gemeit/ 
hiez iuch wizzen län 
mit in soldet hän; 
und tüsent riter guot 
dö wart er vrcelich gemuot. 
sprach dö Rüediger, 
dise reken her, 
iht gedienet hän. 
beide mäge unde man/ 
ritter unde kneht. 
daz dühtes alle reht: 
zogen deste baz. 



ez wesse niht vrou Götelint, diu in ir kemen&ten saz. 

1584, 2 Günther der herre 1585, 1 unde Völker 

1586, 3 der wirt in niht verseit: 

4 des pin ich vrö unt gemeit. 1 
1589, 4 noch enweste es niht vrou Götelint, 

14* 
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von Rüedigtr* 

1590 Do gie der marcgrave dä er die vrouwen vant, 

sin wip mit siner tohter, 
diu lieben msere 
daz in ir vrouwen brüeder 

1591 TU liebiu triutinne,' 

f ir sult vil wol enpfahen 
s6 si mit ir gesinde 
ir sult ouch schöne grüezen Hagenen Guntheres man. 

1592 Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 

der ander heizet Volker, an zühten wol bewart, 
die sehse sult ir küssen und diu tohter min, 
und sult ouch bi den recken in zühten güetlichen sin.' 

1593 Daz lobeten dö die vrouwen und wären sin bereit. 



unt seite in zehant 
diu er hete vernomen, 
dar ze hüse solten komen. 
sprach dö Rüediger, 
die edelen künege hdr, 
her ze hove gan. 



si suohten üz den kisten 
dar inne si begegene 
dä wart vil michel flizen 

1594 Gevelschet vrouwen varwe 

si truogen üf ir houbten 
(daz waren schapel riche), 
zerfuorten niht die winde. 

1595 In solhen unmuozen 

hie wart vil michel gähen 
von Rüedigeres vriunden, 
si wurden wol enphangen 

1596 Dö si der marcgrave 

ze sinen lieben gesten 
f sit willekomen, ir herren 
hie in mime lande 

1597 Dö nigen im die recken 

daz er in willic wsere, 



diu h^rlichen kleit, 

den reken wolden gän. 

von schcenen wiben getan. 

vil lüzel man da vant. 

von golde liehtiu bant 

daz in ir schcene h&r 

si waren hübsch unde clar. 

sul wir die vrowen lÄn. 

über velt get&n 

da man die fürsten vant. 

in des marcgraven lant. 

zuo im komen sach, 

vrceliche er dö sprach 

und al iwer man. 

vil gerne ich iuch gesehen han.' 

mit triwen ane haz. 

wol erzeigt er daz. 



besunder gruozter Hagenen: den het er e bekant: 
sam tet er Volkeren üzer Burgonden lant. 



1590, 3 diu vil lieben maere 
1594, 2 si truogen üf ir houbete 
1596, 2 ltüedger der snelle, 



4 daz ist an den triwen war. Jt 

vil (wie CJgh) vrcelich er dö sprach 
3 and ouch (ir und JA) iwer 
1597, 2 vil wol erzeicter daz. 
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1698 Er enphie ouch Danewarten, dö sprach der küene degen 
'sit ir nns weit beruochen, wer sol danne phlegen 



des unseres ingesindes, 
dö sprach der maregräve 

1599 Spannet üf, ir knehte, 

swaz ir hie verlieset, 
ziehet abe die zoume, 
daz het in wirt deheiner 

1600 Des freuten sich die geste. 

die harren riten dannen. 

über al die knehte: 

ich w«n in an der verte 

1601 Diu edel maregrävinne 

mit ir scheenen tohter. 

minnecliche vrouwen 

die truogen vil der bouge 

1602 Daz edele gesteine 

üz ir vU riehen weete: 
dö körnen ouch die geste 
hey waz man grözer zühte 

1603 Sex unt drizec meide 

den was wol ze wünsche 
die giengen in enkegene 
dä wart schöne grüezen 



daz wir haben brähtT 
f ir Bult haben guote naht, 
die hütten an daz velt. 
des wil ich wesen gelt, 
diu ros läzet gän.' 
dä vor vil selten getän. 
dö daz geschaffet was, 
sich leiten in daz gras 
si heten guot gemach, 
nie sö samfte geschach. 
für die burc was gegan 
dö sach man bi ir stän 
und manic schoene meit: 
unde herlichiu kleit 
lühte verre dan 
si wären wol getän. 
und erbeizten sä zehant: 
an den von Burgonden vant! 
und ander manic wip, 
geschaffen der lip: 
mit manegem küenen man. 
von edelen wiben getan. 



1604 Diu [juHf/tf] maregrävinne kuste die künige alle dri: 



alsam tet ir muoter. 
ir vater hiez in küssen: 
er dühte si sö vorhtlich, 
1605 Doch muoste si d& leisten 
gemischet wart ir varwe, 

1598, 5 Und allez iwer gesinde. 
habt mit iu gefüeret, 
dem shaffe ich sölhe huote, 
daz iu ze schaden bringe 

1601, 1 

1601, 3 di minneclichen vrowen 4 

1602,4 

1603, 4 dä wart ein shoene grüezen 

1604,2 
1605,2 



dä stuont Hagne bi. 

dö blicte si in an: 

daz si ez vil gerne hete län. 

daz ir der wirt gebot. 

si wart bleich unde röt. 



swaz ir in daz lant 

rosa und ouch gewant, 

daz sin niht wirt verlorn, 

gegen einigem sporn. 

was für di burc gegän 

und ouch (vil Jh) herlichiu kleit. 

an den Burgonden vant! 

von edelen vrowen getan. 

da stuont ouch Hagen bl. 

bleich unde röt. 
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si kuste ouch Danewarten; 
durch sines libes eilen 

1606 Diu junge maregrävinne 

Giselher den jnugen 
alsam tet ir muoter 
si giengen mit den helden 

1607 Der wirt gie bi Gernöte 

riter unde froawen 

dö hiez man balde schenken 

jä endorften nimmer 

1608 Mit lieben ongen blicken 

Rüedegeres tohter: 

jä trütes in den sinnen 

daz kund ouch si verdienen: 

1609 Si gedähten swes si wolten: 

hin und her widere 

an meide und an vrouwen : 

der edel videlarre 

1610 Nach gewonheite 

rittere unde vrouwen 
dö rihte man die tische 
den unkunden gesten 

1611 Durch der geste liebe 

diu edel maregrävinne. 
beliben bi den kinden, 
die geste ir niht ensähen: 

1612 Dö si getrunken heten 

do wisete man die scheenen 
gemelicher Sprüche 
der reite vil dö Volker, 

1613 Dö sprach offenlichcn 

'vil richer maregrave, 

vil genffidiclichen, 

ein wip so rehte scheene, 



dä nach den spilman : 

wart im daz grüezen getän. 

nam bi der hant 

von ßurgonden lant: 

Gunther den küenen man. 

vil harte' vreelichen dan. 

in einen witen 6al. 

gesazen dä zetal. 

den gesten guoten win. 

helde baz gehandelt sin. 

wart gesehen an 

diu was sö wol getän. 

vil manic riter guot. 

si was vil höhe gemuot. 

des enmoht ab niht geschehen. 

wart dä vil gesehen 

der saz da genuoc. 

dem wirte holden willen iruoc. 

sö schieden si sich dä: 

die giengen anderswä. 

in dem sale wit, 

man diende herlichen sit. 

hin ze tische gie 

ir tohter si dö lie 

dä si von rehte saz. 

si muote waerlichen daz. 

unt gezzen über al, 

wider in den sal. 

wart dä niht verdeit: 

ein degen küene unt gemeit. 

der selbe spilman 

got hät an in getän 

wan er in hät gegeben 

dar zuo ein wünneclichez leben. 



1606, 1 [diu BJh] nam [dö CDg] bi der hant 
1613, 1 üer edel spilman 
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1614 Ob ich ein fürste w»re/ sprach der degen s&n, 

f und solde tragen kröne, ze wibe wolde ich hän 

iwer schcene tohter: des wünschet mir der muot. 
diu ist minneclich ze sehene, dar zuo edel unde guot 

1615 Des antwurte Gernöt, der wol gezogene man, 

'und sold ich triutinne näch minem willen hän, 

sö wold ich solhes wibes immer werden vrö: 

des antwurte Hagne harte zühticlichen dd 

1616 Nu sol min herre Giselher nemen doch ein wip: 

ez ist sö höher mage der marcgr&vinne lip, 

daz wir gerne dienden, ich unde sine man, 

und soldes under kröne da ze den Burgonden gan.' 

1617 Diu rede Rüedigeren dühte harte guot, 

und ouch Gotelinde: ja vreute si in den muot. 

sid truogen an die helde daz si ze wibe nam 

Giselher der edele, als ez künege wol gezam. 

1618 Swaz sich sol füegen, wer mac daz understen* 

man bat die juncvrouwen hin ze hove gen. 

dd swuor man im ze wibe daz wünnecliche wip: 

dd lobte ouch er ze minnen ir vil minneclichen Up. 

1619 Man beschiet der juncvrouwen bürge unde lant. 

des sichert dd mit eiden des edelen küneges hant 

und der herre Gernöt, daz wurde daz gelän. 

dö sprach der marcgräve 'sid ich der bürge niM enhän, 

1620 SÖ sol ich tu mit triuwen immer wesen holt. 

ich gibe zuo miner tohter silber unde golt 

sö hundert soumcere meist mügen tragen, 

daz ez den helden näch iren müge wol behagen/ 

1614, 1 sprach der spilman, 
1614, 2 'und solde ich tragen kröne, 
3 di iwern schoenen tohter: 

5 Dö sprach der margräve wi mohte daz gesin, 

daz immer küaec gerte der lieben tohter min? 

wir sin hi eilende beide ich und mm wip: 

waz hilfet gröziu schcene der guoten juncvrouwen lip? 

1615, 3 immer wesen vrö.' 
4 harte güetlichen dö 

1618, 1 Swaz sich sol gefüegen, 

3 dö swuor man im ze gebene 

1619, 3 unde ouch der herre Gernöt, 

1620, 4 daz iz des heldes mägen 
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1621 Dö hiez man si beide 

näch gewonheite. 

in vrcelichem muote 

si gedähten in ir sinnen 

1622 Dd man begnnde vrägen 

ob si den reken wolde, 
doch dähte si ze nemene 
si schämte sich der vräge, 

1623 Ir riet ir vater Rüediger 

unt daz si in gerne nseme. 
mit sinen wizen handen, 
Giselher der junge; 

1624 Dö sprach der marcgräve 

als ir nu wider ritet 
heim ze Burgonden, 
daz ir si mit in füeret/j 

1625 Swaz man dä Schalles hörte, 

man hiez die juncvrouwen 
und ouch die geste slafen 
do. bereite man die spise: 

1626 Dö si enbizen wären, 

g£n der Hiunen lande, 
sprach der wirt edele: 
wan ich so lieber geste 

1627 Des antwurte Dancwart 

wä n»met ir die spise, 
daz ir so manegen recken 
dö daz der wirt erhörte, 

1628 Mine vil lieben harren, 

jä gib ich iu die spise 
mit allem dem gesinde 
mir hät der künic Etzel 

1629 Swie sere si sich werten, 

unz an den Vierden morgen 



sten an einen rinc 
vil manic jungelinc 
ir zegagene stuont: 
so noch die tumben gerne tuont. 
die minneclichen meit 
ein teil was ez ir leit: 
den waetlichen man. 
so manic meit hät getän. 
daz si Sprache jä 
vil schiere dö was dä 
der si umbeslöz, 
swie lüzel si sin doch genöz. 
r ir edeln künege rieh, 
(daz ist ge wonlich) 
so gib ich iu min kint, 
daz gelobeten sie sint. 
den muosen si doch län. 
ze kemenäten g&n, 
mit ruowe an den tac. 
der wirt ir güetliche pblac. 
si wolden dannen varn 
'daz heiz ich wol bewarn," 
ir sult noch hie bestän; 
selten iht gewunnen bän.' 
'des mac niht gesin. 
daz bröt und ouch den win, 
noch hinte müeset hän'f 
er sprach 'ir sult die rede län. 
ir sult mir niht versagen, 
ze vierzehen tagen, 
daz mit iu her ist komen. 
noch vil wenic iht genonien/ 
si muosen dä bestän 
dö wart dä getän 



1622, 3 unt dähte doch ce nemene 
1626, 3 sprach der wirt vil edele : 

1627, 1 'jane niages niht gesin. 
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von des wirtes milte 
er gap sinen gesten 

1630 Ez künde langer niht gewern, 

Rüedeglr der [küene] knnde 
von siner milte: 
daz verseiter niemeu: 

1631 Ir edel ingesinde 

gesatelt vil der mo3re. 
vil vremder recken: 
wan si wolden riten 

1632 Der wirt dö sine gäbe 

e die edelen geste 
er künde miltliche 
sine tohter schcene 

1633 Dö gab er Glrnöte 

daz er sit in stürmen 
der gäbe im wol gunde 
doch verlos Rüediger 

1634 Dd gab er Guntheren, 

daz wol truoc mit eren 

swie seilen er gäbe enphienge, 

dä näch neic Guntiier 

1635 Gotlint bdt Hagnen t 

ir minnecliche gäbe, 
daz er äne ir stiure 
von ir niht varen solde: 

1636 'Alles des ich ie gesach/ 

'so engerte ich hinnen mlre 
niwan jenes Schildes 
den wolde ich gerne 



daz verre wart geseit: 

beidiu ros unde kleit. 

si muosen dannen varn. 

wenic iht gesparn 

swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 

brähte für daz tor 

dö kom zno in da vor 

si truogen schilde enbant, 

in daz Etzelen lant. 

bot über al, 

koemen für den sal. 

mit grözen eren leben. 

het er Giselher gegeben. 

ein wafen guot genuoc, 

vil herlichen truoc. 

des marcgraven wip: 

da von sider den lip. 

dem helde lobelich, 

der edel hünic rieft, 

ei» wäfenlich gewant, 

als ir wol gezam, 
sit si der künic nam, 
zuo der höchgezit 
doch widerreite er ez sit. 
sprach dö Hagene, 
niht ze tragene, 
dort an jener want: 
füeren in Etzelen lant.' 



1630, 1 Ezen künde niht wem langer, 
1631,3 vil der vremdeu recken: 
1632, 2 e daz di edeln geste 
1&33 nach 1634. 

1533, 3 der gäbe im vil (dö Jh) wol gonde 

4 da von der guote (edel D) Rüedger sit muose vliesen den lip. 
1634, 4 dar näh neic dö Günther 

1636, 2 'sone gert ich niht mere hinnen ce tragene, 
4 den wolde ich gerne füeren in daz Ecelen lant.' 
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1637 Dö diu marcgravinne 

ez mande si ir leide: 
dö dähte si vil tiure 
' den het erslagen Witege: 

1638 Si sprach zuo dem degene 

daz wolde got von himele, 
der in da trnoc en hende! 
den muoz ich immer weinen: 

1639 Dia edel marcgravinne 

mit ir vil wizen handen 
diu vrowe truoc in Hagnen, 
diu gäbe was mit eren 

1640 Ein hulft von liehtem pfelle 

bezzeren schilt deheinen 
von edelem gesteine, 
ze konfen, an der koBte 

1641 Den schilt h'wz dö Ilagnc 

dö begunde Dancwart 
dem gap vil richiu cleider 
diu truoc er dä zen Hiunen 

1642 Allez daz der gäbe 

in ir deheines hende 

wan durch des wirtes liebe, 

sid wurden si im so vient, 

1643 Volklr der vil snelle 

gie gezogenlichen 
er videlte süeze do3ne 
dä mit nam er urlop, 

1644 Ir hiez diu marcgravinne 

(von vriuntlicher g&be 

dar üz nam si zwelf pouge 

'die sult ir hinnen fueren 

1638,4 
1640,3 
1641, 4 
1642,4 

1643, 1 Volkör der snelle 



Hagnen rede vernam, 

weinens si gezam. 

an Nuodunges tot. 

da von het si j&mers n6t. 

'den schilt wil ich iu geben. 

daz er noch solde leben, 

der lac in stürme tdt. 

des gät mir armer not.* 

von dem sedele gie, 

si den schilt gevie: 

er nam in an die hant. 

an den recken gewant. 

ob siner varwe lac. 

belühte nie der tac. 

der sin hete gegert 

was er wol tusent marke wert. 

von im tragen dat\. 

hin ze hove gän. 

des marcgrdven kint: 

vil vralichen sint. 

von in wart genomen, 

wser ir niht bekomen, 

derz in so schöne böt. 

daz si in slahen muosten tot. 

mit siner videlen dan 

für Gotelinde stän. 

und sanc ir siniu liet: 

dö er von Bechlären schiet. 

eine lade tragen: 

muget ir hoeren sagen) 

und spien ims an die hant. 

in daz Etzelen lant, 

des gät mir armen wlbe nöt' 
swer sin hete gegert 
vil harte vrcelichen sint 
daz si in muosen slahen tot. 
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1645 Und sult durch minen willen si ze hove tragen; 

swenn ir wider wendet, daz man mir müge sagen 

wie ir mir habet gedienet dä ze der höchzit/ 

des diu vrouwe gerte, vil wol leistete er daz sit. 

1646 D6 sprach der wirt zen gesten 'ir sult dest samfter varn: 



ich wü iuch selbe leiten 
daz iu üf der str&ze 
dö worden sine soume 

1647 Der wirt wart wol bereitet, 

mit rossen und mit kleidern. 
vil harte frcelichen 
der einer mit dem libe 

1648 Mit küsse minneclichen 

alsö tet ouch Giselhär, 
mit umbeslozen armen 
daz muoste sit beweinen 

1649 Do wurden allenthalben 

der wirt mit sinen mannen 
ich waen ir herze in seite 
da weinde manic vrouwe 
1660 Nach ir lieben friunden 
die si ze Becheliren 
doch riten si mit vreuden 
zetal bi Tuonouwe 



und heizen wol bewarn 

niemen müge schaden.' 

harte schiere geladen. 

mit fünf hundert man, 

die fuort er mit im dan 

zuo der höchgezit; 

kom nie ze ßechlaren sit. 

der wirt dö dannen schiet: 

als im sin tugent riet. 

si trüten schoeniu wip. 

vil maneger juncvrouwen lip. 

diu venster üf getan. 

ze rossen wolde gän. 

diu krefteclichen leit: 

und manic waetlichiu meit. 

genuoge beten s6r, 

gesähen nimmer mer. 

nider über sant 

in daz Hiunische lant. 



1651 Do sprach ze den Burgonden der riter vil gemeit, 



Rüedegdr der edele, 
wesen unser msre, 
im hät der künic Etzel 
1652 Zetal durch Österiche 
den liuten allenthalben 
daz die helde kcemen 
des küneges ingesinde 



ja sulen wir niht verdeit 

daz wir ze den Hiunen komen. 

nie so liebes niht vernomen.' 

der böte balde reit: 

wart daz wol geseit, 

von Wurmez über Rin. 

kund ez niht lieber gesin. 



1646, 3 niemen müge gesch&den.' 
1647, 4 der einer mit dem lebene 

1651, 2 ja suln [dir D] niht verdeit 
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XVI\ 

1653 Die boten für strichen mit den mseren, 

daz die Niblunge ze den Hiunen wseren. 

f du solt si wol enph&hen, Krimhilt, vrouwe min: 
dir koment nftch grözen eren die vil lieben brüeder din.' 

1654 Kriemhilt diu vrouwe in einem venster stuont: 

si warte näch den mägen, so vriunt nach friunden tuont. 

von ir vater lande sach si manegen man. 

der künec friesch ouch diu niaere: vor liebe er lachen began. 

1655 'Nu wol mich miner vröuden,' sö sprach Kriemhilt. 

f hie bringent mine mäge vil manegen niwen schilt 

und halsperge wize: swer nemen welle golt, 

der denke miner leide, und wil im immer wesen holt. 1 

wie Krimhilt Ilagen enphie. 

XV b . 

1656 Do die Burgonden körnen in daz laut, 

do gevriesch ez von Berne der alte Hiltebrant. 



er seite ez sime hen-en. 
er bat in wol enph&hen 

1657 Wolfhart der snelle 

dö reit mit Dietriche 
da er si grüezen wolde, 
dÄ heteu si üf gebunden 

1658 Do si von Tronje Hagne 

zuo den sinen Mrren 
nu sult ir snelle recken 
und g£t in hin enkegene, 

1659 Dort kumet her ein gesinde, 

ez sint vil snelle degne 
der von Berne se fiieret: 
und lät iu niht versmähen 

1660 Do stuonden von den rossen 

neben Dietriche 



ez was im harte leit: 

die riter küene unt gemeit. 

hiez bringen diu marc. 

vil manic degen starc, 

zuo in an daz velt. 

vil manic h^rlich gezelt. 

verrist riten sach, 

gezogenlich er sprach 

von dem sedele st&n, 

die iuch d& wellent hie enphan. 

daz ist mir wol bekant. 

von Amelunge lant. 

si sint vil hoch gemuot. 

sw& man iu hie dienst tuot.' 

(daz was michel reht) 

[manic] ritter unde kneht. 



1654, 1 in ein venster stuont: 
1658, 4 di iuch da (hie C) wellent enpfän. 
1659, 3 di füert der von Berne: 

4 ir sult iz niht versmähen awaz man iu dieneste getuot.' 
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si giengen zuo den gesten, 
8i gruozten minnecliche 

1661 Do si der h&rre Dietrich 

hie maget ir hceren gerne 
zuo den Uoten kinden. 

er wand ez weste Rüedegßr, daz er inz h&te geseit. 

1662 'Sit willekomen, ir herren, Gunther und Glselh&r, 

G&rnöt unde Hagne: 
und Dancwart der snelle. 
Kriemhilt noch s&re weinet 

1663 'Si mac vil lange weinen,' 

'er lit vor manegem järe 
den künic von den Hiunen 
Sivrit kumet niht widere, 

1664 'Die Sifrides wunden 

8ol leben vrou Kriemhilt, 
bö redete von Berne 
'tröst der Niblunge, 

1665 'Wie sol ich mich behüeten?' 

'Ezel uns boten sande 
daz wir zuo im solden 
ouch hat uns manic maere 

1666 'Ich kan iu wol geräten,' 

'bittet iu diu msere 
den h&rren Dietrichen 
daz si iuch läzen wizzen 

1667 D6 giengen sunder sprachen die dri künege rieh, 

Gunther unde Gernöt und och her Dietrich. 

'nu sag uns, von Berne vil edel ritter guot, 

wie dir si gewizzen umb der küniginne muot.' 

1668 Dö sprach der voit von Berne 'waz sol ich iu sagen? 

ich hoere alle morgen weinen unde klagen 

mit jämmerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifrides Up.* 



dä man die helde vant: 
die von Burgonde lant. 
g§n im komen sach, 
waz der degen sprach 
ir reise was im leit: 



eam si hßr Volker 
ist iu daz niht bekant? 
den helt von Niblunge lant.' 
sprach dö Hagener 
ze töde erslagene. 
sol si nu holden haben: 
er ist nu lange begraben.' 
läzen wir nu st&n: 
sö mac schade erg&n.' 
der hßrre Dietrich, 
da vor behüete duo dich.' 
sprach der künic her. 
(waz sold ich fragen mer?), 
riten in daz lant: 
min swester Kriemhilt gesant.' 
sprach aber Hagene. 
baz ze sagene 
und sine helde guot, 
der vrowen Kriemhilte muot.' 



1664, 2 noch mag schade ergen.' BC 

1665, 2 (wes solt ich vrägen m6r?), 
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1669 r Ez ist et unerwendet,' sprach der küene man, 

Volker der videlsere, 'daz wir Ternomen hftn. 

wir sulu ze hove riten, und suln läzen sehen 

waz uns snellen degenen müge zen Hiunen geschehen.' 



XVP. 



1670 Die küenen Burgonden 

si körnen herlichen 

dö wundert dä zen Hiunen 

« 

umb Hagnen von Troneje, 

1671 Durch daz man seite msere 

daz er von Niderl anden 
sterkest aller recken, 
des wart michel vrägen 

1672 Der helt was wol gewahsen, 

gröz was er zen brüsten, 
mit einer grisen varwe, 
eislich sin gesiune, 

1673 D6 hiez man herbergen 

Gunthers gesinde 
(daz riet diu küniginne, 
dä von man sid die knehte 

1674 Daucwart Hagen bruoder 

der künec im sin gesinde 
daz er ir wol pflaege 
der helt von Burgonden 



hin ze hove riten: 

näh ir landes siten. 

vil manegen küenen man 

wie der wsere getän. 

(des was im genuok) 

Sifriden sluok, 

vroun Kriemhilde man, 

ze hove näh Hagenen getän. 

daz ist alwär, 

gemischet was sin här 

diu bein wärn im lanc, 

er hete hßrlichen ganc. 

die Burgonden man. 

wart gesundert dan 

diu im vil hazes truoc); 

an der herberge sluoc. 

der was marschalch: 

vliziclich bevalch, 

und in gaebe genuoc. 

in allen holden willen truoc. 



1675 IVriemhilt diu schcene 
dä si die Niblunge 



XVII". 

mit ir gesinde gie 
mit valschem muote enphie. 
si kuste Giselhören und nam in bi der hant. 

daz sach von Troneje Hagene: den heim er vaster gebant. 
1676 'Näch sus getänem gruoze/ so sprach Hagene, 
'mugen sich verdenken snelle degene: 



1674, 4 in allen guoten willen truoc. 
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man grüezet sunderlichen die künige und ir man: 
wir haben niht guoter reise zuo dirre höhzit getan.' 

1677 Si sprach 'nu sit willekomen swem iuch gerne siht. 

durch iwer selbes vriuntschaft grüeze ich iuch niht. 
saget waz ir mir bringet von Wormz über Rin, 
dar umbe ir mir so gröze sohlet willekomen sin/ 

1678 Waz sint disiu msere,' sprach dö Hagene, 
'daz iu g&be solden bringen degene? 

ich wesse iuch wol so riche, ob ich mich baz han verstän, 
daz ich iu miner g&be her ze lande niht geßeret hän.' 

1679 'Nu sult ir mich der msere mere wizzen l&n. 

hört der Niblunge, war habet ir den getan? 

der was doch min eigen: daz ist iu wol bekant: 
den soldet ir mir bringen in daz Etzelen laut." 

1680 'Entriwen, min vrou Kriemhilt, des ist manic tac, 

daz ich der Niblunge hortes nie gepflac. 

den hiezen mine herren senken in den Rin: 

da muoz er wterliche unz an daz jungiste sin.' 

1681 D6 sprach diu hüniginne "ich häns och wol gedäht. 

ir habet mir« noch vU wenic her ze lande bräht, 
swie er min eigen wcere und ich sin wilent phlac. 

des hän ich zit vil svocere und manegen trürigen tac. y 

1682 'Ich bringe iu den tiuvel/ sprach Hagene. 

'ich hän an mime Schilde s6 vil ze tragene, 

und an miner brünne: min helme der ist lieht, 

daz swert an miner hende: des enbringe ich iu nieht.' 

1683 Do sprach diu küniginne ze den recken über al 

'man sol deheiniu wafen tragen in den sal. 

ir hfl de, ir sult mirs üfgeben: ich wils behalten l&n.' 

'entriwen,' sprach dö Hagne, 'daz wirdet nimmer get&n. 

1684 Jane ger ich niht der eren, fürsten tohter milt, 

daz ir ze den herbergen traget minen schilt 

1677, 1 swer iuch gerne siht. 
1678, 3 als ich mich kan verstän, D 
1679,4 den soldet ir mir füeren 

1681, 4 des hän ich alle ztte vil manigen trürigen tac.' 

1682, 1 sprach aber Hagene. 
1684, 1 fürsten wine milt, BC 
2 trüeget minen schilt 



224 



DER NIBELUNGE NOT. XVII«. 14512 L. 



und ander min gewagte: ir sit ein künigin. 

daz enlßrte mich min vater niht: ich wil selbe kameraere sin.' 

1685 'Owe miner leide/ sprach vrou Kriemhilt. 

'war umbe wil min bruoder und Hagne sinen schilt 

niht lazen behalten? si sint gewarnöt. 

und wesse ich wer daz teete, ich riete im immer sinen töt.' 

1686 Des antwurte ir mit zorne der h§rre Dietrich 

'ich binz der hät gewarnet die edeln fursten rieh 

und Hagnen den küenen, den Burgonden man. 

nu zuo, välandinne, du solt mihs niht geniezen län." 

1687 Des schämte sich vil s&re daz Etzelen wip: 

si vorhte bitterlichen Dietriches lip. 

si gie von im balde, daz si niht ensprach, 

wan daz si swinde blicke an ir viende sach. 

XVP. 

1688 Bi henden sich dö viengen zwene degene: 

daz eine was h&r Dietrich, daz ander Hagene. 
dö sprach gezogenlichen der reke vil gemeit 
'iwer komen ze den Hiunen ist mir waerlichen leit 

1689 Durch daz diu küniginne alsö gesprochen hät.' 1 

dd sprach von Troneje Hagne 'des wirf wol alles rät." 1 

sus reiten mit ein ander die zwene küene man. 

daz sach der kiinic Etzel; dar umbe er wägen began. 

1690 'Diu maere ich weste gerne/ sprach der kiinic rieh, 

f wer jener reke waere, den dort her Dietrich 

so vriuntlich enpfähet. er treit vil hohen muot: 

swer sin vater waere, er mac wol sin ein recke guot. 1 

1691 Des antwurte dem künege ein Kriemhilde man 

'er ist geborn von Tronije, sin vater hiez Aldrian. 

swie blide er hie gebare, er ist ein grimmic man: 

ich l&ze iueh daz beschouwen daz ich gelogen niene han.' 

1692 'Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmic ist?' 

dannoh er niht weste so manegen argen list 

1685, 1 sprach dö [vrou Ä] Criemhilt. 

1687, 2 den (hern Jh) Dietertches Up. 
1687, 3 dö gi si von im (in CD) balde, 

1691, 3 er ist ein grimmer man: 
1691, 4 ich läze iueh daz wol beschowen, 
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den sld diu küniginne 
daz si ir nie deheinen 

1693 'Wol erkand ich Aldri&nen: 

lop unde michel £re 
ich machte in ze ritter 
durh daz er getriu was, 

1694 Dä von ich wol erkenne 

ez wärn wol 

er und von Spane Walther: 
Hagen sand ich wider heim: 

1695 Er gedähte lieber meere, 

Bin cii vriunt von Tromje 
der im in siner jugende 
sid frumter im in alter 

wie 

1696 D6 schieden sich die zwene 

Hagen von Tronije 
dö blikte über ahsel 
nach eime hergeselleu, 

1697 Do sach er Volkeren 

den spseheh videlaere: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 

1698 Noch liezen si die hdrren 

niwan si zw One aleine 
über den hof vil verre 
die üz erweiten degne 

1699 Si gesazen vor dem hüse 

(der was Kriemhilde) 
dö lüht in vor dem libe 
genuoge die daz sähen 
1100 Alsam tier diu wilden 
die übermüeten helde 



an ir mägen begie, 

von den Hiunen komen He. 

wan er was min man. 

er hie bi mir gewan. 

und gap im min golt. 

des muos ich im wesen holt. 

allez Hagnen sint. 

zwei wsetlichiu kint, 

die wuohsen hie ze man. 

Walther mit Hiltegunde entran. 1 

diu warn geschehen. 

hete er reht ersehen, 

vil starkiu dienst bdt. 

vil manegen lieben vriunt töt. 

gSn ir if ttuont. 

recken lobelich, 

unt onch her Dietrich. 

ein Guntheres man 

den er vil schiere gewan. 

bi Giselhere sten, 

er bat in mit im gen, 

sinen grimmen muot. 

ein ritter küene unde guot. 

üf dem hove stän. 

sach man dannen gän 

für einen palas wit. 

vorhten niemannes nit. 

gein eime sal 

üf eine banc zetal. 

ir härlich gewant. 

heten gerne si bekant. 

gekaphet wurden an 

von den Hiunen man. 



1693, 4 durch daz er was getriwe, D so was ich im von herzen holt. D 

1694, 2 ez warn [mine gisel BCJh] 1696, 3 der Guntheres man 

1697, 2 [den VD] bat er mit im gen, 

1699, 3 dö lühte in vor ir libe 

4 gnuoge di si sähen 1700, 1 wurden gekapffet an 

15 
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• 

si ersach durch ein venster ein Etzelen wip: 

des wart aber betrüebet der schcenen Kriemhilde lip. 

1701 Ez mande si ir leide: weinen si began. 

des hete michel wunder die Etzelen man, 

waz ir sö rehte swsere verrihtet hete ir muot. 

si sprach 'daz hat Hagne, ir helde küene unde guot.' 

1702 Si sprächen zuo der vrouwen 'wie ist daz geschehen? 

wan wir iuch niuliche haben vrö gesehen. 

nie meinen wart sö küene, derz iu hat getan, 

heizet irz uns rechen, ez sol im an sin leben gan.' 

1703 wold ich immer dienen, swer räche minin leit: 
alles des er gerte, des wser ich im bereit, 
ich biut mich iu ze luezen,' sprach des küneges wip: 
'rechet mich an Hagnen, daz er Verliese den lip.' 

1704 Dö garten sich vil balde sehzec küener man: 

durch Kriemhilde willen si wolden hin gan 

und wolden slahen Hagnen, den vil küenen man, 

und ouch den videlcere. daz wart mit rate getan. 

1705 Dö diu küniginne ir schar sö kleine such, 

in eime grimmem muole si ze den beiden sprach 

'des ir dd habet gedinge, des ftfll ir abe gän. 

ja endurfet ir sö ringe Hagnen nimmer bestdn. 

1706 Swie starc unt swie küene von Troneje Hagne si, 

noch ist verre sterker, der im dd sitzet bi, 

Volker der videlavre: der ist ein übel man. 

ja ensult ir die luslde niht sö lihte bestän.* 

1707 si daz gehörten, dö garte sich ir mir, 
vier hundert recken. diu küniginne her 
was de* vil gencete daz si in täte leit. 
dä von wart sid den degnen michel sorge bereit. 

1708 Dö si vil wol gewafent ir gesinde sach, 

zuo den snellen recken diu küniginne sprach 

'nu bitet eine wile: ja sult ir stille stän. 

ich wil under kröne zuo minen vlenden gan. 

1700, 3 si ersah ouch durch ein fenster daz Eceln wip: 

1701, 3 waz ir so schiere betrüebet (besweret) hete den [im D] muot. 

1705, 4 nimmer Hageneu bestau. 
1707, 2 vier hundert sneller recken. 
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1709 Und hceret itewize, 
Hagne yon Tronye, 
ich weiz in s6 übermüden 
sö ist ouch mir unmaere 

IT 10 Dö sach der videleere, 
die edeln kuniginne 
nider abeme hüse. 
Volker der küene 

1111 'Nu schowet, vriunt Hagne, 
din nns äne triuwe 
in gesach mit küneges wibe 
die swert enhende trüegen, 

1712 Wizzet ir, vriunt Hagne, 

so wil ich in daz raten, 
des libes unt der Gren. 
als ich mich versinne, 

1713 Und sint onch sumeliche 

swer sin selbes hüeten 
ich waene si die liehten 
wen si da mit meinen, 

1714 Do sprach in zornes muote 

'ich weiz wol daz ez allez 
daz si diu liehten w&fen 
vor den möht ich geriten 

1715 Nu saget mir, vriunt Volker, 

ob mit mir wellent striten 
daz l&zet ir mich hoßren, 
ich won iu immer mfrre 

1716 'Ich hilfe iu sicherlichen/ 

f ob ich uns hin engegne 



waz mir hflt get&n 

Guntheres man. 

daz er mir lougent niht. 

s waz im dar nmbe geschürt.' 

ein wundernküene man, 

ab einer stiegen gän 

dö er daz ersuch, 

zuo sime hergesellen sprach 

wä si dort here g&t, 

inz lant geladen hftt. 

nie so manegen man, 

also stritlichen gän. 

ob si iu sin gehaz? 

so hüetet deste baz 

jä dunket ez mich guot. 

si sint vil zornic gemuot, 

zen brüsten also wit, 

wil, des ist wol zit. 

brünne an in tragen: 

daz enhoer ich niemen sagen.' 

Hagne der küene man 

ist üf mich getan, 

trage nt an der hant. 

noh in der Burgonden lant. 

ob ir mir weit gestän, 

Kriemhilde man. 

als liep als ich iu si. 

mit triwen dienstlichen bi.' 

sö sprach der spilman. 

sehe den künic gan 



1709, 2 der Guntheres man. 

1710, 1 ein küene spilman, 
1710, 3 nider von dem hüse. als er daz ersach, 

1712, 2 ir hüetet deste baz 
1713, 2 swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit. 

ich w»n si di liehten brünne nu dar under tragen: B 

1715, 2 di Criemhilde man. 
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« mit allen slnen recken, die wlle ich leben mnoz 

so entwiche ich iu durh vorhte nimmer üz helfe einen fuoz.' 

1717 'Nu Ion iu got von himele, vil edel Volker. 

ob si mit mir strlten, wes bedarf ich danne mßr? 

sid ir mir helfen wellet, als ich h&n vernomen, 

so suln dise recken vil gewerlichen komen.' 

1718 f Nu ste wir von dem sedele,' sprach der spilman: 

'si ist ein küniginne: und l&t si für g&n. 

bieten ir die Ire: si ist ein edel wip. 

d& mite ist ouch getiuwert unser ietweders lip.' 

1719 'Nein durch mine liebe/ sprach dö Hagene. 

'so wolden sich versinnen dise degene 

daz ichz durch vorhte taete, und sold ich hin gen. 

ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedel sten. 

1720 Ja zimet ez uns beiden zwäre l&zen baz. 

zwiu sold ich den eren, der mir ist gehaz? 

daz getuon ich nimmer, die wile ich h&n den Up. 

ouch enruoch ich waz mich nidet des künic Etzelen wip.' 

1721 Der übermüete Hagne leit über siniu bein 

ein vil liehtez w&fen, üz des knophe schein 

ein vil liehter jaspis grüener danne ein gras, 

wol erkand ez Kriemhilt, daz ez Sifrides was. 

1722 D6 si daz swert erkande, dö gie ir trürens nöt. 

daz gehilz was guldin, diu scheide ein borte rot. 

ez mande si ir leide: weihen si began. 

ich weene ez hete dar umbe der küene Hagne getan. 

1723 Volker der snelle zöh naher üf der banc 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 

gelich eime swerte schärf unde breit, 

dö säzen unervorhten die zwene recken gemeit. 

1724 Nu dühten sich sö h&re die zw£ne küene man, 

daz si niht wolden von dem sedel stfin 

durch niemannes vorhte. des gieng in an den fuoz 
diu edel küniginne und böt in vintlichen gruoz. 

1716, 4 [üz helfe CD] nimmer einen fuoz.' 

1719, 1 [so D) sprach [aber H CJ] Hagene. (K wie A) 

1723, 4 di zwene degene (beide D) gemeit 
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1726 Si sprach f nu saget, her Hagne, wer hat nah iu gesant, 
daz ir getorstet riten her in ditz lant, 

nnde ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan? 
hetet ir guote sinne, ir soldetz billichen [haben] lan.' 

1726 'Nach mir ensande niemen/ sprach d6 Hagene. 

'man ladete her ze lande drie degene: 

die heizent mine hferren, so bin ich ir man: 

deheiner hovereise bin ich seiden hinder in gestan.* 

1727 Si sprach 'nn saget mir m&re, zwiu tatet ir daz, 

daz ir daz habet verdienet daz ich iu bin gehaz ? 

ir slnoget Sifriden, minen lieben man; 

des ich unz an min ende immer mer ze weinne han.' 

1728 Er sprach 'waz sol des mere? der rede ist nu genuoc. 

ich binz et aber Hagne, der Sifriden slnoc, 

den helt ze sinen hau den. wie ser er des enkalt 

daz din vrowe Kriemhilt die scheinen Prünhilde schalt! 

1729 Ez ist et ane loagen, küniginne rieh, 

ich han des alles schulde, des schaden schedelich. 

nn rech ez swer sö welle, ez si wip oder man. 

ich enwold in danne liegen, ich han iu leides vil getan.' 

1730 Si sprach 'daz beeret, recken, wa er mir lougent niht 

aller miner leide. swaz im da von geschiht, 

daz ist mir vil unmsere, ir Etzelen man/ 

die übermüeten degne sähen alle ein ander an. 

1731 Swer den strit da hüebe, so wsere da geschehen 

daz man den zwein gesellen der Iren müese jehen, 

wan siz in stürmen heten dike wol getan, 

des sich jene vermazen, dnrh vorhte muosen si daz lan. 

1132 Do sprach ein der recken 'wes seht ir mich an? 

daz ich 6 da lobete, des wil ich abe gan, 

durch niemannes gäbe Verliesen minen lip. 

ja wil uns verleiten des künic Etzelen wip.' 



1726, 4 bin ich selten hinder in bestan.' 

1727, 3 den minen lieben man; 

4 immer gnuoc ze weinen han.' 

1729, 2 ich han es alles schulde, 
3 du rechez swer der welle, 

1730. X Si sprach 'daz heert, ir recken, 
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1733 Do sprach da bi ein ander 'des selben hän ich mnot. 

der mir gebe türne von rotem golde gnot, 

disen videlaere wold ich niht bestan, 

durh sine swinde blicke, di ich an im gesehen hau. 

1734 Och erkenne ich Hagnen von sinen jungen tagen: 

des mac man von dem recken lihte mir gesagen. 
in zwein und zweinzik stürmen h&n ich in gesehen, 



dä vil maneger vrouwen 

1735 Er und der von Spane 

dö si hie bi Etzel 
ze eren dem künige: 
dar umbe sol man Hagnen 

1736 Dannoch was der recke 

daz dö die tumben waren, 
nu ist er komen ze witzen 
och treit er Balmungen, 

1737 Dä mite was gescheiden 

dö wart der küniginne 
die helde karten dannen: 
von dem videlatre: 

1738 Dö sprach der videlaere 

daz wir hie vinden vinde 
wir 6uln zuo den künigen 
so entar unsere herren 

1739 Wie dike ein man durch vorhte manegiu dinc verlat, 

swa sö vriunt bi vriunde güetlichen stat, 

und hat er guote sinne, daz er sin niht entuot. 

schade vil maneges mannes wirt von sinnen wol behuot. 

1740 'Nu wil ich iu volgen^ sprach dö Hagene. 

si giengen dä si funden die zieren degene 

in grözem antvange an dem hove stän. 

Volker der küene vil lüte sprechen began 



ist herzeleit von im geschehen, 
traten manegen stic, 
v&hten manegen wie 
des ist vil geschehen, 
der eren billichen jehen. 
siner jare ein kint. 
wie grise die nu sint! 
und ist ein grimmic mau. 
daz er übele gewan.' 
daz niemen da enstreit 
vil herzenlichen leit. 
ja vorhten si den tot 
des gie in sicherlichen not. 
'wir hau daz wol ersehen 
als wir 6 hörten jehen. 
hin ze hove gan: 
mit strite niemen wol bestan.' 



1734, 4 [von im D] ist herceleit geschehen. 
1735, 4 dar umb muoz man Hagenen 

1736, 4 daz er vil übele gewan.' 
1737, 2 daz wir hi vinde vinden 4 mit strite niemen bestan. 

1739, 2 friuntüchen stat, 
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1741 Zuo den einen herren 

daz ir iuh lazet dringen? 
und höret an dem hünige 
dd euch man eich gesellen 



'wie lange weit ir etin, 
ir ««Ii ze hove gen, 
wie der ei gemnot." 1 
die helde Hene unde guot. 



XVH". 

1742 Der fürsfce von Berne der nam an die bant 

Günthern den vil riehen von Burgonden laut: 

Irnvrit nam Gernoten, den vil küenen man: 

dö sach man Rüedegeren ze hove mit Giselhere g&n. 

1743 Swie iemen sich gesellet nnd och ze hove gie, 

Volkfcr und Hagne geschieden sich nie, 

niwan in eime stürme, unz an ir endes zit. 

daz muosen edele vronwen beweinen groezlichen sit. 

1744 Dö sach man mit den künigen hin ze hove g&n 

ir edeln ingesindes tüsent küener man; 

dar über sehzik recken: di warn mit in komen, 

die bete in sime lande der küene Hagne genomen. 

1745 Häwart und irmc, zwene üz erweite man, 

die each man geeelleclichen hi den Itünegen g&n» 

Dancwart und Wolßart, ein tiwerlicher degen, 

die each man wol ir lugende vor den anderen phlegen. 

1746 Dö der voget von Rine in den palas gie, 

Ezel der riche daz langer niht enlie, 

er spranc von sime sedele, als er in komen sach. 

ein gruoz sö rehte scheene von künege nie mer geschach. 

1747 'Sit wülekomen, her Gunther und och her Gärnöt, 

und iwer bruoder Giselhftr. min dienst ich iu enböt 

mit triwen willeclichen ze Wormz über Rin. 

und allez daz gesinde daz sol mir wülekomen sin. 

1748 Nu sit uns gröze wülekomen, ir zwene degene, 

Volker der vil küene und ouch Hagene, 

mir und miner vrouwen her in ditze lant. 

si hat iu boten manigen hin ze Rine gesant.' 

1749 Dö sprach von Troneje Hagne 'des h&n ich vil vernomen. 

w»r ich durqh mine herren zen Hiunen niht enkomen, 

1747, 4 sol mir wülekomen sin. 
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sö w»r ich in ze 6ren geriten in daz lant. 1 

dö nam der wirt edele die lieben geste bi der hant. 

1750 Er brähte si ze dem sedele, dä er § selbe saz. 

dö schancte man den gesten (mit vlize tet man daz) 

in witen goldes schallen mete möraz unde win, 

und bat die eilenden gröze willekomen sin. 

1751 D6 sprach der künic Etzel 'des wil ich iu verjehen, 

mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen, 

danne an iu helden, daz ir mir sit bekomen. 

des ist der küniginne vil michel trüren benomen. 

1752 Mich nimet des immer wunder, waz ich iu hab getan, 

sö manegen gast vil edele den ich gewunnen h&n, 

* daz ir nie geruohtet komen in miniu lant. 

daz ich iuch nu gesehen han, daz ist ze vröaden mir gewant.' 

1753 Des antwurte Rüedeger, ein riter hoch gemuot, 

'ir muget si sehen gerne: ir triwe diu ist guot. 

miner vrowen mage der eren kuunen phlegen: 

si bringent iu ze hüse manegen waetlichen degen." 

1754 An sunewenden äbent die hcrren wären komen 

in Ezeln hof des riehen. vil selten ist vernomen 

von also hohem gruoze als er die helde euphie. 

nu was och ezzennes zit: der künec mit in ze tische gie. 

1755 Ein wirt bi sinen gesten schöner nie gesaz. 

man gab in vollecllchen trinken unde maz: 

alles des si gerten, des was man in bereit, 

man hete von den helden vil michel wunder geseit. 

wie ti der tckitiwaht phldgen. 

1756 Der tac hete nu ende und nahet in diu naht. 

die wegemüeden recken ir sorge an vaht, 

wann si solden ruowen und an ir bette gan. 

daz bereite Hagne: ez wart in schiere kunt getan. 

1757 Gunther sprach ze dem wirte ? got l&ze iuch wol geleben. 

wir wellen varn sl&fen: ir sult uns urlop geben. 



1749, 4 dö nam der wirt vil edele 

1753, 3 der miner vrowen mäge so schöne kunnen pflegen. 

1756, 1 Der tac der hete nu ende 
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swenn ir daz gebietet, 
er schiet von sinen gesten 
1758 Dringen allenthalben 
Volker der küene 



s6 kome wir morgen fruo.* 
harte vraBlichen duo. 
die geste man dö saoh. 
zuo den Hinnen sprach 



'wie geturret ir den recken für die füeze gan? 
und weit ir iuchs niht miden, so wirt in leide getan. 
1759 So slah ich eteslichem so swseren gigen slac, 

hat er getriwen iemen, daz erz beweinen mac. 
wan wichet ir uns recken? ja dunket ez mich gnot. 



ez heizeiit allez degne, 

1760 D6 der videlaere 

Hagne der küene 

er sprach 'iu rätet rehte 

ir Kriemhilde helde 

1761 Des ir da habet gedingen, 

weit ir iht beginnen, 
(und lat uns eilenden 
jä w»n ez von helden 

1762 D6 braute man die geste 

den fnnden si berihtet 
mit vil riehen betten 
in riet vrou Kriemhilt 

1763 Manegen kolter spaehe 

der vil Kenten pfelle, 
von Arabischen siden, 
dar üfe lagen listen: 

1764 Declachen hermin 

und von swarzem zobele, 



und sint geliche niht gemuot.' 
so zorneclichen sprach, 
hinder sich do sach: 
der küene spilman. 
sult ze herberge gan. 
ich waene ez iemen tuo. 
s6 komet uns morgen vruo 
hint haben gemach): 
mit solhem willen ie geschach. 1 
in einen witen sal. 
den reken über al 
lanc unde breit, 
diu aller greezisten leit. 
von Arraz man da sach 
und manic bettedach 
die besten mohten sin. 
die gäben herlichen schin. 
vil manegin man da sach, 
dar nnder si ir gemach 
unz an den liehten tac. 



des nahtes schaffen solden 

ein künec mit sirae gesinde nie so neulich gelac. 

1765 Owe der nahtselde,' sprach Giselher daz kint, 

'und ow£ miner vriunde die mit uns komen sint. 



1760, 4 ir sult cen herbergen gan. 
1761, 1 Des ir da habet willen, 
2 weit ir ihtes beginnen, 
1762, 4 in riet diu vrowe Crimhilt 
1763, 1 Vil manigen kolter spaehe 
1764, 1 Din declachen hännin 
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swie et ez min swester so güetlich erbot, 

ich fürht daz wir müezen alle von ir schulde ligen töV 

1766 TJu l&t iwer sorgen,' sprach Hagne der degen. 

'ich wfl noh hint selbe der schiltwache phlegen. 

ich trowe iuch wol behüeten unz uns kumet der tac. 

des sit gar an angest: s6 wend ez danne swer der mac.' 

1*767 Do nigen si im alle und Seiten im des danc. 

si gierigen zuo den betten, diu wile was niht lanc, 

daz sich geleit heten die waetlichen man. 

Hagne der küene, der helt sich wafen began. 

1768 D6 sprach der videltere, Volker der degen, 

'versm&hetez iu niht, Hagne, s6 wold ich mit in phlegen 

hint der schiltwache unz morgen vruo.* 

der helt vil minneclichen dancte Volkere duo. 

1769 'Nu 16n iu got von himele, vil lieber Volker 

ze allen minen 6orgen so engerte ich niemen mer, 

niwan iuch aleine, swa ich bete not. 

ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der tcV 

1770 D6 garten si sich b£de in liehtez ir gewant. 

dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant, 

und giengen üz dem hüse fiir die tür stan. 

dö phlagen si der geste: daz was mit triuwen getan. 

1771 Volkßr der snelle, zuo des sales want 

sinen schilt den guoten leint er von der hant. 

d6 gie er hin widere, sin gtgen er genam: 

dö diend er sinen vriunden als ez dem beide gezam. 

1772 ünder die ttire des hüses saz er fif den stein. 

küener videlaere wart noch nie dehein. 

dö im der seiten dcenen sö süezllch erclanc, 

die stolzen eilenden die seitens Volkere danc. 

1773 Dö klungen sine seiten daz al daz hüs erdöz. 

sin eilen zuo der fuoge diu warn beidiu gröz. 

1765, 4 ich fürhte daz wir müezen von ir schulden ligen töV 

1766, 4 so genese danne swer der mac' 

1768, 3 der achiltwache hlnte 

1769, 2 son gert ich niemene mer, 
1771, 3 di vi dein er genam: 
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süezer unde senfter gigen er begso: 

do entswebete er an den betten vil manegen sorgenden man. 



1774 D6 si entsl&fen waren 

dd nam der degen widere 
und gie üz dem gadme 

und huote der eilenden 

i 

1775 Des nahtes wol enmitten, 

daz Volker der küene 
verre üz einer vinster. 
wolden an den gesten 

1776 Do sprach der videl«re 

nns zimet disin sorge 
ich sihe gewafent linte 
als ich mich versinne, 

1777 'So swiget,' sprach d6 Hagne, 

e si unser werden innen, 
verrucket mit den swerten 
si werdent Kriemhilde 

1778 Ein der Hinnen recken 

daz diu Wir was behüetet: 
'des wir da heten willen, 
ich sihe den videlsere 

1779 Der treit üf sime houbte 

lüter unde herte, 
ouch lohent im die ringe, 
bi im stet ouch Hagne. 

1780 Zehant si kerten widere. 

wider sinen gesellen 



und er daz ervant, 
den schilt an die hant, 
für den turn stan, 
vor den Kriemhilde man. 
ine weiz ez c geschach 
schinen helmen sach 
die Kriemhilde man 
schaden gerne hin getan, 
'vriunt, hfcr Hagene, 
ensamt ze tragene. 
vor dem hüse steo: 
si wellent nnsich besten.' 

'lät si her naher baz. 
s6 wirt hie helmevaz 
yon unser zweier hant. 
hin wider vil übele gesant. ' 
vil schiere daz gesach 
wie balde er do sprach! 
ja enmag es niht ergan. 
an der schiltwache stan. 
einen helmen glänz, 
starc unde ganz: 
sam daz viwer tuot. 
des sint die geste wol behuot' 
dö Volker daz ersach, 
er zorneclichen sprach 



'nu lat mich zuo den recken von dem huse g&n: 

ich wil vr&gen m»re der vrowen Kriemhilde man.' 



1773, 3 videln er began: 

1775, 2 einen heim schinen sach 
1775, [5 £ daz si Kriemhilt het al dar gesant, 

'ob irs also vindet, 8ö Sit durch got gemant 

daz ir da slahet niemen wan den einen man, 

den ungetriwen Hagenen: die andern Bult ir lebn lan CJd] 

1776, 4 ich waen si wellent uns besten/ 

1777, 4 hin wider übele gesant.' 
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1781 'Nein durh mine liebe,' 

'komet ir von dem hüse, 
bringent iuch mit swerten 
daz ich iu müese helfen, 

1782 So wir danne beide 

ir zwene oder viere 
sprangen zno dem hüse 
an den släfenden 

1783 Do sprach aber Volk&r 

daz wir si bringen innen 
daz des iht lougen 
daz si ungetrinliche 

1784 Zehant dö rief in Volker . 

'wes get ir sus gewafent, 
weit ir Schachen riten, 
dar snlt ir mich ze helfe 

1785 Des antwurte im niemen. 

'phi, ir zagen bcese,' 

'wolt ir sl&fende 

daz ist so gnoten helden 

1786 D6 wart der küniginne 

daz ir boten niht enwurben. 
dö fuogtc si ez anders: 
des muosen sit verderben 



sprach dö Hagene. 

die snellen degene 

lihte in solhe nöt, 

[und] w«rz aller miner mage töt. 

ko3men in den strit, 

in einer kurzen zit 

und taten uns diu leit 

diu nimmer wurden verkleit.' 

'so lät daz geschehen 

daz wir si han gesehen; 

Kriemhilde man, 

vil gerne heten getan.' 

hin engegene 

snelle degene? 

Kriemhilde man? 

und minen hergesellen han.' 

zornic was sin muot: 

sprach der helt guot, 

uns ermordert hin? 

noch vil selten her getan.' 

vil rehte daz geseit, 

von schulden was ir leit. 

vil grimmec was ir muot. 

helde küene unde guot. 



wie ti ze 

1787 ['Mir kuolent sö die ringe:' 

jä waene diu naht welle 
ich kiusez von dem lüfte, 
dö wacten si der manigen, 

1788 Do schein der Viehle 

Hagne begunde wachen 
ob si zuo dem minister 
ndch siten hristenlichen 

1783, 3 daz des iht haben lougen 

1784, 2 'wi get ir sus gewafiFent, 
1787, 2 'jä wsen diu naht uns welle 
1788, 1 1)6 schien der liehte morgen 



kirchen giengen. 

sö sprach Volker: 
uns niht wem mir. 
ez ist vil schiere tac.' 
der noch slafende lac. 
den ge sten in den sah 
die rit««re über dl, 
ze messe wolden gän. 
man vil liulen began. 

di Criemhilde man, 
3 ir Criemhilde man? 

nu niht wem mer. 
3 cer messe wolden gan. 
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1789 Si sungen ungeliche, 

bristen unde beiden 

d$ o l(^0)t *-> xt ö (?( } /t i ? c /i t j i 

«t warn von den betten 

1790 Dö naeten sich die recken 

da2 nie helde mere 

ie bezzer kleider br&hten. 

er sprach 'ja sult ir helde 

1791 JA sint in doch genuogen 

nu traget für die rösen 
für schappel wol gesteinet 
sit wir wol erkennen 

1792 Wir müezen hiute striten, 

ir salt für sidin hemde 
and für die riehen mentel 
ob iemen mit iu zürne, 

1793 Mine vil Weben herren, 

ir sult vil wUiedichen 
und klaget gote dem riehen 
und wizzet sicherliclien 

1794 Im sult ouch niht vergezzen 

und sult oil vlizeclichen 
des wil ich iueh warnen, 



daz dä vil wol schein, 
wärn niht enein. 
Gunthires man: 
ulgeliche gestän. 
in also guot gewant, 
iu deheines küneges lant 
daz was Hagnen leit: 
hie tragen ander kleit. 
diu niaere wol bekant. 
diu wftfen an der hant. 
die liehten helme guot; 
der argen Kriemhilde muot. 
daz wil ich iu sagen, 
halsperge tragen, 
guote schilde wit; 
daz ir vil werltchen sit. 
dar zuo mäge unt man, 
zuo der kirclien gdn, 
sorge und iwer ndt, 
duz uns nähet der töt. 
swuz ir habet getan, 
dä gein gote stdn. 
rehen vil her. 

ir vernemet messe nimmer mir* 



ez enweUe got von himele, 
1795 Sus giengen zuo dem münster die fürsten und ir man. 

üf dem vrönen vrithove dä hiez si stille stan 

Hagne der küene, daz si sich schieden niht. 

er sprach f ja weiz noch niemen waz uns von den Hiunen geschiht 
1(96 Leget, mine vriunde, die schilde für den fuoz, 

und geltet, ob iu iemen biete s wachen gruoz, 

mit tiefen verchwunden: daz ist der Hagnen rät; 

daz ir sd werdet fanden sam ez iu lobeliclten stät.' 



1788,3 di Güntheres man: 
1790, 4 hi tragen anderiu kleit. 
1792, 8 di guoten schilde wit; 

1795, 4 waz von den Hinnen uns geschiht. 

1796, 4 daz (als D) ez in lobellchen staf 



Digitized by Google 



238 



DER NIBELUNGE NOT. XVII. 15444 L. 



1797 Volker unde Hagne, 

für daz wite münster. 
daz si daz wolden wizzen 
müese mit in dringen: 

1798 Do kom der wirt des landes 

mit richem gewande 
der vil snellen recken 
dö kos man höhe stouben 

1799 Du der künic riebe 

die künege und ir gesinde, 
'wie sihe ieb vriunde mine 
mir ist leit üf min triuwe, 

1800 leb solz in gerne büezen 

hat iemen si beswffiret> 
des bringe ich si wol innen 
8waz si mir gebietent, 

1801 Des antwurte Hagne 

ez ist site miner herren, 
ze allen höhgeziten 
swaz man uns hie t»te, 

1802 Vil wol gehörte Kriemhilt 

wie rehte vientüche 
sine wolde doch niht melden den site von ir lant, 
swie lange si den hete ze den Burgonden erkant. 

1803 Swie grimme und swie starke si in vint waere, 

hete iemen geseit Etzein diu rehten msere, 

er hete wol widerstand* n daz doch sit dä geschach: 

durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjach, 



die zwene giengen dan 
daz wart durch daz get&n 
daz des küneges wip 
j& was vil grimmic ir lip. 
und oueb sin schoßne wip. 
gezieret was ir lip, 
die man sach mit im varn: 
von den Kriemhilde scharn. 
6U8 gewäfent sach 
wie balde er dö sprach! 
under helmen g&n? 
und h&t in iemen int getan, 
swie si dunket guot. 
daz herze und ouch den muot, 
daz ez mir ist vil leit. 
des bin ich alles in bereit/ 
'uns hat niemen niht getan, 
daz si gewafent gan 
ze vollen drin tagen, 
wir soldenz Etzelen sagen.* 
waz Hagne gesprach, 
si im under d'ougen sach! 



1804 Dö gie vil gröziu menige 

do enwolden dise zw6ne 
zweier hande breite, 
jä muose si sich dringen 

1805 Ezeln kamerere 

jä heten si den recken 



mit der küniginne dan: 
idoch niht höher stan 
daz was den Hiunen leit. 
mit den helden vil gemeit. 
die dühte daz niht guot: 
erzürnet dö den muot, 



1798, 3 di man sach mit ir varn. 

1800, 2 hat iemen in besweeret 

1802, 1 Vil wol hörte (erhörte D) Criemhilt 
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wan daz si entorsteo vor dem künege her, 

da was vil michel dringen, unde doch niht anders m&r. 

1806 Do man dö gote gediende, unt daz si wolden dan, 

vil balde kom ze rossen manic Hiunen man. 
dö was bi Kriemhilde vil manic schcene meit: 

wol siben tüsent degne b! der küniginne reit. 

1807 Kriemhüt mit ir vrouwen in diu venster gesaz 

zuo Ezeln dem riehen: liep was im daz. 
si wolden schonwen riten helde vil gemeit. 
hey waz vremder recken vor in* üf dem hove reit! 

1808 Dö was ouch der marechalc mit den knehten homen: 

Dancwarl der vil hüene hele zuo im genomen 

«in* herren ingesinde von Burgonden lant. 

diu rot man wol gesatelet den küenen Niblungen vant. 

1809 Dö ze rosse körnen die künege und ouch ir man, 

Yolker der starke raten daz began, 

si solden buhurdieren näh ir landes siten. 

des wart von den helden sit vil herlich geriten. 

1810 Der helt het in geraten des si doh niht verdröz. 

der buhurt nnt daz schallen wurden beidiu gröz. 
üf den hof vil wlten kom vil mauic man. 

Ezel unde Kriemhüt daz selbe schouwen begau. 

1811 Uf den buhurt körnen sehs hundert degene, 

Dietriches recken, den gesten zegegene. 

si wolden kurzwile mit den Burgonden hau: 

het er ins gegunnen, si hetenz gerne get&n. 

1812 Hey waz guoter recken in d& näch reitl 

dem herren Dietriche wart daz geseit 

mit GunthGres mannen daz spil er in verbot. 

er vorhte siner manne: des gie im sicherlicheu not. 

1813 Dö dise von Berne gescheiden w&ren dan, 

dö körnen von Bechl&ren Rüedegeres man 

* 

1807, 2 vil liep was im daz. 
3 di helae vil gemeit. 

1808, 2 der (er C) het zuo zim genomen 

1809, 1 Dö si ze rosse körnen, 

1812, 2 dem wart daz geseit 

1813, 2 di Büedegeres man, 
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fünf hundert und er Schilden für den sal geriten: 
liep wcere dem marcraven daz siz h§ten vermiten. 



1814 Do reit er wislichen 

und seite sinen mannen, 
daz in unmuote w«ren 
ob si den bnhurt liezen, 

1815 D6 von in geschieden 



zuo in an die schar 
si waeren des gewar 
Gunthöres man: 
ez wser im liebe getan, 
die helde vil gemeit, 



du körnen die von Düringen, als uns daz ist geseit, 
und der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil trunzüne dan. 



1816 Irnvrit unde Hdwart 

W heten die von Ritte 
si buten manege tjoste 
des wart von Stichen dürkd 

1817 D6 kom der herre Blcedel 

Ezel nnde Kriemhilt 
wan vor in beiden 
din künigin ez gerne 

1818 Schrütän unde Gibeke 

Rämunc und Hornboge, 
si hielten gein den helden 
die schefte dreten höhe 

1819 Do was ir kurzwile 

daz durch die covertiure 

von den guoten rossen 

si versuohtenz an die Hiunen 



in den buhurt riten. 
vil stolzlich erbiten: 
den von Dürengen lernt. 

mit drin tüsent dar. 
nämen sin wol war, 
diu ritterschaft geschach. 
durh leit der Burgonde sach. 
üf den buhurt riten, 
nach Hiunischen siten. 
von Burgonden lant. 
über des küneges sales want. 
so michel unde gröz, 
der blanke sweiz dö vlöz 
diu die helde riten. 
mit vil höchverten siten. 



1820 Dö sprach der küene Volker, ein edel spilman, 
'ich wan uns dise recken türren niht bestfin. 
ich hörte ie sagen msere, si waeren uns gehaz: 
nu eukund ez sich gefüegen zwftre ninder in baz.' 



1814, 2 unde sagete slnen degenen, 3 di Gunthßres 
1815, 1 Dö si von in geschieden, 

1816, 4 vil manic hßrllcher rant. 
1818, 5 Swes da iemen pflsege, sö was ez niwan schal, 

man hörte von Schilde steezzen palas unde sal 
harte lüt erdiezzeo von Gunthfires man. 

den lop daz sin gesinde mit grözen ören gewan. 

1820, 1 der werde spilman, 
4 zwäre ninder baz.' B 
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1821 



1822 



1823 



'Ze herbergen ftieren,' 
'sol man uns die moere, 
hin gein Abende, 
waz ob diu küniginne 

Dö sahens einen riten 
daz ez al der Hinnen 
jä muht er in den ziten 
er fuor so wol gekleidet, 

Dö sprach aber Volker 
jener trüt der frouwen 
ez kan niemen gescheiden, 



sprach aber Volker, 

und riten danne mer 

sö es wirdet zit. 

den lop den Burgonden git?' 

sö weigerlichen hie, 

getet neheiner nie. 

wol haben herzen trut. 

sara ez wsere ein edel brüt. 

'wie möht ich daz verlän? 

muoz ein gepiuze hän. 

ez gat im an den lip. 



ja enruoch ich ob ez zürnet des künic Etzelen wip.' 



1824 



1825 



1826 



'Nein durch mine liebe/ 
'ez wizent uns die Hute, 
Idt ez heben die H innen: 
dannoch der hünic Etzel 

'Ich wil den buhurt mere»/ 
r lät die vrowen schouwen 
wie wir Minnen riten. 
man git doch lop deheinen 

Volker der vil snelle 



sprach der hünic sdn. 

ob wir si bestdn. 

daz f Heget sich noch baz.' 

bi der küniginne saz. 

sprach dö Hagene. 

und die degene, 

daz ist guot getan: 

des hünic Gunthrres man. 1 

den buhurt wider reit. 
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daz wart sit maneger vrouwen groezlichen leit. 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch den lip. 
daz sach man sit beweinen beide meit unde wip. 
Vil harte hurtecllchen 



1828 



mit sehzeh siner degne 
ndch dem videlatre, 
Ezel unde Kriemhilt 
Done wolden die dri hünege 
bi den «teil den 
da wart von ttisent helden 
si täten daz si wolden, 



Hagne und sine man, 
riten er began 
dä duz sp'd geschach. 
ez bescheidenlichen sach. 
den hüenen spilman 
nihi äne huote län. 
vil künstlich geriten. 
in vil höchverlen siien. 



1821, 3 gegen abende, sö des wirdet zit. 

1822, 4 sam eines edeln ritters prüt. 

1823, 3 ez künde niemen gescheiden, K 

1824, 3 ir (nu Jh) lät iz heben di Hiunen: 

1826, 3 daz sper durch sinen lip. 
1828, 1 den ir spileman 

16 
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ze töde was erslagen, 
rüefea unde klagen, 
'wer hat ez getan?' 
VolkSr der küene spilman. ' 
riefen dä zehant 
von der Wunen lant: 
ze töde erslagen hdn 
vil harte galten began. 



1829 Do der riebe Hiune 

man hurte sine mage 
dö vr&gtc al daz gesinde 
'daz hät der videleere, 

1830 Nach swerten unde Schilden 

des mureräven mdge 
si wolden Volkeren 
der wirt Hz eime venster 

1831 Do huop sich von den Hiunen allenthalben schal. 

die künege und ir gesinde erbeizten für den sal: 
diu ros ze rucke stiezen 
do kom künic Etzel: 

1832 Ein des Hiunen mäge, 

ein vil scharfez wäfen 
do slung ers alle widere: 
r wie hete ich minen dienest 

1833 'Ob ir bi mir hie slüeget 

sprach der künic Etzel, 
ich sach vil wol sin riten, 
daz ez än sin schulde 



die Burgonden man. 
der h&rre ez scheiden began. 
den er bi im vanl, 
brach erm uz der haut: 
wun im was vil zorn. 
an disen heUlen verlorn, 
disen spilman/ 
'daz wsere misset&n. 
dö er den Hiunen stach, 
von eime struche geschach. 



1834 Ir müezel Maffia geste 

dö wart er ir geleite, 
zuo den herbergen : 
die in mit vlize waren 

1835 Der wirt mit sinen vriunden 

zorn er mer deheiuen 
dö rihtc man die tische, 
da heten die von Rine 



vride läzen hdn.' 

diu ros zöch man dan 

si heten munegen kneht, 

ze allem dienste gereht. 

in den palas gie. 

dä niht werden lie. 

daz wazzer man in truoc. 

der starken vinde genuoc. 



1830, 1 Näch swerten und nach Schilden 

1831, 1 Dö huob sich von den liuten 
4 do kom der künec Ecel: 

1835, [5 Swie leit ez Ezeln wacre, gewäfent manige schar 
sach man nach fürsten dringen, unt wol ze vlize gar, 
da si zen tischen giengen, durch der geste haz. 
ir mäc si wolten rechen, ob sich gefüegen künde daz. 

9 Sit ir gowäfent gerner ezzet danne blöz,' 

sprach der wirt des landes, 'diu unzuht ist ze gröz. 
swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit, 

ez get im an sin houbet: daz sie iu Hiunen geseit.' CJ<lh] 
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1836 Ü) die hörren gesaezen, des was harte lanc. 

diu Kriemhilde sorge si ze sere twanc: 

« sprach Türste von Berne, ich suoche dinen r&t, 

helfe und genäde: min dinc mir angestliche st&t.' 

1837 Des antwurte ir Hiltebrant, ein reke lobelich, 

'swer sieht die Niblunge, der tuot ez äne mich, 
durh deheines Schatzes liebe, ez mag im werden leit. 
si sint noh unbetwungen, die snellen ritter geineit.' 

1838 Do sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich 

'die rede lat beliben, küniginne rieh. 

mir habent iwer möge der leide niht getan, 

daz ich die degene küene mit strite welle bestän. 

1839 Diu bete iueh lüzel exet, vil edel fürsten wip, 

daz ir iwern m&gen rätet an den Up. 

si körnen uf genäde her in dize laut. 

Sifrit ist unerrochen von Dietriches hant. 1 

1840 Do si der untriuwe an dem Berner niene vant, 

dö lobete si also balde in Blcedelines hant 

eine wite marke die Nuodunc e besaz. 

sit dö sluog in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1841 Si sprach 'du solt mir helfen, h&rre Blcedelin. 

ja sint in disem hüse die viende min, 

die Sifriden sluogen, den minen lieben man. 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undert&o.' 

1842 Des antwurte ir Blcedcl 'vrouwe, nu wizzet daz, 

ja entar ich in vor Etzel geräten keinen haz, 

wan er iwer ra&ge vrö vil gerne sint. 

taet ich in iht ze leide, der künec vertrüege mir sin niht.' 

• 

1836, 3 ich suoches dinen rät, 

1837, [5 'Ich wolt et niwan Hagenen, der mir hat leit getan. 

er morte Sifriden, den minen lieben man. 

der in üz den andern schiede, dem waer min golt bereit, 
engultes ander iemen, daz waer mir inneklichen leit.' 

9 Dö sprach aber Hiltebrant 'wie künde daz geschehn, 
daz man in bi in slüege? ich lieze iueh daz gesehn, 
ob man den helt bestüende, sich hüebe liht ein not 
daz arme unde riche dar umbe müesen ligen töt.' CJdh] 

1838, 2 'di bete lät beliben, 

1839, 4 von der Dietriches hant.' 

1842, 3 wände er dine mäge 

16* 
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1843 'Neinä, herre Bioedel 

ja gib ich dir ze miete 
und eine maget schcene, 
so mäht du gerne triuten 

1844 Daz lant zuo den bürgen 

so mahtu, ritter edele, 
gewinnestu die marke 
swaz ich dir lobe Iiiute, 



ich bin dir immer holt, 
silber unde golt, 
daz Nuoduuges wip: 
ir vil minneclichen lip. 
wil ich dir allez geben: 
mit vröuden immer leben, 
da Nuodunc inne saz. 
mit triwen leiste ich dir daz.' 
die miete vernam, 



1845 Do der h&rre Blcedel 

unt daz im durch ir schcene diu yrowe wol gezam, 
mit strite wand er dienen daz minuecliche wip. 
dar umbe muose der recke 

1846 Er sprach zer küniginne 

e es lernen werde inne, 
ez muoz erarnen Hugne 
ich antwurt iu gebunden 



dö verlieseo den lip. 
'gel wider in den sul. 
sö hebe ich einen schal, 
daz er iu hat getän: 
des künic Guntheres mun.' 



1847 'Nu w&fent iuch/ sprach Blcedel, alle die ich hän. 



wir suln den vienden 
des wil mich niht erlazen 
dar umbe suln wir helde 

1848 Dö diu küniginne 

in des strites willen, 
mit Ezeln dem künige 
si hete swinde raste 

1849 Dö der strit niht anders 

(Kriemhilt leit daz alte 



in die herberge gän. 
daz Etzelen wip. 
alle wagen den lip.' 
Bloedelinen lie 
ze tische si dö gie 
und ouch mit sinen man. 
an die geste getän. 
künde sin erhaben 
in ir herzen was begraben), 
den Etzelen suon. 



dö hiez si tragen ze tische 
wie kund ein wip durch räche immer vreislicher tuon? 
1850 Dar grengen an der stunde vier Etzelen man: 

si truogen Ortlieben, den jungen künic, dan 



1844, 4 swaz ich dir gelobe hiute, 

1848, [5 Wie si ze tische gienge, 

man sach dä künige riche 
vil manigen höhen fürsten 
sach man vil grözer zühte 

1849, (1 Dö die fürsten gesezzen 

unt nu begunden ezzeu, 
tragen zuo den tischen CJttli) 



daz wil ich iu sagen. 

kröne vor ir tragen. 

unt manigen werden degn 

vor der küniginne pflegen. V.Jäh] 

warn überal 

dö hiez Krimhilt in den sal 
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zuo der fürsten tische, da ouch Hagne saz. 

des muose dez kint ersterben durch sinen mortlichen haz. 



sinen sun ersach, 
er güetlichen sprach 
daz ist min einic sun, 
daz mag iu allen wesen frun. 
er wirt ein küene man, 
starc unde wol getan, 
ich gib im zwelf lant: 
des jungen Ortliebes hant. 
iueh, lieben vriunt min, 
wider an den Rin, 
iwer swester suon, 



1851 Do der künic riche 

zuo sinen konemagen 
f nu sehet, vriunde mine, 
und ouch iwerre swester: 

1852 Gevaht er nach dem künne, 

rieh und vil edele, 
lebe ich deheine wile, 
so mag iu wol gedienen 

1853 Dar umbe bite ich gerne 

swenn ir ze lande ritet 
sö sult ir mit iu füeren 
und sult ouch an dem kinde vil genaßdiclichen tuon. 

1854 Und ziehet in ze eren, unz er werde man. 

h&t iu in den landen iemen iht getan, 

daz hilfet er iu rechen, gewahset im sin lip.' 

die rede horte ouch Kriembilt, des künic Etzelen wip. 

1855 'Im solden wol getrouwen dise degene, 

gewüehse er ze manne:' so sprach Hagener 
'doch ist der küuic junge sö veiclieh getan, 
man sol mich sehen selten 

1856 Der künic an Hagnen blicte: 

8wie niht dar umbe reite 
ez truobte im daz herze 
do was Hagenen wille 

1857 Ez tet den fürsten allen 

daz Hagne von dem kinde 
daz siz vertragen solden, 
sin wessen niht der msere, 



ze hove nah Ortliebe gan.' 
diu rede was im leit. 
der fürste gemeit, 
und swärte den muot. 
niht ze kurzwile guot. 
mit dem künege we, 
bete gesprochen 6: 
daz was in ungemach. 
waz von dem recken sit geschach.] 



1851, 3 'nu seht ir, friunde mine, 

1855, 2 gewüehser ceinem manne :' 

1856, 2 der fürste vil gemeit, 

1856, 3 ez betrüebete im daz herce unt beswart im den muot. 

dö was der Hagenen wille 
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XVIII. 

wie Mmdetin erslayen wart. 

1858 Blcedelines recken die wärn alle gar: 

mit tüsent halspergen huoben si sich dar 

da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
dä huop sich under helden der aller grceziste haz. 

1859 Also der herre Blcedel für die tische gie, 

Dancwart, der marschalc in vlizeclich enphie: 

'willekomen her ze hüse, min h&r Bloedelin. 

jä wundert mich der maere: waz sol disiu rede sin?' 

1860 'Jane darftu mich niht griiezen:' so sprach Bloedelin: 

'wan hörnen min muoz din ende sin, 

durch Hagnen dinen bruoder, der Sifriden sluoc. 

des enkiltestu zen Hiunen, und ander degne genuoc/ 

1861 Neinä, mlrre Blcßdel,' sprach dö Dancwart. 

'so möht uns balde riuwen disiu hovevart. 

ich was ein wenic kindel, do Sifrit vlos den lip: 

ine weiz niht waz mir wizet des künic Etzelen wip.' 

1862 'Ja enweiz ich dir der maere niht nie ze sagene: 

ez taten dine mäge Gunther und Hagene. 

nu wert iuch vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 

ir müezet mit dem tode phant daz Kriemhilde wesen.' 

1863 'So enwelt ir niht erwindcn?' sprach Dancwart. 

'so riwet mich min vlegen: daz waere baz gespart.' 

der snelle degen küene von dein tische spranc: 

er zoch ein scharfez wäfen: daz was michel undc lanc. 

1864 Do sluog er Blcedcline einen swinden swertes slac, 

daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. 

'daz si din morgengäbe/ sprach Dancwart der degen, 

'zuo Nuodunges briute, der du mit minne woldest phlegen. 

1865 Man mac si morgen mehelen einem andern man: 

wil er die brütmiete, dem wirt alsam getan.' 

ein vil getriwer Hiune hete im daz geseit, 

daz in die küniginne riet sö grcezlichiu leit. 



1860, 2 'wan diz konien daz mine 
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1866 Do sahen Blmdelines man, ir herre lac crslagen: 

done wolden 6i den gesten niht langer daz vertragen, 

mit üf erbürten swerten si sprungen für diu kint 

in grimmen muote. daz gerou vil manegen sint. 

1867 Lüte rief dö Dancwart daz gesinde allez an 

'ir sehet wol, edel knehte, wie ez umb uns wil gän. 

nu wert iuch eilenden: dßsw&r des gat uns not, 

swie uns diu edle Kriemhilt so rebte güetlich enpöt.' 

1868 Die niht ßwert enheten, die reihten für die banc 

und huoben von den füezen manegen schamel lanc: 

der Burgonden knehte wolden niht vertragen: 

dä wart von swaeren stüelen biulen harte vil geslagen. 

1869 Wie grimme sieh do werten diu eilenden kint! 

si triben üz dem hüse die gewafenden sint: 

doch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder b&z. 

do was daz ingesinde von bluote rot unde naz 

1810 Disiu starken msere wurden dun gefeit 

Et/.elen recken (ez was in grimme leit), 

daz erslagen waere Blcedel und sine man: 

daz hete Hagnen bruoder mit den knehten getän. 

1871 ÜJ ez der künic erfünde, die Hiunen, durh ir haz, 

der garten sich zwei tüsent oder daunoeh baz. 

si giengen zno den knehten (daz muos et also wesen) 

und liezen des gesindes nindert einen genesen. 

1872 Die ungetriwen br&hten fürz hüs ein michel her. 

die eilenden knehte stuonden wol ze wer. 

waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot; 

dar nach in kurzen stunden sich huop ein vreislicher not. 

1873 Hie muget ir hoeren wunder bi ungefuoge sagen. 

niun tüsent knehte die lagen tot erslagen, 

dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 

man sach in alterseine noch bi den vienden stfin. 

1874 Der schal was geswiftet, der döz was gelegen. 

dö blicte über ahsel» Dancwart der degn: 

1866, 4 in grimmigem muote. 

1867. 1 Vil lüte rief dö Dancwart 

1868, 2 vil manegen sharael lanc: 

1870. 2 den Eceln recken 
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er sprach 'owe der vriunde die ich verlorn h&n. 
nu muoz ich leider eine bi minen vienden st&n.' 
1875 Diu swert genötc vielen üf sin eines lip. 

daz mnose sit beweinen vil maneges beides wip. 
den schilt den ructe er hoher, den vezzel nider baz: 
dö vrumte er vil der ringe von bluote vliezende naz. 



1876 'So we mir dirre leide,' 

f nu wichet, Hiunen recken, 

daz der luft erküele 

dö sach man den recken 

1877 Also der stritemüede 

waz iteniwer swerte 
die niht gesehen hSten 
die sprungen hin enkegne 



sprach Aldriänes kint. 
ir lät mich an den wint, 
mich sturmmüeden man.' 
vil harte vr&lichen gän. 
üz dem hüse spranc, 
uf sirae helme erklanc! 
waz wunders tet sin hant, 
dem von Burgonden lant. 



1878 Nu wolde got," sprach Dancwart, 'möht ich den boten han 
der minen bruoder Hagnen künde wizzen län 



daz ich vor disen recken 
er hülfe mir von hinnen, 
1879 Dö sprachen Hiunen recken 
so wir dich tragen toten 
so sihet im erste leide 
du hast dem künige Etzel 



sten in sölher not! 

oder er gelange bi mir tot' 

'der böte muostu sin, 

für den bruoder din. 

der Guntheres man. 

so grozen schaden hie getan.' 



1880 Er sprach 'nu lät daz dröuwen, und wichet hoher baz. 



ja getuon ich eteslichem 
ich wil diu msere selbe 
und wil ouch minen herren 

1881 Er leidete sich so sere 

daz si in mit den swerten 
dö schuzzen si der gere 
daz er in durch die swsere 

1882 Dö wändens in betwingen, 

hei waz er tiefer wunden 
des muose vor im struchen 
dar umbe lop vil grozen 



noh die ringe naz. 

hin ze hove sagen, 

minen grozen kumber klagen.' 

den Etzelen man, 

torsten niht bestan: 

so vil in sinen rant, 

muose läzen von der hant. 

dö er niht Schildes truoc. 

durch die helme sluoc! 

manic küener man ; 

der küene Dancwart gewan. 



1875, 4 mit bluote vliezende naz. 

1876, 4 vil hart herliche gän. 
1882, 3 vil manic küener man ; 
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1883 Ze beiden einen siten sprnngen si im zuo. 

ja kom ir eteslicher in den strit ze vruo. 

dö gie er vor den vinden alsam ein eberswin 

ze walde tuot vor hunden: wie möht er küener gesin? 

1884 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bluote naz. 

wie kund ein einic recke gestriten immer baz 

mit sinen vinden, dann er bete getan? 

man sach Hagnen bruoder ze hove h&rlichen gän. 

1885 Truhscezen unde schenken die horten swerte klanc. 

vil maneger dö daz trinken von der hende swanc, 

unde eteliche spise, die man ze hove truoc: 

dö kom im vor der stiegen der starken viende genuoc. 

1886 "Wie nu, ir truhsaezen?' sprach der müede degen. 

'jä soldet ir der geste vil güetlichen phlegen, 

nnd soldet den h&rren guote spise tragen, 

und liezet mich diu msere minen lieben herren sagen.' 

1881 Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, 

der sluoc er etelichen so swseren s wertes swanc, 

daz si durch die vorhte üf hoher muosen stan. 

ez het sin starkez eilen vil michel wunder getan. 

wie die Burgonden mit den Hinnen striten. 

1888 Also der küene Dancwart under die tür getrat, 

daz Etzein gesinde er hoher wichen bat. 

mit bluote was berunnen allez sin gewant: 

ein vil scharfez wafen truog er blöz an siner hant. 

1889 Vil lüte rief dö Dancwart zno dem degene 

f ir sitzet alze lange, bruoder Hagene. 

iu und gote von himele klage ich unser not: 

rittere unde knehte sint an den herbergen tot.' 

1890 Er rief im hin enkegne 'wer hat daz getan?' 

'daz hat der h&rre Blcedel unde sine man. 

ouch hat ers sSre enkolten, daz wil ich iu sagen: 

ich hau mit minen banden im sin houpt ab geslagen/ 

1884, 4 man sach den Hagenen bruoder 

1887, 2 der slnoc er etesllchem 

1888, 4 ein vil starkez wäffen 
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1891 Daz ist ein schade kleine/ sprach dö Hagene, 

f dä man saget maere von eime degene, 

ob er von reken handen verliuset sinen lip: 
in suln deste ringer klagen waetlichiu wip. 

1892 Nu saget mir, bruoder Dancwart, wie sit ir sö rdl? 

ich wane ir von wunden Met gröze ndl. 

ist er inder inme lande der ez in hat getan, 

in erner der übel tinvel, ez muoz im an sin leben g<2n.' 

1893 7r seilet mich wol gesunden: min wät ist bluotes naz. 

von ander manne wunden ist mir geschehen daz; 

der ich alsd manegen hiute hdn erslagen, 

ob ich des 8 wem solde, ine hindez nimmer gesogen/ 

1894 Er sprach 'bruoder Dancwart, so hüetet uns der tür, 

lät der Hiunen einen komen niht derfür. 

ich wil reden mit den recken, als uns des twinget nöt. 

unser ingesinde lit vor in unverdienet tot.' 

1895 "Sol ich sin kamerare," sprach der küene man, 

'also riehen künigen ich wol gedienen kan: 

so phlige ich der stiegen näh den eren min.' 
den Kriemhilde degneu künde leider niht gesin. 

1896 'Mich nimet des michel wunder," sprach aber Hagene, 

'waz nu hie iune rünen die Hiunen degene. 

si W8pn des lihte enbseren der an der tür da stät 

unt diu hovema;re geseit den Burgonden hat. 

1897 Ich hän vernomen lange von Kriemhilde sagen 

daz si ir herzeleide wol de niht vertragen, 

nu trinken wir die minne und gelten sküneges win. 

der junge voit der Hiunen der muoz der aller ßrste sin.' 

1898 Dö sluoc daz kint Ortlieben Hagen der helt guot, 

daz im gein der hende anme swerte vlöz daz bluot 
unt der küniginne daz honpt spranc in die schöz. 

dö huop sich under degenen ein mort vil grimme unde gröz. 

1899 Er sluoc deme meizogen einen swinden swertes slac 

mit beiden sinen henden, der des kindes phlac, 

1891, 1 [so D] sprach [aber BCJh] Hagene, 
1894, 2 unde lät der Hiunen einen 

1898, 3 unt daz der küneginne 

1899, 1 Dar nach sluog er dem magzogen einen 6winden slac 
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daz im daz houbet schiere 
ez was ein jamerlich Ion, 

1900 Er sach vor Ezeln tische 

Hagne in sime zorne 
er slnog im üf der g!gen 
'daz habe dir ze botschefte 

1901 'So w& mir miner hende,' 

f her Hagne von Tronije, 
ich kom üf gröze triuwe 
wie klenk ich nu die doene, 

1902 Hagne ahte ringe, 

dö vrumte er inme hüse 
an den Etzein rechen, 
dö brähte er in dem hu sc 

1903 Volker der vil snelle 

sin videlboge im lüte 
dö videlte ungefaoge 



vor tische nider lac. 
den er dem meizogen wac. 
einen spilman: 
gähen dar began, 
abe die zeswen hant, 
in der Burgonden laut.' 
sprach Wärbel san. 
waz hfin ich in getan? 
in iwer herren lant. 
sid ich verlorn han die hant?' 
gevidefte er nimmer mir. 
diu verchgrimmen ser 
der er sö v'd ersluoc. 
der recken ze tdde gemioc. 
von dem tische spranc: 
an siner hant erklanc. 
Gunthers spilman. 
der kiienen Hinnen gewan! 



hey waz er im ze vinde 

1904 Ouch sprungen von den tischen die drie künege her. 

si woldenz gerne scheiden, e schade geschähe mör. 
sine mohtenz mit ir sinnen 
do Volker unde Hagene 

1905 Dö sach der voit von Rine 

do sluoc der fürste selbe 
durh die liehten ringe 
er was ein helt zen banden: daz tet er grcezlichen schin. 

1906 Dö kom ouch zno dem strite der starke Gernöt: 

jä vrumte er der Hiunen vil manegen helt tot, 
mit eime scharfen swerte, daz im gap Rüedeger. 
den Etzelen recken tet er diu gremlichen ser. 



dö niht understan, 
sö sßre wüeten began. 
ungescheiden den strit: 
manege wunden wit 
den vienden sin. 



1900, 3 er aluoc im üf der videlen 

1901. 1 sprach Werbel der spilman. 

2 waz het ich iu getan? 
1902,4 ce tüde recken genuoc. 

1903, 2 an siner hende erklanc. 

1904, 2 e daz shaden geschehe mer. 
1906, 4 tet er diu grcezlichen ser. 
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1907 Der junge sun vroun Uoten 

sin wafen herlichen 
den Etzelen recken 
dä tet vil michel wunder 

1908 Swie vrum si alle wären, 

doch sach man vor in allen 
gein den vienden 
er vrnmte mit willen 

1909 Ouch werten sich vil sere 

dö sach man och die geste 
mit den vil liehten swerten 
man hörte allenthalben 

1910 Dö wolden die dar uze 

die nftmen an den turnen 
dö wseren die dar inne 



zno dem strite spranc: 
durch die helme ranc 
uzer Hiuuen lant. 
des küeneu Giselheres hant. 
die künege und ouch ir man, 
GiseJheren stau 
ez ist ein helt guot. 
mancgen vallen in daz bluot. 
die Etzelen man. 
houwende g&n 
durh des küneges sal. 
von wuofe grcezlichen schal, 
zuo ir vriunden sin dar in: 
vil kleinen gewin. 
vil gerne für den sal: 
die stiegen üf noch zetal. 



Daucwart liez ir deheinen 

1911 Des huop sich vor den turnen vil starker gedranc 

unde ouch von den swerten grözer helmklanc. 
des kom der küene Dancwart in eine gröze not: 
daz besorgete sin bruoder, als im sin triuwe gebot. 

1912 Vil lüte rief dö Hagne V olkeren an. 

'sehet ir dort, geselle, minen bruoder stan 

vor Hiunischen recken under starken siegen? 

vriunt, nert mir den bruoder: wir Verliesen den degen.' 

1913 f Daz tuon ich sicherlichen,' sprach der spilman. 

er begunde videlende 



ein hertez swert im ofte 
die reken von Rine 
1914 Volker der küene 

f ir habet erliten hiute 
mich bat iwer bruoder 
weit ir nu sin dar uze, 



durch den palas g&n: 
an siuer hant erklanc. 
im seiten grcezlichen danc. 
zuo Danewarte sprach 
vil grözen ungemach: 
durch helfe zuo iu gän. 
so wil ich innerthalben stan.' 



1907, 2 durch di heim erklanc 

1908, 3 er was ein helt guot. 

1908, 4 er frumt da mit wunden 

1909, 4 dö hört man allenthalben 

1912, 4 e wir vliesen den degen.' 
1913, 4 di recken von dem Rine 
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1915 Dancwart der snelle 

er werte in ir stiege, 

des hört man wÄfen hellen 

sam tet ouch innerthalben 

1916 Der küene videlaere 

'der sal ist wol beslozzen, 
jä ist also verschrenket 
von zweier helde handen 



stuont fizerhalp der türe: 

swaz ir kom da füre. 

den helden an der hant. 

Volker den Burgonden lant. 

rief über die meuege 

vriunt, her Hagene. 

diu Etzelen türe: 

dä gent wol tüsent rigele füre.' 



1917 Do von Troneje Hagne 

den schilt warf dö ze rucke 
ulrest begund er rechen 
dd heten sine vinde 

1918 Do der voit von Mine 

daz Hagne der starke 

ein künec von Amelungc 

er sprach 'hie sclwnket Hagne 

1919 Der wirt het gröze sorge, 

(waz man im lieher vriunde 
wan er vor einen vinden 
er saz vil angestliche: 

1920 Kriemhilt diu riche 

'hilf mir, ritler edele, 
durh aller fürsten tugende 
wan erreicht mich Hagne, 

1921 Wie sol ich iu gehelfen; 
'edel küniginne * 

ez sint s6 ser erzürnet 
daz ich an disen ziten 

1922 'Neinä, herre Dietrich, 

läzä hiute schinen 

daz du mir helfest /»innen: 

mich Pwinget jämers sorge: 

1923 'Daz wil ich versuochen, 

wan ich in langen ziten 

1918,3 der künec von Amelunge 

11)21 3 

1922, 4 der sorge gie Criemhilde 



die tür such sö behuot, 

der mare helt guot: 

daz im da was getän. 

ze lehne deheiner slahie wän. 

rehte daz ersuch, 

sö manegen heim brach, 

spranc i)f eine banc: 

daz aller wirseste tranc." 

als im daz gezam 

vor sinen ougen nam!) 

vil küme dä genas. 

waz half in duz er kiinic trat? 

rief Dietrichen an 

mit dem Übe dun, 

Hz Amelunge lant: 

ich hän den tot an der hant/ 

i 

sprach her Dieterich, 

nu sorge ich umbe mich. 

Gunther es man, 

niemen gevriden kun." 

edel ritter guot, 

dinen tugentlichen muot, 

oder ich belibe tot. 

ez gut mir an des libes nöV 

ob ich iu gehelfen kun; 

nie gesehen hän 

di Ouutheres man, 

[vil H] harte grcezliche not. Bü 
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8Ö bitterlich erzürnet 

jä sihe ich durh die helme 

1924 Mit kraft begunde riiefen 

daz sin stimme erlüte 
unt daz diu burc vil wite 
diu sterke Dietericltes 

1925 Dö gehörte riiefen 

in dem vil heilen stürme: 
[er sprach] 'Dietriches stimme 
ich wan im unser degne 

1926 Ich sih in Üf dem tische 

vriunt unde möge 
habet üf des strites, 
waz hie dem degne 

1927 Dö der künic Gunther 

si hubtcn üf mit swerten 
daz was gewalt vil grözer, 
er vrägte den von Herne 

1928 Er sprach 'vil edel Dietrich, 

von minen vriunden* 
buoze unde suone 
SWüZ tu lernen tute, 

1929 Dö spruch der herre Dietrich 

lät mich üz dem hüse 
von d'uem herlem strite 
daz wil ich steuerlichen 

1930 Wie vlehet ir sd schiereT 
'jä häl der videlarre 

wir entsliezen si sd wite 



manegen ritter guot. 

von swerten springen daz bluot* 

der ritler üz erkorn, 

ulsam ein wisntes horn, 

von siner kraft erdöz. 

was unmazUchen gröz. 

Gunther disen man 

losen er begun. 

ist in min dre komen: 

haben etwen benomen. 

winken mit der hant. 

von Burgonden laut, 

lät hoern unde sehen 

von minen mannen si geschehen.* 

bat und ouch gebdt f 

in des strites not. 

daz da niemen sluoc. 

der ma>re schiere genuoc. 

waz ist tu hie getan 

willen ich des hän, 

der bin ich tu bereit. 

daz war mir innercliclten leit.' 

'mir ist niht getan. 

mit türme vride gän 

mit dem gesinde mfH. 

immer dienende sin " 

sprach her Wolfhart. 

die tür nie sd verspart, 

daz wir dar für gän/ 



*nu «wie/ sprach her Dietrich: 'du häsl den tievel getan.' 
1931 Dö sprach der künic Gunther 'erhüben ich iu wil, 
füert üz dem hüse wenic oder vil; 

äne mine vinde: die suln h'te besinn, 

st hänt mir zeit Hiunen sd rehte leide getdn.' 

1924, 1 der degen üz erkorn, 
1925, 1 Dö gehörte Günther ruoffen disen man 

1928, 2 von den minen vriunden ? 

1930, 1 sprach [dö ßCJh] Wolfhart. 
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1932 Dö er daz erhörte, 

die edeln küniginne: 

dö fuort er anderthalbcn 

ouch gie mit Dietriche 

1933 D6 spruch der edele 

sol aber üz dem huse 
die iu doch gerne dienent, 
sö sol fride State 

1934 Des antwirte Giselher 

'vride unde suone 

sit ir sit triwen state, 

tr sult unangestlichen 

1935 Do der herre Rüedeger 

fünf hundert oder mere 
daz was von den herren 
da von der künic Gunther 

1936 Dö sach ein Hiunen recke 

ht Dietriche ndhen: 
dem gap der videla>re 
daz im daz ho übet schiere 

1937 D6 der wirl des landes 

dö kerte er sich hin widere 
'owt mir dirre geste: 
daz alle mine recken 

1938 Ach we der höhzite; 

r dä vihtel einer inne, 
alsam ein eher wilde, 
ich dankes mime heile 

1939 Sin /eiche latent übele, 

ja vellent sine dorne 



uuder arn\ er beslbz 

ir sorge was vil gröz. 

Ezeln mit im dan. 

vil manic wallicher man. 

mureräve Rüedeger 

iemen komen m<?r, 

daz lät uns vernemen : 

guoten vriunden zemen." 

von Burgonden lant 

si tu von uns bekant, 

ir unde iwer man. 

mit iuren vriunden hinnen gdn." 

gerinnt r den sal, 

im Voigten über al. 

durch triuwe getan; 

sit grözen schaden gewan. 

Etzelen gdn 

genozzen wold ers hdn. 
einen sölhen slac 
vor Ezeln füezen gelac. 
kom für daz hiis gegdn, 
und sach Volkeren an. 
ditz ist ein grimme nöt, 
vor in suln Ilgen töt. 
sprach der künic her. 
der heizet Volker, 
unde ist ein spilmun. 
daz ich dem tievel entran. 
sin züge sint röt: 
manegen helt töt. 



1932, 2 ir sorge warn (diu was BCJh) gröz. 
4 sehs hundert waetlicher man. 
1933, 1 Dö sprach der margrave, der edel Rüedger, 
4 sö sol ouch fride der statte (vr. steeter H) 

1935, 1 Dö Rüedeger der herre 

3 der von Bächelären, vriunt unde siner man, 

von den der künec Gunther grözen schaden sit gewan. 

1936, 4 daz im vor Eceln füezen daz houbet schiere gelac. 

1939, 1 sine züge di sint röt: 
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ine weis niht waz uns wizet der selbe spilman; 



wan ich gast nie einen 

1940 Si heten die si tooWen 

do huop sich innerhalben 
die geste sere rächen 
Volker der vil küene, 

1941 Sich kerte gein dem schalle 

lurrt ir die dorne, Hagne, 
videlt mit den Hiunen, 
ez ist ein röter anstrich, 

1942 'Aficfc riwet äne mäze; 



sö rehte leiden gewan.' 

liizen für den sal: 

grcezlicher schal. 

daz in e geschach. 

hey waz er helme zebruch! 

Gunther der hünic her. 

die dort Volker 

swer zuo den turnen gäfi 

den er zem videlbogen hat.'' 

sö sprach Hogene, 



ich ie gesaz in dem hüse vor dem degene 



ich was sin geselle 

kom wir immer wider heim, 

1943 Nu schowe, künk here, 

er dient willeclichen 

sin videlboge snidct 

er brkhet iif den helmen 

1944 In gesach nie videloere 

ulsö der degen Volker 

sine lekhe hellent 

jä sol er rilen guotiu ros 

1945 Swaz der Uiunen mäge 

der enwus nu deheiner 

des was der schal geswiftet, 

diu swert von handen leiten 



unde ouch er der min: 

daz 8ul wir noch mit triwen 

Volker ist dir holt: 

din silber unt din golt. 

durch den herten stäl: 

diu lieht schinenden mdl. 

sö herlich* st&n, 

hiute h&t getan. 

durch heim unt durch rant. 

und tragen herlkh gewant.' 

in dem sale was gewesen, 

dar in im me genesen. 

daz nkmen mit in streit: 

die küenen recken gemeil. 



wie si die tüten abe würfen. 



1946 Die herren nach ir müede 

Volker unde Hagne 
sich leinden über Schilde 
dö wart dä rede spähe 

1947 Dö sprach von Burgonden 



gesdzen dö zetal. 
die giengen ßr den sal. 
die übermüeten man: 
von in beiden vil getan. 
Giselher der degen 



'jane muget ir, lieben vriunde, noch ntowe niht gephlegen: 

ir sult die töten Hute üz dem hüsa tragen. 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu warlichen sagen. 



1939, 4 wand ich gast ni deheinen B 

1946, 4 dö wart dä rede vil spähe von in beiden getan. 
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1948 Sine suln uns under fiiezen hie niht langer ligen. 

e daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, 

wir howen noch die wunden diu mir vil sanfte tuot. 
des hän ich,' sprach dd Gisellier, 'einen statigen muot." 

1949 'Sö wol mich solhes hirren," sprach dö Hagene. 

' wan eime degene, 

hiute hät getan, 
alle vrcelichen stän.' 
unt truogen für die tür 
würfen si derfür. 
vieln si zetal. 
ein vil klagelicher schal, 
sö mcezlichen wunt, 
er würde noch gesunt; 
muo8e ligen töt. 
des gie in wa>rlichen n6t. 
Volker, ein helt gemeit, 



'der rät enzame 
den uns min junger herre 
des mugt ir Burgonden 

1950 DÖ volgeten si dem rate 

sxhen Ul sent töten 

vor des sales stiegen 

dd huop sich von ir mägen 

1951 Ez was ir etlicher 

der sin sanfter pflcege, 
der von dem hohen valle 
daz klagten al ir vriunde: 

1952 Dd sprach der videla>re 



'nu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit: 



die Hiunen sint bcese, 
si solden wan beruochen 

1953 Dd «c<Jnd ein marcrdve, 

er sach einen einen mäh 
er besldz in mit den armen 
den schdz ob im ze töde 

1954 Dö die andern daz sähen, 

si begunden alle vluochen 
einen ger er üf zucte 
der von eime Hiunen 

1955 Den schöz er kr ef ticlichen 

über daz volc verre. 
gab er herberge 
sin vil starkez eilen 

1956 [Dö stuonden vor dem hüse 

Volker unde Hagne 



si klagent sam diu wip. 

der v'd sere wunden Up/ 

er reitez durch guot. 

gevallen in daz bluot: 

und wold in tragen dan. 

der vil küene spilman. 

diu fluht huop sich von dan: 

dem selbem spilman. 

vil scharf unde hart, 

zuo im dar üf geschozzen wart. 

durch die burc dan 

den Etzelen man 

hoher von dem sal. 

die Hute vorhten über al. 

manic tüsent man. 

reden dö began 



1951, 4 daz klageten dö ir friunde : 

1952, 3 di Hiunen di sint boese, 

4 nu (ja D) Bolden si beruochen 
1955, 2 über daz volc vil verre. 1956, 1 vil (da ü) manec tüsent mau. 

17 



258 DER NIBELÜNGE NOT. XVin. 16799 L. 

mit Ezeln dem hünige allen ir muot. 

des hörnen sit in sorge die helde küene unde guoi.) 



XIX 

1957 Ez zaeme,' so sprach Hagne, f vil wol Volkes tröst, 

daz die herren va?hten ze aller vorderöst, 

also der minen h&rren hie islicher tuot: 

die howent durch die helme, daz nach den swerten vliuzet bluot.' 

1958 Ezel was der küene, er vazte sinen schilt. 

'nu vart gewerliche/ sprach vrou Kriemhilt, 

'und bietet ir den recken daz golt über rant: 

wan erreicht iuch Hngene, ir habet den tot an der hant.' 

1959 Der künic was so küene, er sold erwinden niht; 

daz von so riehen fürsten seiden nu geschiht: 

man muos in bi dem vezzel ziehen wider dan. 

Hagne der grimme in aber heenen began. 

1900 Ez was ein verriu sippe,' sprach Hagne der degen, 
'wie Ezel unde Sifrit ze samne hät gephlegen: 
er minnete Kriemhilden, e si ie gesahe dich: 

künic vil boese, war umbe ratest ane mich?' 

1901 Dise rede hörte des edeln küneges wip. 

des wart in ungemüete Kriemhilde lip, 

daz er si torste scheiden vor Etzelen man; 

dar umbe si aber raten an die geste began. 

1902 Si sprach f der von Tronije Hagen slüege 

. unde mir sin houbet her für mich trüege, 

dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo ga?b i'm ze miete vil guote bürge unde laut." 
1963 'Nu enweiz ich wes si bitent,' sprach der spilman. 

'ine gesach nie helde me so zagelichen stan, 

da man horte bieten also hohen solt. 

ja ensold in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 



1957, 4 [daz D] nach swerten vliuzet daz pluot 
1958, 1 Ecel was sö küene, 1959, 1 er wolü erwinden niht; 
1960, 2 'di Ecel onde Sifrit cesamne hänt gepflegen: 

1961, 2 der Criemhilde lip, 
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1964 Vus hie sö lasterlichen 

unde im nu geswichent 
der 8ihe kh hie manegen 
und wellent doch sin kütne: 

wie Irinc 

1965 D6 rief von Tenemarke 

'ich h&n üf ere lÄzen 

und h&n in Volkes stürmen 

bringet mir min gewsefne: 

1966 'Daz wil ich widerr&ten/ 

f s6 heiz üf hoher wichen 
gespringent iwer zw&ne 
die send ich ungesunde 

1967 r Dar umbe ichz niht enl&ze/ 

'ich hän ouch e" versuochet 
j& wil ich mit dem swerte 
waz hilft din übermüeten, 

1968 Do wart gew&fent balde 

unde Irnvrit von Düringen, 

und H&wart der starke, 
* 

swes Irinc begunde, 

1969 D6 sach der videlaere 

die mit fringe 

si truogen üf gebunden 

d6 wart der küene Volker 

1970 'Sehet ir, vriunt Hagene, 

der iuch mit dem swerte 
wie zimet helde liegen? 
ez g&nt mit im gewäfent 

1971 'JVu heiz et mich niht liegen,' 

r ich wil gerne leisten 
durch dehe'me vorhte 
swie griulich nu si Hagne, 



ezzent des küneges brdt 

in der graszisten nöt, 

vil zaglichen stän, 

si nxüezens immer schände hän. 1 

erslagen wart. 

der mareräve Irinc 

nu lange miniu dinc 

des besten vil get&n. 

jä wil ich Hagne bestän.' 

sprach d6 Hagene. 

die Hiunen degene. 

oder dri in den sal, 

die stiegen widere zetal.' 

sprach aber Irinc. 

sam sorclichiu dinc. 

eine dich bestän. 

daz du mit rede hast getän?' 

der degen irinc, 

ein küener jungelinc, 

wol mit tüsent man: 

si woldens alle ime gest&n. 

ein vil gröze schar, 

gew&fent körnen dar. 

manegen heim guot. 

ein teil vil zornic gemuot. 

dort Iringen g&n, 

lobete eine best&n? 

ich wil umbrisen daz. 

tüsent reken oder baz." 

sprach Hii wart es man. 

daz ich gelobet hän, 

wil ichs abe Un: 

ich w'd in eine bestän.' 



1964, 1 ezzent des fürsten bröt 

1965, 4 nu brinc (nu bringet D) mir m!n gewseffen : 

1966, 4 di stiegen wider hin ce tal.' B 
1970, 4 wol tüsent recken oder baz.' 

1971, 2 'ich wilz gerne leisten 3 wil iches abe gän : 

17 * 
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1972 Ze füezen bot sich Irinc 

daz sin eine liezen 
daz taten si ungerne: 
der übermüete Hagne 

1973 Doch bat er si so lange 

dö daz ingesinde 

daz er warp näh 6ren, 

des wart von den beiden 

1974 1 rinc von Tenemarken 

sich tacte mit dem schilde 
dö lief er üf zuo Hagnen 



magen unde man, 
den recken best&n. 
wan in was wol bekant 
üzer Burgonden lant. 
daz ez sit geschach. 
sineu willen sach, 
dö liezens in gan. 
ein grimmez striten get&n. 
höhe truoc den g§r, 
der tiwer degen h§r: 
vaste für den sal: 



dö huop sich von den degnen ein vil grcezlicher schal. 



1975 Dö schuzzen si die gere 

durh die vesten schilte 

daz die gerstangen 

dö griflFen zuo den swerten 

1976 Des küenen Hagnen eilen 

doch sluog üf in Irinc 

palas unde türne 

doue künde niht verenden 

1977 frinc lie Hagnen 

zuo dem videlsere 

er wund in mugen twingen 

daz künde wol beschermen 

1978 Dö sluoc der videlaere 

draete daz gespenge 
den liez er dö beliben: 
dö lief er Quntheren, 

1979 Dö was ir ietwedere 

swaz Gunther und Irinc, 



mit krefte von der hant 

üf liehtez ir gewant, 

höhe drseten dan. 

die zw&ne grimme küene man. 

daz was starke gröz: 

daz al daz hüs erdöz. 

hüllen nach ir siegen. 

sines willen der degen. 

unverwundet stÄn, 

gähen er began. 

mit sinen starken siegen: 

der vil zierliche degen. 

daz über des Schildes rant 

von Volkeres hant. 

er was ein übel man: 

der Burgonden künec, an. 

ze strite starc genuoc. 

üf ein ander sluoc, 



daz brähte niht von wunden vliezendez bluot. 

daz behuote ir oewsefne: daz was schoene unde guot. 



1973, 2 den willen sin ersach, 
1973, 4 des wart von in beiden 

1975, 3 vil höhe dritten dan. 

1976, 3 erhuUen nach ir siegen. 
1977, 3 er wände er möhte in twingen 

1978, 4 den künc von Burgonden, 

1979, 3 daz vliezende bluot. 
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1980 Günthern er lie beliben und lief Gfcrnöten an, 

daz viwer üz den ringen houwen erm began. 

dö hete von Burgonden der künic Gernöt 

den ktienen Iringen erslagen nahlichen töt. 

1981 D6 sprang er von dem fürsten: snel er was genuoc. 



der Burgonden viere 
des edeln ingesindes 
do enknnde Giselh£re 

1982 'Got weiz, her Irinc/ 

'ir müezet mir die gelten 
gelegen an den stunden.' 
er sluoc den Tenelender, 

1983 Er schöz vor sinen banden 

daz si alle wanden 
ze fctrite nimmer mere 
Irine doch ane wunden 

1984 Von des helmes döze 

waren sine witze 

daz sich der degen küene 

daz hete mit sinen kreften 

I 

1985 Do im begund entwichen 

den er b dä dolte 



der helt vil balde sluoc, 
von Wormz über Rin. 
nimmer zorner gesin. 
sprach Giselher daz kint, 
die von iu tot sint 
do lief er in an, 
daz er muose dä bestän. 
nider in daz bluot, 
daz der helt guot 
geslüege keinen slac. 
hie vor Giselhere lac. 
und von des swertes klanc 
worden harte kranc, 
des lcbens niht versan. 
der starke Giselher getan, 
von houpte der doz, 
von dem slage gröz, 



er d&hte 'ich bin noch lebendec unde ouch ninder wunt: 



nu ist mir alerste 
1986 Er horte beidenthalben 
wessen si diu m»re, 
ouch het er Giselhären 
er dähte wi er solde 
198t Wie rehte tobelichen 
siner snelheite 
do lief er üz dem hüse 
• und Bluog im siege swinde 



daz eilen Giselheres kunt.' 
die viende stän. 
im wser noch me getan, 
da bi im vernomen. 
von den vienden komen. 
er üz dem bluote sprancl 
er muhte sagen danc. 
da er Hagnen vant, # 
mit siner ellenthafter hant. 



1980, 3 der starke (herre JA) Gernöt 

1982, 3 gelegen hi ce stunden.' 

1985,3 er dahte 'ich pin noch lebende unde [bin Jh] ninder wunt: 
1986, 1 D6 hört er beidenthalben 



262 



DER NIBELUNGE NOT. XIX. 17059 L. 



1988 Do dahte Hagne 'da muost des tödes wesen. 

dich envride der tievel, dune kaust niht genesen. 1 
doch wundet Irinc Hagnen durch den helmehuot. 
daz tet der helt mit Wasken: daz was ein wäfen vil guot. 



1989 Do der herre Hagne 

do erwagte im nngefuoge 
al da muost im entwichen 
abe von der stiegen 

1990 Irinc der vil küene 

nnd waer diu selbe stiege 
die wile lie in Hagne 
hey waz röter vanken 

1991 Wider zuo den sinen 

dö wurden disiu maere 



der wunden enphant, 

daz swert an siner hant. 

der Hawartes man: 

Hagne volgen im began. 

den schilt über [nou6ef] swanc. 

drier stiegen lanc, 

nie slahen einen slac. 

ob sime helme gelac! 

kom Irinc wol gesunt. 

Xriemhilde kunt, 



waz er von Troneje Hagnen in strite hete getan; 



des im diu küniginue 

1992 'Nu löne dir got, Irinc, 

du hast mir wol getrcestet 
nu sihe ich röt von bluote 
Kriemhilt nam im selbe 

1993 Ir muget im mazen danken. 1 
r wold erz noch versuochen, 
koem er danne widere, 

diu wunde frumet iu kleine, 

1994 Daz ir von miner wunden 

daz hat mich erreizet 
ich bin erste erzürnet, 
mir hat der degen Irinc 

1995 Do stuont gein dem winde 

er kuolte sich in ringen, 
dö sprächen al die Hute, 
des hete der marcräve 



vil hohe danken began. 

vil maere helt guot, 

daz herze und ouch den muot. 

Hagnen sin gewant.' 

den schilt vor liebe von der hant. 

so sprach Hagene. 

daz zaeme degene: 

so waer ein küene man. 

die ich von im enphangen bin. 

die ringe sehet rot, 

üf maneges mannes tot. 

wan ich lüzd schaden hän. 

noch vil kleine getan/ 

Irinc von Tenelant: 

den heim er abe gebaut. 

sin eilen waere guot. 

einen rieh hohen muot. 



1988, 2 dich envride der übel tiufel, 

3 durch sinen helmhuot. 

4 daz was ein wäffen also guot. 

1989, 4 hin nider von der stiegen 

1991, 3 mit strite hete getan ; 
1993, 3 sö wer er ein küene man. 
1994, 3 ich pin alrerste erzürnet, 4 noch vil wenic iht getan.' D 
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1996 Aber sprach dö irinc 

daz ir mich wafent schiere: 
ob ich müge betwingea 
sin schilt was verhouwen: 

1997 Vil schiere wart der recke 

einen ger vil starken 
da mite er aber wolde 
dö warte im vientliche 

1998 Sin mohte niht erbiten 

er lief im hin enkegne 
die stiegen an ein ende: 
Irinc siner sterke 



'mine vriunt, wizzet daz, 
ich wilz versuochen baz, 
den übermüeten man/ 
einen bezzer er gewan. 
dö gewafent baz. 
nam er durch den haz; 
Hagnen dort best&n. 
Hagne der vil ktiene 
Hagne der degen, 
mit schüzzen onde siegen 
sin zürnen daz was gröz. 
dö vil wenic genöz. 



1999 Si sluogen durch die schilde, daz ez lougen began 



von viwerröten winden, 
wart von Hagnen swerte 
durch schilt unde helmen; 
2000 Dö der degen Irinc 

den schilt er baz dö ructe 



der Häwartes man 

kreftecliche wunt 

des er wart nimmer me gesunt. 

der wunden enphant, 

über diu helmbant 



der schade in dühte der volle, den er da gewan: 



sit tet im aber märe 

2001 Hagen vor sinen füezen 

er schdz üf Iringen, 

daz im von houbte 

im hete der reke Hagne 

2002 Irinc muost entwichen 



des künic Quntheres man. 
einen ger ligen vant: 
den helt von Tenelant, 
diu stange ragte dan. 
den grimmen ende getan, 
zuo den von Tenelant. 
den heim ab gebant, 



e man dö dem degne 
man brach den ger von houbte: dö nähte im der töt. 
daz weinden sine mfige: des gie si weerliche not. 
2003 Dö kom diu küniginne über in gegan: 

den starken Iringen klagen si began. 

si weinde sine wunden: ez was ir grimme leit. 

dö sprach vor sinen mägen der küene recke unt gemeit 

» 

1996, 3 ob ich noch müge betwingen 

1997, 4 der mortgriinmige man. 

1998, 2 mit shüzen unde mit Biegen 
1998,3 di stiegen az an ein ende: 

1999, 4 durh schilt (heim Jk) und durch brünne ; 

2001, 3 daz im von dem honbte 

2002, 2 6 daz man dö dem degne 
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2004 'Lät die klage beliben, vil herlichez wip. 

waz hilfet iwer weinen? ja muoz ich minen lip 
Verliesen von den wunden die ich enphangen hän. 
der töt wil mich niht langer in und Etzelen län.* 

2005 Er sprach zuo den von Düringen unt den von Tenelant 



'die gäbe sol enphähen 
von der küniginne, 
unde bestet ir Hagenen, 

2006 Sin varwe was erblichen, 

frine der vil küene: 

genesen niht eumohte 

dö muos ez an ein striten 

2007 Irnvrit unde Hawart 

mit tüsent helden. 
hört man allenthalben, 
hey waz man scharfer gere 

2008 Irnvrit der küene 

des er schaden grözen 

der edel videlaere 

durch einen heim vesten: 

2009 D6 sluoc der herre Irnvrit 

daz im muosen bresten 
unt daz sich beschütte 
doch viel der lantcrave 

2010 Hawart unde Hagne 

er möhte wunder kiesen, 
diu swert genöte vielen 



iwer deheiues hant 
ir liehtez golt vil röt. 
ir müezet kiesen den töt." 
des tödes zeichen truoc 
daz was in leit genuoc. 
der H&wartes man: 
von den von Tenemarke gän. 
sprungen für daz gadem 
vil ungefüegen kradem 
kreftek unde gröz. 
zuo den Burgonden schöz! 
lief an den spilman; 
von siner hant gewan. 
den lantcraven sluoc 
ja was er grimme genuoc. 
den küenen spilman, 
diu ringes gespan, 
diu brünne viwerröt. 
vor dem videlaere tot. 
zesamne waren komen. 
ders hete war genomen. 
den helden an der hant. 
von dem von Burgonden lant. 



Hawart muoste sterben 
2011 [Dö] Die Teneu unt die Düringe ir herren sähen tot. 
dö huop sich vor dem hüse ein vreislicher not, 
e si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart dä verhouwen manic heim unde rant. 



2004, 4 iu und Eceln dienen län.' 

2007, 2 wol mit tüsent helden. 

2010, 4 H&wart muoat ersterben von dem üz Burgonden lant. 

2011, 2 ein vreislichiu not, 

4 vil manec heim unde rant. 
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'und l&t si her in gan. 
des si da habent w&n: 
in vil kurzer zit. 
daz in diu küniginne git.' 
körnen in den sal, 



2012 'Wichet,' sprach d6 Volker, 

ez ist sust unverendet, 
si müezen drinne sterben 
si arnent mit dem töde 

2013 Do die übermüeten 

vil manegem wart daz houbet geneiget sö zetal, 

daz er muost ersterben von ir swinden siegen. 

wol streit der küene G&rnöt: sam tet ouch Giselher der degen 

2014 Tüsent unde viere körnen in daz hüs: 

von swerten sach man blicken vil manegen swinden süs. 

sit wurden doch die recken alle drinne erslagen. 

man möhte michel wunder von den Burgonden sagen. 



dö der schal verdöz. 
durch diu löcher vlöz 
von den toten man. 
mit starkem eilen getan, 
die von Burgonden laut. 



2015 Dar nach wart ein stille, 

daz bluot allenthalben 
und da ze den rigelsteinen 
daz heten die von Rine 

2016 Dö sazen aber räwen 

diu wafen mit den Schilden si leiten von der hant. 

dö stuont noch vor dem hüse der küene spilman : 

er warte ob iemen wolde noch zuo in mit strite gan. 

2017 Der künic klagte sere: sam tet ouch sin wip: 

meide unde vrouwen quelten da den lip. 

ich wsene des daz hete der tot üf si gesworn. 

des wart noch vil der recken von den gesten da verlorn. 

dventiur wie diu künigin den sal aereiten hiez. 



2018 f Nn bindet ab die helme,' 

'ich unde min geselle 
und wellent ez versuochen 
sö warn ich mine herren 

2019 Do entwäfende daz houbet 

si säzen üf die wunden, 
wären zuo dem töde 
da wart der edeln geste 



sprach Hagne der degen. 
suln iwer phlegen. 
noch die Ezeln man, 
sö ich aller schierst kau." 
manic rittcr guot: 
die vor in in daz bluot 
von ir handen komen. 
vil bcese goume genomen. 



2017, 2 di quelten da den lip. 
2018, 3 unde wellent iz noch versuochen di Ecelu man, 

2019, 4 vil übel goume genomen. 
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* 

2020 Noch vor dem äbende schuof der künic daz, 

unde ouch diu küniginne, daz ez versuochten baz 

die Hiunischen recken. der sach man vor in tan 

noch wol zweinzic tüsent: die mnosen dä ze strite gän. 

2021 Sich huop ein stürm herte zuo den gesten sän. 

Dancwart Uagnen bruoder, der vil snelle man, 

spranc von sinen Herren zen vlnden für die tür. 

man wänd er war erstorben: er körn gesunt wol der für. 

2022 Der herte strit werte nnz inz diu naht benam. 

dö werten sich die geste, so guoten helden zam, 

der Etzelen manne den sumerlangen tac. 

hey waz guoter degne vor in veige gelac! 



XX. 



2023 Ze einen sunewenden 

daz diu vrowe Kriemhilt 
an ir neehsten mägen 
dä von der künic Etzel 

2024 In was des tages zerunnen: 

si dähten daz in bezzer 
danne lange dä ze quelne 
eines vrides dö gerten 

2025 Si bäten daz man braehte 

die bluotvarwen helde 



der gröze mort geschach, 
ir herzeleit errach 
unde an vil manegen man; 
vröude nimmer m« gewan. 
dö gie in sorge not. 
wser ein knrzer tot 
üf ungefüegiu leit. 
die stolzen rittere gemeit. 
den künic zuo in dar. 
und ouch harnaschvar 
und die dri künege her. 



träten üz dem hüse, 
si enwessen wem ze klagenne ir vil grcezlichiu s£r. 
2026 Ezel unde Kriemhilt körnen beidiu dar. 

daz lant was ir eigen: des merte sich ir schar, 

er sprach zuo den gesten 'nu sagt, waz weit ir min? 
ir waent vride gewinnen: daz künde müelich gesin. 



2022, 1 Der herte strlt der (d6 CJh) werte 

2 als guoten helden zam, 

3 den Eceln mannen 

4 hey waz noch guoter degene 
2024, 4 eines vrides si dö gerten, 

2025, 3 di drle künege her. 

4 diu ir vil grcezlichen ser. 
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2027 fjf schaden alßö grözen als ir mir habet getan, 

(ir salt es niht geniezen, sol ich min leben h&n) 
min kint daz ir mir sluoget, und vi 1 der mage min, 



vride nnde suone 

2028 Sos antwurte Ganther. 

allez min gesiade 

an der herberge: 

ich kom zuo dir üf trinwe, 

2029 D6 sprach voo Bnrgonden 

'ir Etzelen hei de, 

waz wizet ir mir recken? 

wan ich friuntliche 

2030 Si sprachen 'diner güete 

mit jamer, zno dem lande, 
daz du nie komen wagest 
daz lant hat ir verweiset, 

2031 D6 sprach in zornes muote 

'weit ir ditze starke 
mit ans eilenden recken, 



sol iu vil gar versaget sin.' 
'des twang uns gröziu nöt. ' 
lac vor dinen helden töt 
wie hete ich daz versolt? 
ich w&nd daz du mir wärest holt.' 
Giselher daz kint 
die noch lebende sint, 
waz het ich iu getan? 
in ditze lant geriten h&n.' 
ist al diu burk vol, 
ja gunde wir dir wol 
von Wurmz über Rin. 
du und die brüeder din.' 
Gunther der degen 
ze einer suone legen 
deist uns beidenthalben guot. 
swaz uns Etzel getuot.' 



ez ist gar ane schulde, 

2032 Do sprach der wirt zen gesten 'min und iwer leit 

diu sint ungeliche. diu starke arebeit 

des schaden zuo den schänden, die ich hie hau genomen, 

des sol iwer deheiner nimmer hinne komen.' 

2033 Do sprach zuo dem künige der starke Geruöt 



r s6 sol iu got gebieten 
slaht ans eilende, 
hin nider an die wite: 
2034 Swaz uns geschehen künne, 
ir hapt so vil gesunder, 
daz si uns sturmmüede 
wie lange sul wir recken 



daz ir friunt liehen tnot. 
und lät uns zuo iu gan 
daz ist iu ere getän. 
daz lat da kurz ergan. 
unt turrens uns bestan, 
lazent niht genesen, 
in disen arebeiten wesen?' 



2028, 1 Des antwurte Günther 

2029, 2 di noch hi (da Jh) lebende sint, 

2030, 4 du unt ouch di bruoder din.' 
2031, 2 'weit ir diz starke hazen 3 deist beidenthalben guot. 

2032, 2 diu michel arbeit 

2034, 1 daz läzet kurz ergan. C 
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2035 Die Etzelen recken 

daz si si wolden l&zen 
daz gehörte Kriemhilt: 
des wart den eilenden 

2036 'Neinä, ziere recken, 

ich rate an rehten triuwen 
daz ir die mortrazen 
so müesen iwer mftge 

2037 Ob ir nu nieman lebte 

die minen edelen bruoder, 
erkuolent in die ringe, 
ezn wurden küener degene 

2038 Do sprach der junge Giselher 'vil schceniu swester m!n, 

des getrout ich vil übele, dö du mich über Rin 
ladetes her ze lande 
wie han ich an den Hinnen 

2039 Ich was dir ie getriuwe, 

üf solhen gedingen 
daz du mir holt wärest, 
bedenke an uns genade: 

2040 Ich enmag iu niht genäden: ungenade ich han. 

mir hät von Tronge Hagene so gröziu leit getan, 
ez ist vil unversüenet die wile ich hin den Up. 

ir müeztes alle engelten,' sprach daz Etzelen wip. 

2041 'Welt ir mir Hagen einen ze einem gisel geben, 

sone wil ich niht versprechen ichen welle iuch läzen leben: 

wan ir sit mine brüeder unde einer muoter kint: 

so red ichz nach der suone mit disen helden die hie sint." 

2042 'Nune welle got von himele,' sprach dö Gernot. 

'ob unser tnsent waeren, wir lagen alle tot, 
der sippe diner mäge, e wir den einen man 

geben hie ze gisel. ez wirt nimmer getan.' 



die beten ez nach getan, 
für den palas gan. 
ez was ir grimme leit. 
fride gahes widerseit. 
des ir dä habet muot, 
daz ir des niht entuot, 
iht lazet für den sal. 
liden den toetlichen val. 
wan diu Uoten kint, 
und koemens an den wint, 
so sit ir alle verlorn, 
zer werlde nie geborn.' 



in dise gröze nöt. 
hie verdienet den tot? 
nie tet ich dir leit: 
her ze hove ich reit, 
vil liebiu swester min. 
ez mac niht anders gesin.' 



2036, 1 'Neinä, Hiunen recken, 



2035, 4 der vride gähes widerseit. 

2037, 4 ni cer werlde geborn.' 
2039, 2 ich her ce hove reit, 
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2043 'Wir müesen doch ersterben/ so sprach dö Giselher. 

'uns enscheidet niemen von riterlicher wer. 

swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie; 
wan ich deheinen minen friunt an triwen nie verlie.' 

2044 Dd sprach der Biene Dancwart (im zceme niht ze dagene) 

'jä enstit niht eine min bruoder Hagene. 

die hie den vride verspreclmit, ez möht in werden leit. 

des bringe wir iuch inne: daz si iu warlich geseit.' 

2045 Dö sprach diu küniginne f ir helde vil gemeit, 

na get der stiege naher und rechet miniu leit. 

daz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 

der Hagen übermüete der geloen ich im wol. 

2046 Lät einen üz dem gademe niht komen über al: 

sö heiz ich viern enden zünden an den sah 

so werdent wol errochen elliu miniu leit.' 

die Etzelen recken die wurden alle schiere bereit. 

2047 Die noh hie uze stuonden, die tribens in den sal 

mit siegen und mit schüzzen: des wart gröz der schal, 

doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man: 

sine künden von ir triuwe an ein ander niht vorhin . 

2048 Den sal den hiez dö zünden daz Etzelen wip. 

dö quälte man mit fiure den helden da den lip. 

daz hÜ8 von einem winde vil balde al erbran. 

ich warne volk enheinez groezer angest ie gewan. 

2049 Genuoge riefen drinne 'owe dirre not. 

wir mehten michel gerner sin in stürme tot. 

ez mehte got derbarmen: wie si wir alle vlorn! 

nu richet ungefuoge diu küniginne ir zorn.' 

2050 Ir einer sprach dar inne f wir müejen ligen tot. 

waz hilfet uns daz grüezen daz uns der künec enpöt? 

mir tuot von starker hitze der durst sö rehte we, 

daz warne min leben in disen sorgen schier zerge.' 

2043, 1 sprach dö Giselher. 

2044, 3 ez mac in werden leit. 

2046, 1 Lät einen üz dem hüse 4 die wurden schiere bereit 

2047, 2 des wart vil gröz der schal. 

2047, 4 sine konden von ir triwen 

2048, 2 den recken da den lip. 

2048, 4 ich waene daz volc enheinez 
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2051 D6 sprach von Trongen Hagen, der rfter gnot, 

'swen twinge dürstennes not, der trinke hie daz bluot. 
daz ist an solher hitze noh bezzer denne win. 
ez en mac et an flisen ztten niht bezzer gesin.' 

2052 Dö gie der recken einer da er einen toten vant: 

er kniet im zuo der wunden, den heim er abe gebant: 

dö begnnde er trinken daz fliezende blnot. 

swie üngewon ers waere, ez dühte in grcezlichen gnot. 

2053 f Nu löne iu got, hör Hagene,' sprach der miiede man, 

'daz ich von iwer lere sö wol getrunken hän. 

mir ist noch geschenket vil selten bezzer win. 

lebe ich deheine wile, ich sol iu immer waege sin.' 

2054 Dö die andern daz gehörten daz ez in dühte gnot, 

dö wart ir michels raere die trunken ouch daz bluot. 

dä von gewan vil krefte ir etliches lip. 

des engalt an lieben friunden sit vil waetlichez wip. 

2055 Daz fiur viel genöte uf si in den sal: 

dö leiten siz mit schilten von in hin zetal. 

der rouch und ouch die hitze in taten beidiu we\ 

ich waen sö grözer jämer an helden immer mer erge. 

2056 Dö sprach von Tronge Hagene 'st£t zno des sales want, 

Kit niht die brende vallen üf iwer helmbant, 

tret si mit den füezen tiefer in daz bluot. 

ez ist ein übel höchzit die uns diu küniginne tuot.' 

2057 In sö getanem leide in doch der naht zeran. 

noch stuont vor dem hüse der küene spilman 
und Hagen sin geselle, geleint über rant: 
si warten schaden mere von den üz Etzelen laut. 

2058 Dö sprach der videlaere • f nu ge wir in den sal. 

sö waenent des die Hiunen daz wir sin über al 

• 

2051, 1 Dö sprach von Tronege Hagene 'ir edeln ritter guot, 
swen twinge durstes not, 

3 daz ist in solher hice 

4 ez en mac an disen ztten [et B] nn niht bezer gesin.' 
2053, 3 mir ist noch vil selten geshenket bezer win. 

2054, 4 sit vil manec waetlichez wlp. 
2055, 4 ich waene der jämer immer mer an helden erg6. 
2057, 1 In sus getanen leiden 
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tot von dirre quäle diu an uns ist getän. 

si sehent uns noch begegene in strite ir etes liehen g&n.' 

2059 D6 sprach von Burgonden Giselher daz kint 

'ich warn ez tagen welle: sich hebet ein küeler wint. 

nu laz uns got von himele noch lieber zit geleben. 

uns hat min swester Kriemhilt ein arge höhgezit gegeben/ 

2060 Dö sprach aber einer 'ich kiuse nu den tac. 

sit daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, 
so w&fent ir iueh, helde, gedenket an den lip. 



jä kumt uns aber schiere 

2061 Der wirt wolde waenen, 

von ir arbeite 

dö lebt ir noch dar inne 

daz nie künec deheiner 

2062 Der eilenden huote 

daz noch die geste lebten, 
ze schaden unt ze leide, 
man sach si wol gesunde 

2063 Man sagte Kriemhilte, 

du sprach diu küniginne, 

daz ir deheiner lebte 

'ich wil des baz getrouwen 

2064 Noch genasen gerne 

ob noch ieman wolte 



des künic Etzelen wip.' 
die geste waren töt 
und von des fiurs not: 
sehs hundert küener man, 
bezzer degene gewan. 
hete wol ersehen 
swie vil in was geschehen 
den herren und ir man. 
noh in dem gademe gan. 
ir wsere vil genesen, 
daz möhte nimmer wesen 
von des fiurs not: 
daz si alle ligen tot.' 
die fürsten und ir man, 
genäde an in begän. 



des en künden si niht ?inden an den von Hiune lant: 
dö rächen si ir sterben mit vil williger hant. 



2065 Des tages wider morgen 

mit hertem urliuge: 

dö wart zuo in geschozzen 

sich werten riterllche 

2066 Dem Etzein gesinde 

daz si wolten dienen 
dar zuo si wolden leisten 
da muose maneger schiere 



grtiezen man in bot 
des körnen helde in not. 
vil manic starker ger: 
die recken küen unde her. 
erweget was der muot, 
daz Kriemhilte guot; 
daz in der künec gebot: 
von in kiesen den töt. 



2062, 4 man sach ei in dem gademe 
2064, 3 d ine künden si niht vinden 
2066, 4 des muose maneger schiere 



noch vil wol gesunde gan. 
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2067 Von geheize und ouch von gäbe man möhte wunder sagen. 

si hiez golt daz röte dar zuo mit Schilden tragen: 

si gab ez swer sin mochte unde ez wolte enphän. 

jane wart nie groezer solden üf viende mer getan. 

2068 Ein michel teil der recken dar zuo gewafent gie. 

dö sprach der küene Volker 'wir sin et aber hie. 
ine gesach üf vehten nie helde gerner komen, 

di daz golt des küniges uns ze väre hänt genomen.' 

2069 Dö riefen ir genuoge 'naher, helde, baz. 

daz wir d& suln verenden, nu tnon bizite daz, 

hie belibet niemen, wan der doch sterben sol.' 

dö sach man schier ir Schilde stecken gerschüzze vol. 

2070 Waz mag ich sagen mere ? wol zwelf hundert man 

di versuochten ez vii sere wider unde dan. 

dö kuolten mit den wanden die geste wol ir muot. 

ezen mohte nieman scheiden: des sach man fliezen du daz bluot 

2071 Von verch tiefen wunden: der wart da vil geslagen. 

islichen nach den friunden hörte mun dö klagen, 
die biderben stürben alle dem richem hünege her. 
des heten holde mäge ndch in graezlichiu eir. 

ivmtitir wir der mareyrdec HSedegrr ertlagen wart. 

2072 Ez heten die eilende wider morgen guot getÄn. 

wine der Gotlinde kom ze hove geg&n. 

dö sach er beidenthalben diu gra-z liehen ser: 

daz weinte innecliche der vil getriwe Rüedegßr. 

2073 'So w§ mich,' sprach der recke, 'daz ich den lip gewan. 

daz disen grözen jamer kan niemen understan! 
swie gern ichz friden wolde, der künec entuot es niht, 
wand er der sinen leide ie m&r unde m&r gesiht.' 
20U Dö sant an Dietriche der guote Rüedeger, 

ob siz noch künden wenden an dem künege hör. 



2067, 2 dar [in B] mit Schilden tragen: 
4 mer üf vinde getan. 
2068, 1 Ein michel krapft (schar Jh) der recken 

2070, 4 des sach man vliezen daz plaot 
2073, 1 'Sö we mir,* sprach der recke, 

2074, 2 an den künegen (künic DJch) her. 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. XX. 17767 L. 273 

do enböt im der von Berne 'wer möht ez understän'f' 

ez enwil der künic Etzel nieman scheiden län.' 

2075 Do sach ein Hinnen recke Rüedegeren stän 

mit weinnnden ougen, unt hetes vil getan, 

der sprach zer küniginne 'nu seht ir wie er st&t, 

der doch gewalt den meisten hie bi Etzelen hat, 

■* 

2076 Unt dem ez allez dienet, lint unde lant. 

wie ist sö vil der bürge an Rüedeger gewant, 

der er von dem künige vil manege haben inac! 

er sluoc in disem stürme noch nie loblichen slac. 

2077 Mich dunket ern ruoche wie ez hier umbe gät, 

sit daz er den vollen n&ch sinem willen hät. 

man giht im, er si küener danne ieman müge sin: 

daz ist in disen sorgen worden boeslichen schin.' 

2078 Mit trürigem mnote der vil getriwe man, 

den er daz reden hörte, der helt der blicte in an. 

er ged&ht 'du solt ez arnen. du gihst ich si verzagt: 

du hftst diu dinen msere ze hove ze lüte gesagt.' 

2079 Die füst begunder twingen: dö lief er in an 

und sluog so krefticliche den Hiunischen man, 

daz er im vor den fiiezen lack vil schiere tot. 

do was aver gemeret des künic Etzelen not. 

2080 'Hin, du zage maere,' sprach do Rüedeger. 

'ich h&n doch genuoge leit unde herzen s&r: 

daz ich hie niht envihte, zwiu wizest du mir daz? 

ja" w»r ich den gesten von grözen schulden gehaz, 

2081 Und allez daz ich möhte daz het ich in getan, 

niwan daz ich die recken her gefüeret han. 

jä was ich ir geleite in mines herren lant: 

des ensol mit in niht striten min vil elleudes hant' 

2082 D6 sprach zem marcräven Ezel der künic her 

'wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeger! 

wan wir sö vil der veigen hie ze lande hän, 

wir bedürfen ir niht mere. ir hapt vil übele getan.' 



2077, 1 wi ez hi umbe gät, 
2080, 2 leit unde ser: 
2082, 4 wir bedorften ir niht mere. 

18 
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2083 



2084 



2085 



2086 



208* 



Dö sj räch der ritter edele 
und hdt mir geitewizet 
des ich von dinen handen 
duz ist dem lügencere 

Dö kom diu küniginne 
daz von des heldes zorne 
si klagt ez ungefuoge: 
si sprach zuo Rüedegere 

Daz ir mir unt dem künige 
nu habt ir, edel Rüedegär, 
ir woldet durch uns wägen 
ich hört iu vil der recken 

Ich mane iach der genäden 
do ir mir zuo Etzein rietet, 
daz ir mir woldet dienen 
der wart mir armen wibe 

'Daz ist äne lougen, 
daz ich durch iuch wagte 
daz ich die s&le fliese, 
zuo dirre höchgezite 



'ja beswdrt er mir den mxtot 

ere unde r/uot, 

sö vil hdn genomen: 

ein teil ze unstaten komen* 

und het ez ouch gesehen, 

dem Hiune was geschehen. 

ir ougen wurden naz. 

'wie habe wir verdienet daz, 

meret unser leit? 

uns allez her geseit, 

die ere unt daz leben. 

den bris vil grcezlichen geben. 

und ir mir hänt gesworn, 

riter üz erkorn, 

unz an unser eines tot: 

nie so grcezlichen not.' 

ich swuor iu, edel wip, 

die 6re unde ouch den lip: 

desen han ich niht gesworn. 

braht ich die fürsten wol geborn.' 



2088 



Si sprach 'gedenke Rüedeger, der grözen triwe din, 
der staete, und ouch der eide, daz da den schaden min 



2089 



2090 



immer woldest rechen 
dö sprach der marcgrave 

Ezel der riche 
si buten sich ze fuoze 
den edeln marcgr&ven 
der vil getriwe recke 

'Owe mich gotes armen, 
aller miner eren 
triwen unde zühte, 
owe got von himele, 



und elliu miniu leit." 

'ich han iu e selten iht verseif 

flögen ouch began. 

beide für den man. 

nnmuotes man dö sach. 

harte jaemerkliche sprach 

daz ich ditz gelebet hän. 

der muoz ich abe st an, 

der got an mir gebot. 

daz mihs niht wendet der tot. 



2083, 3 hän 86 vil genomen: 
2085, 3 di ere unde ouch daz leben. 
2086, 4 des wart mir armen wibe 

2088, 4 ich hän iu selten iht verseit.' 

2089, 2 dö buten si sich ce füezen 

2090, 1 'Owe mir gotes armen, 
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2091 Swelhez ich nu läze 

sö hän ich boesliche 
läz aber ich si beide, 
nu ruoche mich bewisen 

2092 Do bäten si genöte, 

des mnosen sider recken 
von Rüedegeres hende, 
ir mugt daz hie wol hceren 

2093 Er weste schaden gewinnen 

er hete dem künige 
und ouch der küniginne. 
ob er ir einen slüege, 



unt daz ander begän, 
und vil übel getan: 
mich schendet elliu diet. 
der mir ze lebene geriet.' 
der künec und ouch sin wip. 
fliesen den lip 
dä ouch der helt erstarp. 
daz er vil jsemerclichen warp. 
und ungefüegiu leit. 
vil gerne verseit, 
vil sere vorht er daz, 
diu werlt trüege im drumbe haz. 
der vil küene man 



2094 Do sprach zuo dem künige 

f h£r künec, nu nemt hin widere swaz ich von iu hän, 
daz lant mit den bürgen: der sol mich niht besten, 
ich wil üf minen füezen in daz eilende gen.' 

2095 Do sprach der künik Etzel wer hülfe danne mir? 

daz lant zuo den liuten daz gibich allez dir, 
daz du mich rechest, Rüedeg&r, an den vinden miu. 
du solt ein künec gewaltic bi neben Etzelen sin.' 

2096 Do sprach aber Rüedeger 

heim ze minem hüse 



trinken unde spise 
unt gab in mine gäbe: 
2097 Diu liute waenent lihte 
deheinen minen dienest 
den vil edeln fürsten 



'wie sol ichz ane van? 
ich si geladen hän, 
ich in guetlichen bot 
wie sol ich raten in den tot? 
daz ich si verzagt, 
hän ich in versagt, 
unt ouch ir man: 



ouch riwet mich diu friuntschaft die ich mit in geworben hän. 

2098 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 

sine künde in dirre wcrlde niht baz verwendet sin 

üf zuht unde ouch üf 6re, üf triwe unde üf guot. 

ine gesach nie künic jungen so rehte tugentliche gemuot.' 

2099 Do sprach aber Kriemhilt 'vil edel Rüedeger, 

nu lä dich erbarmen unser beider ser, 

2091, 3 mich schiltet elliu diet. 
2093, 4 daz im diu werlt trüege haz. 
2097, 8 unt den iren man : 
2098, 4 ine gesach nie künec ßö jungen 

18* 
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min unde ouch des küniges. gedenke wol dar an 

daz nie wirt deheiner so leide geste mer gewan.' 

2100 Do sprach der margräve wider daz edel wip 

'ez muoz hiute gelten der Rüedegeres lip 

swaz ir und ouch min herre mir liebes hapt getän: 

dar umbe muoz ich sterben: daz kan niht langer bestän. 

2101 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge unde och min lant 

iu müezen ledec werden von ir etesliches hant. 

ich bevilhe iu üf genäde min wip und miniu kint 

und ouch die vil eilenden die ze Bechelären sint.' 

2102 'Nu lön dir got, RüedegSr/ sprach der künic dö. 

er unt diu küniginne, si wurden beidiu vrö. 

'uns suln dine Hute vil wol enpholhen wesen: 

ouch trowe ich minem heile daz du maht selbe wol genesen/ 

2103 Dö liez er an die wage seie unde lip. 

dö begunde weinen daz Etzelen wip. 

er sprach 'ich muoz iu leisten als ich gelopt hän. 

owe der minen friunde, die ich ungerne hie bestän.' 

2104 Man sach in von dem künige vil truriclichen gän. 

dö vant er sine recken vil nähen bi im stän: 

er sprach 'ir sult iuch wäffen, alle mlne man. 

die küenen Burgonden die muoz ich leider bestän.' 

2105 Si hiezcn balde springen dä man ir gewseffen vaut. 

ez der heim wasre od des Schildes rant, 

von ir ingesinde wart ez in dar getragen, 

sid hörten leidiu maere die stolzen eilende sagen. 

2106 Gewäffent wart dö Rüedeger mit fümf hundert man: 

dar über zwelf recken sach man mit im gän. 

die wolten pris erwerben in des sturmes not: 

si enwessen niht der maere, daz in so uähent der tot. 

2107 Dö sach man Rüedegere under helme gän. 

ez truogen swert diu scharpfen des margräven man, 

dar zuo vor ir handen die liehte schilde breit, 

daz sach der videlsere: ez was im grcezlichen leit. 

2100, 4 daz mag niht langer bestan. 

2101, 1 mtne bürge unde miniu lant 

2103, 4 di ich vil (sö JA) ungerne hie bestan.' 
2106, 2 ce helfe er dö gewan. 
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2108 Do sach der junge Giselher sinen sweher gen 

mit üf gebnndem helme. wie moht man dö verein 

waz er da mit meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele sö rehte froelich gemuot. 

2109 f Nu wol mich solher friunde/ sprach Giselher der degen, 

'die wir h&n gewunnen nu üf disen wegen. 

wir suln vii wol geniezen mines wibes hie. 

mir ist liep üf min triuwe daz ie der hirat ergie.' 

2110 Ine weiz wes ir iuch trcestet,' sprach der spileman. 

'wä säht ir ie durch suone so mauegen helt gän 

mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 

an uns wil dienen Rüedeger sine bürge und siniu laut.' 

2111 Bedaz der videlsere die rede dö volsprach, 

Rüedegern den edelen man vor dem hüse sach. 

sinen schilt den guoten den satzt er für den fuoz. 

dö muos er sinen friunden versagen dienst unde gruoz. 

2112 Der edel margrave rief dö in den sal 

f ir ktiene Nibelunge, nu wert iuch über al. 

ir soldet min geniezen, nu engeltet ir min. 

e dö war wir friunde: der triwe wil ich ledic sin.' 

2113 Do erschrahten dirre meere die nöthaften man; 

wan ir deheiner fröude nie da von gewan, 

daz mit in wolde striten dem si dä waren holt, 

si heten von vinden vil michel arbeit gedolt. 

2114 f Nune welle got von himele/ sprach Gunther der degen, 

'daz ir iuch genaden sült an uns bewegen, 

unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot. 

ich wil iu des getrouwen daz ir ez nimmer getuot/ 

2115 'Jane mag ichs niht geläzen,' sprach der küene man: 

'ich muoz mit iu striten, wan ichz gelobt han. 

nu wert iuch, küene helde, sö lieb iu si der lip. 

mich enwoltes niht erläzen des künic Etzelen wip.' 

2108, 2 wi mohter dö versten 

2109, 2 üf disen wegen. 

2109, 3 wir suln mines wibes vil wol geniezen hie. 

2110, 2 'wä gesähet ir ie durh suone 

2111, 1 di rede volsprach, 

2113, 2 dä von gewan, 
2113, 4 si heten von ir vienden 
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2116 f Ir widersagt uns nu ze spate,' sprach der künic hir. 

'nu müez iu got vergelten, vil edel Rüedeger, 
triuwe unde minne 
ob ir ez an dem ende 

2117 Wir soltenz immer dienen, 

ich unt mine mägc, 
der herlichen gäbe, 
in Ezeln lant zen Hiunen, 

2118 'Wie wol ich iu des gunde,' 

'daz ich iu mine gäbe 
also willecliche 
sone wurde mir dar umbe 

2119 'Erwindet, edel Rüedeger,' 

'wan ez wirt deheiner 
sö rehte minneclichen 
des sult ir wol geniezen, 

2120 f Daz wolde got,' sprach Rüedeger, 'vil edel Gernot, 

daz ir ze Rine wahret und ich wsere tot 

mit etlichen eren, sid ich iuch sol bestän! 

ez wart an eilenden von friunden noh nie wirs getän.' 

2121 f Nu löne iu got, her Rüedeger,' sprach dö Gernot, 

'der vil riehen gäbe. mich riwet iwer tot, 

sol an iu verderben so tugentlicher rauot. 

hie trag ich iwer wäffen, daz ir mir gäbet, helt guot. 



die ir uns hapt getän. 

woldet güetlicher län, 

daz ir uns hapt gegeben, 

ob ir uns liezet leben. 

dö ir uns brähtet her 

des gedenet, vil edel Rüedeger.' 

sprach Rüedeger der degen, 

mit vollen solde wegen 

als ich des bete w&n! 

nimmer schelten getän.' 

sprach dö Gernöt. 

gesten nie erbot 

als ir uns hapt getän, 

ob wir bi lebene bestän.' 



2122 Daz ist mir nie geswichen 

under sinen ecken 

ez ist lüter unde staste, 

ich waen sö riche gäbe 

2123 Und weit ir niht erwindeu 

slaht ir mir iht der friunde 
mit iwer selbes swerte 



in aller dirre not: 

lit manic riter tot. 

herlich unde guot. 

ein reke nimmer mer getuot. 

irn weit zuo uus gän, 

die ich hinne hän, 

nim ich iu den lip: 



sö riwet ir mich, Rüedeger, unde iwer h§rlichez wip.' 



2117, 4 in Eceln lant mit triwen, des gedenket, edel Riiedger.' 

2120, 4 ezen wart noch nie an helden wirs von friunden getan.' 

2121, 1 sprach aber Gernöt, 
2123, 2 di ich noh hinne hän, 
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2124 'Daz wolde got, hkr Gernöt, und meht ez ergan, 

daz aller iwer wille wsere hie getan 

und daz genesen wäre iwer friunde lip! 

ja sol iu wol getrüwen beidiu min tohter und min wip.' 

2125 Do sprach von Burgonden der scho3nen Uoten kint 

'wie tuot ir sö, h£r Rüedeger? di mit mir komen sint, 

si sint iu alle waege. ir grifet übel zuo. 

die iwer schcene tohter weit ir verwitwen ze fruo. 

» 

2126 Swenne ir und iwer recken mit strite mich best&t, 



wie reht unfriuntliche 
daz ich iu wol getrüwe 
da von ich ze wibe 
2127 'Gedenket iwer triuwen, 



ir daz schinen lät 
für alle ander man, 
iwer tohter mir gewan.' 
vil edel künic her, 



gesende iuch got von hinne.' sö sprach RüedegSr. 



f lät die juncvrouwen 
durch iwer selbes tugende 

2128 'Daz tat ich billiche,' 

'die höhen mine mage, 
suln die von iu sterben, 
diu vil stsete friuntschaft 

2129 'Nu müez uns got genäden,' sprach der küene man. 

dö huoben si die schilde, also si wolden dan 
striten zuo den gesten 
dö rief vil lüte Hagene 

2130 'Belibet eine wile, 

alsö sprach dö Hagene. 
ich und mine herren, 
waz mack gehelfen Etzein 

2131 Ich sten in grözen sorgen,' 

'den schilt den mir vrou Gotlint gab ze tragene, 
den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant. 
ich fuort in friuntliche in daz Etzelen lant. 

2132 Daz des got von himele ruochen wolde 

daz ich schilt sö guoten noch tragen solde 



niht engelten min: 
sö ruochet ir gensedic sin.* 
sprach Giselher daz kint: 
di noch hier inne sint, 
sö muoz gescheiden sin 
zuo dir unde der tohter din/ 



in Kriemhilte sal. 
von der stiege hin zetal 
vil edel Rüedeger.' 
'wir wolden reden mer, 
als uns des twinget not. 
unser eilender tot?' 
sprach aber Hagene. 



2124, 1 und möhte daz ergän 
2126, 4 da von ich zeinem wibe 

2128, 4 zuo dir und ouch der tohter din.' 
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bö den du häst vor hende, vil edel Rüedegdrl 
so bedorfte ich in dem stürme deheiner halsperge mßr.' 
2133 'Vil gerne wser ich dir guot mit minem Schilde, 
getörst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. 
doch nim du in hin, Hagene, unt trag in an der hant 
hey soldest du in füeren in der Bargonden lant!' 



2134 Do er im so willeclichen 

dö wart genuoger ougen 
ez was diu leste gäbe 
bot deheinem degene 

2135 Swie grimme Hagen waere 

ja erbarmet im diu gäbe 
bi sinen lesten ziten 
vil manic ritter edele 

2136 Nu löne iu got von himele, 
ez wirt iwer geliche 

der eilenden recken 
so sol daz got gebieten 

2137 f Sö we mich dirre maere.' 

'wir heten ander swaere 
sul wir mit friundeu striten, 
dö sprach der marcgräve 

2138 'Nu lön ich iu der gäbe, 

swie halt gein iu gebären 
daz nimmer iuch gerüeret 
ob ir si alle slüeget, 

2139 Des neig im mit zühten 

si weinten allenthalben, 
niemen scheiden künde, 
vater aller tilgende 

2140 Dö sprach von dem huse 

'sit min geselle Hagene 
den sult ir also staete 
daz hapt ir wol verdienet, 



den schilt ze geben bot, 

von heizen trehen rot. 

die sider immer mir 

von Bechlären Rüedeg6r. 

unt swie zornic gemuot, 

die der helt guot 

so nahen het getän. 

mit im trüren began. 

vil edel Rüedeger. 

deheiner nimmer m6r, 

sö hörlicheu gebe. 

daz iwer tugende immer lebe.' 

sö sprach ab Hagene. 

sö vil ze tragene: 

daz si got gekielt' 

'daz ist mir innecliche leit.' 

vil edel RüedegSr, 

dise reken h&r, 

mit strite hie min hant, 

die von Burgonden lant.' 

der guote Rüedegör. 

daz disiu herzen s&r 

daz was ein michel not. 

lag an Rüedegöre tot. 

Volker der spileman 

den vride hät getän, 

haben von miner haut. 

dö wir körnen in daz lant. 



2134, 4 geböt deheinem degene 

2136, 4 got sol daz gebieten 

2137, l 'Sö we mir dirre mscre,' 



sprach aber Hagene. 
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2141 Vil edel marcgrave, ir sult min böte ßln. 

dise röte bouge gab mir diu margravin, 

daz ich si tragen solde hie zer höchgezit: 

die mugt ir selbe schouwen, daz ir des min gcziuge sit." 

2142 'Daz wolde got der riche,' sprach dö Ruedeger, 



'daz in diu margravinne 
diu maere sag ich gerne 
gesihe ich si gesunder: 

2143 Als er im daz gelobte, 

des muotes er ertobte: 
dö lief er zuo den gesten, 
manegen slac vil swinden 

2144 Die zwene stuonden höher, 

wan ez im 6 gelobten 
noch vant er als küenen 
daz RüedegSr des strites 

2145 Durch mortraechen willen 

Gunther und Gßrnöt: 

dö stuond höher Giselher: 



noch solte geben mer! 
der triutinne min, 
des sult ir ane zwifel sin.' 
den schilt huop Rüedeger: 
do enbeit er da niht m6r, 
einem degen gelich. 
sluoc der margrave rieh. 
Volkßr und Hagene, 
die zwene degene: 
bi den turnen stan, 
mit grözen sorgen began. 
so liezen si dar in 
si heten helde sin. 
zwar ez was im leit. 



er versach sich noch des lebenes; da von er Rüedegßren meit. 
2146 Dö sprangen zuo den vinden des margräven man. 
man sach si n&ch ir harren vil tugentlichen gan. 



diu snidunde wafen 

des brast dä vil der helme 

2147 Dö sluogen die vil müeden 

den von Bechel&ren, 
durch die vesten ringe 
si taten in dem stürme 

2148 Daz edel ingesinde 

Volker unde Hagene 



si truogen an der hant: 
und manic herlicher rant. 
vil manegen swinden slac 
der eben unt tiefe wac, 
vast unz uf daz verch. 
diu vil hßrllchen werch. 
was nu komen gar [dar in]: 
die sprangen balde dä hin. 



2142, 1 'Daz wolde got von himele,* 

2144,2 di küenen (snellen C) degene: 

3 bi dem turne stän, 

2145, 1 so liezen [si C] in dar in 
2145,3 dö stuont üf höher Giselher: 

4 dar urab er Rüedgern meit. 

2146, 2 vil degenliche gän. 

2147, 1 [onch D] manegen swinden slac 

2147, 3 durch di liehten ringe 

2148, 2 di sprangen balde hin.i 
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sine gäben fride niernen, 
von ir beider hende 

2149 Wie rehte gremliche 

vil der schiltspange 

des reis ir schiltsteine 

si vähten also grimme, v 

2150 Der vogt von Bechelseren 

alsö der mit eilen 

dem tet des tages Rüedeg&r 

daz er ein rekhe wsere 

2151 Hie stuonden dise recken, 

si sluogen in dem st rite 
Giselher unt Dancwart, 
des frumten si vil manegen 

2152 Vil wol zeigte Rüedeger 

küene, und wol gewafent: 
daz sach ein Burgonde: 
da von begunde nahen 

2153 G&rnöt der starke, 

er sprach zem margräven 

niht genesen läzen, 

daz müet mich ane mäze: 

2154 Nu mag in iwer gäbe 

sit ir mir miner friunde 
nu wendet iuch her umbe, 
iwer gäbe wirt verdienet 

2155 f) daz der margräve 

des muosen liehte ringe 
dö Sprüngen zuo ein ander 
ir ietweder schermen 

2156 Ir swert so scharpf wären, 

dö sluoc Gernöten 



wan dem einem man. 

daz bluot nider durch helme ran. 

vil swerte drinne erklanc! 

üz den siegen spranc: 

nider in daz bluot. 

daz manz nimmer mSr getuot. 

gie wider unde dan, 

in stürme werben kan. 

harte wol gelich 

vil küene unde lobellch. 

Gunther und Gernöt: 

vil manegen hell tdt. 

die zwene ez ringe wac: 

hintz üf den jungisten tac. 

daz er was stark genuoc, 

hey waz er helde sluoc! 

zorns was im nöt. 

des edeln Rüedegeres tot. 

den helt den rief er an. 

'ir weit mir miner man 

vil edel Rüedeger. 

ichn kans niht an gesehen mßr. 

wol ze schaden komen, 

hapt so vil benomen. 

vil edel küene man. 

sö ich iz aller hcehste kan/ 

zuo im volkceme dar, 

werden missevar. 

die ( j ren gernde man. 

für starke wunden began. 

sine künde niht gewegen. 

Rüedegör der degen 



2148, 4 daz pluot durh helme nider ran. 
2149, 3 des reis ir schiltgesteine verhowen in daz pluot. 

2150, 4 vil küene unt ouch vil lobellch. 

2151, 4 unz üf ir jungesten tac. 

2152, 3 zornes gie im nöt. 
2154, 4 sö ich aller höhste kan.' 

2156, 1 ez enkunde [in Jch] niht gewegen. 
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durch flinsherten helmen, daz nider flöz daz bluot. 
daz vergalt im sciere der riter küen unde guot. 

2157 Die Rüedeg6res gäbe an hende er höh erwac: 

swie wunt er w»r zem tode, er sluog im einen slac 
durch den schilt vil gnoten nnz üf diu helmgespan. 
dä von muos ersterben dd der Gotelinden man. 

2158 Jane wart nie wirs gelönet so richer g&be m6r. 

do vielen beide erslagne, 
gelich in dem stürme 
alrest erzurnde Hagne, 

2159 Do sprach der von Tronge 

wir haben an in beiden 
den wir nimmer überwinden, ir Hut und ouch ir lant. 
die Rüedegeres helde sint unser eilenden phant.' 

2160 'Owe mich mines bruoder, der tot ist hie gefrumt. 

waz mir der leiden msere ze allen ziten kumt! 
ouch muoz mich immer riuwen der edel Rüedeg&r. 
der schade ist beidenthalben unt diu groezlichen ser.' 



Gernöt und Rüedeger, 
von ir beider hant. 
d6 der den grozen schaden bevant. 
'ez ist uns übel komen. 
so grozen schaden genomen, 



2161 D6 der junge Giselher 

die dö dar inne wären, 
der tot der suochte s6re 
der von Bechelaren 

2162 Gunther unde Giselher 

Dancvoart unde Volker, 
die giengen dä si funden 
dd wart dä von den helden 

2163 'Der tot uns sfcre roubet,' 

'nu läzet iwer weinen, 
daz uns die ringe erkuolen, 
jä waen uns got hie langer 



sach sinen bruoder tot, 
die muosen liden not. 
dä sin gesinde was. 
do langer einer niht genas. 
und ouch Hagene, 
die guoten degene t 
Ugen die zwene man: 
mit jAmer weinen begän. 
sprach Giselher daz kint. 
unt ge wir an den wint, 
uns stritmüeden man. 
niht ze lebene gan.' 



2156, 3 durch heim vlinsherten, 

2157, 4 dä von so muos ersterben der schienen Gotelinde man. 

2158, 4 dö er den grozen schaden vant. 

2159, 1 Dö sprach der helt von Tronege 
3 den nimmer überwindent 

2160, 1 'Ow6 mines bruoder, 
2161, 1 DÖ Giselher der herre 

2162, 4 mit jämer weinen getan. 
2163, 4 ja waen uns got niht lenger hi ce lebene gan.' 
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2164 Den sitzen discn leinen 

si waren aber müezic: 
die Rüedegeres holde, 
sö lange wert diu stille 

2165 'Owe dirre dienste, 1 

'dine sint niht sö staete, 

müge des engelten 

er wil si wider bringen 

2166 Waz hilfet, künic Etzel, 

mit im swaz er wolde? 
der nns da solde rechen, 



sach man manegen degen. 
du waren tot gelegen 
zergangen was der döz. 
daz sin Etzein verdröz. 
sprach des küneges wip: 
daz unser vinde lip 
von Rüedegeres hant. 
in der Burgonde laut, 
daz wir geteilet hau 
der helt hat missetan. 
der wil der suone pflegen.' 
der vil zierliche degen, 



des antwurt ir d6 Volker, 

2167 'Der rede en ist sö niht leider, vil edels küneges wip. 

getörst ich heizen liegen alsus edeln lip, 
sö het ir tievellichen 
er unt die sine degene 

2168 Er tet so willecliche 

daz er unt sin gesinde 



an RüedegSr gelogen, 
sint an der suone gar betrogen, 
daz im der künec geböt, 
ist hie gelegen töt. 



nu seht al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu hat unz an den ende gedienet Rüedeger der helt 

2169 Welt ir daz niht gelouben, man sol iuchz sehen l&n.' 

durch ir herzen sere sö wart duo daz getan, 

man truoc den helt verhouwen da in der künic sach. 
den Etzelen degenen sö rehte leide nie geschach. 

2170 Do si den margraven töten sähen tragen, 

ez enkunde ein schriber gebriefen noh gesagen 
die manegen ungebserde 
diu sich von herzen j&mer 

2171 Der Etzelen j&mer 

als eines lewen stimme 
mit herzeleidem wuoffe: 
si klagten ungefuoge 



von wibe unde ouch von man, 
aldä zeigen began. 
der wart alsö gröz, 
der riche künec erdöz 
alsam tet ouch sin wip. 
des gnoten Rüedegßres lip. 



2164, 3 vergangen was der döz. 
2166, 4 des antwurte [ir CD] Volker, 
2169, 2 durch ir hercen leide 
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wie he 4 ™ Dietriches man alle erslagen wurden. 

2172 Do hört man allenthalben jämer alsö gröz, 

daz palas unde türne von dem wuof erdöz. 

dö hört ez och von Berne ein Dietriches man: 
durch disiu starken m»re wie balde er gähen began! 

2173 Dö sprach er zuo dem fürsten 'hcert, min hör Dietrich. 

swaz ich noch her gelebt hän, so rehte unmügelich 
gehört ich klage nie mere, als ich nu hän vernomen. 
ich wsene der künic selbe 

2174 Wie mehtens anders alle 

der künic oder Kriemhilt, 
von den küenen gesten 
ez weinet ungefuoge 

2175 Dö sprach der vogt von Berne r mine vil liebe man, 

nu gähet niht ze sere. swaz si hänt getan 

die eilenden recken, des gät in michel nöt. 

und lat si des geniezen daz ich in minen fride enböt/ 

2176 Dö sprach der küene Wolfhart 'ich wil <}ar gän 

und wil der m«re vrägen, waz hie hänt getan, 

und wilz iu sagen denne, vil lieber herre min, 

als ichz dort ervinde, waz diu klage raüge ain.' 

2177 Dö sprach der herre Dietrich 'swä man zornes sich versiht, 



ist zuo der höhgezite komen. 

haben solhe nöt? 

ir einez daz ist tot 

durch ir nit gelegen. 

vil manic zierlicher degen.' 



ob ungefüegiu vräge 
daz betrüebet recken 
ichen wil niht, Wolfhart, 

2178 Dö bat er Helpfriche 

und hiez daz errinden 
oder an den gesten, 
done het man von liuten 

2179 Der böte begande vrägen 

dö sprach einer drunder 
swaz wir freuden h&ten 
hie ligt erslagen Rüedeger 



danne dä geschiht, 

lihte ir muot. 

daz ir die vräge tuot.' 

balde dar gän, 

an Etzelen man 

waz w®re dä geschehen. 

so grözen jämer nie gesehen. 

'waz ist hie getan?' 

f dä ist vil gar zergän 

in der Hiunen lant. 

von der Burgonde haut. 



2173, 4 ich wsen der künec Ecel ist selbe zuo dem schaden komen. 
2175, 1 Dö sprach der helt von Berne 

2177, 4 jane wil ich niht, Wolfhart, daz ir di vräge gein in tuot.' 
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2180 Die mit im dar in körnen, der ist einer niht genesen.' 

do enkunde Helpfriche nimmer leider wesen. 

jä gehört er mtere so rehte ungerne nie. 

der böte ze Dietriche vil s§re weinende gie. 

2181 'Waz hapt ir uns erfunden?' sprach dö Dietrich, 

'wie weinet ir sö sere, degen Helpfrich?' 

dö sprach der edel recke 'ich mag wol balde klagen: 

den guoten Rüedeg&re h&nt die Burgonde erslagen.' 

2182 Dö sprach der helt von Berne 'des sol niht wellen got. 

daz weer ein starkiu räche unde ouch des tieyels spot. 
wÄ mit het Rüedeger 
j& ist mir daz wol künde, 

2183 Des antwurte Wolfhart 



sö solt ez in allen 
ob wir inz vertrüegen, 
jä hat uns vil gedienet 

2184 Der vogt der Amelunge 

vil harte seneliche 
dö bat er Hilprande 
daz er an in erfüere 

2185 Der sturmküene recke, 

weder schilt noch w&ffen 
er wolde in sinen zühten 
von siner swester kinde 



an in daz versolt? 
er ist den eilenden holt.' 
'und heten siz getan, 
an daz leben gän. 
des war wir geschant. 
des guoten Rüedeg&res hant.' 
hiez ez ervarn baz. 
er in ein venster saz: 
zuo den gesten g&n, 
waz da waere getan, 
meister Hilprant, 
truoger an der hant: 
zuo den gesten g&n. 
wart im ein strafen getan. 



2186 Dö sprach der grimme Wolfhart 'weit ir dar blözer g&n, 
sö mag ez &n ein schelten nimmer wol gest&n: 
sö müezt ir lesterliche 



komt ir dar gew&fent, 

2187 Dö garte sich der wise 

e daz ers inne wurde, 
alle Dietriches recken 
dem helde was ez leide: 

2188 Er vr&gte war si wolden. 



tuon die widervart; 
daz ir eteslicher wol bewart.' 
durch des tumben r&t. 
dö w&rn in ir w&t 
unt truogen swert enhant. 
vil gerne het erz erwant. 
Vir wellen mit iu dar. 



waz ob von Tronge Hagene deste wirs getar 



2180, 3 jane gesaget er maere 



2182, 1 "daz en sol niht wellen got. 
2186, 4 daz etelicher wol bewarf 
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gein ia mit spotte sprechen, des er wol kau gephlegen?' 
d6 er daz gehörte, 

2189 Nu sach der küene Völker 

die reken von Berne, 
begürtet mit den swerten: 
er sagt ez sinen herren 

2190 Do sprach der videlsere 

so rehte vintliche 
gewäfent under helme: 
ich waen ez an daz übele 

2191 In den selben ziten 

dö satzter für die fiieze 
er begunde fragen 
'owe, ir guote helde, 

2192 Mich hät min her Dietrich 

ob erslagen h&te 
den edeln marcgräven, 

wirn künden niht überwinden diu vil grcezlichen leit.' 

2193 Dö sprach von Tronge Hagne 'daz meer ist ungelogen. 

wie wol ich in des gunde, het iuch der böte betrogen, 
durch Rüedegeres liebe, 



dö gestuont ins der 
wol gew&ffent gan 
die Dietriches man, 
si truogen schilt enhant. 
üzer Burgonde laut, 
'ich sine dort her gan 
die Dietriches man, 
si wellent uns bestan. 
uns eilenden welle gan.' 
kom ouch Hildeprant. 
sines Schildes rant, 
die Guntheres man 
waz het iu Rüedegfcr getan ? 
her zuo iu gesant: 
iwer deheines hant 
als uns daz ist geseit, 



den immer mügen weinen 

2194 Dö si daz reht erhörten, 

dö klagten in die recken: 
den Dietriches recken 
über bart und über kinne: 

2195 Der herzöge üzer Berne 

f nu hät gar ein ende 



daz lebte noch sin lip, 
beidiu man unde wip!' 
daz er w«re tot, 
ir triwe in daz gebot 
den sach man trehne gän 
in was vil leide getan. 
Sigestap dö sprach 
genomen der gemach 



den uns hie fuogte Rüedegdr nah unsern leiden tagen. 



fröude eilender diete 
2196 Dö sprach von Amelunge 
'und ob ich hiute seehe 
mir en wurde nimmer leider 
owe* wer sol nu trcesten 



lit von iu helden hie erslagen/ 

der degen Wolfwin 

tot den vater min, 

denn umbe sinen lip. 

des guoten marcgrftven wip?' 



2188, 4 dö gestattes in der degen. 
2189, 1 D6 sach der küene Volker 



» 



I 
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2197 Do sprach in zornes muote der degen Wolfbart 

'wer wiset nu die recken so manege hervart, 

alsö der marcgrave vil dike hat getan? 

owe, vil edel Rüedeger, daz wir dich aus vlorn h&n.* 

2198 Wolfbrant und Helfrich und ouch Helninöt, 

mit allen im friunden si weinten einen töt. 

vor siuften mohte vrägen niht m&re Hilprant: 

er sprach 'nu tuet ir degene dar näch min herre hat gesant. 

2199 Gebt uns Rüedegeren also toten üz dem sal, 

an dem gar mit jamer lit unser fremden val: 

und lät uns an im dienen daz er ie hät getan 

an uns vil gröze triuwe und an ander mauegen man. 

2200 Wir sin ouch eilende, alsö Rüedeger der degen. 

wes läzet ir uns biten? lät in uns after wegen 

tragen, daz wir nach töde leenen noh dem man. 

wir heten ez vil billiche bi sinen lebene getan.' 

2201 Do sprach der künic Gunther 'nie dienst wart sö guot 

so den ein f rinnt friunde nach dem töde tuot. 

daz heiz ich staete triuwe, swer die kan begän. 

ir loenet im von schulden: er hat iu liebe getan. 1 

2202 f Wie lange sul wir flegen?' sprach Wolfhart der degen. 

f sit unser tröst der beste von iu ist töt gelegen 

und wir sin leider mere megen niht gehaben, 

lät uns in tragen hinnen da wir den recken begraben.' 

2203 Des antwurte im Volker 'niemen iu in git. 

nu nemt in in dem sale, da der degen lit 

mit sturch wunden gevallen in daz bluot. 

so ist ez ein voller dienest den ir hie Rüedegere tuot.' 

2204 Dö sprach der küene Wolfhart 'got weiz wol, her spilman, 

irn dürft uns niht reizen: ir hapt uns übel getan. 

törst ich vor minem harren, sö keemet irs in nöt: 

des müeze wirz lazen, wan er uns striten hie verbot.' 

2200. 4 wir hetenz pilllche 

2202, 4 lät in uns tragen hinnen 

2203, 1 Des antworte Volker 

2 nu nemt in in dem hüse, 

3 mit starch verchwunden 

2204, 1 'got weiz, her spilman, 

2 ir habt uns leit getan. 
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2205 Dö sprach der videlsere 'der vorht ist al ze ?fl, 

swaz man im verblutet, derz allez läzen wfl. 
daz kan ich niht geheizen rehten heldes muot.' 
diu rede dühte Hagenen von sinem hergesellen guot. 

2206 'Desen lät iuch niht gelangen,' sprach aber Wolfhart 

'ich entrihte iu sö die Seiten, swenn ir die widervart 

rltet gein Rine, daz irz wol muget sagen. 

iwer übermüete mag ich mit eren niht vertragen. 1 

2207 Dö sprach der videlaere 'swenne ir die seiten min 

verirret guoter dcene, der iwer helmschin 

muoz vil trüebe werden von der minen hant, 
swie aber ich gerite in der Burgonde lant' 

2208 D6 wolt er zuo im springen, wan daz in niht enlie 

Hildebrant sin aheim in vaste ze im gevie. 

'ich waen du woldest wüeten durch dinen tumben zorn. 
mines h&rren hulde du hsetest immer mßr verlorn.' 

2209 f Lät ab den lewen, meisten er ist so grimme gemuot. 

kumt er mir zen handen,' sprach Volker der degen guot, 

'het er die werlt alle mit siner hant erslagen, 

ich slahe in daz erz widersp elnimmer mere darf gesagen.' 

2210 Des wart vil sere erzürnet der Bernsere muot. 

den schilt geructe Wolfhart, ein sneller helt guot: 

alsam ein lewe wilde lief er vor in dan. 

im wart ein gsehez volgen von sinen friunden getan. 

2211 Swie wlter Sprunge er pflsege für des sales want, 

doch ergäht in vor der stiege der alte Hildebrant: 
er wolt in vor im l&zen niht komen in den strit. 
si funden daz si suoehten an den eilenden sit. 

2212 Dö spranc zuo Hagene meister Hilbrant: 

diu swert man hört erklingen an ir beider hant. 

si waren sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 

von ir zweier swerten gie der fiurröte wint. 

2213 Die wurden dö gescheiden in des strites not: 

daz taten die von Berne, als in'ir kraft geböt. 

2206, 1 'der vorhte ist gar ce vil, 

2207, 4 suui halt ich gerite 

2210, 1 Des wart vil harte erzürnet 

2 den schilt gezucte Wolfhart, ein sneller degen guot: 



290 



DER NIBELUNGE NOT. XX. 18892 L 



zehant dö meister Hildebrant want von Hagen dan, 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 
2214 Er sluoc den videlaere 



daz des swertes ecke 
daz vergalt mit eilen 
dö sluoc Wolfharten, 

2215 Des fiurs üz den ringen 

haz ir islicher 

die schiet dö von Berne 

ob ez ein helt niht waere, 

2216 Gunther der degen 

enphie die helde maere 
Giselher der herre, 



üf den helmehuot, 
unz üf die spange wuot. 
der küene spileman 
daz er stieben began. 
hiuwen si genuoc. 
dem anderen tuoc. 
der degen Wolfwin: 
daz künde nimmer gesin. 
mit vil williger hant 
von Amelunge lant. 
diu lichten helmvaz, 



der frumt er dä vil manigez von bluote rot unde naz. 



2217 Dancwarl Hagen bruoder 

swaz er du vor in stritt 
den Etzelen recken, 
nu vaht vil tobliche 

2218 Ritschart unde Gerbart, 



*cu8 ein grimmic man. 
hite gelän 

daz was gar ein wint: 
des küenen Aldriänes kint. 
Helpfrich und Wikhart, 



die beten in manegen stürmen selten sich gespart: 



des brähten si wol inne 
dö sach man Wolfprande 

2219 Dö vaht alsam er wuote 

vil der guoten recken 
mit töde muose vallen 
sus rächen Rüedegeren 

2220 Dö vaht der herre Sigstap 

hei waz er in dem strite 

den sinen vienden, 

er künde in dem stürme 

2221 Volker der starke, 

daz Sigestap der küene 



die Guntheres man. 
in strite beglichen g&n. 
der alte Hildebrant. 
vor Wolfhartes hant 
von swerten in daz bluot. 
die reken küene unde guot. 
als im sin eilen riet, 
der guoten heim verschriet 
Dietriches swester suon! 
nimmer bezzers niht getuon. 
dö er daz ersach 
den bluotigen bach 



2213, 3 zehant dö wände Hildebrant von Hagcnen wider dan: 

2214, 2 nnz an di spangen wuot. 

2214, 4 dö sluog er Wolfharten, 

2215, 2 [dö D] dem andern [da «, vaate C] traoc. 

2216, 1 Günther der recke 
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hiu üz hcrteu ringen, daz was dem hclde zom. 

er spranc im hin engegne. dö hete Sigestap verlorn 

2222 Von dem videlsere vil schiere daz leben: 

er begunde im siner künste al solhen teil dä geben, 

* 

daz er von sinem swerte muosc ligen tot. 

daz räch der alte üildebrant, als im sin eilen daz gebot. 

2223 'Owe liebes herren,' sprach meister Hildebrant, 
• 'der hie lit erstorben vor Volkeres hant. 

nune sol der videlaere lenger niht genesen/ 

Hildebrant der küene, wie künde er grimmeger sin gewesen? 

2224 Do sluoger Volkeren, daz im diu helmbant 

stuben allenthalben zuo des sales want 

von heim und och von schilte, dem küenen spileman; 

d& von der starke Volkßr dö den ende da gewan. 

2225 Do drangen zuo dem strite die Dietriches man. 

si sluogen daz die ringe vil verre drseten dan, 

unt daz man ort der swerte vil hohe fliegen sach. 

si holten üz den helmen den heiz fliezenden bach. 

2226 Do sach von Tronge Hagenc VolkGren töt. 

daz was zer höchgezite sin aller greestiu not, 

die er dä het gewunnen an mag und och an man. 

owö wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

2227 'Nu ensol sin niht geniezen der alte Hildebrant. 

min helfe lit erslagene von des heldes hant, 

der beste hergeselle deu ich ie gewan.' 

den schilt den rueter höher: dö gie er houwende dan. 

2228 Helpfrich der starke nanewarten sluoc. 

Gunther vnde Giselhcr, den wus ez leid genuoc, 

dö si in Valien sahen in der starken ndl. 

er het mit sinen handen wol vergolten sinen MI. 

2229 Die wile gie och Wolfhart beidiu wider unt dan, 

allez houwende die Guntheres man. 

er was die driten köre nu komen durch daz wal: 

dä viel vor sinen handen vil manic recke zetal. 

2222, 1 vil schiere da daz leben : 

2223, 2 von Volkeres hant 
2226, 2 sin aller meistiu not, 
2220, 3 komon durch daz wal: 

2220, 4 dä viel von «inen banden 

10* 
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2230 Do rief der Mrre Giselher 

'owe daz ich so grimmen 

edel ritter küene, 

ich wil ez helfen enden: 

2231 Ze Giselhere kerte 

dö sluoc ir ietwedere 

sö rehte krefticliche 

daz imz bluot undern füezen 

2232 Mit swinden siegen grimme 

enphie Wolfharten, 

swie stark der degen weere, 

ezn dorfte künec sö junger 

2233 Dö sluoger Wolfharten 

daz im von der wunde 
er wunte zuo dem töde 
ezen het än einen recken 

2234 Al8Ö der küene Wolfhart 

den schilt den liez er vallen, 
huop er ein starkez wäfen: 
durch heim unt durch ringe 

2235 Si heten bSde ein ander 

do enlebt och nu niht mßre 
Hildebrant der alte 
im ween vor sinem töde 

2236 Dö waren gar erstorben 

und ouch die Dietriches, 
da Wolfhart was gevallen 
er umbeslöz mit armen 

223? Er wolt in üz dem hüse 

er was ein teil ze sweere: 
dö blicte üz dem bluote 
er Bach wol daz im gerne 

•2238 Dö sprach der tötwunde 
ir mugt an disen ziten 



Wolfharten an 

vient ie gewan. 

nu wendet gegen in. 

ez mak niht anders gesln.' 

Wolfhart in den strit. 

vil manege wunden wit. 

er zuo dem künege dranc, 

al überz houbet spranc. 
der schcenen Uot.cn kint 
den küenen helt, sint. 
er künde niht genesen, 
nimmer küener sin gewesen, 
durch eine brünne guot, 
nider schöz daz bluot. 
den Dietriches man. 
zw&re niemen getan, 
der wunden dö enphant, 

höher an der hant 
daz was scharpf genuoc: 
der helt dö Giselheren sluoc. 
den grimmen töt getan, 
der Dietriches man. 
Wolfharten vallen sach: 
sö rehte leide nie geschach. 
die Guntheres man 
Hildebrant was gegän 
nider in daz bluot: 
den reken küen unde guot. 
mit im tragen dan: 
er muose in ligen län. 
der rewunde man: 
sin neve het geholfen dan. 
Ml lieber ceheim min, 
mir niht frura gesin. 



2236, 4 er beslöz mit armen 



2233, 2 nider vlöz daz pluot. 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. XX. 19100 L. 



nu hüetet iuch vor Hagene: ja dunket ez mich guot: 

er treit in sinem herzen einen grimmigen muot. 

2239 Unde ob mich mine mäge näch töde wellen klagen, 

den nsehsten nnt den besten den snlt ir von mir sagen, 

daz si näch mir iht weinen daz si äne not: 

vor eines küneges handen lig ich hie herlichen tot. 

2240 Ich han ouch hier inne s6 vergolten minen lip, 

daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wip. 

ob iuch des iemen vräge, so mugt ir balde sagen, 

vor min eines handen lit wol hundert erslagen.' 

2241 Du gedaht ouch Hagene an den spilman, 

dem der küene Hildebrant sin leben an gcwan: 
dö sprach er zuo dem degene "ir gelt mir miniu leit. 

ir hapt uns hinne erbunnet vil maneges recken gemeit.' 

2242 Er sluog üf Hildebrande, daz man wol vernam 

Palmunge diezen, den Sifride nam 

Hagen der vil küene dä er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: er was och küene genuoc. 

2243 Der Dietriches recke sluog ein wäfen breit 

üf den helt von Tronge, daz och vil s&re sneit. 

do enkunde er niht verwunden den Guntheres man: 

dö sluog aber in Hagene durh eine brünne wol getän. 

2244 Dö der alte Hildebrant der wunden reht enphant, 

dö vorht er schaden mfcre von der Hagen hant: 

den schilt warf über rukke der Dietriches man: 

mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2245 DA was nu nieman lebender al der degene, 

niwan die zwene aleine, Gunther und Hagene. 

mit bluote gie berunnen der alte Hildebrant: 

er braute leidiu meere dä er Dietrichen vant. 

2246 Dö sach er trüriclichen sitzen hie den man. 

der leide michels mere der fürste dö gewan. 

2239, 3 daz ist äne not: 
2240, 1 Ich hän ouch sö hier inne 

2241, 3 'ir geltet miniu leit. 

2242, 4 ja was er küene genuoc. 

2243, 1 Der recke Dieterlches 

2244, 1 der wunden enpfant, 
2245, 1 Dä was niemen lebende 
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er sach och ITilbraude in siner brünne rot: 

dö frägter in der uiaere, als im diu sorge gebot. 

2247 'Nu sagt mir, meistcr Hildebraut, wie sit ir so naz 

von dem verchbluote? oder wer tet iu daz? 

ich warne ir mit den gesten zem hüse hapt gestriten. 
ich verbot ez iu so serc: dö het irz billich vermiteu.' 

2248 Do sagt er Stnem herren 'ez tet Hageue. 

der sluog mir dise wunden in dem gademc, 
dö ich von dem recken wolde wenden dun. 
mit minem lebne ich küme dem tievel entrau.' 

2249 Dö sprach der Bernure * vil reht ist iu geschehen, 

dö ir mich friuntschefte den rcken hörtet jehen, 
daz ir den fride dö brächeut, den ich in het gegeben, 
het ichs niht immer schände, ir sohlet fliesen daz leben.' 

2250 'Nu enzürnet niht so serc, min her Dietrich. 

an mir unt minen friuudcn der schade ist al/.e rieh. 

wir wolden Rüedegeren hän getragen dan: 

desen wolden uns niht gunnen des künic Guntheres man/ 

2251 'So we mir dirre leide. ist Rüedeger doch tot, 

den muoz ich immer klagen: des get mir gröziu ntt. 

Gotelint diu edele ist miner basen kint. 

ach we der armen weisen die da ze Bechelarcn sint.' 

2252 Riwen unde leides mant in dö sin töt. 

er begunde weinen: des gie dem hcldc not. 

'owe getriwer helfe die ich verlorn hau. 

jane überwinde ich nimmer mere des künic Ezeln man. 

2253 Megt ir mir, meistcr Hildebrant, diu rehten imere sagen, 

wer der reke wäre der in da hat erslagen? 1 

er sprach c daz tet mit kreften der starke Gemöt: 

vor Rüedegeres handen ist ouch der helt gelegen tot.' 

2254 Er sprach ze Hildebraude nu sagt minen man 

daz si sich balde w&ffen: wan ich wil dar gän. 

und heizet mir gewinnen min liehtez wikgewant. 

ich wil selbe fragen die heldc üz Burgonde lant.' 

2248, 4 mit dorn (und och mit JU) mlnem lebene [ich H\ dem tiufel [ich D] küme 

2249, 3 daz ir den vride brächet, [aus Jh] entran.' 

2251, 2 daz muoz mir sin ein jämer vor aller miner not. 

2252, 2 er begonde starke weinen : 4 des künec Kceln mun. 
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2255 Do sprach meister Hildebrant 'wer sol zuo iu gän? 

swaz ir hapt der lebenden, die seht ir bi iu sten. 
daz bin ich alterseine: die andern die sint töt.' 
do erschricte er dirre msere: des gie im wrerlichen not, 

2256 Wan er leit so grözez zer werlde nie gewan. 

er sprach 'und sint erstorben alle mine man, 
so hät min got vergezzen, ich armer Dietrich, 
ich was ein künec gewaltic h6r unde rieh. 

2257 Wie künde ez sich gefüegen,' sprach aber hßr Dietrich, 

'daz si alle sint erstorben, die hclde lobelich, 

von den stritmüeden, die doch heten not? 

wan durch min ungelückhe, in w»r noch frömde der tot. 

2258 Sit daz es min unsrelde niht langer wolt entwesen, 

so sagt mir, ist der geste noch ieman da genesen? 1 
dö sprach meister Hildebrant f daz weiz got, nieman m&r 
niwan Hagen aleine und Gunther der künic her. 1 

2259 'Owe, lieber Wolfhart, sol ich dich hän verlorn, 

sö mag mich balde riuwen daz ich ie wart geborn; 

Sigstap unde Wolfwin und ouch Wolbrant. 

wer sol mir denne helfen in der Amelunge lant? 

2260 Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 

Gärbart unde Wikhart, wie solde ich die verklagen? 

daz ist an minen freuden mir der leste tac. 

owe" daz vor leide nieman wol sterben mac' 

äoentiure wie Gunther unde Hagen unde Krimhilt wurden erslagen. 

2261 Do nam der hfirre Dietrich selbe sin gewant: 

im half, daz er sich w&fent, der alte Hildebrant. 

do klagt also s&re der kreftige man, 

daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2262 Do gewan er aber widere rehten beides muot. 

in grimme wart gewafent do der degen guot, 

2256, 4 ich was ein künec here, vil gewaltic unde rieh. 

2257, 4 in wsere vremde noch der töt. 

2258, 2 noch iemen genesen?' 
2260, 4 niemen sterben ne mac.' 

2261, 1 Dö suocht der herre Dieterich 

2 meister Hildebrant. 

2262, 1 Dö gewan er widere 
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einen schilt vil vesten den nam er an die hant. 

si giengen balde danne, er unde meiste*. Hildebrant. 

2263 Do sprach von Tronge Hagene 'ich sine dort her g&n 

den hörren Dietriche: der wil uns best&n 

nach sinem starken leide daz im hie ist geschehen. 

man sol daz hiute kiesen wem man des besten müge jenen. 

2264 Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 

nie sö stark des libes und sö gremlich, 

und wil erz an uns rechen daz im ist getÄn,' 



alsö redete Hagene, 

2265 Dise rede horte 

er kom da er die recken 
uzen an dem hüse 
sinen schilt den guoten 

2266 In leitlichen sorgen 

'wie habt ir sö geworben, 
wider mich eilenden? 
alles mines tröstes 

2267 Iuch endühte niht der volle 

dö ir uns Rüedegere 
nu hapt ir mir erbunuen 
jane het ich iu helden 

2268 Gedenket an iuch selben 

tot der iwer friunde 
ob ez iu zieren recken 



'ich getar in harte wol bestÄn.* 
Dietrich und Hildebrant. 
beide stende vant 
geleinet an den sal. 
satzt her Dietrich zetal. 
sprach hör Dietrich 
Gunther, künic rieh, 
waz het ich iu getan? 
des bin ich eine best&n. 
an der grözen not, 
den helt ersluoget tot: 
aller miner man. 
solher leide niht getan, 
und an iwer leit; 
und och diu arbeit, 
beswärt iht den muot. 
mir tot der Rüedegeres tuot! 



owe wie reht unsanfte 

2269 Ez geschach ze dirre werlde nie manne leider m§r. 

ir gedähtet übele an min und iwer ser. 

swaz ich freuden hete, diu liget von iu erslagen. 

ja enkan ich nimmer mere die mine m&ge verklagen.' 

2270 'Jane si wir niht so schuldic/ sprach dö Hagene. 

'ez giengen zuo dem huse die iwer degene, 



2264, 2 und ouch sö gremelich, 

4 ich tar in rehte wol bestän.' 
4 den sazte Dieterich cetal. 

2266, 1 sprach dö [her D] Dieterich 

2267, 2 den helt sluoget tot : 
2268, 3 ob ez iu guoten recken beswaeret iht den muot. 



2265, 3 uzen vor dem huse 
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gew&fent wol ze filze, mit einer schar so breit, 

mich danket daz diu maere iu niht rehte sint geseit.' 

2271 f Waz sol ich mer gelouben? mir sagt HUdebrant, 

dö mine reken gerten von Amelunge lant 

daz ir in Rüedegere gasbet üz dem sal, 

dö bütet ir niwan spotten den minen reken her zetal.* 

2272 Dö sprach der vogt von Rine 'si jähen wolten tragen 

Rüedeg&r von hinne: den hiez ich in versagen, 

Etzein ze leide, und niht den dinen man; 

unz daz dö Wolfhart dar nmbe schelten began.' 

2273 Dö sprach der helt von Berne 'ez muose et alsö sin. 

Gunther, künic edele, durch die zühte din 

ergetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 

und süene ez, riter küene, daz ich dir des mege gejehen. 

2274 Ergip dich mir ze gisel, du und din man: 

8Ö wil ich behüeten, so ich aller beste kan, 

daz dir hie zen Hiunen Uman niht en tuot. 

du solt an mir niht vinden niwan triwe und allez guot.' 

2275 'Daz enwelle got von himele,' sprach dö Hagene, 

'daz sich dir ergaben zwßne degene 

die noch so werliche gew&fent gein dir st£nt 

und noch sö ledicllche vor ir vienden gfcnt.' 

2276 'Irn sult ez niht versprechen,' sö redet h&r Dietrich, 

'Gunther unde Hagne. ir beide hapt mich 

sö sßre beswaeret, daz herze und och den muot, 

und weit ir michs ergetzen, daz irz vil billichen tuot 

2277 Ich gibe iu mine triuwe und sicherliche hant, 

daz ich mit iu wider heim rite in iwer lant. 

ich geleite inch näch den £ren, oder ich gelige tot, 

und wil durch iueh vergezzen der minen grcezlichen not.' 

2278 'Nu enmuotet sin niht mßre,' sprach aber Hagene. 

'von uns enzimt daz maere niht wol ze sagene, 

2270, 4 iu niht rehte sin geseit.' 
2271, 1 *Waz sol ich gelouben mere? 

2273, 4 daz ich dir des künne jehen. D 

2274, 3 n i e m e u niht entuot 
2276, 1 sö redete Dieterich, 

2276, 4 weit ir mich ergetzen, 

2277, 2 daz ich mit iu rite heim in iwer lant. 
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daz sich iu ergaben zwen alsö küene man. 

nu siht man bi iu niemen wan eine Ilildebrande stän.' 

2279 Do sprach meister Hildebrant f got weiz, her Hagene, 

der iu den vride biutet mit iu ze tragene, 

ez kumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 

die suone mines herren meht ir iu läzen zemen.' 

2280 'JÄ naeme ich e die suone/ sprach aber Hagene, 

'6 ich so lesterliche üz einem gademe 

fliihc, meister Hildebrant, als ir hie hapt getan. 

ich w&nt üf min triuwe, ir kündet baz gein vinden stan.' 

2281 Des antwurte Hildebrant 'zwiu verwizet ir mir daz? 

nu wer was der üfem schilde vor dem Wasgensteine saz, 
dö im von Spanje Walther sö vil der mäge sluoc? 
och hapt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.' 

2282 Do sprach der herre Dietrich 'daz enzimt niht helde lip 

daz si suhi scheiden 6 am diu alten wip. 

ich verbiute iu, meister Hildebrant, daz ir iht sprechet m6r. 

mich eilenden recken twinget grcezlichiu slr. 

2283 Lat hceren/ sprach hSr Öietrich, f reke Hagene, 

waz ir beide sprächet, vil snelle degene, 

dö ir mich gewäfent zuo iu sähet gän. 

ir jahet daz ir eine mit strite woldet mich best&n.' 

2284 'Ja enlougent iu des niemen, 1 sprach Hagen der degen, 

'ich enwellez hie versuochen mit den starken siegen, 
ezen si daz mir zebreste daz Nibelunges swert. 
mir ist zorn daz unser beider hie ze gisel ist gegert. 1 

2285 Dö Dietrich gehörte den grimmen Hagen muot, 

den schilt vil balde zucte der snelle degen guot 
wie balde gein im Hagne von der stiegen spranc! 
Nibelunges swert daz guote vil lüte üf Dietrich erklanc. 

2286 Dö wesse wol her Dietrich daz der küene man 

vil grimmes muotes wsere: schirmen im began 



2379, 4 möht ir in läzen gezemen.' 
2280, 4 ich wände daz ir kündet baz gein vianden stän.' 

2281, 3 86 vil der friunde bIuoc? 
2282, 3 ich verbiut iu, Hildebrant, 
2283, 1 Lät hceren,' sprach [dö DJh] Dieterich, 
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der hörrc von Berne vor angestlichen siegen, 

vil Wol erkanter Hagenen, den vil zierlichen degen. 

2287 Ouch vorht er Balmunge, ein wäfen starc genuoc. 

under wilen Dietrich mit listen wider sluoc, 

unz daz er Hagenen mit strite doch betwanc. 

er sluog im eine wunden: diu was tief nndc lanc. 

2288 Do gedaht der herre Dietrich 'du bist in not erwigen: 

ich hans lützel ere, soltu tot vor mir geligen. 

ich wil ez sus versuochen, ob ich ertwingen kan 

dich mir ze einem gisel.' daz wart mit sorgen getan. 

2289 Den schilt liez er v allen: sin sterke diu was gröz: 

Hagen von Tronge mit armen er beslöz. 

des wart dö betwungen von im der küene man. 

Gunther der edele dar umbc trüren begau. 

2290 Hagne bant dö Dietrich und fuort in da er vant 

die cdeln küniginne, und gab ir bi der haut 

den küenisten recken der ie swert getruoc. 

nach ir vil starkem leide dö wart si vrcolich genuoc. 

2291 Vor liebe neig dem degne daz vil edel wip: 

'immer si dir seelic diu herze und och din lip. 

du häst mich wol ergetzet aller miner not. 

daz sol ich immer dienen, mich ensüme der tot.' 

2292 Dö sprach der herre Dietrich 'ir sult in län genesen, 

edeliu küniginne. und mag daz noch gewesen, 

wie wol er iuch ergetzet daz er iu hät getan! 

er sol des niht engelten daz ir in gebunden sehet st&n.' 

2293 Dö hiez si Hagen fiieren an sinen ungemach, 

dä er lac beslozzen unt da in niemen sach. 

Gunther der künic edele rüefen dö begau 

'war kom der helt von Berne'/ der hat mir leide getan/ 

2294 Dö gie im hin eugegene der herre Dietrich. 

Guntheres eilen daz was vil lobelich: 

do enbeit och er niht mere, er lief her für den sal. 

von ir beider swerten huob sich ein grcezlicher schal. 

2286, 4 wol erkand er Hagenen, 

2291, 1 daz Eceln wip: 

2293, 1 an stn ungemach, (Ä wie A) 

2294, 2 daz Guntheres eilen 
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2295 Swie vil der herre Dietrich lange was gelobt, 

Gunther was so sere erzürnet und ertobt: 

wan er nach starkem leide dö sin vient was, 

man sagt ez noch ze wunder daz dö her Dietrich genas. 

2296 Ir eilen und ir sterke beide w&rn gröz. 

palas unde türne von ir siegen döz, 

dö si mit den swerten hiuwen üf die helme guot. 
ez het der künic Gunther einen hßrlichen muot. 

2297 Sit twanc in der von Berne, als Hagen 6 geschach. 

daz bluot man durch die ringe dem helde fliezen sach, 
von einem starkem s werte: daz truog h&r Dietrich: 
doch het gewert hfcr Gunther näch müede loblichen sich. 

2298 Der herre wart gebunden von Dietriches hant, 

swie künege niene solten liden solhiu baut. 

er d&ht, ob er si lieze, den künec und sinen man, 

alle die si fünden die müesen töt vor in best&n. 

2299 Dietrich von Berne der nam in bi der hant: 

dö fuort er in gebunden da er Kriemhilde vant. 

si sprach 'willekomen, Gunther, ein helt üz Burgonde lanC 

'nu löne iu got, Kriemhilt, ob mich iwer triwe des ermant.' 

2300 Er sprach 'ich solde iu nigen, vil liebiu swester min, 

ob iwer grüezen mehte genaediclicher sin. 
ich weiz iuch, küniginne, sö zornic gemuot, 
daz ir mich unde Hagenen vil swachez grüezen getuot.' 

2301 Dö sprach der helt von Berne 'vil edels küneges wip, 

ez enwart nie gisel mere sö guoter riter lip, 

als ich iu, vrowe here, an in gegeben h&n: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen Ifta/ 

2302 Si jach si taet ez gerne. dö gie her Dietrich 

mit weinenden ougen von den helden lobelich. 

2295, 3 sin hercevient was, 
2296, 3 dö si mit swerten hiwen 

2297, 1 sam Hagenen e geschach. 
2197, 3 von einem sharpfen swerte: 

2299, 3 si sprach 'willekom, Gunther von Burgunden lant. 
ich hän iuch hie zen Hinnen vil gerne bekan.t.' K 
(dö was mit sinem leide HCD ir sorgen vil erwant. 
si sprach 'willekomen, Günther üzer Burgondeu lant.' BD) 
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sit räch sich grimmicliche daz Etzelen wip: 
den uz erweiten degnen nam si beiden den lip. 

2303 Si lie si sunder ligen durch ir ungemach, 

daz ir sit dewedere den andern nie gesach, 

unz si ir bruoder honbet hin für Hagen truok. 
der Kriemhilte räche wart an in beiden genuoc. 

2304 Dö gie diu küniginne dä si Hagen sach. 

wie rehte vintliche si zuo dem reken sprach! 

'weit ir mir geben widere daz ir mir hapt genomen, 
86 megt ir noch wol lebende heim zuo den Burgonden komen.' 

2305 D6 sprach der grimme Hagne 'diu bete ist gar verlorn, 

vil edeliu küniginne. jä h&n ich des gesworn, 

daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
deheiner miner h&rren, so enwirt er nieman gegeben.' 

2306 'Ich bringez an ein ende.' sö sprach daz edel wip. 

dö hiez si ir bruoder nemen dä den lip. 

man sluog im ab daz houbet: bi hare si ez truok 
für den helt von Tronge. dö wart im leide genuok. 

2307 Also der ungemuote sines herren houbet sach, 

wider Kriemhilde dö der reke sprach 

'du häst ez näch dinem willen ze einem ende braht, 

und ist och rehte ergangen als ich mir hete ged&ht. . 

2308 Nu ist von Burgonde der edel künic tot, 

Giselher der junge, und och Gernöt. 

den schätz weiz nu nieman wau got unde min: 
der sol dich v&lentinne immer gar verholn sin." 

2309 Si sprach 'so habt ir übele geltes mich gewert. 

sö wil ich doch behalten daz Sifrides swert. 
daz truog min holder friedel, dö ich in jungist sach, 
an dem mir herzen leide vor allem leide geschach.' 

2310 Si zöch ez von der scheide: daz künde et niht erwern. 

dö dähte si den recken des lebenes behern. 

2303, 1 8i lie si ligen sunder 

2305, 4 sö sol ich in niemen geben/ 

2306, 2 nemen den (s& den K, sinen BD) lip. 

2308, 2 unde ouch her Gernöt. 

4 immer [wol CDJKh] verholn sin.' 

2309, 4 von iwern shulden geschach.' 

2310, 1 daz kund er niht erwern. 
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si hnob ez mit ir banden, 
daz sach der künic Etzel: 
2311 'Waffen/ sprach der fürste, 
von eines wibes handen 
der ie kom ze stürme 
swie vint ab ich im wsere, 



daz honpt si im abe sluoc. 
dö was im leide genuok. 
'wie ist nu töt gelegen 
der aller beste degen 
oder ie schilt getrnoc! 
ez ist mir leide genuok." 



2312 Do sprach der alte Hildebrant 'ja geniuzet sis niht, 



daz si in slahen torste. 
swie er mich selben brähte 
iedoch sö wil ich rechen 

2313 Hildebrant der alte 

er sluog der küniginne 
ja tet ir diu sorge 
waz maht si gehelfen 

2314 Dö was gelegen über al 

ze stuckhen was gehouwen 
Dietrich und Etzel 
si klagten innecliche 

2315 Diu vil michel ere 

die liute heten alle 
mit leide was verendet 
• als ie diu liebe leide 



swaz halt mir geschiht, 

in angestliche nöt, 

des küenen Trongaeres tot.' 

ze Kriemhilde spranc, 

eines swertes swanc. 

von Hildebrande we\ 

daz si vil grcezlichen schrd? 

dä der veigen Up, 

dö daz edel wip. 

weinen dö began: 

beidiu mäge unde man. 

was dä gelegen töt. 

jänier unde nöt. 

des küncges höhzit, 

ze aller jungiste git. 



2316 Ich enkan iu niht bescheiden waz sider dä geschach: 

wan riter unde vrouwen weinen man dä sach, 

dar zuo die edeln knehte, ir lieben friunde töt. 

hie hät daz maer ein ende: ditze ist der nibklungk nöt. 



2311, 4 swi vlcnt ich im waere, 

2313, 1 Hildebrant mit zorne 2 einen swertes swanc. 

4 daz si [so VDJKh] grcezlichen shre? 

2314, 1 Dö was [über al 7>] gelegen [aller BC] 
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Hie hevet sich ein maere, 
und wser ouch guot ze sagne, 
den Hüten allen gezimt. 
der muoz ez jämmerlichen klagen 
het ich nu die sinne, 
hreten die ez erfunden! 
her vil waerlich gesagt, 
der sol ez läzen äne haz 

ditze alte meere 
an ein buoch schriben. 
ez ensi och da von bekant 
bl ir ziten und bi ir tagen 
Danerat ein künic hiez, 
den stolzen helden guoten, 
diu d& kröne mit im truoc. 
Daz riche künege solden 

si heten ouch &ne wan 
diu nam sider einen man; 
vil maneges guoten heldes not 
gewan von »iner übermuot. 
üz Hiunischem riche, 
n&ch ir jämer sit gesaz. 
tihten an dem msere, 
diu rede ist gnuoc wizzenlich. 



daz waer vil redebaere 

niwan daz ez ze klagne 

swer ez rehte vernimt, 

und jämer in dem herzen tragen. 

daz siz gar ze minne 

ez ist von alten stunden 

ob ez iemen missehagt, 

und hcer die rede fürebaz. 

bat ein tihtaere 

desen kundez niht beliben, 

wie die von Burgonde laut 

mit eren heten sich betragen. 

der in diu witen laut liez, 

uut och der schoenen Uoten, 

si heten alles des genuoc 

haben oder wolden. 

eine swester wol getan. 

dä von sich prüefen began 

unt daz er selbe den tot 

sit nam si einen helt guot 

mit dem si herliche 

der rede meister hiez daz 

wie rieh der künic wa;re. 

er het aller tägelich 



10 



15 



20 



2 wer ouch A: wsere B, ouch vil CD. 10 desen K: de A 11 och da von 
A: ouch noch da von BD, ouch da von noch C. 14 shoenen A; edeleu B. 
24 wizenlich B : wizzeclich A. 

20 



Digitized by Google 



306 



DIU KLAGE. 83 L. 



zwelf künige under im. von der wärheit ich daz nfm. 25 

er pflac grozer §ren: man gevriesch nie man so heren 

under heiden und under kristen. genuoge, die daz wisten, 
die riten zuo im in daz lant. er was Etzel genant: 

■ 

Botelunc sin vater hiez, der im vil gewaltes liez 

nach sinem töde unz an die stunt. daz mcere tuot uns von im kunt 30 

Daz er het ze wibe ein wip, daz tugentlicher vrowen lip 

bi ir jären nieman vant. Helene sö was diu genant. 

von der schied er sich mit not: der vil gewaltige tot 



der nam im sine wünne. 
an vrowen Krimhilden, 

in ist wol geseit daz 
als diu edel Helche e\ 
daz si diu eilende hiez, 
geruowen selten keinen tac, 
wie si verlos ir wünne: 
het ir ir lieben man benomen. 
daz vrowen Uoten kinde 
dient uz Hiunen riehen, 
als si vroun Heichen täten k. 
danne in ir vater lande: 
Hffite si vil gröze kraft: 
diu ir ougen sähen, 
ir weinten äne lougen 

sit duo brähte siz dar an, 
daz si än underspräche 
urabe Sifride ir lieben man, 
ir bruoder Gunther den lip 



sit riet im sin künne 

die edeln unt die milden. 

wie si zen Hiunen gesaz 

doch tet ir ze allen ziten w& 

wan si der jämer niht enliez 

wan ir in dem herzen lac 

ir naehestez künne 

dö was ez an die rede komen 

allez daz gesinde 

und als gewalticlichen 

si het och dä vrowen michel me 

der guoten Wigande 

tägeliche riterschaft 

daz enkunde niht vervähen, 

alle tage ir ougen. 

dö si den gewalt gar gewan, 

ir gedäht einer räche 

dem vil übel an gewan 



und Hagen unt des küneges wip, 
von dem er doch den töt genam. dem helde sterben niht enzam 
von deheines rekhen haut: wan er hset wol elliu lant 
mit siner hant verkfcret. dä von was ir verseret 

beidiu herze und och der niuot. ez dühte si vil selten guot 
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26 grozer A: vil grozer B. 32 diu A: si BCD. 33 sich A: alt B. 35 die- 
die Ai der- der B. 38 diu A: da BJh, fehlt CD. 40 nehstez A: aller 
naehestez BCDJh, 43 gewaltichlichen A: vorhtichen BCD Jh. 44 Als A: 
sam BCDJh. michel A: fehlt BJh. 47 diu] die AB CD Jh. 48 tage Ai 
zit BJh. 50 ir gedaht A: gedaht ir /.', gedacht Jh. 53 enzam Jh, zam Ai 
gezam B. 55 haut A: chraft BCDJh. 
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swaz man fremde künde pflegen: si haetes alles sich bewegen. 



swie dicke ze ietweder hant 

Krimhilt diu here 

daz was ir allez ein wint. 

BrÄht mit dienste dar zuo 

gedäht an Sigelinde, 

het vröude unde wiinne. 

den willen nie erwenden, 

ob si möhte sin ein man, 

errochen manege stunde. 

wan si haete vrowen lip. 

den willen in dem muote. 

?on den si den schaden nam; 
des ensol si nieman schelten. 



gekreente künege bi ir vant 

zehen oder mßre, 

si het daz Sigemundes kint 

daz si spät unde fruo 

wie si mit ir kinde 

ezen künde ir beider künne 

sine haete mit ir henden, 

ir schaden, als ich mich verst&n, 

geschehen ez niene künde : 

ez het diz jämerhafte wip 

daz enkom den nibt ze guote, 

wan ez ir rechen gezam. 

solt er des engelten, 



60 



65 



70 



der rehter triwen künde phlegen, der haete schiere sich bewegen 



daz er mit rehten dingen 
dehein getriwlichen muot. 



mehte niht Volbringen 
triwe diu ist dar zuo guot: 



diu machet mannes werden lip, und &rt och also schoeniu wip 



daz ir zuht noch ir muot 
Als vroun Krimhilt geschach, 
misseliche dehein man. 
der sagt unschuldic gar ir lip, 
taete nach ir triuwe 
iu ist daz dicke wol gesagt 
fürsten lobliche 
durch eine gröze Wirtschaft, 
wolt bezeigen sineu pris. 
daz siz also ane vie 
die si da gerne saehe. 



näch schänden nimmer niht entuot; 
der von schulden nie gesprach 
swer daz maere merken kan, 
wan daz daz vil edel wip 
ir räche in grözer riuwe. 
wie fezel het betagt 
hein in siniu riche 
da er mit siner helde kraft 
dö was vrou Krimhilt so wis, 
daz si der dehein beliben lie 
wenne daz geschaehe 
jäne weiz ich niht der maere, 
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85 



oder wi vil der wile waere, 
oder wie si keemen in daz lant, die da haete besaut 
Ezel der vil riche. so rehte herliche 

körnen die herren über Hin. daz muose in grözer schade sin 



59 zehen oder A: zehene und B. 67 diz A: daz BCDJh. 68 dem A: ir 
BCDJh. 74 mannes werden A: werden (wert des CD, werdeB Jh) mannes 
BCDJh. 74. 75 Also vor daz A. 75 entuot A: getuot BCDJh. 76 vronn 
B, von A, frau Jh: ooch CD. 80 betaget C, beiagt^Ä, berait D. 82 da A: 
daz B. 83 bezeigen CD, zeigen B: beiagen A. 86 hat B: fehlt A. 
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an mannen nnd an mägen. 
Kriinhilt die riehen, 
zen Hiunen komen waren; 
nach freuden solt ir der muot. 
man so manegen nie bevant, 
het gefüeret Gunther 
unt der herre G£rnot. 
heten si ze Iline lazen. 
daz sis ie gewunnen künde, 
engulten, nnd niht rn&re: 
kom freelich zin gegangen, 
wurden in sinem riche, 
sinen dieuest gehiez, 
Krimhilt diu edel künigin. 
daz si die beide ie gesach; 
maueger muoter kinde. 
Sich fröute gein in sere: 
nu hohe weer erstanden, 
vil harte jämmerlich gelac. 
komen nu ze nahen, 
daz was iedoch ein gröziu not 
swie gern in gedienet hrete 
Ezel der künic riebe, 
dienst solden bringen, 
von einen alten schulden, 
geworben also sere 
daz siz lazen niht enkunde 
rechen allez daz ir was; 
die dä wäfen mohten tragen. 
& stürben vierzic tüsent man. 
Krimhilt diu künigin, 
Do lie siz als ez mohte, 



des endorfte niht betragen 90 

daz si so loblichen 

da von dö gebaren 

sö wol gezognen helt guot 

als üz Burgonde lant 

und och sin bruoder Giselher 95 

Krimhiite golt röt 

diu zit si verwazen, 

ich waen si alter sünde 

der wol gelobte h£re 

von dem si wol enphangen 100 

der in vil friuntliche 

den in leisten niht volliez 

daz müeze got geklagt sin 

da von vil leide geschach 

daz Ezeln iugesinde 105 

si wanden daz ir ere 

diu sider in den landen 

in was ir urteiles tac 

die si da gerne sahen, 

daz si von den gelagen töt. 110 

und ez vil gerne taete 

dem och si billiche 

dö muose in misselingen 

ez het wider ir hulden 

Hagen der über[mtwle] höre, 115 

sine müese bi der Btunde 

dä von vil weuic der genas 

& Hagen eine wurde erslagen, 

swie gern in het gescheiden her dan 

des enkunde niht gesin: 120 

wan ez niht anders tohte. 



91 si B: fehlt A. 93 nach B: lach A. 96 Unt A: und ouch B. Chrimhilt 
A: daz Criemhilde BCD. 97 zit A: wile BCD. 98 alter Ai ir alten BCD. 
109 gerne sahen BCD: chomen Sachen A. HO ai B: fehlt A. daz die von 
in gelagen tot CD. 111 ez BCD: fehlt A. 119 vierzich A: wol vierzech 
HDJh. het gescheiden A: gescheiden het B. 121 siz A: siz gen BCDJh. 
wan ez A: wan ir BD Jh. 
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daz kom von Krimhilt sinne, 
die dä sterben solden, 
ob siz geleben kuuden. 
den sie sö verre genomen 
von Krimhilde munde, 
niht künden scheiden her dan; 
di aller groezesten not 
ie gewan an sinem libe. 
diu enhet sin also niht gedäht. 
dö siz brüefen began, 
den lip haete verlorn . 
dä mit gar verswunden: 
nieman arges niht getan. 



der tot het ir minne, 

die doch fröude haben wolden 

dö het och in den stunden 

der rät der dä was bekomen 

daz si sich zuo der stunde 

dä von dö Etzel gewan 

die ein künick äne tot 

daz kom von sinem wibe. 

si het ez gerne dä zuo bräht, 

daz niwau der eine man 

so waer ir swaere und ir zorn 

so enwaere ouch zuo den stunden 

done wolden in niht slahen län 



125 



130 



sin herren, mit den er dar was komen: des wart in allen sant benomen 135 



Daz leben ze den ziten, 
den künden mit den gesten, 
den kristen zuo den heiden, 
den herren zuo den knehten. 
die verren unt die nähen, 
islicher sinen friunt töt. 



dö si begunden striten, 
den boesen sam den besten, 
den lieben zuo den leiden, 
si begunden alle vehten, 
dö si vor in ligen sähen 



140 



ditz was doch äne nöt: 
man meht ez lihte erwendet hän. der Etzein hete kunt getän 
von erst diu rehten maere, sö het er di starken swaere 
harte lihteclich erwaiit. die von Burgonde lant 

liezenz durh ir übermuot: dö het och Krimhilt wol behuot 

mit listeclichem sinne, daz ers niht wart inne: 

des wart im dö der schade bekant, den er sit nimmer überwant. 



145 



ditz hiez man allez schriben, 
wurden dä gescheiden, 
vor jämerz leben allen. 
Und och ir herze volgen: 
den stolzen Rinvranken; 
Etzel der künek maere, 
dö was ez dem künge leit. 



und waz ir von den üben 
und wie in begunde leiden 
jä muosen si der gallen 
si wurden stark erbolgen 
als ob ins solte danken 
ob ez sin wille wsere: 
ez was in allen bereit 



150 



122 Chrimhilt A: chranchem B. 134 Nieman A: da niemen B. 138 so A: 
di lieben von den leiden R. 139 zuo A: sam B. 141 aue A: allez au BJh. 
143 di starchen swaere BJh: diu starchen sere A. 144 lihtechlich Ii: liht A, 
liht wol Jh. 145 wol A: fvhlt BJh, 147 im do der schade B: inder schade 
da J. 152 ob in A, ob si in BD, ob in ein C. 
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üf einen veiclichen tac. 
daz enkunde niht vervähen. 
und froelich bi in giengen 
di lägen sider mit in tot. 



swie wol ir der wirt phlac, 
die in dä säzen nähen 
und si e wol enphiengen, 
daz was ein nöt vor aller not. 



155 



für wunder sol manz immer sagen daz so vil helde wart erslagen 



von eines wibes zorne. 
die ie wärn vil werlich, 
mit im bräht in daz lant 
der stürben sehs hundert dä. 
in volkes stürmen herten 
beide dise unde die, 
Dä flös der herre Bloedelin 
drizec hundert sincr man. 
durch eines wibes läre. 
in den triwen wart verlorn, 
der dient er näh ir hulde 
alrerste muose wesen pfant, 
sich werten also s§re 
der herzöge Herman, 
und Sigeher von Walächen 
der edeln Kriemhilde leit. 
si brähten zuo der Wirtschaft, 
sit alle wurden verswant. 
br&ht üz Türkie 
zwelf hundert siner man: 



die reckhen üz erkorne, 

die der herre Dietrich 

und der küene Hildebrant, 

swie hßrlich si anderswä 

sich dicke wol erwerten, 

des genuzzen si vil übel hie. 

der hoehsten und der besten sin 

er viengez boeslichen an 

sin lib und och sin ere 

diu im ze wibe was gesworn, 

also daz er der schulde 

wan die von Burgonde lant 

daz mans in gibt für Ire. 

ein fürste üzer Pcelän, 

vil flizeclichen rächen 

zwei tüsent riter gemeit 

die von der edeln geste kraft 

dar het darh Kriechischiu lant 

Walber der edelfrie 

die muosen alle dä bestän, 



160 



165 



170 



175 



swaz ir von Kriechen was bekomen, und swaz die dä heten genomen 180 



Des Kriemhilde goldes 
den dienten si vil swinde. 
wart sit geweinet s6re. 
und würben niht wan den tot: 
het den sig an in genomen. 
Etzein dem riehen, 
der wil ich iu nennen dri, 
daz iht küeners drinne waerc, 



und Etzelen soldes: 
von ir vil maneges kinde 
si wänden werben ere, 
diu vil schedelichiu not 
die üf gnäde wären komen 
die dienten ängestlichen. 
daz elliu lant des wären vri 
danne Irnfrit der msere 



185 



165 ubel A: Iücel B. 169 wibe A: vrowen BC. 170 er der B: der ersten A. 
171 alrerste C, alerste B, der erste D: fehlt A. 174 flizechlichen A: willech- 
liche BCD. 180 da heten A : heten da CD, heten (dahinter da übergeschrieben) H. 
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A 

und Häwart und I rinc. den reckhcn wärn iria dinc 

von grözen schulden hän ich vernomen, daz si ins riches sehte wären komen. 

doch wart des dicke sit gedäht daz man si gerne hete bräht 

zno des keisers hulden: doch belibens in den schulden 

unzen ir libes ende. si hret mit gebender hende 

Etzel bräht dar zno daz si nu spät unde fruo 

taten swaz er wolde: dö man rechen solde 195 

Der schcenen Krimhilde leit, des wärn si willic unde bereit. 

man sagt als ichz hau vcrnomen, von wanne si dar waren komen. 
Irnfrit der helt üz erkant der hct gerümet Dürenge lant, 

dä er 8 lantgräve hiez. e man in da verstiez, 

Häwart der degen starke was vogt in Tenemarke. 200 

trink der degen üz erkorn was ze Lütringe geborn 
und was ein starc küener man: mit grözer gäbe im an gewan 
Hawart daz er wart sin man. sus ist uns daz rarere komen an. 
si heten üz gesundert driu unt drizec hundert 

si brähten mit in in daz lant. der wart von Volkärcs hant 205 
so maneger in dem stürm erslagen, daz mauz immer wol mac sagen, 
och sluoc der helt msere, der sprehe videlrere, 

Irnfride den riehen in dem stürme herlichen, 

dö sluog von Tronge der helt den küenen und den üz erweit, 
von Lütringe iringen. der het des gedingen 210 

Daz ieman küener solte leben? doch het im vollen Ion gegeben 
den er dä slahen wolde tot, Hagen, der sit in der not 
bestuont unz hinz dem lesten bi den werden gesten. 
Häwarten den sluoc Dancwart, des eilen selten was gespart 
in deheiner slahte nöt. mich wundert des daz in der t6t 215 

ie getorste bestän: wan er het dä getän 

daz man daz sagt ze mrere, ob ez zwelfen wrere 
also küenen geschehen, daz mans müest für wunder jehen. 

von swanne si dar wären komen, swä man si het genomen 
mit botsehaft in den landen, zer Burgondeu handen 220 

192 zoo A: von Rome zu B. 193 untzen ir liebs A, unz an ir libes B. 
194 braht A: vil wol braht BC. 199 e man in A: do in der cheiser BC. 
201 ze- geborn A: von-erborn B. 202 Un A : er B. 203 uns daz mer A: 
daz maere uns />'. 208 in dem stürm A: Insturme HCl). 211 im B CD : 
fehlt A. 212 slahen wolde A : wolde slahen HCD. 218 muose für wunder 
A : für wnder muese CD , far wnder mohte B. 220 botshaft A : botsheften 
BCD. zer BC: ze AD. 
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waeren si alle geborn. 
von der Gdrnötes hant, 
gefriesch wol diu maere, 
der sluog och Rüedegeren, 
dä si im stürme waren. 
Rüedeg&r den riehen, 
den starken Gßrnote sluoc. 
ir beider mäge unde man. 
brähte mit im Rüedeger: 



des Hutes wart so vil verlorn 

daz man durch drizec künege lant 

weih sin eilen w$ere. 

den margräven hfiren, 

dä sach man so gebären 

daz er vil loblichen 

ir starb dÄ beidenthalb genuoc 

fünf hundert riter wol getÄn 

der lebt deheiner mer, 



für daz si in den stürm sprangen, swie dicke in was gelungen 



bi Etzelu dem riehen, 
die von Burgonde lant, 
draiten von den swerten. 
die werten sich vil sere. 
den heizbluotigen bach 
in den selben stunden 
swaz des schaden funden wart, 
zen Hiunen gen&men, 
daz was not über not 
nieman künde erwenden, 
Nie deheine schnlt gewan 
man klagt ouch Gßrnöten, 
von Rüedegeres hant. 
dä vil jaemerliehen lac, 
het gelebt unz an die stunde, 
beliben in der schulde. 



die sluogen gcwalticlichen 
so daz diu stselinen bant 
die si dä twingen gerten, 
Giselher der here, 
ungerne er fliezen sach 
von Rüedegdres wunden, 
den si von der hovevart 
die Etzelen kämen, 
daz den Giselhferes tot 
der mit rate noch mit henden 
an Sifrit Krimhilde man. 
den si da sähen toten 
der helt üz Burgonde lant 
der mit 6ren manegen tac 
got im niht engunde 
siner swester hulde 



künde Gunther niht erwerben, jä riet er daz ersterben 
Sifrit muose, ir Erster man; d& von er den schaden gewan 



sit von ir deste vaster. 
wurden beidiu dä genomen. 
daz ir kint was erslagen: 
die ez dä rechen solten 
Etzein dem riehen. 



beide schade und laster 
ez was leider dä zuo komen 
daz enwolten niht vertragen 
und och dienen wolten 
daz geschach vil leitlichen. 



225 



235 



240 



245 



250 



221 Waeren A: waren BCD. 224 Ruedegern-heren A: Ruedegere-here BC. 
225 im A: in BCD. 227 Gernot A: Gernoten BCD. 229 mer A: langer 
mer BCD. 230 für daz si AB, für daz CD. 238 Etzein A : ze Eceln BCD. 
243 Von A: von der BCD. 248 shaden A: haz BCD. 250 waz A: was 
ouch BCD. 253 läitlichen A: leidechlichen B. 
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wie moht man des getrouwen daz Kriemhilde der vrouwen 

selber sterben da gesehach? daz leit und den ungemach 255 

Het geprnoft ir selber munt: nu wart ir sterben mit in kunt, 

die waeren gerne noch genesen, des enmoht leider niht wesen 

daz si langer leben solten, die da rächen unde wolten 

ir selber libe vogt wesen: der enkunde einer niht genesen. 

swaz man jamers da vant, d6 der alte Hildebrant 260 

durh sinen herzegrimmen zorn sluoc die vrowen wol geborn 
da ez Ezel der künec sach, dä hnob sich erste nngemach 
under aller der diete. dem jämer wart ze miete 

sin hcßhster stuol gesetzet. an fröuden wart geletzet 
dä vil maneger vrowen lip: ez wrere maget oder wip, 265 
den muose ir wünne entwichen. Ezeln den künic riehen 
sach man vil jaemerclichen stän. ez was nu allez daz getan 
daz da ze tuonne was, sit ir deheiner genas, 

die dä wäfen torsten tragen: die lägen alle dä erslagen 
und tot gevallen in daz bluot. des was beswaert in der muot, 270 
Die mit fröuden wänden leben, die swaere het in got gegeben; 
wan man dä anders niht enphlac bediu naht unde tac, 
niwan weinen unde klagen. man sol uudank der wile sagen 
in der diu not geschaehe, und daz Krimhilt ie gesaehe 

des edeln Sifrides lip; dä von vil manic schoene wip 275 

von liebe wart gescheiden. ez wart den namen beiden, 
beiden unde kristen, von ir einer listen 

also leide getän, daz beidiu wip unde man 

gelouben wil der maere, daz si der helle swaere 

habe von solhen schulden, daz si gein gotes hulden 280 
geworben hab sö verre daz got unser herre 

ir sele niht enwolte. der daz ervarn solte, 

der müe8e zuo der helle varn: daz hiez och ich vil wol bewarn 
daz ich näch dem maere zer helle der böte waere. 

des buoches meister sprach daz e. dem getriwen tuot untriwe we. 285 



255 selber sterben BCD: Selbe ersterben A, Selb zesterben Jh. den D, der 
A: daz BCJh. 257 waern gern A: gerne weeren BCD. 259 selber libes A: 
Belbes libe B. 261 sinen herze grimmes A, sins grimmen hercen BCD Jh. 
269 trugen BCD: getragen A. 273 niwan BCDJh: Niht A. 282 er varn A: 
bewaern BCJh, bewarn D. 283 hiez B: haiz CD, wil Jh, fehlt A. och A: 
aber BCDJh. 
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Sit si in triwe töt gelac, an gotes hulden manegen tac 

sol si ze himel noch geleben. got hat uns allen daz gegeben, 

swes lip mit triwen ende nimt, daz der dem himelriche gezimt. 

diu warheit uns daz kündet. vor got er sich versündet, 



swer den andern durch haz 
waz got mit im getuot? 
und so gar vor sünden vri, 
genaedic an der lesten zit, 
daz hus daz lac gevallen 
die durh striten körnen drin, 
mit leide und och mit s&re. 
waren beide nider komen. 
in des fürsten heizen 
an dem ie vil eren lac, 
fröude im was zerunnen. 
Niht m6r schinen wolten. 
im in sinem herzen wesen, 
wan er anders niht ensach 
fliezen üz starken wunden, 
fröude hasten genomen. 
vil minneclichez an sehen: 
daz er ir lüzel bi im vant. 
winden als6 sere, 
weder sit noch ß geschach. 



verteilt, wie mag er wizzen daz 
niemen dunke sich so guot 
ern bedürfe wol daz im got si 
so man uns allen lön git. 
ob den reken allen, 
dem wirte gie diu zit hin 
sin höhez lob und £re 
mit siuften veste het genomen 
vil jaimerlichez smerzen. 
getrüebet wart sin liehter tac. 
ich wsene im sine sunnen 
die fröude di da solten 
der muoser äne nu genesen; 
wao manegen bluotigen bach 
die im in kurzen stunden 
üz sinen ougen was bekomen 
von des tödes schult was daz 
er begunde houbt unde hant 
dazz künge nie mere 
er hsete leit und ungemach: 



290 



295 



300 



305 



des muost man wunder von im sehen, man moht Ezeln des jenen 310 



daz also sere gekleit 
nimmer von deheinem man. 
sam mau hört ein wisenthorn, 
diu stimme üz sinem munde 
dö er so sere klagte 
Beide türne und palas. 
ir was nu verre deste min. 



wurde mit der warheit 

wie lüte er wüefen began! 

dem edeln fürsten üz erkorn 

erdöz in der stunde, 

daz da von erwagte 

swie lüzel fröuden & da was, 

er haet verwandelt "den sin, 



315 



286 in A: durch BCD, von Jh. an A: in BJ. 288 dem A : cem BCD, in Jh. 
290 den andern A: dem ander />. 290. 291 wizzen vor daz A, »ach daz B. 
292 vor A: von R. wol A: fehlt B. 295 diu A: si B, sin CD. 3O0 im 
seine A: in sinem B. 301 Die froede A: Di vreuden B. 305 genomen A: 
benomen BCD. bechoraen A : im chomen BCD. 308 daz A, daz ez BCD. 
309 haete] hat A : hete B. 310 Des muost A : des mohte ß. man moht A: 
man muae BC, man muoz D. 313 uz erchorn A : wol geborn BCD. 
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daz er bi der stünde wizzen niht enknnde 

ob ez im laster waßre. dö half im sine swaere 

vil maneger riche weise klagen, weit ir nu wunder hoeren sagen, 320 

sö merket unbescheidenheit. swaz ie zer werlde wart gekleit, 

daz was allez her ein wint. so maneger werder muoter kint 

klagen nie begunde, also man dä zestunde 

bi Ezeln weinende vant. maneger juncvrowen hant 

mit winden wart zebrochen. dä wart selten iht gesprochen 325 

niwan ach unde we. swie lüte ie der künik schrc, 

die vrowen schriren alle mite, ez ist noch der Hute site, 

swä einem leit ze herzen gät, daz der ander fröude bi im lat: 

sam wart dä fröude läzen. daz volk ane m&zen 

die klage ie groezer machten. diu lide vil lüte erkrachten 330 

An maneger juncvrowen hant, die man vil sere klagde vant. 

daz lantvolk ilende dno lief allez weinde zuo, 

dö si gehörten inaere wie ez ergangen waßre, 
beldiu durh schowen unde klagen, sümeliche körnen durh bejagen, 

eteslich durch friunde rechen, slahen unde stechen 335 

was dä deheiner slahte nöt: si lagen an ir arbeit tot, 

die friunde mit der vinde schar, man gebot dem volke also gar 

daz si sich niht ensümten und mit den töten rumten. 

ein straze gein dem sal si begunden rümen über al 

von den die man hie uze vant, die diu Volkeres hant 340 
und Hagen het ze töde erslagen: die hiez man von dem huse tragen 

alsö verre hin dan daz ein islicher man 

zuo dem sale mehte komen. der töt het in dä benomen 

alsö vil ir wünne, was ir deheines künne 

bi dem strite gewesen, die noch dä wären genesen 345 

Die waern vil gerne mit in töt. man sach vil manegen rinc rot 

ziehen von den wunden: von in wart enbunden 

vil manick dürkel helmvaz. rot bluotic unde naz 

sö was allez ir gewant: manic h&rlichen rant 

320 maniger riche A: manech richer BCD. 327 alle A: allez BCD. noh A: 
ouch noch BCD. 331 klagde A: chlagende B. 332 ilende duo B: ilten 
do A. wäinde A: weinende B. 334 klagen A: ouch chlagen B, durch chla- 
gen CD. 336 lagen A: waren B. 340 hie A : da B. 346 wern vil A: 
waern nu BD, waren C. 347 von den A: ab den BCD. 349 manich her- 
licher A, manegen herlichen BCD. 



316 



DIU KLAGE. 717 L. 



sach man bi in verschroten. die riehen werden toten, 350 

der wart so vil von danne getragen, alle diez hörten sagen, 

daz si des michel wunder nam ob ieman fröude iht gezam 

in allem dem lande. die guoten Wigande 

vil wenic muot swaz iemen sprach, vil manick raagt von houbte brach 



mit grözem jämer daz har: 
vil lüte sehnende gie, 
daz bluot in ir geren. 
waren also gelegen 
si het gemachet alle naz. 
daz si den ungesunden 
Daz was unwiplicher muot. 
der hörte lute rüefen: 
hört er daz ingesiude. 
lac hie eiuez vor dem sal: 
brach da äne lougen 

daz was diu küniginne, 
het erslagen Hiltebrant, 
Hagen 6 ze töde ersluoc. 
d& von noch ze sagene, 
stürbe von einem wibe, 
sö vil wuuders het getan, 
noch daz ez ein lüge si: 
daz in des twanc her Dietrich 
in sinen banden gelac: 
mit ir hant des küneges wip. 
Von Hildebrant ane not. 
deiswär von allem rehte: 
die tätenz pilliche, 
wurden alle die man vant 

nu kom der herre Dietrich 
dä er Krierahilde vant. 



vil maneges triutiune kl&r 355 

diu von wunden enphie 

die armen zuo den heren 

daz der bluotige regen 

swelh wip daz versaz 

beweinten niht ir wunden, 360 

Hildebrant der helt guot 

krefteclicheu wüefen 

der schoenen üoten kinde 

von des wunden zetal 

vil tränen üz scheenen ougen. 365 

di mit unsinne 

wan si von Burgonde laut 

des hat man immer genuoc 

wie daz ksem daz Hagene 

wan er mit sinem übe 370 

die liute redent sunder wan 

sö ist daz der warheit bi 

daz der degen loblich 

dö sluog im einen swertes slac 

dar umbe vlös och si den lip 375 

man klagt der küniginne tot 

riter unde knehte 

j&mers alsö riche 

über allez Etzein lant. 

mit einem muote klegelich 380 

er bat die liute zehant 



daz si durch got ir weinen liezen. swie vil si im des gehiezen, 
iedoch ent&ten siz niht: alsö grez was diu geschiht 



352 freede A: freuden BCD. 354 iemen .-f: man BCD. 355 chlar A: dar 
BCD. 357 in A: an BCD. 373 degen A: helt vil H CD. 375 dar umbe 
A: durh daz BD. 379 allez A: daz D, elliu C\ des künech B. 
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die si halten gesehen 
daz sich da nieman künde 
dö sprach der herre Dietrich 
vil gesehen bi minen tagen: 
von schoenerme wibe. 
der tot so schiere solde komen. 
min aller bestez künne, 
Klagen mich unde dich: 
mit also grözer riuwe, 
niht sol läu engelten. 
versagt des ich dich ie gebat. 
daz ich ez, vrowe, dienen sol. 
swaz ich nach dinem töde tuo.' 
und hiez si schiere baren 
do man si leit üf den re, 
zuo dem libe getragen, 
der si sluog mit slner hant. 
Ezel der jamers riche, 
unde als ez im tohte. 
geläzen ern hulf im klagen, 
sinem grözen unheile: 
nu worden ungelückes hört. 
Hete bi ir libe, 
viel er an die brüste: 
vil senliche er klagte. 
Dietrich diu rehten msere. 
sprach Ezel der wol geborn. 
beidiu min kint und min wip? 
uz minem höhsten künne, 
an minen könmägen, 
die wile und si mohten leben, 
in alsus gröze riuwe? 
an ir werden libe erkant, 



und diu dä was vor in geschehen, 
gefreun bi der stunde. 385 
'jä hän ich fürsten mäge rieh 
ich gehörte nie gesagen 
öwe" daz dinem libe 
swie mir din rät hat benomen 
ich muoz mit unwünne 390 
deiswär daz tuon ich 
daz ich dich diner triuwe 
du häst mir vil selten 
nu ist ez komen an die stat 
dä mit enwirt mir nimer wol, 395 
do greif er ellenthafte zuo 
die liute die da wären, 
der fürste het ir houbet e 
dö hört man Hildebranden klagen, 
dö kom üzer Hiunen lant 400 
dem jäiner wol geliche 
vor jämer nieman mohte 
undank begunde er sagen 
wan im was ze teile 

diu ie unvalschiu wort 405 

sinem werden wibe 

ir wizen hende er kuste, 

alrest dem klinge sagte 

f öwe" miner swaere/ 

f wie hän ich arm man verlorn 410 

und dar zuo manegen werden lip 

und miner ougen wünne 

die höher eren phlägen 

wie bin ich müedink gegeben 

het ich die ganzen triuwe 415 

ich het mit ir elliu lant 



384 da waz vor in A: vor in da was B , da vor in was C, von in was D. 
394 ez BCDJh: fehlt A. 398 leit A: geleite HCDJh. 402 im A : im do 
BCDJh. vor iamer nieman A: niemen vor iamer BDJh. 411 und dar zuo 
A: dar zuo BDJh. 412 hohaten A: hohem BDJh. 413 hoher A: grozer 
BCDJh. 414 un A: daz BCDJh. 416 an ir A: au ir vil BCDJh. 
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gerumt ö ich si het verlorn, 
von deheiuer muoter mere. 
Gunther unt die briieder sin, 
min bruoder und min mäge, 
Wunderliche sint beslagen. 
die vil guoten Wigande, 
zuo miner höhzit her gewan? 
die ich niht kan bescheiden, 
von den min ere ie vaste stete.' 
als ob er wsere entslafen. 
von Berne her Dietrich, 
daz ir sit ein wise man. 
daz lflt: daz ist min lere.' 
sprach der degen guoter, 
min wenigez kindelin/ 
d& si Ortlieben funden 
in dem bluote ligen houptlös. 
an im der grözen Srel 
dehein wirt solhe not. 
Der wirt och dö gedähte: 
töt ze disen beiden, 
och was zerbarmen umbe sie. 
wüefens unde schriens phlac. 
sluogen in diu werden wip: 
was mit grözen leiden 
sins gebotes si wol gedähten. 
dä in der künic selbe sach, 
'öwß, lieber bruoder min, 
geligent nu vil eine, 
siht man in den riehen, 
vil lieber bruoder, ane mir. 
daz du minen gesten, 
ie erzurndest den muot, 
dä von ze töde hänt erslagen? 



getriwer wip wart nie geborn 
uw£, fürsten here, 
und die höhen reken min, 
die mit des tödes läge 420 
wie künde ich immer verklagen 
die ich von manegem lande 
dar zuo alle mine man, 
under kristen und under heiden, 
näh der klage er nider seic, 425 
dä von begunde in strafen 
er sprach 'ir tuot dem ungelich 
daz iueh niht vervähen kan, 
f nu ensümet iueh niht mSre/ 
'traget ze siner muoter 430 
die boten giengen dö dar in, 
mit einer starken wunden 
öwe waz Etzel verlös 
ez gewinnet nimmer mere 
an den Blcedelines tot 435 
er schuof daz man in brähte 
ßwie si wären heiden, 
daz liute dort unde hie 
vil manegen grözen brustslac 
vil manic minneclicher lip 440 
von vröuden gescheiden. 
dö si Bloedelinen brähten 
der sun Botelunges sprach 
miniu Iant und diu din 
die herverte seine 445 
du taßt ungüetlichen, 
wie sult ich getrüwen dir 
degnen aller besten, 
daz si dich, meerer helt guot, 
die selben helde muoz ich klagen, 450 



419 sin A: din B CD Jh. 426 da von A: dar umb BCDJh. 433 wazÄCDJA: 
daz A. 435 wirt A: künech BCDJh. 438 Och waz erzebarmen A: doch was 
ce bannen (zerbannen C) Ii CD. 441 vrouden A: liebe BD, Hebe alda C. 
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Wan ich in haete gesant 
daz si mich sehen solden. 
und mir getriu wolden wesen, 
und solden si vermiten hän. 
die vil werlich wären ie, 
die helde enwerten och sich? 
daz kom von ir tibermuot. 
daz hie iht geschehen waere. 
si vil billich hän verborn. 
üf si truog daz edel wip? 
dar nmbe niht gewäget hän. 
des weste ich wol diu maere: 



mine boten in ir lant, 
die triwe haben wolden 
di solden si län hän genesen 
wie solden si dö hän getän, 
dö man si strites niht erlie, 
daz si daz verdagten mich, 
ich het daz vil wol behuot 
och soldest du, helt maere, 
waz denne ob ein alten zorn 
dune soldest ere unde lip 
daz er Hagen het getän, 
swie liep si mir doch waere, 



455 



4G0 



ich het in nimmer doch erslagen. ob er vor mir ze tüsent tagen 



solte hän gesläffen, 
nimer über in erzogen. 
Diu vil tumplicher muot. 
'daz ich ie wart geborn. 
an in und an den minen! 
waere mir gestanden 
alles des ich wolde: 
an guten reken hän gegert, 



so enhet ich min w äffen 
bruoder, nu hät dich betrogen 
wäffen/ sprach der helt guot, 
waz ich trostes hän verlorn 
Gunther mit den sinen 
mit willigen handen 
swes ein künic solde 
des waer ich von in wol gewert: 



465 



470 



nu enist des leider niht geschehen, owe daz nieman mir verjehen 



wolde der rehten maere, 

Krimhilt ir swester. 

diu sint beide wol so gröz, 

nu verdriuzet mich so sere 

gerne lebe deheinen tac. 

über mich ergangen: 

die sin gewalt betwungen hät. 

daz ich in niht ensolte 

Nu schilte ich miniu abgot, 

gezürnet hät bö sere. 

die Machmet und Machazln 



daz in so vient waere 
der schade und min laster 
swie mich ze leben nie verdröz, 
daz ich nimmer märe 
wan ez ist der gotes slac 
nu ligent si gevangen, 
ich wolte des ie haben rät 
fürhten noch enwolte: 
sit des gewaltigen gebot 
wa ist nu diu michel ere, 
sö lange liezen her gestfcn? 



475 



480 



453 lan han Ai han lan RC , lan D. 459 ein alter A , einen alten RCD. 
461 er A: ir RCD. 462 doch Ai fehlt RCD. 466 helt A: künech RCD. 
471 von in wol A : wol an in RCD. 476 nimmer RCD: immer A. 479 ich 
wolt des ie A: ie wold ich des RCD. 
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swaz ich enreiten künde, daz was bi miner stunde 

allez gar von mir bediet. der mir ze lebene geriet, 485 

dar zuo juden und kristen mit gütlichen listen 

hiez erschinen den tack, mit den sinen er min phlack 

sam ich sin eigen waere. nu riet mir min sw«ere, 

ob er min ruochen wolde, daz ich mich aber bekeren solde, 

ob er mir helfen wolt dä zuo: nu fürhte ich daz erz niht entuo, 490 

wan ich och in e betrouc. miniu apgot schuofen daz ich louc 

siner starken gotheit, daz ich lie die kristenheit. 

daz ist ane zwifel war, ich was kristen fümf jär: 

doch geschuofen si daz sider daz ich mich vernoijierte wider 

und wart in als e undertan. ob ich nu gerne wolt enpfän 495 

Kristen leben unt die rehten e, daz enwirt mir wider nimmer me: 

wan ich han mich unervorht so sere wider in verworht, 

daz er min leider niht enwil. tüsent künge heten vil 

an min eines sweere. ich west wol daz er wrere 

von dem aller hosten luft unz in die nideristen gruft 500 

gewaltic swes er wolte. dem ich da dienen solte, 
für den getrow ich nimer komeu. ditze leit hät mir benomen 

fröude und allen höhen muot: mich endüht nu niht so guot 
sö mit den ligenden hie der tot. 1 der künc ersiuft: des gie im nöt: 

michels lüter er schre. daz tet Dietriche we, 505 

dem fürsten von Berne: er hört ez vil ungerne. 

er und meister Hildebrant giengen dä er Etzein vant. 

als er den künic dö gesach, dem gelich er dö sprach 

sam im niht arges wäre. ach öwe dirre msere, 

gefreischt man diu in daz lant, daz ir mit wintender hant 510 

Stßt als ein bkede wip, diu ir zuht und ir lip 

nach friunden säre hat gesent. des si wir von in ungewent, 

daz ir unmanlichen tuot. nu solt ir, edel künec guot, 

tr rasten friuntliche mich armen Dietriche.' 

er sprach 'wie solde ich geben tröst? jä bin ich alles des erlöst 515 

daz ich zer werlde ie gewan, niwan daz ich den lip noch han 



484 erraiten A: ernten BCD. 491 och ine A: in ouch e BD. 492. 493 so 
Hli\ A versetzt die hemintichien beith-r veme. 493 famf A: wol fünf BD. 
505 er schre A: er ershre BC\ er do schre D. 507 Etzein A: den Chünech 
BD. 606 den kunch do A: Eceln BD. 
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fine guote sinne, 
der gotes haz bestanden, 
gewaltik unde riche: 
reht als ein arm man 
dö sprach der Bernaere 
und tuot dem geliche 
wellet helfen von der not. 
die mir helfen solten 
wider an min dre. 
Die nötgestallen mine. 
vil wol überwinden: 



mich hat mit nnminne 
ich was in miueu landen 
nu sten ich jämmerliche, 
der nie huobe gewan.' 
'her künk, lät iwer swaere, 
ob ir Dietriche 
si sint mir alle erslagen töt, 
und gerne bringen wolten 
jä riwent si mich sdre, 
jä maht du, künc, die dine 



du maht noch manegen vinden 
der dich niht under wegen lät. umbe mich ez leider anders stät, 
als du hie selb maht schouwen. jä ligent si verhouwen 
gevallen tief in daz bluot, die durch mich lib unde guot 

satzten üf die wage. in ist üf einer läge 

der tot vil gremliche komen und hät si alle mir benoraen.' 
der künec sprach 'des wil ich gehen, ich hau gehoert und gesehen 
und sagen von vil grözer nöt, daz der gemeinlicher tot 



den gewalt nie me gewan.' 
beidiu sin kint und sin wip 
die wurden gepäret üf den re. 
die ez mit im sähen, 
noch vil maneger veiger lac, 
daz leben hete dä benomen. 
Dä er tringen vant, 
des muotes unverdrozzen 
dä er im angestlich entran. 
wol strite mit dem degene 
von im wunt waere, 
het den helt ze töde erslagen. 
mit Etzein dem riehen 
der fiirste von Berne: 
die sin vil tiefen wunden, 
der alte meister Hildebrant 

ir weit A. 



der künec hiez dö tragen dan 
und sines veigen bruoder lip: 
den liuten den wart allen we, 
vor dem hüse nähen 
den ir veiclicher tac 
nu was och der künec komen 
den mit williger hant 
Hagen het erschozzeu, 
s wie der Häwartes man 
unt swie der starke Hageue 
der küene Trongaere 
den begunde dö klagen 
alsö klegelichen 
si sähen vil ungerne 
och klagte in an den stunden 
alsö daz mauz wol ervant. 



520 



525 



530 



535 



540 



545 



550 

522 ir /?», ir mir C: ir weit A. 521- wellet CD, warnet //: fehlt 4. 524 mir 
A : mir da HCl». 529 hie selbe maht A : maht hi selbe H, selb hie macht />, 
maht selbe C. 531 uf äiner A: an einer HC'D. 539 veintlicher A. 549 vil 
tief A, tieffen BVD. 
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ouch hülfen klagen in diu wip 
den klagte man von schulden: 
eilender man nie baz geranc. 
daz er so herlichen warp 
vor maneges reken ougen: 
Daz er Hagen getorste bestan. 
so mehter sin wol genesen, 
ja waerez anders mir geseit. 
het ich wol underst&n. 
Gunthere unt den sinen? 
aller samt enbunnen: 
des lebens unt der ere.' 
des starken fringes eilen 



des vil küenen l ringe Hp. 

nah scheeuer wibe hulden 

och muos man im des sagen dank 

und also gnendiclich erstarp 

sine wolten niht gelougen 

het ez der heit sider l&n, 

dö sprach er 'ez solde wesen: 

ir tot und min arbeit 

herre, waz het ich getan 

nu habent si mir der minen 

nu ist och in zerunnen 

der künic klagte sere 

unde siner hergesellen. 



iu hiez der wirt och tragen dan, und mit im drizic siner man, 
die bi im zuo den stunden och tote wurden funden. 
dö man si geb&röt danne truog als er geböt, 

dö vant der künec herc noch der reken mere, 

G mittleren den riehen ligen jsemerlichen 

da imz houpt was ab gcslagen: den begunden si dö klagen. 



als in der künek Ezel sach, 
'Öwe, lieber swäger min, 
wol gesunden senden! 
hete daz ervohten, 
'des wold ich iiner wesen vrö,' 
'her künc, von sinen schulden, 
ranc ich also sere, 
niht wol gesparn mohte, 
do si uns aller unser man 
dö schalt mich von dem sal 
ze allem minem sdre, 
leider künde vertragen, 
und iu, herre, iwer man, 



der fürste senlichen sprach 

sold ich dich wider an den Rln 

daz ich von minen henden 

dö si selbe niene mohten.' 

her Dietrich sprach dö, 

nah iwem grözen hulden 

daz ich den helt mere 

wan ez mir niene tohte. 

heten ane getan, 

Hagen der übermüde hör zetal, 

daz ichz in niht m&re 

dö mir miu volk lag erslagen 

den künc ich vlegen began 



555 



560 



565 



570 



515 



580 



551 Iringe A: Tenen BC, toten D. 555 wolten -gelougen A: woldena -gelouben 
B CD. 55G getorste A: torste BD. 557 sin wol A: [vil r] wol sin BCD. 
er A: der künech BD. 558 tot A : not BCD. 559 Het ich wol A: ich het 
iz wol allez />'. Hotte wol allez D, daz het ich allez wol V. 568 den A: den 
künech BCD. 570 der chunk Ezel A: Ecel der künech BD. senliche BCD: 
snelleclichen A. 572 vou A : mit BCD. 574 Bprach A : der sprach BC, 

sprach abr D. 576. 577 mere. Niht A : niht mere BCD. 
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daz erz reite ze einer süene. 
des frides niht enwolte: 
sit daz die beide lsegen tot, 
Und daz min her Hilpraut 
Völkern ze töde erslagen. 
daz im Hildebrant entran 
wan die sluog im Hagene 
durh flinsherte ringe, 
dö bat ich Gunthere 
gedachte an alle mine nöt, 
sinen fride imer baere, 
und och, künk, der mine, 
gesunden wolte bringen, 
er lieze nieman hie genesen, 
waere gerastet im sin hant. 
daz wizzet, dristunde nider, 
erholte mich mit miuer kraft, 
und min wol geruotiu hant, 
Mit einer verchwunden. 
Krimhilt miner vrouwen. 
daz si den helt bieze sl&n? 
daz ich in gcebe in den tot. 
von siner swester zorne. 
der künk dö weinende sprach 
min grüezen, im unt sinen man. 
si müesen alle sin genesen, 
ninder üf der erde: 
sö manic küener wigant. 
in jämer und in freise. 
dä heime in ir riehen, 
mit fröuden solten enphän. 
niht den minen viant.' 



Hagen der küene 

er sprach zwiu er im solte, 

Giselher und Gernöt, 585 

het von Burgonde laut 

er begunde ez se"re klagen 

dä er die wunden gewan: 

hie uze vor dem gademe 

dem küenen geteliuge. 590 

daz er durch sin ere 

daz ich unz an minen tot 

daz er din gisel waere 

daz ich in zuo dem Rine 

dö het er des gedingen, 595 

daz möht och vil wol sin gewesen, 

j& sluog mich der wigant, 

so daz ich vil kurae wider 

dö nerte mich min rneisterschaft 

daz ich den fürsten gebaut 600 

ich bevalch in zuo den stunden 

wie mohte ich des getrouweu 

ich het ungerne daz getan 

ez wart gemeret im sin nöt 

hie lit der wol geborne.' 605 

'öwe daz ez ie geschach, 

weer ez mir 6 kunt getan, 

tiurr beide kunnen wesen 

ez wsene ouch immer werde 

des ligent elliu miniu lant 610 

da ist vil manic weise 

die si nu pillichen 

nu enmag ich uugeklagt lan 

dö sprach meister Hildebrant 



586 her A: alter A, neve /». 587 Volkern ze tode A: Zu todu volkorn D. 
ez A: fehlt D. 592 an alle mine HC: aller miner D, an alle sine A. 593 imer 
A: fehlt HCD. gisel AM»:. geselle A. 597 Bluog C t sluch HD: sluege A. 
598 dri8tunden A: drie stunt HD. 599 nerte A: inerte A, ernert CD. 600 gre- 
ruownte A, gerwoetiu BC, geruote D. 605 der ACT»: diu A. 608 chunne 
A: chunden BC, chnnde D. 609 ouch BCD: fehlt A. 611 da A: des Ii, 
ia A. 
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'hcrre, na l&zet iwer klagen, und heizt den forsten hiune tragen.' 615 

Do sprach aber der herre Dietrich helt also loblich 

wsenne ie würde geborn so der edel üz erkorn, 

und enwirt och nimer möre: des riwet er mich sere.' 

dö sprach der Botelanges suon 'leider j& muosen si daz tuon 

daz mir ze schaden ist bekumen (och hänt sis selbe kleinen frumen), 620 

dö si wurden bestanden von minen Wiganden. 

nu riwent si mich beide. von schulden ist mir leide 

umbe mine reken unde [itm&e] sie, daz ich so manegen helt hie 



het die ez verdagten, 
dö sprach meister Hildebrant 

ligt, der ez allez riet. 

daz ist von Hagen schulden. 

möhten si wol sin körnen. 

harte wol diu maere. 

vil wol understanden. 

Den wolde rechen Blcedelin. 

hie ist übel gebouweu. 

daz also manic küene man 

von Sifrides tot, 

in iwerra hove solde ergen? 

wan daz die helde uz erkorn 

nu lange her verdienet hftn. 

über ir zil einen tac: 

liden durch ir übermuot. 

der in mauegem stürm herte 

und sint nu hie erstorben, 
dö sprach der künik riebe 

nuo heizet balde Ilagen 

und zuo den anderen hin. 

daz mehte got erbarmen 

Leben nu niht mere 

daz mich nseme der tot: 

dö die Hute Hagen sähen, 



daz si mirz niht ensagteu.' 
'nu seht w& der vftlant 625 
daz manz mit guote niht enschiet, 
ze miner frowen hulden 
her künc, ja het wir vernomen 
wir heten iwer swfiere 
miner vrowen anden 630 
des solt niht geschehen sin. 
wer mohte des getrouwen 
hie den lip solde län 
unt daz diu ungefüege not 
ich enkan inihs anders niht verstln, 635 
den freislichen gotes zorn 
do enkundez langer niht gestän 
dö muosen si den slac 
des ligt hie manic helt guot, 
sich dicke wol erwerte, 
daz haut si in selbe erworben.' 
in leide güetliche 
zuo Gunther sinem herren tragen 
öw6 deich inder lebentic bin. 
und lieze mich vil armen 
in disera grözem sfcre, 
des wa?r mir,' sprach der künek, 'not.' 
si beguuden zuo im gaben: 



640 



645 



616 der herre A: her BD, fehlt C. 630 bechomen BCD: benomen A. 
628 Mohten si A: si mühten HD. chomen A : bechomen BD. 634 Von A: 
durch den B, durch hern D. 638 slach A: gotes slach BD. 640 erwerte B: 
enwerte A, ernerte D. 
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im wart gefluochet sere. 

der was vil von im verlorn. 

ez wser von sinen schulden. 

het er d& niht getan, 

daz si Bloedelinen 

ze tode niht het heizen slän: 

dö werte sich der wigant, 

muosten komen in den strit, 

sider wart gehouwen. 

von des tievels schulden. 

künden si gewerben: 
mit der rede giengen dan 

Mit wiiefendem lüte, 

manegen reken ligen vant. 

sach er einen helt ligen: 

waren von dem bluote. 

'Hildebrant, wer ist daz?' 

'herre, daz ist Volker, 

hat mit sinen handen 

er hat gedienet so den solt, 

wol werden niene mak. 

uf die mine ringe, 

zem lebne was vil kleine. 

ich het och in bestanden. 

videlns nie mer began. 

Helpfrich, daz wil ich iu sagen, 
'öwe," sprach der künec rieh, 

Dar zno vil manlich gemuot, 

daz er noch solde ersterben, 

Etzel do fr&gte msere, 

do sprach meister Hildebrant, 

mit Gunthere besezzen: 

was von Alzey geborn. 



ir fremde und och ir §re, 

die liute reiten durch ir zorn, 650 

wider nieraans hulden 

het diu künigin daz eine län 

Hagen den bruoder sinen 

so enwsere ez allez niht getan. 

daz die üz Burgonde lant 655 

d& von vil manege wunden wit 

ez was also gebrouwen 

nach niemans hulden 

des muosen si ersterben. 

der künek und die zwene man 660 

d& her Dietrich siner trfite 

uzen an des sales want 

sine ringe durchsigen 

do sprach der helt guote 

er antwurt im Äne haz 665 

der uns diu grossesten s&r 

gefrümt in disen landen. 

daz ich der sßle immer holt 

er sluog mir einen nitslak 

daz der min gedinge 670 

der helt bestuont mich eine: 

küener helt zen handen 

het mich gescheiden niht her dan 

so hete Volker mich crslagen/ 

f sin zuht was so lobelich, 675 

daz ez mir immer we tuot 

so gahes verderben.' 

[von] wanne er geborn wtere. 

er het bi Rine daz lant 

'der helt vil vermezzen 680 

sin manheit uz erkorn 



664 het BD: fehlt A. 655 üz] zuo A, von BD. 656 manige wunden A: 
manech wnde BD. 660 Mit HCO: Sit A. 662 an A: vor BCD. 663 helt 
A: hi HCD. 668 immer A: nimmer HCD. 669 niene mak A: nemach BD. 
nit slach BCD: slack A. 675 was A: diu was HD. 678 von AD: iehll B, 
680 helt fehlt A. 
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diu ist alze vruo gelegen.' dö klagt her Dietrich den degen: 
durch sin getriulichen rauot weinet in der helt guot. 
waz klagt ir?' sprach Hildebrant: 'uns hät diu Volkeres hant 



geschadet hie so sere, 
kunnen überwinden, 
er eine hat wol zwelf erslagen. 
daz er langer niht genas, 
so sere werte sich der degen, 
idoch verhiuw ich in sit: 
Im sluogen mine hende. 
vor mir veiger ist gelegen, 
und ich och eilende bin. 
der schadet uns nie mere. 
durch daz er videln künde, 
hiez einen spiiman: 



daz wir ez nimmer möre 685 

der dinen ingesinden 

got wil ich des danc sagen 

dö ich bi im in stürme was, 

ez döz alsam von donerslegen. 

dise wunden also wit 690 

daz er in eilende 

des muoz ich siuften uinb den degen, 
der sin vil höhvertiger sin 
er warb nach ganzer ere. * 
daz volk in ze aller stunde 695 
als ich iu wol gesagen kan, 
und bei sich daz an genomen 



er was von vrien liden komen 
daz er diente schienen vrouwen. nu ligt von im verhouwen 
so manic edel wigant, daz nie videlaeres hant 

daz wuuder ine geworhte, als der undervorhte 

in disem stürme hat getan. des muoz min herze fröude lan.* 
der künec hiez in danne tragen, da der wuof und daz klagen 



700 



dort bi den andern was. 
der stolzen helde guote, 
die funden si dar inne. 
Gie dö der Bernaare 
der fcrste den er dö vant, 
Hagen bruoder Dancwart, 
gemachet het dar inne. 



hey waz man ir sit las, 
dar nach uz dem bluote! 
mit leide in unsinne 
und schowet sine swsere. 
der was von Burgonde lant 
der vil nianegen rink schart 
man sagt daz vil grimme 



705 



710 



von Tronge Hagen wser über al: doch sluog ir tot in dem sal 
Dancwart der degen ziere mer danne Ilagen viere, 

'er riwet mich/ sprach Dietrich. f sin muot der was tugentlich: 
ob ez ein künec waere, son möht der helt inaere 

niht herlicher hän getan/ 'ir mugt in ungelobt län 



684 sprach A: sprach do HCD. 686 chunnen BD: Chundcn A. 693 Und 
ich och dl wand ouh ich HD, wände ouch C 694 nie A: nimmer D, immer 
HC, 696 Hiez A: hiezen HC, hiez niwan D. 707 der waz A: daz was BCD. 
710 von Tronge Hagen were A: von 'J'ronege wtere H, Der trovnere wer D. 
tot A: fehlt BD. 
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vil wol,' sprach dö Hildebrant. 'geseht ir waz in sin haut 

hät gedient in sinen lesten tagen, so muoz in deste wirs behagen 

daz er eilen ie gewan; wan ich weizen niemen kan 

ob ir deheiner mere uns habe geschadet sö s6re.' 

der künk dö balde daz enphalch von Rine umbe den marschalch, 

daz man in ze den andern truoc. do begunde weinen der genuoc 



715 



720 



Die den helt sähen, 
ein iteniwez rüefen, 
dö sprach man unde wip 

den schal der künec hörte: 
ditze wüefen unde klagen, 
er trat in den palas, 
dä vant er ligen einen man: 
im lühten üz dem bluote: 
verhowen durh die riemen. 
niwan Dancwart getan, 
und was geheizen Wolfbrant. 
der edel Bernaere. 
der gehüget er da bi: 
die sin herze ie gewan. 
weinen elliu siniu ser: 

Etzel für Dietriche sprach 
geligen disen helt töt. 
sö dicke frümclich genesen, 
der möhte guoten tröst han. 1 
si enweinten harte sere. 
ich wsene geklagt sö grimme 
sö wart geklaget Wolfbrant. 
Sigstap den riehen 
den herzogen von Berne: 



sich huob in allen gäben 

vil gremelichez wüefen. 

'der nam Bloedelin den lip.' 

sin triiebez herze im erstörte 

hie mugt ir wunder heern sagen. 

dä diu not gewesen was. 

sine ringe wol getän 

im was der heim guote 

daz enhet im ander niemen 

ez was ein Dietriches man 

do erkant in der wigant, 

aller siner swaere 

er wart och aller freuden vri, 

der helt mit leide began 

des half im der künec hör. 

'öwe daz ich ie gesach 

er ist in maneger Sturmes not 

in swes helfe er solte wesen, 

si enkunden niht verlön 

ez enwirt nimmer m&re 

noch mit sö lüter stimme, 

bi dem recken man dö vant 

ligen jämmerlichen, 



725 



730 



735 



740 



lieht also die sterne 
im Hinten steine durch die wät. 'wer was der dich erslagen hät?' 745 
sprach her Dietrich. r helt, nu riwest duo mich, 

getriwer degen vil guoter. min vater unt din muoter 
die wärn eines vater kint. wie tief dir dine wunden sint, 

717 wäizzen niemen A: des wizzen nine BD. 719 enphalch A: bevalch BCD. 
724 im erstorte A: im (in B) störte BCD, 739 moht A: möhtes BCD. en- 
chunden A: nechundenz B, enchnndens D. 745 die stäine A. 746 her A: 
der herre BCD. 747 Getriwer A : tiwer BD, vil tiwr C. 
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edel recke here! 
über ruke häst getragen!' 
Sprach meister Hildebrant: 
ich stuont da bi in beiden: 
niwan mit dem ende.' 
sprach dö der Bernsere. 
so het got wol ze mir getan, 
friunde! deiz got erbarme.' 
er Sigstabe nemen hiez. 
Dietrich nnd Hildebrant: 
mit im an daz minnist. 
wan ungefüegiu herzen ser: 
do bekant er Wolfwine 
den der hclt nf tmoc. 
nu was er naz von bluote. 
tot gevallen an die want. 
'herre, deist der neve min 
Suon des kiienen Tseren. 
hän ich gesehen bi miner zit. 
daz bluot von sinen wunden, 
an deheiner slahte zageheit. 
wol einem degne gelich: 
Giselher der junge, 
der sluog och Nitigerc. 
do er fei ervalte beide, 
er spranc zuo Gfcrbarten. 



wie vil du miner ere 
'in h&t Volker erslagen,' 
'dar umbe sluog och in min hant. 
ine kund ez niht gescheiden, 
'öwe min eilende,' 
'daz ich erstorben weere! 
waz ich armer man verlorn h&n 
den schilt von dem arme 
manegen trähen nider liez 
Ezeln fröude was gewant 
sin heten anders keinen list, 
dane was niht kurzwile mer. 
von eines helmes schine, 
der was lüter gennoc: 
j& was der degen gnote 
dö sprach meister Hildebrant 
unt der burcgr&ve din, 
nie holt so gar unheren 
nn seht wie den flnz git 
der reke wart nie funden 
in disem stürm er hie streit 
do sluog in der degen rieh, 
der vogt der Nibelunge. 
der edel und der here, 
(er tet uns vil ze leide) 
die helde niht ensparten 



750 



diu scharpfen wfiffen an der hant : dö stuben in diu helmbant 



höhe in rotem fiure. 
sluog die helde alle dri. 
der vil küene Wicnant: 
der herre üz Burgenden, 
diu helfe aller diner man, 
Och sluog er Sighere, 



Giselher der nngehiure 
och liegt in hie neben bi 
in sluog diu Guntheres hant, 
daz eukunde niht erwenden 
daz er wa;re komen dan. 
einen degen meere, 



755 



760 



765 



770 



775 



780 



751 Sprach A: sprach do BC, sprach abr D. 755 wol ze mir .4: vil wol ROD. 
756 deiz B, daz iz D: daz .4. 759 im A : in BD, iamer C. 767 Han ich 
gesehen A: ich [noch C] gesach h('D. 770 der degen A: der künech BCD. 
774 Gerharten A. 775 stuben A: ringen BCD. III neben 4: beneben C, 
beuebem B, enneben D. 778 in A: den BCD. 
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und den küenen Wikharten, 
in stürme die hende. 
muoz uns imer näch gän.' 
mit jämer dö her Dietrich, 
den 8Üft mit lüte erschufte: 
mit kraft erschal so sere, 
von siner klage der vesten 
dö si genuoc geklagten die 
dö sähens daz der palas 
von den verchwunden. 



785 



790 



795 



si beide lützel sparten 
ir beider eilende 
vil dicke siuften began 
Ezel der künek rieh 
sin wüefen gein dem lüfte 
daz ob dem künge here 
daz hüs raoht nider bresten. 
die si funden heten hie, 
gemüret allenthalben was 
swa si wurden funden, 
dannen hiez si tragen Dietrich, ir leit daz was so jämmerlich 
nnde so gröz ir klagen, daz iu daz nieman künde sagen, 

hie uze weinten diu wip: vil maneger jnnefrowen lip 

stuont mit grözem leide gein trüeber ougenweide. 

Ez was ein wunderlich geschiht: danne was so vil der manne niht, 
die di töten zügen üz der wät, die man da veige funden hat. 
nu seht, wi erwerte daz ir lip, daz schoene meide unde wip 
entwaffen muosen die töten? vil manegen rinc röten 
sach man von vrowen ab gezogen, der meister seit daz ungelogen 800 
sin disiu msere, diu herzenlichen swaere 

und mit jamerhaften siteu. die riemen vrowen üf sniten, 
der si niht enstricken künden, dö der künk daz het erfunden 

swaz er her geweinet hat, 
ungemüete hete pfliht 
er sach gesunder manne vil, 
dä si ir mäge funden tot: 
'weit ir des haben ere, 
unt daz hie gesunde stänt 
er gebot daz si entnseten 
der wirt der künde bringen 
ja muosen si im borgen 
ir witze wären da zuo krank 
der künek het niht zornes rät: 
dä er Dietrichen vant. 



daz si si sniten üz der wät, 
daz was alle/ noch ein niht. 
siner ungeteilten spil. 
die dar körnen durh die nöt, 
die str&fte der künek sere. 
daz wip mit töten umbe gänt, 
die ez pillichen taeten?" 
Die recken üz den ringen, 
daz volk zc grözen sorgen: 
vil herten dienst än ir dank, 
wie si si braehten üz der wät. 
von in gie er sä zehant 



805 



810 



815 



793 chunde sagen A: chan (mac D) gesagen II CD. 798 shone A: so aheene 
HD. 801 diu herzenlichen sere A, in herzenlicher swaere BCD. 805 unge- 
müete BCD: unmuot A. 810 pillichen .1: pillicher HCD. 815 da er A: da 
er aber BCD. 
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unmüezic was her Dietrich: 
der Hute sam der steine, 
die sorge der von Berne: 
sinen schaden also gröz. 
durch diu rigol loch her nider: 
si funden niwan toten: 
sach man von den wunden, 
wurden siech von der klage: 
gewüefet alsö s£re. 
wären ir nu uz getragen. 
Daz uobte meister Hildebrant, 
als er sinen neven sach, 
'nu seht, vil edel Dietrich, 
mit kreften hät gebouwen. 



ja sach er ligen umbe sich 
iedoch entruog niht eine 
der künc sach ungerne 
daz bluot allenthalben vlöz 
si giengen her unde wider, 
den sal mit bluote roten 
die vil wol gesunden 
er enwart nie be deheinem tage 
aht hundert oder mere 
dö huop sich sunder niwez klagen: 825 
dö er Wolfharten vant. 
zuo sinem herren er dö sprach 
wie der töt umbe sich 
wie sold ich des getrouwen 



daz eins so tumben mannes hant als Giselhfcr der wigant 
slüege disen volkdegen? nu sint si beide hie gelegen, 

der künc und och der neve min. daz müeze got geklagt sin, 
daz si in Sturmes stunden ie ein ander funden.' 
her Dietrich schowte sinen man: wie harte in jämern began! 



so sach er Wolfharte 
gevallen nider in daz bluot: 
aller siner leide, 
in angestlichen sorgen, 
man dö an Etzelen vant: 
hie bi Dietriche 
Wolfhart der wigant 
daz swert in stnrmherter not, 
daz Dietrich und Hildebrant 
künden niht gebrechen, 
unz daz siz mit zangen 
muosen klcezen dem man. 
'öwe,* sprach her Dietrich, 
nu also herlichen tragen? 



mit rcetelehtem barte 

dö manter den helt guot 

do weinten aber beide 

die helfe unverborgen 

der stuont mit wintender hant 

in klage, der künec riche. 

het verkrummen in der hant 

swie der helt waere tot, 

im daz swert üz der hant 

dem zornmuotes vrechen, 

üz sinen vingern langen 

dö manz w&ffcn gewan, 

f guot swert, wer sol dich 

du wirst nimmer me geslagen 



840 



845 



820 nnd A: oder BCD. 821 Si- niwan A: sine -niht wan BCD. 824 oder 
fehlt A. 831 sluege BC: Slaoch A. 834 sioen BCD: sine A. 836 manter 
A: mant ez BCD. 837 wäinten A: weintens BCD. 839 der A: da BCD. 
840 inchlage BC: inchlagt A, in chlagtc D. 841 verchrummen 4: verchlum- 
men BCD, 
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so vil bi kungcn riehen, als dich vil löblichen 

hät geslagen Wolfhart. we daz ich ie geborn wart. 

wie mir min helfe ist benomen! war sol ich eilender komen?" 



850 



Wolfhart vor den Wiganden 
noch lac in dem blnote. 
heben üz dem aschen: 
und fleun uz den ringen. 
Was im vil an im gelegen, 
sin tot im jamer brahte. 
des im gedienet het der man 
'öwey sprach her Dietrich, 
bringest nu nimer märe 
so du mich dicke hast braht. 
daz er dich leben niht enlie. 
d& wäre du ie neben min: 
leider nimer mere. 



mit durhbizzen zanden 
man hiez den helt gnote 
sin herre bat in waschen 
vil grözes gedingen 
dö stuont er über den degen: 
hey waz er dö gedahte 
da von er reden dö began. 
'mich müet daz du, helt, mich 
ze stürm in solher dre, 
got hat übel mich bedaht, 
swa ez an die härte gie, 
nu getroeste ich mich diu 



855 



860 



Etzel der künek here 
hät manegen sie von dir genomen: nu ist ez leider also komen, 
din helfe ist uns geswichen. din varwe ist dir erblichen 
von Giselhßres wunden. west ich an disen stunden 

an wem ichz rechen solde, wie gern ich dir nu wolde 
dienen, tugenthafber man, als du mir dicke hast getan! 

des enmag et leider niht gesin. aller der tröst min 
Der lit hie an dem ende. min langez eilende 

hat vaste sich gemeret. der tack si geuneret, 

daz ich ie schiet von Berne. ir wäret bi mir gerne, 

swaz ich ze tuon ie gewan, 



865 



870 



mine mäge und mine man: 
des hulft ir mir gemeine: 
dö sprach meist« r Hildebrant 
wan l&t ir iwer weinen stan? 
so klagt ich immer mßre 
er was miner swester suon. 
von jämer wendet iwern muot. 
den recken man dö hin truoc: 
von den lantliuten. 



nu sten ich alters eine.' 
f öw£, vil edel wigant, 
solt wir des frumen h&n, 
disen degen hfcrc: 
herre, ir sult sin niht entuon: 
klage diu ist nieman guot.' 
er wart geschouwet genuoc 
si begunden triuten 



875 



880 



849 dich BCDG: diche A. 853 hiez fehlt A. 854 de A: der BCD. 
856 den A : den werden BC, den iungen D. 860 Bringest nn A : nu bringest 
BD. 863 neben A: beneben BCDG. 865 ist iz BCDG: ist A. 877 wäinen 
A : chlagen BCDG. 
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den helt näcb sinera ende: 
wart der helt gegriffen an. 
die in & bekanden, 
Weinten si in sere. 
der nach töde wirt gekleit, 
eren vil erworben. 



von maneger wizen hende 
ez waere wib oder man, 
mit gedmhten banden 
sol des ieman haben ere, 
ßö het er mit der w&rheit 
an im lac verdorben 



vil maneger swinder swertes swank. klagt man tüsent jär lane, 
so müest mans doch vergezzen. der wirt der was gesezzen 



under die tür in daz bluot: 
daz in nicman trcesten künde, 
funden der edel wigant, 
dä er da Wolfharten sluoc. 
die er och het erslagen. 
her Dietrich und her Hilbrant. 
von dir erbelose lit. 
nu nieman sam du taete. 
daz dich des nie dühte vil, 
der Werlte kündest machen. 
Komen unz an din ende, 
der leide hie so vil getän, 
sich rechen also sere. 
sluoc mir din eilen maere 
öwfc wan waer daz 6 ergan 
der küene degen Volkßr! 
worden der marcraevinne man. 
dö si ze Bechelaren 



so sSre klagt der helt guot, 
sit wart in kurzer stunde 
Giselber vou Burgonde lant, 
bi im lag ir noch genuoc, 
do begunden si ir vient klagen, 
si sprächen 'öw& daz din lant 
öwe, daz golt git 
du waer so eren statte, 
swaz du ze fröuden unt ze spil 
du bist von hohen Sachen 
uns habent dine hende 
daz nie tumber helt began 
drizec oder mere 
der küenen Bernaere. 
als im riet der spilman, 
so waere der junge künek her 
mit rate truogen si daz an, 
bi Riiedegeren wären: 
ze liebem lanclibe: 



er lobte si ze wibe 
ze trüte lobt och si den degen. nu ist vil übele gelegen 
ir gedinge und diu fröude min: ich solt vil unvertriben sin 



von küngen immer mßre, 
diu marcraevinne Götlint 
dä von erbet si mich an. 
verwitwet leider alze fruo. 
Ich enbitte ez got verenden.' 



885 
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900 
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910 



ob lebt der degen höre. 

diu ist miner basen kint: 

nu ist diu maget wol getän 

nune weiz ich anders waz ich tuo, 915 

mit krachenden henden 



885 in e bechanden RCD: bechanden in A. getruhten A: zu gedructen BCD. 
896 her hilbrant A : hildebrant JtCDG. 897 erbelose A : nuo erbelos G, nu 
orblosez RC, nu erblozet D. daz A: daz din 11CDG. 899 nie dnbte 4: nie 
geduhte BD, duhte nie (niht C) CG. 905 e. A : fehlt BD. 915 leider fehlt A. 
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man huob den helt msere: 
er enphiel in wider in daz wal. 
von wiben und von mannen, 
da man Krimhilde vanfc. 
hiez man zesamne bringen, 
durch daz si w&ren kristen, 
war ir sele solten komen. 
von herzenlichem leide, 
die kristen unt die heiden: 

dö vant man Gernöten 
mit einer verchwunden: 
was si wol eilen wit geslagen. 
der recke sines Schildes rant, 
verwundet also s&re, 
Der wunden mohte genesen: 
wan in het bestanden 
RiiedegSr von Bechel&ren, 
och het er Rüedegern erslagen, 
ze dirre werlde künde 
dö sach der alte Hildebrant 
die im het Rüedeger getan, 
waz ob er wtere genesen? 
danne der herre Gernöt. 
von bluote naz an siner hant. 
nfi.ch des s wertes ecke: 
er d& ninder ane vant: 
künde wunschlichen geben, 
geflizzen sich üf 6re : 

dö sprach der künek riche 
'Solte dirre helt leben, 
an minen sune wol gewant. 
het daz kint geraten, 
sam het och min sun getan, 
der wa?re wol sö riche, 
heten tröst an den degen. 



er was ein teil ze swffire, 

vor wuofe erdöz dö aber der sal 

idoch truog man in dannen, 

diu kint von Burgonde lant 920 

daz geschach üf den gedingen: 

ir engel vil wol wisten 

wart e wuofes iht vernomen 

daz t^ten nu die beide, 

ir klage was unbescheiden. 925 

sö sere verschroten 

gein den brüsten unden 

swie wol ze scherme künde tragen 

in het diu Rüedegeres hant 

daz der helt niht m§re 930 

dä von muose er töt wesen. 

ein helt zuo siuen handen, 

d& si in stürme w&ren. 

den man nimmer verklagen 

unz an die lesten stunde. 935 

die g&be in Görnötes hant, 

het ez der helt veriän, 

nieman dorfte küener wesen 

man sach im noch daz swert rot 

dö sach meister Hildebrant 940 

scharten noch flecke 

wan diu Rüedegeres hant 

er hcet allez sin leben 

man klagt in deste m&re. 

zuo hern Dietriche 945 

sö het ich allez min geben 

n&ch den von Burgonde lant 

die ie daz beste täten: 

dem het ich minin lant lftn: 

daz si alle geliche 950 

nu ist sin künne hie gelegen, 



922 wol fehlt A. 945 zuo hern A: zem hern H, zem herren C, zu dem herren 
D. 947 rainem sune B, mine suone A, miueo sun CD. 
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daz beste daz er ie gewan. öwe daz ich niht wenden kan 
din wunden nnde dinen tot, vil tugenthafter Gfcrnöt: 
daz muoz mir min leben leiden, ez haste wol gescheiden 
Crimhilt Hagen von iu drin, ntwan daz lüzel wibes sin 



955 



die lenge für die spanne gät. 
so hänt si sinne mere 
sinne hurten künde, 
an miner triutinne schin, 
daz mit sinne ein lihter man 
Dö hiez er Glrnöten, 
wegen üf mit handen, 
het gewendet sinen muot. 
daz man in solde tragen dan. 
an grceze und an lenge: 
da man die töten üz truoc. 
der edel unt der maere, 
dö si in brahten üz der tür, 
die eren gerenden vrouwen, 
ez waere in e gezemen baz 
dö er hete noch daz leben: 
daz in daz lieb geschehe 
bi gesundem sinem libe. 
geklaget harte sfcre. 
niwan weinen unde klagen. 
Klagten mit den wisen, 
klagten alle gemeine, 
moliten klieben her dan. 
verrer an die wite. 
dö vant man Rüedegere, 



960 



an ir tumben herzen rat 
denne ieman der üf ere 
daz ist an dirre stunde 
daz si alsö wise wolde sin, 
het ein bezzerz getan/ 
den schuldehaften töten, 
der von allen schänden 
dö geböt der künek guot 
wol gewahsen was der 
diu tür wart im ze enge, 
& dö was er snel genuoc, 
swie swaere ab er nu weere. 
zuo im giengen dar für 
die in da wolden schouwen. 
(von schulden wil ich sprechen daz), 910 
got der woltes in niht geben 
daz in deheiniu saehe 
er wart von manegem wibe 
da enwas et nu niht mere 
die tumben, daz wil ich iu sagen, 975 
die tören mit den grisen 
daz sich die mürsteine 
dö bräht man den küenen man 
dar nach in kurzer zite 
daz ein helt so sere 



930 



zer werlde nie wer wart gekleit. an dem was mit wärheit 
verlorn der werlde wünne, daz üz einem künne 
so vil Sren nie verdarp als dö der marcrftve erstarp. 

nu läzen sin die swaere und sagen iu diu maere, 

waz nu redete Dietrich, dö er den margr&ven rieh 



985 



954 Daz A: des BCD. hat A, het BCD. 955 Criemhilt BCD: Griiner A. 
959 also A : so BCD. 963 gebot A : gebot iz B , gebot ouch D. 964 in 
solde tragen A : in (fehlt D) tragen solde BD. 967 ab er B, aber er A : er ab 
C, er abr D. 979 verrer BCD: Verre A. 
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in sinem schilte ligen vant, 

dö sprach der von Berne 

sin vor zwelf jären tot. 

daz mir bezzer wssre begraben. 

min aller beste künne, 

Ist an dir einem gelegen. 

und weene och üf der erde 

daz taste da mir vil wol schin. 

muose rümen minia lant, 

wan an dir einem, Rüedegör. 

was mir so vientlichen gram, 

der mir daz gehieze 

dö reit ich üf den tröst din 

dö lobtes da daz, Rüedegdr, 

dich £ müese nahen, 

do erwürbe da mir hulde, 

alsö grözer vergaz. 

da heete min och lougen 

bi dir vil dicke sahen. 

helt, in diner huote, 

Diu edel küniginne, 

daz du enthielte mich in nöt. 

daz si sich imer m&re 

wie si daz bedachte 

mit dir, vil tugenthafter man. 

hin ze Etzel dem riehen, 

in sine hulde mich enphie. 

mit triwen üz den genäden diu: 

gebrast in eilende, 

täten mir sfn allez buoz. 

86 verre nu gefrumt hät, 

uz miner kamere genomen. 

mir vil eilendem man. 

het er dich leben läzen. 1 

so lüte erweinte Dietrich, 



er und meister Hildebrant. 

'nu meht ich als gerne 

du häst mich läzen in der nöt, 

zuo wem sol ich nu tröst haben? 
min fröude und min wünne, 990 
ez wart nie getriwer degen 
nimer geheiner werde, 
dö ich den viänden min 
die triwe ich ninder dö vant 
Etzel der künek her 995 
daz ez nieman enzam, 
daz er mich leben lieze. 
zuo den widerwinnen min. 
daz Etzel der künek her 
§ du mich liezest vÄhen. 1000 
daz Etzel miner schulde 
mit triwen tsete duo daz. 
den die mich mit ir ongen 
ich was Etzein nähen, 
unz frou Helche diu guote, 1005 
an dir wart des inne 
der vrowen ir tugent daz gebot 
begunde flizen s&re 
daz si mich ze hulden brachte, 
allez trüege du daz an 1010 
daz er gewalticlichen 
dar zuo verlieze du mich nie 

swes mir unt den mannen min 
din milte und dine hende 
öw§ der mir dinen gruoz 1015 
der hät mir allen minen rät 
din sterben ist vil übel komeu 
got der hete wol getän, 
mit schrien äne mäzeu 
daz Etzel der künek rieh 1020 



999 lobste du A: lobestu EC. 1000 liezest HCl): sihest A. 
tichlichen A: gemedechlicheu BCD. 



1011 gewal- 
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Dä von vil sero erschrahte, als er von schulden mähte. 

dö sprach der fürste here jä solt ich Rüedeg&re 

mit iu vil pilliche klagen. sin triwe hat mich enbor getragen, 

alsam die veder tuot der wint. ez enwart nie muoter kint 

so rehte gar untriwelös. ich waeue och ie künk verlös 1025 

deheinen küeneren man. sit ich sin künde ie gewan, 

sö mi88eriet er mir nie. swenne er an minen rat gie, 

swes mich der helt dänne bat, daz muose ich leisten an der stat. 

daz ist nu zergangen: min herze deist bevangen 

mit maneger hande swaere. ob er noch lebentic waere, 1030 

sö waer er wol so milte, daz in deheines niht bevilte, 

swaz tüsent künge möhten h&n, daz het er eine wol vertan. 

öwe daz nieman sterben mac nnz im kunt sin lester tac: 

sö waer och ich nu tot gelegen, sit ich sö manegen tiwern degen 

hie töten vor mir sihe. si ligent rehte als daz vihe 1035 

Daz erbizzen h&nt die lewen. si megen nu lihte mir gedrewen, 

die mir ie waren gram: den bin ich allen worden zam.' 

dö sprach der herre Dietrich 'edel künk, verdenke dich 

näch dem grözen dienste sin an der lieben niftel min 

und au Rüedegeres kinde, die in dinem hof gesinde 1040 

dir ze &ren wären und dir lobes vil gebären.' 

dö sprach der Botelunges suon daz solt ich pilliche tuon, 

und baet ir des niht, Dietrich, si suln imer ane mich 

gedingen, sam ich si ir vater.' Hildebranden dö bater 

daz er den helt guote hüebe uz dem bluote. 1045 

wunt was selbe Hildebrant (daz tet des grimmen Hagen hant): 

dö sich neigte der man, sin wunde bluoten began. 

daz ruuote den helt maere: im was ein teil ze swaere 

Rüedegßr der lobes riche: er truog in angestliche. 

dö er in brühte zuo der tür, in künde der helt niht derfür 1050 

Vor unkreften bringen. ez meht noch misselingen 

mit solhem dienste einem man. der künk der sach den recken an: 

dem was sin kraft entwichen und och diu varwe erblichen: 

er seig zuo Rüedegere. des erkom vil sere 

1022 solt A: sol BCD. 1025 ie chunk A: kunech ie (nie D) BPD. 1027 mi- 
nen rat A: mine spräche BCD. 1031 deheines A: des BCD. 1036 nu lihte 
mir HC: lihte mich nu A, mir nu licht D. 1041 ze A : cen BD. 1052 chunk 
der A: künech BD. 
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der edel Berneere : 
nach wazzer man dö sande, 

siner krefte hülfe wider. 

zuo im kniet in daz blnot: 

sich er8chamt Hildebrant: 

harte sweizigez lac. 

der dient im nn von schulden. 

vil dicke harte wol geriten: 

daz Etzel haete getan. 

witer offen den sal. 

hie üze von dem msere, 
Si ensümten sich niht mere. 

vater aller tngende, 

getriwer nie man was bekomen. 

vil maneger muoter kinde: 

mit «mgelichem munde 

si ruoften alle geliche, 

gar ane fröudehaften sin, 

sich mehte haben fif getan. 

die klagten RüedegÄre 

daz türne unde palas 

antwurte von dem schalle. 

von herzen do den fluz truok. 

vil der schcenen wibe: 

was in zerizzen s&re: 

von ir houbet brach daz här. 

Ober hant gewunnen. 

manc antlütze man da vant: 

gein herzen geswungen. 

wuoften also sfcre 

wirt von liuten vernomen, 

schriende in daz riche. 

den wart geni&ret dö ir leit 
dö hiez man baren zehant 



ez was im harte swsere. 1055 

daz man Hildebrande 

der künec Etzel dö dernider 

do vergöz er den helt guot. 

sin houbet üf des künges hant 

dem er da diente manegen tac, 1060 

er het nach sinen hulden 

ez wser übele vermiten, 

Hildebrant der bat dö lan 

sich huob ungefüeger schal 

dö mau sagte waz da waere. 1065 

dö truog man RüedegSre, 

daz in alter von der jugende 

da wart swigen gar benomeu 

allez daz gesinde 

schrien dö begunde. 1070 

beide arm und riche, 

daz diu erde under in 

magde wlp unde man 

sö herzenlichen söre, 

und swaz gemiures da was 1075 

der ougen gruntwalle 

man sach da sinnelös genuok 

diu wat von ir übe 

vil manegiu magt here 

ir het der ungenaden var 1080 

mit bluote berunnen 

dä wart von maneger wizen haut 

die alten zuo den jungen 

daz ez nimmer mere 

als ob kranche wahren komen 1085 

Etzele unt Dietriche 

mit schedelicher warheit. 

swaz man der besten da vant. 



1060 Harte A: vil harte HD. 
1078 wat HCD: froede A. 



1065 dem fehlt 4. 1068 da A : do HC. 



Digitized by Google 



338 



DIU KLAGE. o. i83 l. 



der wart üz besundert 
kristen unde heideu: 
wurden gelegt üf den re 1 . 
daz was allez gar ein niht 
von manegem edelm kinde. 
mit jamer äne wünne, 
der kom dar mit leide 



sibcnzehen hundert 

die lieben zuo den leiden 

swaz d& wart geklagt &, 

da wider und nu hie geschiht 

daz riche hofgesinde 

der höhen künge küune, 

wol sehs und ahzec meide, 



1090 



Die vrowe Helche het gezogen, den £ üfen regenbogen 
mit fröuden was gebouwen. wer mehte des getrouwen 
daz si sc nider solten komen? in was ir tröst gar beuomeu. 



1095 



ein teil ich iu der nenne, 
wan si an geschriben sint. 
frou Herrat diu riebe: 
sin ungefuegiu herzen ser. 
des künec Nitigers kint, 
dar kom durch leide schouwe 
eines künges tohter hör. 
und saz ze Francriche: 
Helche erzogen sin kint. 
köincn Hildeburc und Herlint, 
Hildeburc diu schänden vri 
Herlint was von Kriechen. 



die ich von sage erkenne, 

dar gie froun Heichen swester kint, 

dö mert sich Dietriche 1100 

noch kom der höhgeborner mer; 

diu minnecliche Sigelint: 

Goldrun diu frouwe, 

der was geheizen Lindiger 

dem het minnecliche llöo 

mit der junefrowen sint 

zweier riehen fürsten kint. 

was geborn von Normandi: 

von klage man vil der siechen 

1110 



Under den scheenen vrowen vant. nach den kom dö sä zehant 

diu herzoginne Adeliut, des küenen Sintrams kint. 

den heit man wol bekande: er het bi Österlande 

ein hus an Uugermarke st&t: Puten noch den namen hat: 

dä wuohs von kinde diu magt von der ich hie han gesagt, 

sine sint uns alle niht erkant, die Helche zöch in Hiunen lant 

und Krimhilde körnen an. Ezeln man si sande dan 

und Heichen ze eren. nieman also h&ren 

man in allen landen vant, dem Reichen tugende was bekant, 

er liez ir gerne dar sin kint. wol ah/.ec gräven tohter sint 

körnen zuo dem schalle. die witwen körnen alle, 1120 



1115 



1091 wart A: was BCD. 1098 erchenne A : bechenne BCD. 1101 ungeme- 
in ./: uugefnege liCD. chonien .7. 1105 ze A: in BCD. 1109 voo 
flilnge II CD : da von chlagt A. 1110 scheenen] schoten 4: iunch C, fehlt BD. 
1112 het A: saz BCD. 
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der man und mage lägen tot. 

die man zer werlde ie bevant. 

allez frönden laere. 

huob sich dar diu lantschaft 

Beidiu spat unde fruo. 

si giengen suochunde 

allenthalben üf dem wal, 



sich huop von klage diu meiste not 

des wart daz Etzelen lant 

von disem grimmen maere 

mit vil kleglicher kraft 

daz liut seig allenthalben zuo: 

ir friunde zuo der stunde 

vor dem hüsc und in dem sal, 



sam ze markte durch die krämen. der tot het sinen saraen 



gesaet vil witen in diu lant. 
swä er nider was geslagen, 
ir friunde üz dem bluote. 
ir klage au den stunden, 
ir triwe man bi jamer vant. 
und von manegem edelm wibe 
manic wol gezieret kleit: 
dem golde gezccme. 
die toten sin den liuten, 
sach man da manegen töten 

erlseret was der palas, 
Do enkunde nieman trcesten 
swaz e ieman hat geklagt 
oder noch geklagen künde, 
was allez üf ein ander komen. 
der schcenen Herraten munt: 
doch erbarmet im ir leit. 
muosen tuon daz er gebot: 
er bat si leiten von dan. 
her Dietrich und Hildebrant! 
die dri küuge riebe 
daz er die triwe ie gewan 
die edeln und die riehen, 

der künek gie dö sft zehant 
und sin kint an dem re. 



dö islicher den sinen vant 
genuoge sach man danne tragen 
dö huoben frowen guote 
sam sis e nie begunden. 
man sach von junefrowen hant 
gebrochen von ir übe 
sine wolten niht daz ir leit 
swie rehte ungenaue 
küssen unde triuten 
ze verhe verschroten, 
der 6 so vol der veigen was. 
die besten und die boßsten. 
oder von klage her gesagt 
der klage urgründe 
nu het her Dietrich vernomen 
swie vil im leides wa>re kunt, 
si und ander manic meit 
ein teil schiet er si von der not, 
wie gröze unmuoze dö gewan 
si hiezen sarken sa zehant 
harte herliche, 
daz si sunderten dan 
daz tet man pillichen, 
da er sin wip ligen vant 
vor jämer wart im also we 



1125 



1130 



1135 



1140 



1145 



1150 



1121 man un mage A: man und raage da M, mage unt man da CD. huop fehlt 
A. 1122 wirt A. 1126 friunde BC: freede AD. 1132 an A: zw RCD. 
1143 nu A: do HCDJh. 1149 harte herliche A: Got lone fhern f)J Dieteriche 
RDJh. 1150 daz si sunderten 4: daz man si (Do man do D) sunderte HDJh. 
1152 do A: fehlt BD Jh. 

22* 
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daz er viel en unmaht. in het der jämer dä zuo bräht 

Daz im zuo der stunde üz ören and uz munde 1155 

begunde bresten daz bluot. so sere klagt der belt guot, 

daz ez ein gröz wunder was daz er der klage ie genas. 

wer künde klage dä gedagen? si begunden alle mit im klagen, 

die den jämer muosen schouwen. riter unde frouwen 

in jämer klagliehe bäten den künec riebe 1160 

daz er den lip iht so verlür unt daz er bezzern tröst kür: 

duz wrer in beidenthalben guot. do getrösten si dem künge den muot. 



dö was bereitet in ein sarc, 
dä maus in legen solde; 
tiuer unde riebe, 
verre bräht üz heiden lant, 
beidiu sin kint und sin wip. 
nach künklichen £ren: 
si baten got der s&le phlegen. 
Des werden Botelunges suon. 
wan als ez triwen tobte? 
die messe solden singen, 
also kund erz da schaffen: 



der was wit unde stare, 

ein phelle von golde 

geworht vil spsehliche, 

dä man si beide in want, 

do bestatet man ir beider lip 

durch ir heil ze meren 

sam tet man Bicedelin den degen, 

waz moht her Dietrich uu tuon, 

swaz man der vinden mohte, 

die hiez er balde bringen: 



1165 



1170 



er gewan die phaffen 
den heiden, der och den gezam. dar näch man dö zehant nam 
den guoten Rüedegere: mit dem wart vil michel ere 

geleit mit töde in sin grap. dö sach man manegeu kriuzstap 
dä den pfaffen an der haut: swaz man ir under stöle vant, 
die bäten alle geliche got von himelriche 

und den guoten sande Michahele genäden ir aller sele. 



1175 



die dä fürsten hiezen, 
sine brachten si zer erde: 
bestat in manegem sarke. 
und sin geselle Volkör, 
die wurden dö alle dri 
Häwart der starke, 



niht langer si daz liezen, 
die künge wurden werde 
Hagen der starke, 
unt Dancwart der recke her, 
ir herren geleit nähen bi. 
der küuk von Teuemarke, 



1180 



1185 



1162 chunge Ai beide BD. 1164 von BBJh: und von A. 1166 in 
BJ: inne want A, inne vant Dh. 1173 Er gewan die A: den Cristen (heiden 
V) ir BVD. 1174 häiden ABI): kriaten V. 1175 wart A: fehlt BCl>. 
1176 Geleit mit tode A: wart geleit BVD. 1179 den guoten 4: fehlt BCD. 
genaden A: ce genaden BCÜ. 1180 da BL'DJh : fehlt A. daz A : di BL\ 
do O, da Jh. 
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Irink und Irnfrit, 

bestatet h&rlichen. 

zuo der höhzit wären komen, 

mit güetlichen dingen: 

die künden unt die geste, 



die dri wurden och da mit 
die dar uz andern riehen 
der wart och da war genomen 
man iltes alle bringen, 
zir langen bettereste. 



1190 



daz volc dö ruowens niht enphlac. ditze werte unz an den driten tac, 



e man begruob die heren: 

6 die ander wurden begraben. 

Etzel unde Dietrich 

ezn kund sich niht verenden, 

alle besunder begraben: 

8Ö tief und alsö wit, 

wol verenden künde. 

daz die lantliute duo 

Und gruoben eine gruobe sit 

und also tiefe in d'erde. 



ir müede rauose mßren, 

die muosen och ir reht haben. 

die berieten dö sich, 

wolt man die eilenden 

si müesen ein grap haben 

daz man ze etslicher zit 

der kiink schuof sä zestunde 

griffen alle samt zuo 

siben sperschefte wit 

ich warne imer werde 



mit solhem jamer mer begraben, die knehte wurden üf erhaben, 

daz gesinde von dem Rine, daz Gunther unt die sine 

mit in brähten in daz lant. niwen tüsent man der vant, 

an den sich erste huob diu not. den Hüten jämer daz geböt, 

durch ir eilende sfwunten ir hende. 

man vant dä veiger mere. mit leide und och mit sere 

als ich iu dicke hän geseit, so wurdens in daz grap geleit. 

dö si all ze stete waren komen, dö wart erste vernomen 

von den die giengen von dem grabe diu aller meiste ungehabe 

der si ze deheinen stunden noch ie her begunden. 

ez was ein grimmez scheiden von kristen uud von heiden. 

daz man immer mere 
unz an den jungisten tac. 
nieman des andern war nam 
Etzein man gebaren 
dö er ze iedweder siner hant 



die klagten alsö sere 
da von msere sagen mac 
Sit in fröude niht gezam, 
der die noch lebende wären, 
vil ungüetliche vant. 



1195 



1200 



1205 



1210 



1215 



der guoten recken niht ensach, wider Dietrich er dö sprach, 
den fürsten von Berne, 'jä het ich noch vil gerne 

1194 beraiten A. 1195 sich niht A: niemen BD. 1197 etslicher BCD: 
islicher A. 1203 daz gunther A: di Günther 3t CD Jh. 1234 niowen C, 

Niwan AD, niun B, Zehen Jh. 1210 die giengen BCD: die da giengen A. 
1211 noch ie. her A: da vor noch ie (noch nie D) BD, 
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mangen des ich mich änen mnoz. mir hät min ungelücko buoz 1220 



aller fröuden getän.' 

iwer gröz ungehaben. 

di iu ze dienste sint gewant: 

mit helden noch besetzen. 

gensediclich der leide. 

mich und Hildebrande, 
'waz hilfet daz?' sprach er dö. 

und solt ich tüsent jar leben: 

oder wer möht mirz geraten? 

Die sint leider gelegen tot. 

oder deheiner slahte richtuom ? 

daz ist an mir verdorben: 

dar zuo kiut undc wip. 

zepter, oder kröne, 

stuont in allen minen tagen? 

fröude ere und wcrdez leben 

und wilz allez nider legen, 

sit ez mir allez missezimt. 
si wolden troesten im den muot. 

wan er het ze vil verlorn. 

siues libes uuheil: 

siner ungenaden komen; 

daz er des besten ie gewan. 

sara do ers aller erste phlak. 

Hern Dietriches vester muot : 



Dietrich sprach ja sult ir län 
sine sint niht alle noch begraben, 
her künec, jä mügt ir iwer laut 
got mag iuch wol ergetzen 
ir habent noch uns beide, 
bi iu in dem lande.' 
'ichen künde nimer werden vrö, 
wer künde mir den muot geben 
die daz mit willen täten, 
waz sol mir nu min golt rot 
gcwalt, werltlicher ruom, 
mine man die sint erstorben, 
war zuo solte mir der lip, 
diu mir e vil schoue 
die enwil ich nimmer getragen: 
daz wil ich allez üf geben, 
des ich zer werlde solde phlegen, 
ichen ruoch wenn mich der tot nimt.' 
daz enwas dehein guot: 
über iu het gesworn 
im was der aller meiste teil 
wan ez im allez was benomeu, 
der künek weinen began 
ein teil och nidere gelae 
vor inüede der helt guot 



1225 



1230 



1235 



1240 



1245 



sich in ein venster leinte nider. Hildebraut der sprach sider 



dem herreu Dietriche zuo 
sit verwüestet ist daz laut,' 
f waz sul wir dar iune? 
iu gab, vil edel Dietrich, 
da mit rume wir daz lant. 
die beide suln beraten 



herre, wes bit ir nuo? 
also sprach der wigaut, 
daz Helche diu küuiginne 
daz dunket mich nu ratlich, 
iwer eilen und min hant 
mine vrowen Herräten, 



1250 



1222. 23 fehlen A. niht alle noch B : alle noch C, noch nicht alle D. 1225 ha- 
bent noch A: habt doch (ouch C) noch BCD. 1228 sol A. geben A: gege- 
ben BCD. 1232 die A: fehlt KCl). 1233 solte A: sol BCD. 1235 nimmer 
A : nimmer mer BCD. 1248 A: Da rat ich sprach der wigant. sit verw<»hstet 
ist daz lant HD. 1249 waz sol wir A: waz suln (sulle D) wir nu BCD. 
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wan wir sin swuoren beide. wir suln durch unser leide 

der triwe niht vergezzen. swie nider si gesezzen 

iwer frönde ont diu min. doch suln wir immer die sin 1255 

die staeter triwe künnen pflegen. 1 'daz tuon ich gerne/ sprach der degen. 

'wie 8ol ich von disen leiden mit eren min gescheiden, 

sit ich den schaden hän genomen? öwe waz leider maere komen 

muoz hin wider üf den wegen, von danne ein islicher degen 

Reit zuo dirre höhzit! ach w6 waz guoter swert dä lit 1260 

herrenlös in disem sal, brünne und helme äne zal! 

die euwizzen wir wem nu geben, daz die niht soltcn leben, 

die si e haut getragen! got wil ichz immer klagen, 

daz ich so manegen werden man muoz toten hie beliben län.' 

'wir suln,' sprach dö Hildebrant, 'der guoten recken gewant 1265 
heizen waschen üz dem bluote unt diu zieren wäfifen guote 
heizen wol behalten. wil Etzel witze walten, 

ez mag im lihte noch gefrumen und ze grözen staten kumen.' 
dö der künek daz vernam, den rat er für guot nam 
und ensümte sich niht mere, nach ir beider lere 1270 
hiez er gehalten daz gewaut, und diu besten swert diu man vant 
hiez er dö behalten tragen. her Dietrich sprach 'ich wil iu sagen, 
vil edel künek riche, Welt ir nu lobliche 

tuon nach grözem leide, sö rate wir iu beide, 

Ich und meister Hildebrant, daz ir in islich lant 1275 
sult wider den weisen senden (des enlat iuch nieman wenden) 
swaz von ir landen her si komen, die der tot hie hät genomen. 
des gewinnet ir noch ere: die jungen mugen iu mere 
gefrumen denn diu sarwat die hie der tot erloeset hat/ 

dö sprach der Botelunges suon f daz sol ich pilliche tuon 1280 
und volge in sin von rehte.' die Rüedegeres knehte 
hiez man alrörste bringen. den sach man zeher dringen 
üz den ougen zetal. zuo Etzel kom ir für den sal 

siben und niht mere. dö sprach der künek here 

'swie ir na weit, her Dietrich, so enpiet der maregrävinne rieh 1285 
hin ze Bechelären.' alle die dä wären, 

1260 swert da A : swerte BCD. 1262 daz A: sit daz BCD. 1263 e. A: da 
e BCD. 1266 bluote - guote] bluot-guot ABU. 1271 gehalten A: behalten 
BCD. 1277 landen A: lande BCD. - 1280 der BCD: des A. 1281 volge 
iu sin A: volges iu BCD. 1283 chom ir A : ir chom D, ir chomen B. 
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den beswärt ez den muot: idoch tet ez der helt guot. 
Rüedegers swert und sin gewant und sin ros, dä man daz vant, 



hiez man balde bringen. 
Harter frowen übe, 
do man ir sagte ma;re 
dö sprach meister Hildcbrant 
dirre maere böte wesen, 
der riter noch der knehte? 
sin selbes boten über Rin 
sprach der künek alzehant: 



wie möhte misselingen 
danne sinem schcenem wibe, 
wie ez ergangen waere? 
'wer sol in Burgonde laut 
sit ir nieman ist genesen, 
der künek solt von rehte 
senden." 'daz si Swemmelin,' 
'dem sint die wege wol bekant.' 



dar zuo schuof man im zwclf man, die daz mit in fuorten dan 



mit dem videlssre, 

in stürme haeten getragen, 

dä ze Rine maere 
die herren wurden des en ein, 

lieze niht beliben, 

mit den maeren heim zc lande 

daz die veigen truogen e. 

Sam disen ß was von klage. 

fluochen, daz diu Wirtschaft 

mit töde ha?t geletzet. 

swaz si fröuden solten hän, 
die dä solten an den Rin, 

für Etzein den künek stän. 

irn sagt bescheidenlichen 

wie ez allez si ergangen, 

min lant mit grozem sere, 

getäten wirt so leide. 



daz die helde raaere 

unt daz die boten solden sagen 

wie ez geschehen wsere. 

daz man der boten al dehein 

man s ante si ir wiben 

und ouch mit dem gewande 

ir friunden wart dort als we 

jä mohteus immer dem tage 

also maneges beides kraft 

si wurden gar entsetzet 

den ez kuut wart getän. 

mit den gie do Swemmelin 

er sprach 'nu sult ir niht län, 

Prünhilt der riehen 

und wie mir si bevangen 

und nie geste raßre 



1290 



1295 



1300 



13Ö5 



1310 



des ensuln si doch beide 
niht engelten/ sprach der guote, 'Prünhilt und vrou Uote.' 1315 
er sprach ; ir sult och niht verdagen, min unschult sult ir in sagen, 
den besten dä ze Rine, daz ich noch die mine 

nie verdienten solhe not; wan ichz in güetlich erbot, 

und tet vil willeclichen daz: dä wider zeigten si mir haz: 
Swaz ich des schaden hän genomen, daz ist och in ze schaden komen.' 1320 

1290 dänne sinem schoenem .-1: danne [ouch C] sime BC. 1294 solt A: sol 

BCDJh. 1207 mau im A: man BC, er J>. mit in A: gewaefn BCD. 

1307 hat geBetzet A, het geletzet BCD. 1308 ez fehlt A, 1313 un A : unt 
daz BCDGJh. 
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dö sprach der videlaere 

diu gefoort ich noch nie m&re. 
daz ist nu gar verswunden, 
wol leben unde schone, 
mit fröuden siut gegangen, 
so swinde disiu botschaft, 
h&n michel sorge dar zuo 



'als unwerdiu maere 
der lande fröude und &re, 
die ie mit wünne künden 
die dicke under kröne 
von den wirt enphangen 
daz ich in miner sinne kraft 
wie ich den maeren so getuo 
daz ich den lip mäge bewarn. ' der künek sprach ja sult ir varn 



1325 



mit den von Bechelaren.' 
dö sprach her Dietrich 
diu muoz ich leider senden, 
mit min selbes libe 
ir herzenleit enbieten sol! 
ir sult heln,' sprach Dietrich, 
Allenthalben üf den sträzen. 
des schaden werden innen, 
s6 müeten si iuch sfcre. 
nieman sagen sinen tot. 



bereit si schiere waren, 
'maere als unfriuntlich 
owe möht ich wenden 
daz ich dem edeln wibe 
d& mit enwirt mir nimer wol. 
'disiu maere jaemerlich 
ir sult daz Hut niht lazen 
so ir nu scheidet hinnen: 



1330 



1335 



ir sult von Rüedeg&re 
ez wirt doch ein lange werndiu not, 
swenne ez in rehte wirt geseit: so müezen si mit arbeit 
dar n&ch weinen manegen tac. diu min ie güetlichen phlac, 1340 
der sult ir sagen den dienst min, unt daz ich imer welle sin 
swie mir gebiutet Gotelint und och des marcgräven kint, 
min niftel diu here. fragen si von Rüedegere, 

wenne er ze hüse welle komen, so sagt, ir hapt von im vernomen, 
der küuk welle in niht komen lftn, unt daz si dä von getan 1345 



daz er d& müeze biten 
mit ir gezoge an den Hin: 
daz ist in minem sinne, 
mit samt Rüedegdre sehen. 
Unt ob des niht müge sin, 
gesehen in vil kurzen tagen, 
in ir herzen manege swaere.' 



unz daz die geste geriten 
der geleite müez er sin: 
so wil ich die marcgravinne 
ir sult och Dietelinde jenen, 
so welle ich doch die niftel min 
si muoz doch immer me*re klagen 
den boten lie der Bernaere 



1350 



1324 under BDJh, bi der CG: fehlt A. 1331 ich wenden A: ich erwenden D, 
ich ez wenden C, ichz erwenden HQIh. 1336 Des schaden innen werden, so 
ir nu schäidet von den werden. A. 1337 sere A: ze sere HCD. 1350 ob 
des niht HD: cz A. 1351 si muoz doch immer inere chlagen A: in ir hercen 
was begraben BDJf>: Die boten musen do tragen C. 1352 In ir herzen manige 
ACl den boten manech RDJh. den boten lie A : do lie JtCDJh. 
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mit manegcn herzeleiden 
och Iiezen si dä hinder in, 
zergangene wünne, 
friunde unde mäge 
sumeliche die noch lebten 
mit triefenden bären, 
die ander waren nu begraben, 
dä liezens och den marcman. 
vil lüte änc mäze 
da si da riten über lant. 
rehte, waz in wsere. 
geseit vil ofte gerne: 
Verboten islichem knehte: 
nieman wart ez noch geseit, 
daz Rüedegers gesinde. 
wart gahen durch gewonheit 
si wanden der msere, 
oder Rüedeger der riche. 
fragte dö den spilman 
dö sprach der videlaere 
noch in sinem lande 
daz geloubten die dä wolten. 



und mit jamer von im scheiden. 

des sult ir vil gewis sin, 

vil jämerhaftez künne, 1355 

in des tödes läge 

und mit dem töde strebten, 

die noch niht töt wären : 

des muos ir herze jämer haben. 

man zöch schriende dan 

sin ros üf der sträze, 1360 

mit vräge ez nieman ervant 

jä heten si diu msere 

dö het ez der von Berne 

dö liezen giz von rehte. 

unz daz in österiche reit 1365 

von maueger muoter kinde 

dä der videlaere reit: 

daz ez der künek wsere 

daz volc gemeinliche 

f wä habt ir den künec län?' 1310 

daz der herre waere 

mit manegem Wigande. 



die majre frägen solten, 
der was s6 vil noch bi dem wege, daz beidiu bruke unde stege 
was allez bestanden. von Hiunischen landen 1375 

si ze Wiene körnen in die stat. mit zühten si ze hüse bat 
ein frowe saz dar inne, diu riche herzoginne 

Isalde, ein vil schceniu magt. die enkundez werden niht verdagt: 

si wart so jämerk zehant 
daz ir von herzen daz bluot 1380 
ach we wie übel gunde 
von der juncfrowen klage 
man begunde in allen siten 
üeben alsö grözen schal, 
daz sich diu klage geliehen 1385 
die dort die klage sähen 



An den boten siz ervant. 
und so trüric gemuot, 
draete uz ir munde, 
si den boten dirre sage! 
erschal ez sit witen. 
in der stat über al 
die armen mit den riehen, 
wol mohte, so si jähen, 



1353 an mit iamer A: di boten HDJh. 1355 Zergangen A. 1368 iz BCD: 
er 1375 Was allez A: allez was BCD. 1383 witen A: vil witen BCD. 

in A: an BC, in D nachgetragen. 
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und och mit klage schieden dan. diu klage ir helfe dft gewan, 

daz si nu fuor mit breiten scharn. die boten kundenz niht bewarn, 

do erschal ditze msere under die burgsere 

und under [diu] koufliute kint. diu guote stat diu wart sint 

elliu diser msere vol. do liezen in die boten wol 

von Wienen zogen uz der stete, hern Dietriches bete 



1390 



unsanfte leisten si dar an; 
Widerreit üf der strfize, 
müese helfen tragen ir leit. 
unz hin ze Treisemmüre : 
nie gevant diu msere, 
ze Bechlären zuo reit, 
noch nach ir altem rehte 
riten in die marke, 
daz siz verswigen solten 
üf bi Tuonouwe 
die sträze lange wol bekant, 
da si da vor vil dicke ir man 
mit der marcgrävinne 
was vil manic schoeniu meit. 
si dö die boten sahen 
daz si ein stoub erkanden 
Nach alter gewonheit. 
'lob si dir, herre trähtin. 
wir sehen dort Hute riten 
dä kumt unser herre.' 
da zen Hiunen bestanden 
und vil ir herzen wünne. 
körnen niwan siben man 
die fuorten sin gezouwe. 
het ouch diu maere vernomeu: 
unde wänden beide 
enphahen, als e dicke, 



wan in dö vil manic man 

der in gelicher mäze 

sus fuorens in der arbeit 

riter noch gebüre 

unz daz der videlsere 

niht nach gewonheit 

die Riiedegers knehte 

jä müete si vil starke 

daz si doch sagen wolten. 

het Qotelint diu vrouwe 

die boten fuoren in ir lant, 

sach vroelichen riten dan. 

gestanden an die zinne 

riten in grözer arbeit 

dem hüse also nähen, 

in Riiedegers landen 

dö sprach vil manik schoeniu meit 

nu schowet, vrowe marcgraevin. 

von den höhziten: 

der tröst was in vil verre 

von Gernötes handen, 

der lantliute künne 

von dem marcgräven dan: 

Gotelint diu vrouwe 

si was zuo ir tohter körnen, 

lieb äne leide 

von lieben ougeu blicke: 



1395 



1400 



1405 



1410 



1415 



1420 



do enpfiengens niwan herzen leit und lange wernde arbeit. 

1390 din A, fehlt B: der CD. 1391 diser mero A: ungeinuetes B, eines todcs 
C, vil gar trourens D. 1397 gevant A : bevant BD. 1398 nach A : nach ir 
1410 vrowe BCD: fehlt A. 1417 diu raere .!: diu macre nu B, nu die 

■i A 1 O T T J ' « 



BD 

mere D. 



1418 Unde wainte A. 
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die knappen w&ren in den siten, sö si ze Bechelaren riten, 

daz si fuoren alle mit fröudehaftem schalle: 

dem was ez nu vil nngelich. ez het sich ir islich 

Nider gedrucket üf daz marc: wan ir jämer was so starc, 

daz si niht singen künden sam & ze manegen stunden. 1425 

Rüedegörs ros Poimunt, wider sehende an der stunt 
gie ez dem knehte an der hant. der site was an im bekant, 

so ez sines herren niht ensach, daz ez vil ofte den zoum brach 

und lief wider üf den wegen: nu was er leider gelegen, 

der ez bete dar geriten unde dicke druf gestriten 1430 

als von rehte ein edel man. sin tohter goumen began 

der knappen gebaere: do ersüfte si zmoare. 

dö sprach daz Rüedegßres kint 'vil liebiu muoter Gotelint, 

daz ist doch selten geschehen daz ich so wenic han gesehen 

her bi minen ziten mines vater boten riten: 1435 

swenne aber si her kamen, wie wol wir daz vernamen 

daz si waren wol gemuot! we wser et diu höhzit guot 

gewesen miner vrouwen! des mag ich übel getrouwen.' 

Do sprach diu alte marcgrävin 'ruocht es got, so sol si 6in 

in all ii unschedelich erg&n; niwan daz ich von träumen hau 1440 

erliten vil der sere. dinen vater Rüedegßre 

sach ich hinte gar gra. sin gesinde bi im da 

daz het bevallen gar ein sne: von einem regen wart in wfc: 

da von wurden s alle naz. du solt mir, tohter, glouben daz, 

min houbet was sö härblöz, daz ich eines hares gröz 1445 

mines vahses niht entruoc. ein gadem vinster genuoc, 

da hiez er mich in gän. ich vant in innerhalben stän: 

zuo slöz er do die tür. nitrier körnen wir mer dö da" für: 

ungerne was ich drinne.' sus sprach diu marcgr&vinne. 

dö sprach Rüedegßres kint 'liebiu muoter, treume sint 1450 

sumeliche senfte, d'ander starc. ich sach mines vater marc 

in troume s&re springen und löte an im erklingen 

sine covertiure silberin. nu merke, liebiu muoter min. 



1422 si fuoren RDJh: fuorten A. froudehaften A: vrolichem DJh, vreuden unde 
mit R. 1437 we A: fehlt BCDJh. 1444 mir tohter gelouben A: tohter ge- 
louben //, geloubn tochter D. 1445 so har bloz .4 : von hare bloz BCD. 
1448 mer do da für A : dar (der C, her D) für BCD, 
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Eines wazzers ez getranc: 
ein ander si niht mere 

si giengen beide ensamt dan. 
die boten komen sö nähen, 
zuo ir marstalle si dö riten. 
gebärten dö die knehte: 
die riter giengen gegen in 
den Etzein videlaere. 



sä ze stete ez versank.' 
sagten, wan mit sere 
dö wärn, als ich gesagt h&n, 
daz si al die linte sähen, 
ninder näh ir alten siten 
aber näh des hoves rehte 
und bäten willekomen sin 
wol grnozten helde maere 



die boten von der Hiunen lant: dar nach enphiengen si zehant 
ir herren ingesinde. mit gedruhten worten 8 winde 

hört man si antwurte phlegen. jä was ez allez gelegen, 
dä von si heten höhen rauot: jane künden si deheiu guot 
von der Wirtschaft gesagen. harnasch sach man dö tragen 
die knehte von deu rossen dan. Gotlint erblicte sän 



der knappen gebären: 

Nie sö trüric gemuot. 

niht für diu masre, 
dö sprach der beste nnder in 

genäde und michel ere 

und holden willen State: 

si er iu imer bereit. 

och enbiutet iu min herre, 

ern weere iu doch mit triwen bi. 

iu holt vor allen wiben, 

au einen jungesten tac. 

wider heim in langer zit. 

er leit im eine hervart 

die ist min herre nu gevarn.' 

und allez himelische her. 

swelhen ende er kere, 

Müeze in Krist behüeten, 

mir niht enbünne mines man.' 
'sag mir, böte guote, 

minem vater Rüedegere? 



1455 



1460 



1465 



sine wärn in manegen jären 
si sprach 'ich naeme dehein guot 
daz ich weste wie in waere.' 
'iu enbiutet triwe bernden sin 
Etzel der künek here, 
der werke und och der rsete 
daz wizzet mit der wärheit. 
ern kam iu nie sö verre, 
ir sult wizzen daz er si 
und wil also beliben 
er enweiz niht ob er komen mac 
der »kiink im allez an lit, 
diu nu lange gesprochen wart: 
si sprach 'nu müeze in got bewarn 
er var laut oder mer, 
durch sins gewaltes ere 
daz Etzein vinde wüeten 
diu maget dö vrägen began 
wie ist nu sö ze muote 
daz müet mich harte sere; 



1470 



1475 



1480 



1485 



1454 ez-ez Ii CD : er- er A. 1467 den BCD: fehlt A. 1468 gebare BCD, 
gebere A. waren A: wart BCD. manigen iaren A: manegem iare BCD. 
1480 läitet AU, leite C. Er sulle im leiten ein hervart D. die nu lange A: 
diu lange e BCD. 1486 Sag -böte A: sagt -boten BCD. 
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wan mir ze vorderst,' sprach diu meit, 'diu mcerc worden geseit, 

swenne er sande in sin lant. so zornic ich in nie vant, 

mir enko3men siniu maere. von schulden ist mir swaere.' 1490 

diu magt dö weinen began: dö sach si ir muoter an, 

und erweinten dö beide. ich waene si der leide 

ermante dö ir herze: in nähent grözer smerze. 

der böte sprach 'l&t iwer klagen: ich sol iu mer maere sagen, 

diu iu vil friuntliche von dem hern Dietriche 1495 

sint enboten in daz lant. nns geböt der wigant 

bi den sinen hulden daz wir von wären schulden 

iu sagten den dienest sin. er enbiut iu, edel marcgrävin, 

Lieb unde allez guot, triwe unde staeten muot: 

irn dürft des niht vrägen ob iu under iwern mägen 1500 

holder ie wurde man: und heizet iuch daz wizzen län 

(daz sul wir iu, vrowe, sagen) daz er iuch iure zwelf tagen 

wil hie ze Bechelaren sehen.' 'daz wolte got, meht daz geschehen! 1 

sprach diu marcgravinne. 'von allem minem sinne 

freut es harte sich min muot.' dö sprach diu magt guot 1505 

'sagt uns der maere mere, wie frou Krimhilt diu here 

enpfienc ir bruoder und och ir man: oder wie was der gruoz get&n, 

den si sprach gein Hagene? wie gebart si gegen dem degene 

oder gein Gunthare? ob si noch iht sere 

zurnde hin ze in beiden: oder wie ist daz gescheiden? 1 1510 

der böte sprach 'diu künegin gie mit frön den gegen in 

und enphie si minnecliche: si tet dem wol geliche 

daz si in holt waere. Etzel der künec maere 

der enpfie die herren alle so sam er ir komens waere vrö, 

er und alle sine man: niemen ich dä gesehen h&n 1515 

der in trüege deheinen haz.' si sprach 'nu sagt mir, umbc waz 

lie daz der kiinek Giselb&r daz mir der junge fürste her 

her wider bi iu niht enböt? der vrage mich twinget nöt: 

Bit er mir niht enboten hat, ich fürhte, swi ez dar umbe stät, 

ich gesehe in nimer mer. ja sagte mir der kiinek her, 1520 

er wolde mich ze trüte hän.' 'die rede sult ir, vrowe, l&n. 

1488 ce vorderst nach mir BD: ze voderst nach diu mer A. 1489 vant A: 

bevant BCD. 1500 dürft A : dürfet ouch BCD. 1503 meht daz A : möht ez 
IlCD. 1505 magt A: iunge magt BCD. 1506 frowe A: fehlt HCD. 

1513 iu BCD: im A. 
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wir liezen in wol gesunt. 
(daz wizzet, edel margrävin), 
dar umbe sult ir sorgen niht. 
swenne er nu ritet in sin lant: 
mit im füeren über Rin: 
dirre lügelichen meere 
daz tet ir einem alsö wÄ, 
Verdulten in sinem herzen 
im erweinten d'ougen, ; 
dar nach erweint ir mßre. 
ir trehne nider fliezen sach. 



si koment her in kurzer stunt 
so si wider ritent an den Rin. 
der künek iuch vil gerne siht, 
so wil er iuch, vrowe, alzehant 
da sult ir küniginne sin. 1 
ze schermen in ir sweere, 
daz er niht lenger mohte m§ 
den schaden unt den smerzen: 
swie gern ers hete lougen. 
diu marcgrävinne höre 
ir tohter dö zehant sprach 



1525 



1530 



f ach w&, vil liebiu muoter min, ich wsen wir gar gescheiden sin 
von fremden und och von wünne. min vrowe hat ir künne 
leider vil übel enpfangen. ez ist uns übel ergangen: 



1535 



wir megen wol weinen von rehter not: si und min vater sint waetlich tot.' 



ir einem, dö si daz sprach, 
mit zuo getanem munde: 
dä mit verheln möhte. 
daz daz verswigen künde: 
daz schrien mit dem bluote. 
äne dank so lüte erschrä, 
daz si erweinten alle geliche. 
Sprach 'öwe mir, armez wip, 
waz ich nu verlorn hän 



ein wuof üz sinem halse brach, 

er wände ez dä zestunde 

neheime herze töhte 

du brach üz sinem munde 

dö der knappe guote 

dö wart den andern so we 

diu maregrävinne riche 

daz ich ie gewan den lip. 



1540 



der fröuden der ich hete w&u! 1545 
diu muoz nu mit dem leide min gar von mir gescheiden sin. 
ir boten, durch iwer triuwe l&t mich niht in der riuwe, 
ich enwizz von schulden umbe waz. sagt mir bescheidenlichen daz, 
wie schiedet ir von minem man?' dö muost diu lüge ein ende bän. 
dö sprach der videlaere, Swemmelin der maere, 1550 

'vrowe, wir wolten iuch verdagen daz man iu doch muoz sagen, 
wan ez nieman verheln künde, im geseht näch dirre stunde 
den maregräven Rüedegere lebentic nimmer märe.' 
vil Hute hört man so dö klagen, ? herre, wer hät in erslagen?' 
er sprach 'daz tet Gßrnöt. si sluogen beide ein ander tot.' 1555 

1522 wol A: vil wol BCD. 1535 Läider vil ubel A: leider swache BD, vil ubel 
habe V. 1536 westliche B, werlich AD, alle C. 1537 sprach A: gesprach 
BCD, 1539 herze A: herzen ez HCl). 1554 liute-so A: lute-si BC1). 
1555 det A : tet her BVD. 
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dö schr§ diu muoter und diu meit. wart ie uäch friunden gekleit 
m§r, daz ist mir niht bekant. swaz man bi in liute vaut 
oder sit kom zuo dem schalle, die erwuoften alsam alle. 
Dä zen Hiunen umbe der helde tot wart nie groezer diu not. 



von dem jämer also vesten 
beguud von munde daz bluot, 
si vielen beide in unkraft, 
vergaz vil gar der sinne, 
worden wol der wärheit. 
des gesatzt si ditze meere 
ir herzen jämer wart so groz, 
und natztese undern ougen. 
ob si rehte sinne ie gewan. 
und alle die dä wären 

von den andern man si truoe. 
beide marcgrävinne. 
man hört unrehte lüte 
Gotelint die riehen. 
Sprach diu tohter ir beider 
wirt nu meide nimmer tn&re. 
beliben in dem riche, 
die ere tragende sint gelegen, 
swenn. ir geswichet diu kraft? 
min lieber vater Rüedeger. 
mit solhem wünsche getragen, 
der tot der hät die unzuht, 
zuo sinen friunden haben lät, 
daz er entwiche gerne, 
mir wol genert den vater min, 
dö sprach der videlare 
sint iu von sinne wol bekant. 
die sint alle samt tot. 



der marcgrävinne bresten 1560 

und och ir edeln tohter guot: 

sö daz ir zuht meisterschaft 

die liute wären inne 

swaz in msere ie wart geseit, 

üz fröuden in alle swsere. 1565 

daz man si mit brunnen vergöz 

ir 11p begunde lougen 

daz beweinte wip unde man 

in der stat ze Bechelären. 

dö wärn nothaft genuoc 1570 

si lägen in unsinne: 

haben näch ir trüte 

vil erbärmeclichen 

'ach ach und leider 

ja enwil min vrowe fere 1515 

sid also jsemerliche 

wer solt si dänne widerwegen, 

des het gar die meisterschaft 

vrowe &re diu wirt nimmer m£r 

als er si truog bi sinen tagen. 1580 

daz er nieman deheine fluht 

swenne ez an die rede gät 

jä het der von Berne 

möht man dem töde wider sin.' 

'elliu unsriu m»re 1585 

die von Amelunge lant 

jä genas mit grözer not 



1556 und diu meit BDJh : unde mäit A. 1556. 57 chleit. Mer A : mer (ine BJ) 
gechleit BCDJh. 1559 diu A: 6 diu BJh, fehlt D. 1565 frouden A: freude 
Hfl). 1566 man si mit brunnen A: man mit prunnen (wazzer D) ai BCD. 
1575 ia enwil A: wa wil IlCJh. 1577 solt A: sol Bf 'Jh. 1578 geswichet diu] 
geshichet diu -I: gesiget diu HJh. 1584 man A: iemeu Hl'Jh. 1586 sinne 
A: sinnen /IC. 
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iwer neve her Dietrich: und hete man den künek rieh 

Etzein zuo dem strite län, den niües wir och verlorn hän.' 

si sprach 'nu sagt mir, Swemmelin, wie kom daz der vater min 1590 
znrnde wider Gernoten, so manegen bouc roten 

so wir in gäben hier en lant, und in dem willen er si vant? 
ja was des in beiden niht guot daz ieman scheiden 

si mit rate solte, der triwe haben wolte.' 

er sprach 'magt vil here, daz entet nietnan mere 1595 

wau der küniginne lip. des hät man unde wip 

engoltcn also witen, daz von den ersten ziten 

nnz an den jungisten tac nimmer mere werden mac 

geraten also s winder rät. vil kleine ez si gefrumt hät: 

wan si ligt selbe drumbe tot, von der diu lange werudiu not 1600 
geschach in Hiunen riche. si ligent alle geliche, 
die uns dä fremde Sölten geben, doch megt ir, vrowe, noch gcleben 
vil manegen freelichen tac. swaz iwer fröuden au den lac 
Die ze den Hiunen sint erslagen, die müezt ir alle verklagen, 
wan got der weisen vater ist. vrowe, ich rät iu än [af/en] argen list 1605 
und üf mine triuwe daz ir iueh iwer riuwe 

mäzet unde solher klage. der künk giht, alle die tage 

die in got noch leben lät, er welle iu schaffen al den rät 
den iu dä schuof Rüedeger.' der edel maregräve hßr 
mit siuften vol durchbrach die klage, dö was eroffent gar diu sage, 1610 
wie ez allez was ergän. die kuehte wolden daz niht län, 

sin triiegen Rüedegers gewant, swaz sin was hin heim gesant, 
dä manz behalten solde. swer daz dä schowen wolde, 

der Bach dä bluotigen glnnz, dä 6 die ringe wären ganz: 
daz was nu dürhel unde schart, dar inne ir tröst erslagen wart 1615 
dem Rüedegeres wibe und ander manegem libe. 

nu huob sich erste sunder not. deu gesten nieman niht enböt, 
weder ez wazzer noch den win. 'wie lauge welle wir hie sin ?* 
Sprach der videkere: 'ez ist in solher swaere 

diu edel maregravinne, daz si vor unsinne 1620 

ez nieman wol gebieten mak.' daz volc dä anders niht enphlac 

1592 iu R: im A. en R : fehlt Ä. 1593 des A: c?. R. 1605 allen AC, 
fehlt R. 1609 da shuof A : schueffe R , schuffe e C. 1610 durch braht diu 
A: durch brach ir RC. er offent RC: ir offen A. 1616 dem RCi Der 4. 
1621 gebieten A: erbieten RC. 
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in der burc über al : 

und och der stein dar under. 

in der stat ze Bcchelaren 

als si des not gie. 

mit starkem jamer der ir was. 

den tac vol an daz ende. 

den lip der wftt gemachet blöz. 

so man mähte kiesen dA: 

daz maneges herzen brunneu 

diu frowe senlichen bat 

Etzein boten güetlichen. 

ir sinne dö vil gar gebrast, 

Noch nieman erkande. 

die boten üf an den Rin. 

ein teil noch ir sinne: 

enbot si Brünhilten, 

si enbot och daz vroun Uoten 

wie si im gevestent wu;re, 

daz allez ende habe genomen: 

si enbot ir och daz Geruot 
urloub die boten nämen dan. 

d& er sine wege vant, 

wan da gie sin straze hin. 

noch ein altiu burc stat: 

dii saz ein riche bischof: 

waren witen bekaut. 

dem kömeu disiu m&re. 

Waren siner swester kint: 

wie ez den Wiganden 
die boten riten über daz In. 

und wolteu sagen in den hof 

sin neven solte enphahen. 

als er des het gedank: 



daz hus allenthalben schal 

ocli horte man besunder 

die liute also gebären 

diu maregreevinne umbe gie 1625 

wunder ist daz si ie genas 

ez heten ir selber hende 

nie wart jamer also gröz, 

diu imere och fuogten anderswä, 

mit trehen Ciz ougen runnen. 1G30 

herbergen in die stat 

der maregravinue riehen 

daz si den friunt noch den gast 

do wolde D von ir lande 

do het diu junge maregnevin 1035 

friuutliche minue 

der edeln unt der milteu: 

umbe Giselher den guoten, 

und mit welher swserc 

ez möht in nimmer wirs komen: 1640 

ir vater het ersingen tot. 

Swemmel riten do began 

üf in der Beter laut: 

zwischen Tuonowe unt dem In 

Pazzowe den namen hät: 1645 

sin lob, sin ere, sin hof, 

der was Pilgrim genaut: 

die stolzen Burgoudaire 

vil wol erfuor er daz sint, 

ergie in Hiunen landen. 1G50 

die liute liefen vor in hin 

daz der guote bischof 

die euw&rn niht so nähen 

ez wart vil mnneges tages lauk, 



1625 not gie A: not un gie KV. 1625. 26 umbe gie. Mit starchen iainer der A : 
niht enlie. sin endete mit iamer daz HC. 1633 gar KV: fehlt I. 1640 habe 
A'l C, hat .1? il. chomeD A: sin cliomeu K. 1642 ö wäniuiel />' : Hwcincliu A. 
1615 den A: si den KV. 1616 sin hoff A : unde sin hoff /.'. 164« Burgon- 
dere A : Burgondemerc K. 1650 IUunen K : heimischen A. 
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daz er si alt nie gesach. zuo den ritern er dö sprach 

'nu sult ir alle gaben und minc friunt euphahen. 

ein islich min amptman, der mir deheines guotes gan, 

der enphahe miner swester kint: unt die mit in komen sint, 



1655 



den lat niht gebresten/ 
sanfte nahtselde geben: 



jä möht er sinen gesten 
er wesse niht daz ir leben* 



1660 



zen Iliunen ende het genomen. wslt im doch ir einer komen, 



im wsere immer doste baz. 
daz si waren alle erslagen. 
Ez dühte in gar unglouplich: 
daz erz gelouben wolde. 
den boten schaffen ir gemach. 

'nu lit zen Hiunen begraben 
an den verhmagen min. 
die wile ich nu geleben mac, 
ich gedahtes vil wol sit. 
daz ir Etzel ie began, 
so jämmerlich ist tot gelegen/ 
wie hastu zuo mir alsö getan V 
Swemmel der vidchere. 
fragen dö begunde. 
wie ez was allez geschehen : 

dö erweinte der bischof: 
was vil gröziu ungehabe. 
Durch klage vil ir tagezit: 
die leien mit den phaffen. 
der guote bischof Pilgerin 
'ich kan mich des versinneu, 
mit weinen unde mit klagen, 
unz mir miner swester kint, 
in Etzelen lande 
in guoten triuwen erslagen, 
müesen alle werden wider.' 



schiere sagte man im daz, 

daz nm?re künde im niht behagen, 

idoch bedaht er des sich 

dö schuof er daz man solde 

mit grözem jämer er dö sprach 

diu fröude die ich solde haben 

des muoz ich immer truric sin, 

unz an mines endes tac. 

verfluochet si diu höhzit, 

da von so manic werder man 

er sprach 'himelischer degen, 

dö kom dar zuo im geg&u 

näch gruoze er in der mrcre 

er seit im, als er künde, 

wan er het ez wol gesehen. 

über allen sinen hof 

die phaffen muosen l&zen abe 

wan da weinten wider strit 

dar nach begunde schaffen 

daz si ir klage liezen sin. 

möht ich si wider gewinnen 

ich enwolte nimmer mßr gedagen, 

die mir so jämmerliche sint 

mit manegem Wigande 

die ich uimer kan verklagen, 

dö sant er allenthalben sider 



1665 



1670 



1675 



1680 



1685 



näch münchen uud nach phaffeu: der herre begunde ez schaffen 

1661 ende het A: het ende R. 1664 des .-I: fehlt H. 1667 behüben A: 
erslagen B. solde A: wände H. 1673 zuo mir also A: also zu mir A'. 
1676 waz allez A: allez was B. 1681 ehlatre 4: chlairon HC. ififjg Mit f : 
beide mit BC, mer t : fehlt HC. 1G.S7 Muoscu alle A: alle mnse» ('. 

23* 
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näch kristcnlichem orclen. den die dä wärn für worden, 

hiez er messe singen: die gloggeu hört man klingen 1690 

allenthalben in der stat ze den inünstern, aiser bat: 

ze dem opfer was dä gröz gedrauc. der bischof och selbe sanc 

got von himel ze eren, der kristen heil ze raeren 

ünt ze helfe ir sele dk dä wärn tot. der bischof leit vor jämer nöt. 



dö dä got gedienet wart, 
aldä zehant riten. 
sprach zuo in ein kappellan. 
der bat mich iu sagen daz. 
bi iu enbieten an den Rin 
umbe ir gröze swaere.' 
für den guoten bischof. 
mit solher not zergangen,' 
Krimhilt. diu niftel min, 
si möhte baz hän getan 
Giselher und Gernöt. 
und hetens die engolten, 
wan in sluog doch Hagene. 



die boten wolten üf ir vart 

'ir sult noch lenger biten,' 

'ir sult zuo minem herren gän: 

ich waßne er eteswaz 

vroun Uoten, der swester sin, 

dö gie der videlsere 

er sprach ? und ist Etzein hof 

so hät vil übel enphangen 

ir bruoder uut die recken sin. 

und het doch genesen lan 

die ir dä Sivriden sluogen tot, 

so waer sis unbescholten. 



des habe wir ze klagene 
näch friunden immer mer genuoc. daz in sin muoter ie getruoc, 
Daz inüeze got sin gekleit, daz sus lange wemdez leit 
und also grimmiu maere und och so vil der swsere 

von im ist erstanden so witen in den landen. 

Swemmel, nu sagt der swester min daz si ir klage läze siu. 
si wahren doch dä heime tot. der Nibelunge golt rot, 



hetcn si daz vermiten, 
zuo ir swester mit ir hulden. 
und von ir starken übermuot 
verlorn alle geliche 
und sagt der küniginne 
ir niht bezzers räten kan, 
daz si klage ze mäzen. 



si möhten si wol sin geriten 
von ir selber schulden 
so hän wir die recken guot 
in Etzein künecriche. 
daz ich von minem sinne 
wan ich ir wol guotes gan, 
man muoz die varn läzen, 



die uns der tot tegelich ninit; wan im anders niht euzimt 



1695 



1700 



1705 



1710 



1715 



1720 



1690 Hiez er A: di priester ir (die f) HC. 1G91 aiser A: als der bisachoff 
RH. 1698 Ich wene er A: Er wil waene ich HC. 1705 da A: fehlt HC. 
1709 werndez A: werudiu 8. 1712 nu A: fehlt HC. chlage.J: chlagen BC. 
1717 chuuchriche A : riche H. 1721 der tot tegelichen A : tägelich der tot B. 
wände 8: von A. 
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wan scheiden liep mit s£re. 
und sagt och Gantheres man 
Wie ir der künek ie phlac 
unt daz si tuon ir triwe schin 
daz sin vil wenige kint, 



ez enist niht anders m£re. 
daz si gedenken wol dar an 
mit ganzen ören manegen tac, 
und in bevolhen lfizen sin 
des nu diu erbe sint, 



unt den ziehen ze einem man: des müezens imer £re hän. 

Swemmel, lobt an mine haut, so ir wider ritet durh diu lant, 

des bite ich, frinnt, daz ir danne kcrt her ze mir. 

ez ensol niht so beliben: ich wil heizen schriben 

die stürme unt die grözen not, oder wie si sin gelegen tot, 

wie ez sich huob und wie ez kam, und wie ez allez ende nam. 

swaz ir des wären habt gesehen, des sult ir danne mir verjehen. 

dar zuo wil ich vrägen von isliches mägen, 

ez si wib oder man, swer iht dä von gesagen kan. 

dar umbe sende ich nu zehant mine boten in Hiunen lant: 



dä vinde ich wol diu maere; 
ob ez behalden würde niht. 
Diu zer werlde ie geschach.' 
'swes ir, herre, an mich gert, 
die boten riten balde dan. 
si beleiten üf den wegen, 
mit spise und mit gewarheit. 
von den wart in niht getän 
wan daz sin ir gebe gäben, 
mit disen maeren au den Rin, 



1725 



1730 



1735 



wan ez vil übel waere, 

ez ist diu grcezistc geschiht 

Swemmelin zehant sprach 

des sult ir werden gewert. 1 1740 

do hiez der bischof sine man 

so" verre und er ir mohte phlegen 

swer in in Beiren widerreit, 

(daz muost man durch ir herren län), 



do kerten si durch Swäben 
Swemmel unt die gesellen sin. 



1745 



do Swemmel üf durch Beiren reit, do wurden och von im geseit 

diu niaere bi den sträzen: wie künde er daz geläzen, 

er ensagt die jaemerlichen n6t und wie si wärn gelegen tot 

alle dä zer höhzit? do wurden disiu maere wit 

dem herren Elsen geseit. der sprach 'ez solt mir wescn leit: 

des enkan ez aber niht gesin. daz si ie körnen über Rin, 

daz wil ich immer klagen. min bruoder der wart erslagen 



1750 



1722 mit B : un A. 1726 nu A : doch nuo HC. 1730 wil A: wilz B, wilz 
allez C. 1734 ich BC: ich in A. 1736 nu B: iu A. 1739 Swemme- 
lin A : Swämmel B. 1743 in in B : in A. 174!) iemerlichen A : iamerbcern B. 
gelegen A: beliben B. 1750 wit A: sit B. 1751 ez sol mir A , mir solde 
B. 1752 sie ie B: si e A. 1753 immer A; immer gote B. der wart A: 
wart mir B. 
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Von ir hovereise hre; daz ich doch verdiente nie; 

des si mir selbe müesen jehen. nu ist min räche an in geschehen 

als daz alte Sprichwort sprichet: swen der wolf riebet, 



1755 



der ist errochen also wol, 
sprach der maregräve riche. 
'got der sis gelobt 
der künde strits nie werden sat : 
daz uns sin grözin übennuot 
die rede lfize wir nu sin. 
hin ze Wormz wären komen, 
ein teil mau si bekande 
daz was spa?ho gesniten 
dö wundert die bürgere 
von wannen sie waeren komen 
Gunthers ros daz guote. 
Den liuten harte swaere, 
rehte da vernämeu. 
die verre waren dar gesant. 
ros unde gereite: 
man sagt ze hove masre 



daz manz niht fürbaz rechen sol/ 

dö sprächen sümeliche 

daz et Hagen hät vertobt. 

er ißt nu komen an die stat 

nu vil kleinen schaden tuot.' 

dö die boten über Rin 

dä wart ir vaste war genomen. 

bi dem ir gewande: 

näh den ir Hiunischeu siten. 

dirre frömden maere, 

oder wä si heten genomen 

dö was ein teil ze muote 

e daz si diu maere 

üf den hof dö kämen 

dem gesiude was wol bekant 

niht langer man dö beite, 

daz dä komen weere 



der fürsten wällen und ir marc. dö wart diu fröude also starc 



von l'rünhilde der riehen: 
'der mir diu ma-re rehte seit, 
wä die boten haben läzen 
also daz geschehen was, 

die boten wären komen nider. 
durch vrägeu der ma?re, 
Gunther der fürste riche. 
antworte der videlaere 
sunderlingen niht sagen: 
Niwan da ich si sagen sol. 



si sprach minneclichen 
dem ist min miete vil bereit, 
die herren üf den sträzen.' 
für der küniginne palas 
daz gesinde gähte sider 
wä der künek waere, 
ein teil vil blücliche 
ja en sol ich diu maere 
ich sol si pillich verdagen, 
bringet mich (so tuot ir wol) 



da ich si von rehte sol sagen: dan wil ich ir niht verdagen. 1 
dö gie ein Guntheres man für die küniginne sän, 



1760 



1765 



1770 



1775 



1780 



1785 



1751* der.l: von himole der H, von himel C. 1760 strites nio A: ni strites Ji. 
17G1 Daz A: da R. groziu A: fehlt B. 1765 ir A: fehlt HVJh. 1768 ein 
täil ze A: in dem H , iu ir C. 1769 Den liuten harte A: ein teil den liuten 
HC. 1772 beite HC: \n\te A. 1781 vil bsoiehliche .i, bl°\vi!chliehe BV.Ih. 
1782 diu A: der HCJh. 1785 von rehte sol A: sol von rehte HJh. 
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und fraget ßi der maere, ob ir daz lieb wcere 

ob die boten für gicngen, 'die wir da vor enphiengcn. 

der ist uns einer niht bekant: idoch bringents in daz lant 

unser herren sarwät. Sweminelin dä bi in stät, 1790 

der Etzelen spilman/ si sprach f nu heizt si her gäu. 

ich het nu gerne vernomen weun die herren soltcn komen/ 

Swemmelin der guote ein teil in sweerera muote 

mit den reisgesellen sin, si giengen für die künigin. 

dö si si für sich komen sach, diu frowc giietlichen sprach 1795 

'ir herren, nu sit willekomen. ich het gern von iu vernomen, 

wa hapt ir läzen mineu man? wie wol ich iu der miete gan, 

die ich dar umbe geben sol! min herze deist mir sorgen vol: 

Daz ir mir ringet ein teil, daz ist iwer fruin und min heil, 

ob irz kürzlichen tuot, gerne gib ich iu min guot. 1800 
des Wunders wird ich nimer vri die wile, wie daz komen si 

daz er mir niemen hat gesant der siuen, den ich het bekant. 

daz getet er mir nie mere; daz müet mich harte sere.' 

do sprach der videlaere 'erloubet mir diu inajrc, 

künginne riehe: so sag ich baltliche 1805 

swaz mir der ma;re ist bekant. ich dinge hie an iueh zehant 

daz ez mir ane schaden si. 1 si sprach 'du solt des wesen fri 

daz dir hie ieman iht tuo. dä hat och uieman reht zuo, 

daz er die boten leide.' si sprach 'min ougen weide 

diu wsen ze verre mirst enpfarn.' sine künde daz niht bewarn, 1810 

si enweiute e der maere. do sprach der videlaere 

r iu enbiutet lieb unde guot der künek hohe geiuuot 

üz Hiunischem riche. von dem hern Dietriche 
Ist iu och dienest her bekomen. wir haben daz vil wol vernomen 

daz in allez iwer leit ist sorge und ouch arbeit. 1815 

iu enbiutet och den dienst sin der guote bisehof Pilgrin 

und heizet iu daz, vrowe, sagen daz mau ma^zlichen klagen 

sül ein islichcz leit: er si iu alles des bereit, 

mit werken und mit lere, daz iu an Irinnen und ere 

1788 Ob A: daz BCJh. für A: für si HVJh. 1795 für sich A: für si BJh. 
1799 ringet A: ringet des BC. 1802 beehant A : orchant HC. 1810 mir ist 
Ai ist mir B, si mir JA. sin chunde H: sine chundon A. 1811 sine weinete 
e der maere BCJh: Si enwainfen e. die mere A. 1818 iesliehez BC: islieh A. 
si BC: ist A. 1819 und ere BC: uü an ere A. 
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ze dirre werlte mäge komen. och hän ich daz von im vernomen, 
er bittet alle des künges man, die iht triwe wellen hau, 
daz si iuch und iwer kindelin in wol envolheu läzen sin. 
wan iwer man der ist tot: Giselher und Gßrnöt 

megen hie kröne niht getragen: si sint alle dri erslagen. 
Hagen unde Volker und Dancwart der degeu her 

die sint mit in bestanden tot in Hiunischen landen, 

da si mit fröuden wanden wesen. ez ist einer niht genesen 
ir gesindes über al." sich huob der aller meiste schal 

Der zen Hinnen ie geschach. sö gahs von herzen nie gebrach 

als ir da zestunde 
die marcgr&vinne beide, 
och mit klage waren, 
Prüuhilt diu here 
diu vräge was nu lazen, 
daz zuo den boten nieman sprach. Swemmel anders niht ensach, 
wan mit wintenden banden ir jämer und ir andeu 



1820 



1825 



bluot üz deheinem munde, 
tet von grözem leide, 
die ze Bcchelaren 
die enklagten nie sö sere, 
klagt wol in ir mazen. 



klagtens al gemeine. 

des künges Guntheres wip 
der klagenden der was ruere. 

ze Lörse in ir huse was, 

an ir salter alle ir tagezit, 

des si von Srste da began. 

waz ze Wormz was geseit, 

Vil manic angestlicher muot, 

von ir lieben kiuden. 

het man mere vernomen. 

swie sö daz geschehe, 
schiere bräht man si dar. 

daz volk mit lütcni ruofe. 

künde niht geliehen. 

gefrieschen och diu msere, 



jane was ez niht eine 
diu da quälte den lip: 

» 

Uote diu vrowe here 

da si venjete unde las 

in einem münster (daz ist wit) 

dö si des künde gewan 

von sorgen sö wart ir bereit 

diu ma^re enw&ren ir niht guot 

nie vrowen wuof sö swinden 

gahes wolte si dö komen, 

daz si Prüuhjlt so;he. 

dö was en wäge und och en var 

ir unt der andern wuofe 

die armen zuo den riehen 

waz diu klage waere, 



1830 



1835 



1840 



1845 



1850 



1821 wellen BC: welle A. 1822 envolhen A: bevolhen BCJh. 1824 hie 
chrono niht A: hie niht cron Jh, chrono niht hie B. 1827 ez A: ir BJh. 
1829 geschach CJh: gesach AH. 1832 ze A: da ze BCJh. 1835 zuo BJh, 
ze C: nu A. Swämraol BJh: Swemmelin AC. 1838 chunges A: künecb BCJh. 
quälte J: quelte BC. 1840 da si voniete BJh: daz si wainte A. 1841 ir 
tagzit A: tagezit BJh. ist Al was BJh. 1847 daz si BJh. do si A. 
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in vil kurzen ziten: 
klagten wip unde kint. 
wol beklagen ir leit. 
nnd och der burgsere wip, 



in Wormez der witen 
si hülfen Prünhiltc sint 
vil manic vrouwe gemeit 
die senten also den lip, 



1855 



daz man mit fröuden nieman vant. in schcenem härc manic hant 



erkrachte ofte sßre. 

wan daz ir klage nie gelac, 

Die besten noch die bcesten 
dö kom dar diu lantschaft, 

der drier edeln künge man. 

der tumbe machts ie mere. 

bi stuole nider gesezzen: 

daz si da klagen solden. 

vergezzen niht ir triuwe. 

Prünhilt der riehen, 

vil manic wip von leide. 

Frünhilde höher mnot: 

des man ir r&ten knnde. 

des künges schenke Sindolt. 

als och da von im geschach. 
e vrowe, nu mazet iwer klagen. 

wol dem andern den tot. 



waz mag ich sagen mere, 

sine werte unz an den driten tac? 

künde nieman treesten. 

der guoten helde ein michel kraft, 1860 

der wise ez senften began, 

ja was des landes ere 

dä von was unvergezzen 

die besten die enwolden 

si senften vil ir riuwe 1865 

und schieden wislichen 

idoch was vil vreide 

wan si dühte lützel guot 

dö kom och sä zestunde 

der diente dicke triwen solt, 1870 

zuo der künginne er dö sprach 

jane kan nieman entsagen 



ob nu wert immer disiu not, 
Sin wurden doch niht lebhaft, der klage diu ungefüegiu kraft 
müese doch ein ende hän. im sit so eine niht bestan, 
ir megt noch vil wol kröne tragen, vrowe, ez sol in kurzen tagen 
iwer sun bi iu gekroenet sin: so ergetzet iueh daz kindelin 

vil liebe ougen weide 
iu und iwern kinden 
sö bi Gunther dem rieben.' 



1875 



und uns der grozen leide, 
megt ir noch hie vinden: 
wir dienen sam vorhtlichen 
si sprach f nu löne iu Krist, 
daz iwer sin und iwer rät 
alrest hiez man dö für gftn 
daz si sagten diu maere, 



1880 



der aller dinge gwaltic ist, 
min herze also geringet hät.' 
die boten ze antwurte stan, 
wie ez ergangen wäre. 



den jungen künk man br&hte dar. Swemmelin stuont vor der schar, 1885 

1859 treesten A: getreusten BC. 1863 unvergezzen BCJh: vergezzen A. 
1873 ob nu werte immer A: wert uuo immer B, Wser nu immer Jh, wer nu min- 
ner C. 1881 nu Ion iu A: nuo mueze iu louen BC. 1885 Swemmelin A; 
Swammel BC. 
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er bcgunde in diu maere sagen, daz Sivrit wilen wart erslagen, 
f dft von si all nu ligcnt tot.' (gcnuoge sprächen änc nöt 
'ist mir min vater dagelegen?') 'den sluog Hagen der degen 
Ze leide sinera wibe: des sint si von libe 

durch ir räche dort gcscheiden. ich engefriesch nie haz so leiden 
als in diu vrowe geleit hät. min sin der krefte niht enhät, 
daz ichz iu künde wol gesagen. des küugcs bruodcr wart erslagen: 
daz was min her Blcedelin: der was der erste under in. 

zo töde sluog in Dancwart, du der helt bestanden wart, 
an der herberge bi den knchten. si muoscn alle vehten, 



1890 



1895 



beide junge und alte; 
in daz hus gewunneu an: 
da ir herberge was. 
weder groz noch kleine, 
vil balde er üzem huse dranc: 
hin ze hove der helt ina^re, 
sincn herren dä si säzen 



wan si mit gc walte 

wan ez was verre her dan, 

der knehte einer niht genas, 

wan Dancwart aleiuc. 

dö gie Ad ir aller danc 

uude sagt diu ma?rc 



1900 



ze der höhzit und ftzen. 
dö sluog Ilagen des wirtes kint ze siner angesihte sint, 
Daz ez für den tisch schöz und im daz bluot sin hant begöz. 
dä mit sprungen in den strit iwer dri künge sit: 
des muosez gen über al. da wart vil michel der schal 

von den swerte klingen. vil ungefuogc dringen 

sach man die helde zuo der not: des lagens alle samt tot, 



1905 



jene dort uut dise hie. 
zer werlde mer gevohteu. 
von Alzeije Volker 
mit willigen handen: 
der helt so gremlichen räch, 
dä künde nieman bi gestän, 
der müese gewert imer sin. 
so muosens alle striten. 



ez enwart so herter stürm nie 

die wil si leben mohten, 

tet vil micheliu s6r 

iwer mäge anden 

vil michel wunder dä geschach. 

der iht eren wolte hän, 

durch den künek nnt die künigin 

in vil angestlicheu zitcn 



1910 



1915 



1888 gelegen A: belegen BC, 1889 von A: von dem B, vorne C. 1892 chunde 
A: kunne C. daz ichez iu wol chünne sagen. B. 1897 in B: Im A. 

1899 aläine A: alterseine H. 1900 dranch Al spranch B. 1901 so A: hinze 
hove der chuene helt ma;re. und sagte wi im gelunge n wa*re. B, zu nr von erster 
hnntl, aber auf radiertem t/rnndc von chueini big wa;re. 1907 de A : der BC. 
1908 helde A : recken BC. 1910 nu r A : noch C, fehlt B. 1913 gemlichen 
A : griweliche B. 1915 gewert B : geunert A. 
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wart geschciden doch her dan her Dietrich und sine man, 

der vogt da von Berne: wan er sach vil ungerne 

Beidenthalp die sweere. Rüedeger der helt raaere 

lie och beliben den haz: durch Giselhßr tet er daz. 

er het gevestent im sin kint: daz half in doch vil w&nic sint. 

wand si so vil der vriunt verlurn uut den grözen schaden kurn, 



dö griffens algemeine zuo: 
muose striten dnrh di not. 
daz man raeche im sin kiut. 
mit bete an Rüedegßre, 
mit strite och muose bestan: 
in dem stürme ligen tot. 
beide ein ander sluogen; 
die küeneu BernaDre. 
si wolden rechen Rüedigere. 
den sinen doch her Dietrich: 
daz er sis niht wolt erlan, 
tj ez her Dietrich dö bevant, 
der was einer niht genesen, 
niwan der alte Hildebrant. 
deheinen lebende möre, 
und Hagen den Tronga?re. 



daz volc allenthalben duo 
Ezel bat und ouch gebot 
ouch warp diu küneginne sint 
unz er die degen here 
des muos er und die sine jnan 
er und der herre Gernot 
da von in haz truogen 
dö sprachen die helde msere, 
dö het cz verboten sßre 
dö was Wolfhart so grämlich, 
sin müesen iwer volk bestan. 
der von Amelunge lant 
der in schade inöhte wesen, 
iwers volkes man och vant 
niwan den künk Gunthere 
Hildebrant disiu msere 



mit einer wunden muose sagen (die het im Hagene geslagen), 



da von er küme sit genas, 
des erkom vil sere er Dietrich: 
an mägen und an sinen man. 
da er die recken beide vant, 
mit jamer und mit sdre. 
noch genert si beide: 



dö daz also ergangen was, 
wan sin schade der was freislich 
zehant dö gie der helt dan 
er und meister Hildebrant, 
ja het der degen here 



do enwolteu si vor leide 
nach den andern niht genesen: do enmohtez anders niht wesen, 
sich enraechc dö her Dietrich. Gunther der künek rieh 
bestuont in raüeder als ein degen: sit twang in mit s wertsiegen 
Also der Bernaere, daz er den helt inaere 

ze einem gisel gewan. dar nach bestuont in sin man 



1920 



1925 



1930 



1935 



1940 



1945 



1950 



1917 her dan BC: der dan A. 1921 Er A: der BC. vil A: fehlt B. 
1922-25 in BC: fehlen A. 1929 haz A: haz do HC. 1933 siz niht wolt A: 
sis wolde niht B. 1941 er] her ABC. 1947 do A : doh B. 
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Hagen in kurzen stunden. daz hat man wol erfunden, 

sine heten in nimer lau genesen, solten si geruowet weseu: 

wan si heten dä vor gevohten daz si niht mßr enmohten, 

die zwöne sumerlange tage. ez ist war daz ich iu sage: 

die fürsten und ir recken her, vierzec tüsent oder mer 1955 

hat ir eilen dä verswant. swaz ir heim ie üf gebant, 

der besten Wigande die von raaoegem lande 

dem künige Etzein waren komen, die hänt ir end von in genomen. 

vor den Hiunen waerens wol genesen, w»m die kristen niht gewesen: 

die brähtens in die arbeit, als ich iu e hän geseit, 1960 

daz si ein ander sluogen, wan si in niht vertruogen. 

des muosens alle da bestän, unz an dise zwfcne man. 

Hagen und och Gunther mohten dö niht stritcn mer: 

Do twank si Dietrich beide. in vil grözem leide 

antwurt er si der kiinigin: diu hiez si beide füeren hin 1965 

und räch sich freislichen, den reken loblichen 

hiez si beiden nemen den lip; dar umbe dö daz edel wip 

sluog och meister Hildebrant. nieman man dä märe vant 

die dä sterben solten: etesliche die wolten 

mit den andern wesen tot. alsus lie ich si in not, 1970 

von den ich her bin gesant. 1 ir Hute huoben sä zehant 

von klage harte grözen wuof. ir jämer ez dö also schuof, 

si gedähten schaden unde not. si klagte unz üf den töt, 

Uote diu vil riche, näch den helden jsemerliche, 

ir vil lieben kinden. niemen moht ervinden 1975 

daz si troesten künde üz klage, dar näch über siben tage 

diu vrowe lac vor leide töt. vil küme von der selben not 

genas sit diu küniginne: wan si lac in unsinne, 
Unz daz man si mit wazer vergöz. des volkes klage wart so gröz 

in allem dem lande. der Krimhilte ande 1980 

was errochen s6re. Prünhilt diu here, 

dö si sprechen began, dö gedähte si dar an 

wie wol siz erholte, daz leit daz si nu dolte. 

was Krimhilt iht leit e, ir tet ditze leit nu als we. 

1952 solden si gerw°et B: soll sin getruwet A. 1956 heim ie A: ie heim B. 
1959 werens A . si wajren B. 1960 e B: ie A. 1968 och A : fehlt B. 
man A: fehlt B. 1970 in not A : in der not BC. 1979 daz man si mit 
wazer A: man mit wazzer si BVJh. 1984 als we Jh, alse we Ii: alwe J. 
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diu vrowe jämmerlichen sprach f owö daz ich ie gesach 
der edelu Kriinhilte lip. dö daz ere gernde wip 

mit rede erzurude mir den muot, des verlos der helt guot 
daz leben, Sifrit, ir man; da von ich nu den schaden hän. 

daz ir fröude ir wart benomen, daz ist mir nu her heim komen/ 
wer künde fröude dä behaben? diu edel Uote wart begraben 



1985 



1990 



ze Lörse bi ir aptei. 
diu vor beiden kröne truoc. 
beidiu magden und wiben: 
Von trehen naz ir gewant. 
mit jäoier was bevangen. 
die hoesten unt die besten: 
daz riet daz ingesinde 
dar zuo des landes ere. 
so sere klagt diu künigin: 
langer ane vogt bestän. 
man machte riter daz kint. 
ein teil ir ungefüegen klage, 
daz wir iht ane künek sin/ 
wol bereiten dar zuo. 



ir brach daz leit ir herze enzwei, 

dö was leide genuoc 

dä was den schämen liben 

allez Guntheres lant 

dö körnen ze hove gegangen 

swaz si des besten westen, 

der vrowen und ir kinde, 

si enwolten daz niht niere 

och wolden si niht under in 

daz volk dö raten began, 

dä muose erleschen sint 

'wir wellen daz er kröne trage, 

dö hiezen si daz kindelin 



1995 



2000 



der kröne ingesindes duo 
wol hundert knappen man dar zuo vant, den mau des tages swert umbe bant. 
dö was ouch Rumolt nu komen: der het diu maere och vernomeu 



dä heime in sinem lande, 
daz sin vil lieber herre 
Was üz sinem räte komen. 
daz er in holt waere: 
klagter senliche. 
daz ich ie wart geborn! 
uiwan von Hagen übermuot; 



mit triwen was im ande 

mit schaden also verre 

wir haben dicke wol vernomen 

die stolzen helde maere 

er sprach 'herre got der riche, 

min herren hän ich verlorn 

diu dicke grözeu schaden tuot. 



2010. 



do er vrowen Kriemhilt nam ir man und ir ir guot an gewan 
in grözen untriuwen, ich sach ez an ir riuwen, 

swie siz an getrüege, daz man si drumbe sliiege, 

swenne ez och geschsßhe. Hagen ir mauege smaehe 

ze ir schaden än ir schulde erbot ze allen ziten äne not; 



2015 



1990 behaben A: gehaben BCJh. 1992 Diu A: die e BCJh. 
der froweu uud ir kinde. daz riet in daz (in ir CJ gesiudo HCJh. 
da von BCJh. 2012 Min herren han ich JA: mtuen herren hau A 
die han ich HC. 2014 vroen chriemhilt A: kriemhilt Jh t Oriemhilde RC. 
2018 au ir 4: ane BJh. 



1997 so A : 
2001 da 4: 
mine herren 
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des er niht tnon solde, ob manz merken wolde: 

wan des was im gar ze vil ; dar ambe ichz ir niht wizen wil. 2020 

waz het Sifrit, ir man, im ze leide gctän? 

der wart äne schulde ermort: daz hän ich sider wol gehört. 

waz denne ob durch ir zorn die vrowen bede wol geborn 

Gezurnden in ir tumpheit? daz solt man hin h&n geleit 

und solt in hän genesen län. dö aber des niht moht ergän 2025 

und si zen Hiunen vrowe wart, duo solden si die hovevart 

haben pilliche lan. hete min herre getan 

als ich im mit triwen riet dö er von disem lande schiet, 

so enwasr er niht erstorben. mit im sint verdorben 

die besten Wigande die in deheinem lande 2030 

kiinge ie gewunnen oder gewinnen kunnen, 

die dort mit im sint erslagen. si enkunnen niht verklagen 

die in disem lande sint, man wip unde kiut, 

die riehen zuo den armen. nu müez ez got erbarmen 

daz künde helfen niht min rat; dä von daz lant nn äne stät 2035 

fröude und maneger ere. uns mack doch leider mere 

niht gehelfen unser klage: nu schaffet et daz kröne trage 

unser herrc der junge.' ir gemeiniu zunge 

Gab geliche dö den rät. nieman uns gesagt hat, 

des wir noch veruomen haben, daz sö herlich wurde erhaben, 2040 

in also kurzen tagen als wir diu Hute heeren sagen, 

ein also gröziu höhzit. Wormez diu stat wit 

wart gar vol der geste. ja heten si daz beste 

. mit grözen triuwen getan. dä sach man under kröne stän 

den jungen künek richc: si enpfiengen gemeinliche 2045 

ir lehen von dem kinde. der hof unt daz gesinde 

wärn ein teil in fröude komen. nu het och Swemmel genomeu 

urloub heim ze lande: der in dä von im sande 

under die Burgondsere, dem sagt er disiu maere. »i 

sus kom er wider in Hiunen lant, dä er noch Etzein vant -050 

unt den herren Dietriche. si frägten alle geliche 

wie er wider waere komen: swaz er gesehen het oder vernomen, 

2032 im .1: in BC. si enchunnen A: sine chunden BC. 2047 Sweminel A : 
Swämmelin VC Jh. 2049 Burgondere A: Biirmleniere «, Burendenaere C. 
2052 oder A: und B. 
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daz sagt er als er künde. 
Fröude nieraan euvant. 
lier Dietrich von Berne: 
vrou Herrat und Hildebrant. 
daz si niht wolten da bestan, 
so geschach im nie so leide, 
llildebrandc unt Dietrichen: 
sit ich min volk verlorn han? 
dö sprach der Bernsere 
äu helfe und än die mine? 
bi im vil pillichen hat. 
ich unt diu triutinne min 
swaz Etzel flehen künde 
dar urabe wolten siz niht lau, 
si flizzen sich der reise, 
beliben muosen hinder in. 
Von disen starken leiden, 
als man uns gesagt hat, 
daz ir diu künegin Ilelche Lie. 



an Ezeln sit der stunde 
dö wolt och wider in sin lant 
daz sähen dö vil gerne 
dö der künek daz ervant 
swaz im e leides was getan, 
er mant si triwen beide, 
'weit ir mir nu entwichen, 
wie sol ich eine nu bcst&n?' 
'wie wolt ir daz ich wcere 
ein islich man die sine 
ir seht wol wie min dink stät: 
suln hie niht eilende sin.' 
oder gebiten zuo der stunde, 
er muose ane si bestan, 
manic witwe und weise 
Etzel wandelt den sin 
dö si von in wolten scheiden, 
dö nam diu vrowe Herr&t 
dö muost sin vil beliben hie, 



wan siz niuder bringen künden: doch fuorten sis an den stunden 



mit in (des het si gegert) 
frou Herrat urloub dö nam. 
uiwan weinen unde klagen, 
ein satel, der was riche, 
vrowe Helche het geriteu. 
der aller beste sigelät 
ja enkan ich iu besuuder 
wie dem werke wa?re: 
und von edelem gesteine. 
bezzcrn sa'el nie gereit. 



wol ahzec tüsent marke wert, 
den vrowcn dö niht anders zain 
üz der kainer wart getragen 
den dicke werdeeliche 
üf den was gesuiten 
den iein&n in der werldc hat. 
gesogen niht daz wuuder, 
von golde was ez swaere 
küneges wip deheiuc 
diu vil sclnenen phertkkit 



nider b' iigcu unz üf daz gras, dö si nu gar bereitet was 
ZaÄ ir verte als si luste, die vrowen si dö kuste 

alle gemeine. done was ir deheine, 



2055 



2060 



2065 



2070 



2075 



2080 



2085 



2064 lue niht A: niht mer iu B, niht nier C. 2065 gebiten A: pitlen B, biten 
C. 2068 miiosen A : muose K. 2069 iu A: im BC. 2071 do muost siu 
vil bilichenil: (loh muoses vil beliben HC. 2772 doli BC: do .1. 2077 het 
— uf den A: hete — uf dun satel /SC. 2080 e/> A: er HC. 2082 shwueu 
A: riehen BC. 2083 Nider Iiiengen A : liieugeu nider HC. 2085 Alle A: 
alle vil B. 
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si enweinten also sßre sam duo Helche diu here 

mit töde was von iu koinen. so swinder urloub wart genoinen 

in deheinem hove von vrouwen: daz moht man dö wol schouwen. 

dö si zem wirte urloup genäinen und e si üz dem hove kämen, 
der künk viel nider für tot. im gab der jämer solhe not, 2090 
daz er den sin niht behielt und sö kranker witze wielt 
daz er unversunnen lac. lebt er sit deheinen tac, 

des het er doch vil kleinen frumen: wan im was an sin herze kumen 
diu riwe also manicvalt, daz in daz leit nider schalt 

und lie selten sit gesprechen wort, ern was weder hie noch dort, 2095 
ern was tot noch enlebte, in einem twalm er swebte 

dar nach in weiz wie manegen tac. swie grözer herschefte er phlac, 
dar zuo was er nu gedigen, daz si in eine liezen ligen 
Und niemen iif in niht enahtc. wie erz sit bedähte, 
daz hät uns uieman noch geseit, dö her Dietrich danne gereit. 2100 

dö si nu wären üf den wegen, dö hicz der herliche degen 



Hildebrant den grisen 
gegen ßechelären, 
ir gezoges was niht m&re, 
und die einen zwene man, 
truoc vrowen Herräten kleit. 
durch diu laut her Dietrich, 
mit jämer und mit morgen, 
dise geste koinen wären 
die liute vrieschen mscre, 
der herre von Berne, 
si sagtenz Dietlinde, 
diu was noch in grözer not: 
Dä vor in den drin tagen, 
umbe ir liebes mannes lip: 
von dem vil starken leide. 



sine vrowen wisen 

dä sine mäge wären. 

niwan diu magt here 

uut daz ein soumer mit in dan 2105 

mit grözem jämer dö reit 

si gähten allez für sich 

au dem sibenten morgen 

zer burk ze ßechelären. 

daz dä komen wa?re 2110 

daz volk ez hörte gerne. 

deix, Rüedeg'res kinde. 

wan ir muoter am wa* tot 

si mohte tougen niht der klagen 

des starp daz erbiere wip 2115 

die jancfrowen beide 



2087 chomen A: bechomen BC. 2088 In dehäinem A: nie in dem B. man 
BC: fehlt A. 2091 den sin A: der (di B) sinne BC. 2094. 95 nider sah. 
Und A : mit gewalt. BCJh. 2098 si fehlt A. 2105 di einen zwene BC: 

zwene chuene A. 2106 Durch vroen A : der truoch frowen B. 2111 ez 
horte BC; in harte A. 2112 sagtenz B: sagten A. 2114 iu den drin A: 
inner drieu B. anme dritten tage C. tougen niht daz erchlageu A: ir tougen 
niht verculagen B, niht ertougen die klage C. 2115 ir liebes Al ir vil liebeu 
B. 211(5 Von 4: vor HC. 
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• DIU KLAGE. «05 l. 



man dö zesamme br&hte. 
fröude und grözer sere. 
ein audcr si do kusten. 
Dietelint frou Herrät. 



islichiu do gedähte 

in zühticlicher ere 

do twank zuo den brüsten 

si sprach 'din mac noch werden rat, 2120 



sol leben min friunt her Dietrich, du solt wol gehaben dich.' 
do sprach si min wol gehaben daz ist allez nu begraben 
an vater und an muoter. vil friunde sö guoter 

ich waene verlür noch nie meit.' in klägelicher arbeit 



vant si do her Dietrich, 
tröst er als ein friunt sol. 
und scnfte diner leide, 
din muoter und der vater din: 
Klagende unz an minen tot. 



die jungen magt lobelich 
'niftel, nu gehabe dich wol 
jä riwent si mich beide, 
diu muoz ich immer me sin 
überwinde ich aber mine not 



2125 



und kum ich immer in min lant, daz lob ich an dine hant 



2130 



daz ich dich gerne scheide 
sö ich verriste kan.' 
von dem Berna?re. 
'sol ich deheine wile leben, 
der mit dir bowe diniu lant.' 
mit bete ir vater mannen: 
lachende ez niht geschach. 
Herrat diu marcgrsevinne, 
erbibente si vil sdre, 
an si eine was komeu. 
als ir eren gezam: 
der ir trete dehein leit. 
mit triwen und mit stete, 
Der herre da von Berne, 
von Pazowe der bischof Pilgerin 
hiez schriben disiu msere, 
mit Latinischen buochstaben, 
swer ez dar nach erfunde, 



von jämer und von leide, 

des wart ir Sicherheit getan 

sö sprach der helt maere. 

ich wil dich einem manne geben, 

hie mit bevalh er si zehant 

do schieden si von dannen. 

dö von ir riten sach 

von allem irm sinne 

daz diu vil gröze ere 

doch wart ir sider war genomen 

irn was nieman so gram, 

alsus warte diu meit 

als ir gelobet haete 

des erbeite si vil gerne. 

durch liebe der neven sin 

wie ez ergangen wa;re, 

daz manz für wäre solde haben, 

von der alrersten stunde, 



2135 



2140 



2145 



2119 An äin ander si do A: si [diene C] ein ander BC. 2128 muoter und 
der vater A: vater und diu muoter BC. 2129 aber A: immer B, fehlt C. 
2135 bowe siniu A, b°wet diniu BC. si A: da B, sa C. 2136 Mit bete A: 
di magt BC. 2137 riten A: rltende BC. 2140 ir fehlt A. 2141 Als — 
gezam A: als ez — zam BC. 2142 taete doch ein A: taete (tet C) deheiniu BC. 
2146 disiu A: diz B, dizze C, diu Jh. 2147 Mit A: in BCJh. 

24 
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DIU KLAGE. 4480 l." 



wie ez sich huob und och began, und wie ez ende gewan, 

von der guoten recken nöt, und wie si alle gelagen töt. 2150 

daz hiez er alle/ schriben, ern liez sin niht beliben: 

wau im seit der videlaere die küntlichiu msere, 

wie ez ergienk uud geschach; wau er ez hörte unde sach, 

er und manic ander man. daz mcer do briefen began 

ein schriber, meister Kuonrät. getihtet man ez sit hät 2155 

dicke in Tiuscher zungen : die alten und die jungen 

erkennent wol diu inasre. von fröud noch von ir swsere 

ich iu nu niht mere sage. ditze liet heizt diu kla<;e. 

2150 Von A: umbe BCJh. recken A: knehte Bf\ Cristen Jh. 2154 mere 

do briefen A: maere priven (prüfen CJh) do BCJh. 2155 Bin vi: sin BCJh. 

2156 uil die A: mit den BCJh. 2157 diu A: daz BCJh. froude A: ir freude 

BCJh. 2158 diu chlage BCJh: ein chlage A. 

2159 Wi ez Kceln sit ergienge und wi er sin dinc an vienge, 

dö her Dietrich von im reit, des enkan ich der (die V) wärheit 2160 

iu noh niemen gesagen. sümellche jehent er würd erslagen: 

sö sprechent sümeliche nein. under disen dingen zwein 

kan ich der lüge niht gedagen noh di wärheit gesagen: 

want da hanget zwifel bi. des wunders wird ich nimmer vri, 

weder er sich verginge, oder in der luft enpfienge, 2165 

oder lebende würde begraben oder ze himele üf erhaben, 

oder ob er üz der hiute trüffe, oder [ob er 6'] sich verslüflfe 

in löcher der steinwende, oder mit welhem ende 

er von dem Übe quaeme, oder waz iu zu zim genaeme (zuo im neme 6'), 

ob er füere in daz apgründe, oder ob in der tiuvel verslünde, 2170 

oder ob er sus si verswunden, daz enhät niemen noh erfunden. 

uns seit der tihtaere, der uns tihte diz maere, 

ez en waere von im sus niht beliben, er het iz gerne geschribeu, 

daz man wiste diu maere, wi ez im ergan[gen waere, 

wa?re C] iz im iuder zuo komen, oder het erz sus vernomen 2175 

in der werlde von [iemen. da von weiz noch niemen 

war der künec Ezel ie bequam. 6*] BC. 
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VERBESSERUNGEN. 

(die alten, welche sich schon in handschriften finden, sind mit sternen bezeichnet.) 



NIBEL. 22, 
37, 1 
118, 3 
127, 4 
136, 3 
181, 1 
194, 4 
214, 1 
234, 2 
264, 3 
274, 3 
290, 4 
325, 2 
327, 2 
4 

347, 4 
378, 2 
383, 8 
388, 2 
393, 3 
398, 3 

401, 1 

402, 4 
436, 4 
448, 4 

476, 1 

477, 4 
494, 4 
564, 2 
569, 3 
577, 4 
581, 4 
583, 4 
643, 4 
677, 1 

4 

704, 4 
710, 2 
722, 3 
741, 4 
754, 1 



4 zuo 

man dan* 

degene 

zuo 

der* 

von* 

in* 

me 

Volker 

Gunthers 

s&n, 

magetlicheu 

ninder 

vriesch* 

des 

der 

baz 

si 

driu 
die ich 

'si 

sprach 'hie ist 

ich ir einez, 

helde 

te wurde 

jenein 

segele, 

sint. * 

sprach 

versprechen wolde 
des * 

dannen gän. 
der hat e 
nimmer niemen 
Der künic sprach 
nieiner niemen 
zwei hunt 
Norwege 
het 

erbeizten 
vertribens 



775, 4 Prünhilde 
785, 1 muot 
797, 3 du» 

4 niemer m£re 
806, 4 einer spräche 

827, 4 weret 

828, 1 ichz understän. 

841, 2 üf triuwe dir den wine 
857, 1 niwan 
871, 2 gens 
885, 4 für daz 
902, 4 birge* 

939, 4 ouch uiuoste san ersterben 

952, 3 er* 
1032, 3 an 
1042, 4 bUlichen 
1063, 4 dar 
1107, 3 rittern edel 
1124, 1 dringen dar 
1127, 1 Rüedegereu 
1146, 1 ich kan,' sprach Gunther, 
1148, 4 iu lieben 

1152, 1 Mir mac daz,' sprach Hagne, 
1154, 2 Gere 

4 eine mere 



1173, 
1198, 



denne 



3 in 



1203, 1 sprächen* 

1222, 1 riehe 

1233, 3 Krkmhilde 

1236, 2 herberge 

1262, 4 in das Etzelen* 

1303, 4 in eben 

1309, 1 einer 

1319, 3 Heichen * 

1323, 3 der* gruoztes* 

1334, 2 Gunthere * 

1356, 1 der künic * 

1357, 2 niemen 
1362, 2 lernt 
1375, 3 zehant. 
1405, 4 iemen 
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1420, 4 
1433, 1 
2 

1430, 4 
1401, 4 
1475, 4 
1493, 2 
1497, 3 

1501, 1 
4 

1502, 4 

1503, 4 
1537, 4 
1549, 4 
1553, 1 

1556, 4 
1567, 4 
1579, 2 
1604, 2 
1638, 4 
1678, 3 
4 

1709, 3 
1737, 4 
1765, 3 
1876, 4 
1889, 1 
1904, 2 

1907, 2 

1908, 2 
3 

1913, 1 
1918, 1 
2031, 2 
2051, 4 



bewant. 2054, 4 

vou wiben und von man * 2148, 2 
die boten vrcelichc, 2192, 4 



8 eren 
Diemer 

si ze gcwant/ 
und 

vriuntliche hin 
ungemuoten 
ftä den 
dö den 
doch 
hnnt 
slrtichen 

DanowarUw vil vastc 
ruofen 
so 

Bechlaren 

gesa'ze. 
tohter. 

armer muoter 
versan, 
gewan. 
gemuoten 

den zwein degenen: 
mir min* 
vrevelliehen 
eiine * 



schaden 
dranc 
Volkeren 
zerste'n 
schierlichen, 
Herne * 
strafen 
uiht bezzer 



2203, 3 
2209, 1 
2299, 3 
KLAGE 20 
52 
190 
192 
210 
551 
574 
593 
594 
634 
762 
781 
1031 
1150 
1174 
1181 
1250 
1348 
1351 
1355 
1390 
1403 
1432 
1448 
1488 
1651 
1698 
1826 
2099 



an disen ziten 



mamc 
dar. 

verwinden 

starken 

er wegen. 

erkaut.' 

einer 

diu 

also komen, si warn 

do 

wer 

vc igen 

sprach her Dietrich 

min 

dinc, 

umbe 

was c 

here, 

ein es 

der 

die 

degeue 
westlich, * 
si * well * 
tragen * 
zergangen ir 
der 

die die 
swfiere. * 
nien 
niaer e 
in 

er welle 

Hiuncu 

sin gedahte. 



LIES Nib. 183, 3 mit ir § 
J A 
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